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QDorroort 

I.  QDäbrend  an  diefcm  'Bande  politifdjer  Auffä^e 

gcdru(f  t  rourde,  bcEamen  roir  die  Q'^eDolution.  3Hit  einem 
Sd)lage  roaren  alle  Af3ente  unfero  6jfentlicl)en  £eben» 

Derf(i)oben;  und  id)  l)Qtte  mid)  3U  fragen,  ob  id)  ©edan* 
fen,  die  unter  andern  QDorausfe^ungen  als  den  gegen» 

roärtigen,  nicderge[d)rieben  roaren  und  die  auf  andere, 

ouf  unent[d)icdene  Q3erl)dltni[fe  Ratten  roirFen  roollen, 

nod)  einmal  oorlegen  (oUte.  3"'^'^  b^t  es  fid)  bald  \)cv* 

ausgeftellt,  dajg  die  Probleme  des  menfd)lid)en  3ufam« 
menlebens  nur  auf  roenigen  Gebieten  Dereinfad)t  oder 

fonft  erledigt  roaren,  auf  den  übrigen  aber  Pompli3ierter 

und  dringlid)er  rourdcn,  dajß  alfo  die  3uftände  flüffig 

genug  blieben,  jedes  felbftlofen  QDortes  3U  bedürfen, 
aud)  roenn  es  fd)on  oon  dem  Sturm  der  Stunde  Dcrroebt 

fd)einen  raod)te. 

5)ennod)  durfte  id)  mir  nid)t  oer^eblen,  da^  die  Cnt« 
fd)eidung  des  Krieges  und  die  Q^eoolution  fd)einbare 

Grundlagen  meiner  Anfid)ten  roiderlegten.  ̂ as  crfte 

©efübl,  das  man  in  [old)en  fällen  \)at,  ift  nid)t  ange» 
ncbm;  man  fommt  fid)  blamiert  oor,  3U  offcnfid)tlid)  ift 

der  JRifeflang  3roifd)en  der  ©eroi&l)eit,  mit  der  jeder 

Spred)ende  fprid)t,  und  der '^nroiderlcgbarUeit  der  Tat» 
fad)en.  3^  diefer  crften  Q^egung  gefeilte  fid)  aber  nod) 
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eine  tiefere,  roc[cntlid)ere,  dou  der  JRcinung  feines  an« 
dern  mel)r  Qbl)Qn9ige;  ndmllc^  das  Cingcftändnis,  da§ 

nidjt  jeder  3rrtum  un[d)uldig,  dafe  mand)er  3u[tande  ge» 
Eommen  ijt,  roeil  id)  an  mir  felbft  Dorbeigel)ört  und  innere 

QDiderftdnde  3U  frül)  aufgegeben  b^tte.  tiefes  ©ran 

3^reiroiUigf eit  enthält  eine  Sd)uld  oder  dod),  roenn  feine 
TTIotioe  fd)uldlo9  find,  eine  Q)erantroortlid)feit. 

3(i)  3Ögerte  und  prüfte  —  und  entfd)lo&  mid),  3U 
drucken.  Aud)  hierbei  fprad)  3uerft  eine  gan3  perfönlidie 

Q^cgung  mit:  die  innerlid)fte,  unmittelbarfte  Auflehnung 

gegen  die  fauren  Cbriften  und  fd)riftlid)en  Heilande, 

gegen  die  „öüte"  als  eine  neuentdecfte,  auf  die  ̂ auer 
Don  fünf  Jahren  angelegte  Uterarifd)e  3Hanier  und  gegen 

die  Sd)ar  der  nd)tigen  Propheten,  die  oon  ollen  Seiten 

beranroimmelte  und  il)ren  Anfprud)  auf  Autorität  anmel» 

dete.  Q^id)tig  3U  propt)e3eien  und  die  ODa^rbeit  3U  fagen, 
fd)eint  mir  nid)t  ein  und  dasfelbe  ̂ ing.  Aud)  ift  es  nid)t 

fd)n)er,  Doraus3ufagen,  da^  diefe  oder  jene  Sd)eibe  in 

Sd)erben  geben  roird,  roenn  man  nur  roillens  ift,  fie  ein» 

3ufd)lagen  —  oder  find  etroa  feine  Sdjeiben  eiuge» 
fd)lagen  morden?  3d)  glaube,  da&  aud)  3Har^  nur  info» 
roeit  tid)tig  propbe3cit  bot,  roie  er  3U  roirfen  und  3U 

fd)affen  Dermod)te;  nad)  ein  paar  }abr3ebnten  werden 

mir  roiffen,  roieoicl  ̂ alfd)es  er  propbe3eit  bot. 

Od)  laffc  mir  alfo  feinen  ©edanfen  —  und  um  roie« 

Diel  roeniger  einen  IRenfdjen!  —  blojg  darum  einreden, 

roeil  er  „'3^ed)t  bebalten"  \)at,  und  feinen,  Gedanfen 
oder  3Henfd)en,  durd)  die  tatfäd)lid)e  Ql^idcrlcgung  ent« 
rocrten.  Onsbefondere  aber  bütc  id)  mid)  oor  jeder  ©üte, 
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9^einl)eit  und  QSu^fertigfcit,  die  uidjt  Dor  3el)n  }al)ren 

fd)on  ©ütc,  9\einl)eit  und  ̂ u&fcrtigfcit  gerocfen  find, 
und  glaube  an  die  QDiedergcburt  der  Seelen  nur  roie 

an  andre  QDunder.  QDenn  diefes  unmittelbare  ©efül)l 

[d)on  allein  mid)  oor  dem  QDerfud),  oor  der  QDer j'ud)ung 
beroal)rt  bätte,  die  Auffä^e  auf  „den  Stand  der  heutigen 

'Jorfd)ung  3U  bringen",  fo  fam  nod)  ein  fad)lid)er  ©rund 
l)in3u,  —  den  am  für3eften  ein  ̂ eifpiel  Elarmad)t: 
Cngland  l)Qt  Paldftina  in  feiner  ©eroolt;  und  obgleid) 

mein  Auffa^  über  den  ßioi^isnius  auf  der  gegenteiligen 

Hoffnung  beruht,  b^be  id)  nickte  daran  3u  ändern.  Vae 

üuö  einer  beftimmten  £agc  geroonnene  Aperqu  braud)t 
mit  ibr  felbft  nid)t  binfällig  3U  roerden. 

II.  Aud)  die  Q^eoolution  fd)afft  nid)tö  andere©  als  fo 

eine  „beftimmte  £age";  fie  gibt  nid)t  den  ©rfa^  der  bio» 
berigenCrfabrungen,  fondern  den  Anla^  3U  neuen,  ̂ cr 

beroifd)e^emofrat  QüaltQübitman  fügte  einmal:  „3d) 

bore,  da^  man  mir  üorgeroorfen  bat,  id)  fud)te  3nftitu» 
tionen  3U  ftür3en ;  inODabrbcit  bin  id)  roeder  für  nod)  gegen 

Onftitutionen,"  —  eine  ©efinnung,  die  eine  ©leicbgüU 

tigf eit  aud)  gegen  die  Q'^eoolution  cntbält,  infofern  näm« 
lid)  alö  aud)  diefe  roiedcr  neueOnftitutionen  b^rbeifübrt. 

QDem  die  innere  ©ntfd)eidung  über  dae  möglidje  Scbicf » 

fal  des  3Henfcbengefdjled)t6  als  eine  fold)e  3roifd)en  Pef» 

fimismus  und  Optimismus  erfd)eint,  der  ift  mit  fid)  einig 

darüber,  dafe  jener  nie  fo3ial  roerden  fann,  diefer  nid)t 

rcDolutiondr  3U  roerden  braud)t.  X)ieQ'^eDolution  gleid)t 
einem  borten  ©laubiger,  der  unoerfebens  alle  Sd)ulden 

eintreibt;  da  brid)t  der  Jammer  los,  unddicQ^cue,  nid)t 
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bei3eiten  Qbge3Ql)lt  3U  baben,  roür3t  il)n  bitter;  dod)  ge* 

troft,  der  Q3ruder  £ei(^tfinn  fängt  feine  gerool)nte  Qüirt» 
f(^Qft  am  noc^ften  ̂ Korgen  unter  einem  neuen  Sd)ild 
roieder  on. 

3ndeffen,  mandjcr  ift  f?eptifd)  gegen  die  Q'^eoolution, 
und  ift  dod)  weit  entfernt  daoon,  3U  n)ünfd)en,  da§  fic 

gebremft  roerde.  Sind  mir  So3iQliften  nad)  Q'tamen 
und  Stempel?  QDir  erfel)nen  nid)t  erft  feit  dem  9.  Ilo» 
oember  eine  Q!)olEsgemeinfd)aft,  die  fein  notroendiges 

und  fd)6ne6,  nid)t  einmal  ein  nü^lic^es  ̂ ing  nur  des» 
l)Qlb  unterläJBt,  roeil  es  fid)  nid)t  rentierte;  folangc  aber 

nad)  dem  Profit  gered)net  roird,  ift  es  uns  roenig  'hinter* 
fd)ied,  ob  er  in  die  ein3elnen  Xafd)en  oder  in  den 

großen  namcnlofen  Sdcfel  fliegt.  QDir  feben,  da§  olle 
QDolEsgenoffen  fd)led)t  und  red)t  am  Cnde  dod)  ernäbi^t 

roerden,  und  fd)on  das  ift  uns  ein  ausreid)ender  ©rund, 
den  QSegriff  der  Q^entabilitdt  nid)t  3U  faffcn.  QDir 

glauben,  dajß  ©eld  ein  Aberglauben  ift.  QDenn  id) 
taufend  Taler  befi^e  und  taufend  Taler  oerliere,  übrigen» 

aber  an  Ceib  und  Seele  gefund  bleibe,  fo  babe  id)  nad) 

der  3)leinung  JHammons  alles  oerloren,  nad)  der  3Hei» 

nung  des  3nenfd)en  nid)t8,  e^etenfioe:  alles,  intenfine: 
nid)t8.  ̂ ie  QDiffcnfd)aft  \)at  es  nur  mit  ejetenfioen 

©rojscn  3u  tun,  und  roo  immer  fie  fid)  oermijst,  die 

JKenfd)b^it  3U  fübren,  fübrt  fie  ins  Immer  did)tcre  und 
dunflere  ©eftrüpp. 

III.  ̂ ie  Korrektur  der  QI)iffenfd)üft  3U  beforgcn,  ibre 

ejetenfioe  Q3etrad)tung  durd)  die  intenfioe  3U  beugen, 

da«  ift  es,  roas  (d)  als  die  Aufgabe  des  £aien  anfebt; 
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und  beiläufig:  man  Fann  diefe  Formulierung  auf  mcl)r 

als  einOebict  anroenden,  Dielleid)t  fogarauf  denO'^Qte» 
gedanfen,  als  roeld)er  eine  QI)ertn)irtfd)Qft,  das  l)eiJ3t 

eine  intenfioe,  3um  '^ie\  bat,  ftott  der  Profitn)irt[d)aft, 
die  eine  ejetenfioe  ift. 

Ale  ein  Caie  mit  diefem  Anfprud)  \)ahe  id)  mein  ̂ ud) 

3ufQmmenge[tellt.  Vae  ßufällige  feiner  Themen  aber 
bat  nod)  eine  andre  Qlrfad)e.  Cs  ift  mir,  als  ob  id)  in 

allem,  roas  id)  fd)reibe,  einen  ein3igen  ©edanfen  fud)te; 
Dielleid)t  aber  fud)te  er  fogar  mid).  3d)  n)ünfd)te,  dü^ 

id)  ibn  mit  QDorten  nocb  nirgends  au6gefprod)cn  bdtte 

und  daJB  er  dod)  überall  oorbanden  rodre;  ausgefprod)en, 

roürde  er,  toie  jeder  all3u  3entralc  ©edanüe,  den 

blinden  3=le(f  im  Auge  b^ben.  ̂ cn  fd)önften  Jall 
freilid)  roürde  es  mir  bedeuten,  roenn  er  äbnlid)  der  Cp(* 
pbanie  eines  ©ottes  erfd)iene,  der  dod)  als  ©Ott  nid)t 

eber  erfannt  roird,  als  bis  er  roieder  Derfd)rounden  ift, 

roie  Cbriftus  in  ©mmau». 

VWWWVVWWWV 
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Cin  f  cübcrerQ^eidjstagsabgeorducter  rourde  im^rül)' 

ja'or  1 894  „in  größter  £ile  Deranla^t,  eidlid)  über  [eine 
Q3e3iebungen  3U  einer  ̂ rau  QUS3n[Qgen,  die  er  liebte". 
Seine Q\itterlid)feit  roor  ftarfer  als  die  bürgerlid)ePflid)t ; 

man  raodjtc  iljm  den  Pro3e§  roegen  des  3Heineids,  ucr» 
urteilte  il)n  und  fte(f  tc  \\)n  auf  drei  Jabre  ins  ßui^tbauö. 

(Cs  roird  [el)r  leid)t[innig  mit  dem  Cide  umgegangen  — 
Don  den  Oerid)t6t)öfen.  3d)  lebte  lange  3eit  auf  dem 

£ande,  in  na^er  ̂ erül)rung  mit  einer  QBenölterung,  dere n 

ur[prünglid)e  Kriminalität  gering  mar.  X)ic  fiauptoer- 

geben  roarcn  —  au^cr  ̂ randftiftung  —  QDirtsbauö« 
Prügeleien,  mit  den  darauf  folgenden  3Heineiden.  ̂ m 

jede 'Bagatelle  rourde  eine  Sd)arDon  Saugen  aufgetrieben; 
und  roas  dann  gefd)rooren  rourde,  bütte  mit  den  Ceiden» 

fcbaften  der  *3Rad)e  und  der  ̂ Jeigheit,  mit  der  'Xrdgbeit 
Pcoialfdie  Schriften  I  I 
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dee  Deutens  und  der  Crfdiloffung  der  Crinnerung  mc^r 

3u  tun,  als  mit  der  QDal)rbeit ;  oon  den  Candleuten  gilt 

Immer  nod;  ©oetb)Cs  QDort,  do^  ibre  JUittcilungen  f  onf  U9 
und  nid)t  cbirUd)  find.)  Ale  der  QDerurteilte  entloffen 

wurde,  l)atte  fid)  fein  Qöcfen  oerroandclt.  Cr  roar  früher 

ein  fo3ialer  JRenfd)  gcrocfen,  durd)au8  oerftriift  in  dae 
©croebc  der  37Iüd)t,  das  ift:  der  Oberfldd)e;  je^t  l)Qtte 

er  in  dem  Abgrund  feiner  Cinfamfeit  die  Seele  oon  An» 
gefid)t  3u  Angefid)t  gefe^en  und  mar  ein  freier  3Kenfd) 

geroorden.  Cr  l)Qt  die  ©efd)id)tc,  und  toeniger  die  Oe» 

fd)id)te  als  die  Q^cfultate  feiner  QDerandcrung  niedergc» 
fd)rieben ;  in  einem  Q3ud),  das  den  Q)or3ug  bot,  oon  innen 

roabr  3U  fein,  roie  feiten  in  ̂ eutfd)land  derartige  Cr3eug» 
niffe.  Cs  bot  den  ferneren  QDor5ug,  nid)t  genial  3U  fein 

(das  ©eniale  roir?t  nid)t  unmittelbar);  es  darf  alfo  un« 
mittelbare  QfDirEung  cerlangen,  feine  ̂ eobad)tungen 

muffen  angemerkt,  feine  ̂ edcnüen  geprüft,  feine  QDor» 
fd)ldge  oerbandelt  roerdcn. 

Aber  das  IHitleid  und  das  3Hit»£eiden,  die  feine  ̂ ar» 

ftcllung  aufregt,  find  nod)  3ufällig,  fie  find  praPtifd)  und 
untragifd).  QDie  anders  roird  das  §er3  erfd)üttert,  roenn 
Xurgeniero  die  ̂ inricbtung  des  3Tiörders  Tropmann 

er3äblt,  roenn  Oscar  QDilde  feine  3ud)tbau8balladc  fingt 

und  ̂ oftojerofCi  aus  dem  „Toten  §aufc"  berid)tct! 
QDenn  das  QDerbrccben  eine  fo3iale  KranFbeit  ift,  frei» 

lid),  fo  gibt  es  feine  Strafe,  es  gibt  dann  nur  fo3ialc 

Hygiene.  Aber  ift  das  Q)crbre(i)en  nur  eine  fo3iale  Kranf* 

beit?  Alle  diejenigen,  die  durd)  eine  fd)rc(flid)c  Sgm» 
potbie  dosQDefcn  des  Q)erbred)cn8  icidcnfcboftUd)  füb= 
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len,  die  ̂ id)ter,  die  QRcUgiöfcn  und  die  ©efe^gcber, 
Pomtnen  oon  dcmOSegriff  der  Sünde  n(d)t  los.  QDobjrift 

nur,  dofe  die  SittUd)feit  im  friminaliftifd)en  und  die  im 

Cebenefinn  Kreife  oorftellen,  die  einander  nid)t  decfen, 
fondern  nur  fd)neiden.  ̂ ie  Strafe  aber?  QDieUeid)tFommt 

es  dem^emiurgoö  nid)t  darauf  an,  dafe  in  dem  ein3clncn, 

fonfreten  ̂ all  ©cred)tigfeit  geübt  roerde,  fondern  dar» 

auf,  dafe  das  1^td)t  als  Odee  über  der  3ncnfd)l)eit  roaltc, 

fie  3üd)tige  und  3Üd)te.  ̂ ann  ftammcn  Strafe  und  '^Der» 
bred)en  nid)t  aus  demfelben  ©ebict  der  Scelenarbeit  des 

3ncnfd)en  und  poffen  nid)t  aneinander. 

Sas  Q)erbrcd)en  ift  eine  ̂ at,  die  Strafevleidung  ein 

3uftand,  —  aud)  fo  paffen  fie  nid)t  aneinander.  Qlnd 
nur  roer  fid)  fündig  fül)lt,  fiebt  bittcrlid)  an  feiner  Tat 

Dorbei  und  fiel)t  einen  3uftand,  die  Sündcnl)aftigfeit,  dar* 

um  er  fid)  nun  gegen  die  Strafe  nid)t  empört,  fo  läd)er» 
lid)  fie  ibm  aud)  oorfommt.  Aud)  der  3Hann,  oon  dem 

id)  eben  fpred)e,  oerdanPt  fid)  felbft  der  Strafe. 

QDor  allem  aber,  roas  ift  fie,  diefe  Seele  des  QDer» 
bred)er8?  QDie  xuenig  roei§  man  dod)  oon  il)r!  Ora 

Did)troevE  ift  Q)erbred)erpfyd)ologie  objeftio  nid)t  un» 

bedingt  gültig;  darum,  roeil  es  in  der  ̂ id)tung  feine 

eigentlid)e  Analyfe  gibt,  da  das  ObjeUt  der  Analyfc 

durd)  das,  roas  fd)einbar  fd)on  ibre  demente  find,  erft 
gefd)affen  roird.  ̂ nd  roas  roir  fonft  oom  Q!)erbred)er 

roiffen  —  es  ift  immer  der  überführte,  der  beftraftc,  der 

feiner  3^rcil)eit  beraubte  QDerbredjer.  Cs  ift  der  leidende 
2nenfd),  der  ifolierte  IHenfd).  Der  ßuftand  des  £eidene 
und  der  3foUcrtbeit  und  der  QDcbrlofigFeit  ändert  fein 
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Gefid)t,  und  an  diefem  3Ticn[d)en  \)at  das  Sd)i(f  |'ül  ge- 
bändelt, n3ic  fonft  die  Ciebc  tut  und  roic  der  Siebter  tut : 

ee  bot  uns  ibn  [eben  gclebrt. 

^QS  So3iale  ift  dem  Ondioiduellen  in  einem  geroiffen 

Sinne  fcindlid);  (diefcs  ift  fo  Dor[id)ti9  üusgedrütft,  da^ 
der  Staat  dabei  befteben  fann).  QDer  aber  den  Trug  und 

'3raumel  des  Ameifenroabnfinns  abfdjütteln  und  dem 
3nenfd)enfobn  in  die  Augen  [eben  roill,  —  und  er  ift  fein 
^id)ter  und  mu^  nidit  in  ©efängnis  und  3ud)tbau8 

xuandern,  dem  bleibt  nod)  das  dritte  IHittcl:  3U  lieben. 
(1904) 
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^Beleidigungen 

Q)on  den  QDcrle^ungen,  denen  der  3TIcnfd),  unter 

IRen[d)en  lebend,  ausgefegt  ift,  ift  ̂ Beleidigung  die 

tieffte.  Sie  trifft  nid)t  etroos,  roas  er  befi^t,  [ondern 

das,  roas  iljn  bcfi^t:  das  Anongme,  SouDcrdne  der  Seele, 

Cnde  und  Anfang,  das  ̂ ndioiduum,  dao  ganj  3rratio= 
nellc  und  eroig  einmalige.  QDie  [d)roer  ift  es,  Q^egeln 
über  die  Süb"^  dicfer  Q)crle^ungen  auo3udenFen!  Cin 

JHcnfd),  der  roirflid)  beleidigt  ift  —  er  prüfe  fid)  nur  ge^ 
nau  —  und  nid)t  fof  ort  durd)  das  QSerou^tfein  der  poli5ei» 
lid)en  Ordnung  der  ©efcllfcl)aft  ge3äl)mt  roird.  Pennt 

feine  andre  Genugtuung  als  die  QDernid)tung  des  OBe» 

leidigers.  ̂ afür  gibt  es  feinen  Crfa^;  roer  roal)rl)aft 

Der3eiben  fann,  den  \)at  nod)  nie  ein  Sd)impf  crreid)t; 

Q!)er3cil)ung  ift  in  den  gcroöbniidien  fällen  QDergeJBlid)« 

Feit,  in  den  fublimen  die  3Hasfe  einer  *2Dolluft,  die  die 
Q^ad)e  nid)t  aus  der  ̂ and  geben,  nid)t  beendigt  roiffen, 

fondern  immer  nod)  cor  fid)  l)abcn  möd)te;  Strafe,  oer» 
bü§t,  ftellt  die  Qlnfd)uld  roieder  l)er,  und  der  Sieger 

fauft  einen  fur3en  Xriumpl)  oor  der  öffentlid)feit  mit 

einer  tücfifdjen,  unnennbaren,  unentrinnbaren  Sd)am. 

3Hit  der  Sd)roanfung  aber,  in  roeld)er  dem  beleidigten 
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d(e  perfönlid)e  QDaffe  aus  der  ̂ and  gedrebt  roird,  fei 
ee  durd)  die  duneren  Qlmftande  der  Staatebürgerfdjaft, 

fe!  es  toirOid)  durd)  die  inneren  eines  ©ere(i)tigPeits» 
und  Sittlid)feit6tricbe8,  der  den  Q3egriff  der  Sd)uld 

nirgcndroo  als  bei  fid)  felbft  lange  unaufgeloft  duldet, 

mit  diefer  Sd)n3an?ung  bort  das  ündioiduum  auf,  und 

das  fo3iale  QDefen  beginnt.  Ja,  der  JJtcnfd),  der  den 

QSeleidiger  nid)t  t)ernid)tct,  fondern  beftraft  roünfd)t, 
(ft  faft  nid)t  nur  ein  3Hitglied,  fondern  beinahe  ein 

^Beauftragter  der  6efellfd)aft.  Vic  ©efellfd)aft  ift 

oerle^t,  roenn  eines  i^rer  3HitgUeder  das  andre  oer« 
le^t;  und  mel)r  darum,  das  ©leid)gcroid)t  in  i^r 

toiederberBuftcllcn,  b^n^elt  fid)'s  bei  den  gerid)tlid)en 
Pro3eduren,  als  darum,  einem  3Hcnfd)en  Genüge  3u  tun 

—  eine  roefcntlid)e  Qlnftimmigfeit,  die,  je  mebr  So3ietat 

einer  im  Ceibe  }^ax,  gleid)gültiger,  —  fe  mebr  er  Kern 

ift,  pcinooller  roird. 
Vod)  nidjt  immmcr  roill  die  ©efelUd)aft,  nein:  das 

Q)olE  das  ©leid)geroi(^t  mecbanifd)  roiedcrbergeftellt. 

^er  QDeltoerbefferer  lo^t  fid^  die  QDorte  der  ̂ id)terin, 

Annette  oon  X>roftc,  gefugt  fein:  „Pod)cft  du  an,  podj' 
nid)t  3U  laut;"  aber  die QDorficbt  darf  ibn  nidjt  oerfübren 
fid)  feiner  Cegimation  3U  entäufeern,  roeld)e  ift:  un» 

biftorifd),  unroiffenfcbaftlid)  3U  denFcn.  Kann  überbaupt 
der  QDillc  anders  als  nnroiffenfd)aftlid)  und  unbiftorifd) 
—  denPen?  — 

^er  cbemalige  QReid)s^ommiffar  Dr.  Peters  oerüagt 

einen  fo3ialdemo?rati[d)en  QRedafteur  rocgen  Q3eleC« 

digung,  einen  unbekannten  3JIenfd)en,  der  nidjts  andres 
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Dcrbrcitet  b^tte,  ab  roao  feit  einem  jQV)r3el)nt  an  mel)r 

ob  einer  Stelle  in  ooller  Geboffigfeit  bebauptet  roor. 

5q§  Peters  oor  [einem  QDolfe  gereinigt  ftcben  roollte, 

mar  fein  Q?ed)t  und  feine  Pflid)t;  des  QDolFee  Q'^ed)t 
und  Pflidjt  mar  cp,  einen  3Hann  feiner  ©cfd)id)te  in  der 

roabren  öcftalt,  QDcrfeblungcn  und  QDerdienftc  roeder 

übertrieben  nod)  Derfd)n)iegen,  mit  Augen  3u  feben. 

QDas  \)at  diefeo  mit  QBclcidigung  5u  tun?  Qüarum 

mufete,  um  einen  gcfd)icbtlid)enA?t3u  erfüllen,  cingleid)» 

gültiges,  jooiales  3TTünd)ener  ̂ ierfa^  bßt'angerollt 

roerdcn?  Qlnd  ift  nidjt  in  folcbem  3^alle  die  Strafe, 
möge  fie  als  Geldpön  auferlegt  fein,  die  der  QDerurteilte 

nid)t  fclbft  trägt,  möge  fie  den  IRiffetüter  ins  Gefängnis 

fübren,  tuo  ein  gan3  andrer  JHenfd)  3U  leiden  bat  als  der 

auf  dem  Scbreibfeffel  Artikel  oerfo^te,  ibrer  drobcnden 

Gröfee,  ibrer  räcbcnden  Kraft  beraubt?  und  3um  Symbol 

und  Q!)erfte(f  für  etroas  gcroorden,  mos  beffer  fid)  nicbt 

oerfteifte  und  nidjt  als  Symbol  oorsOSerou^tfcin  träte?: 

für  den  Splitter  3umindc[t  oovläufigcr,  3umindcft  biftO' 
rifd)er  QDabrbeit.  Qlm  eine  QDabrbcit  feft3uftellen, 
nid)t  um  eine  Q3eleidigung  3U  räd)en,  roird  fold)  ein 

Pro3CB  gefübrt,  und  man  foll  nicbt  meinen,  da^  es  be- 
langlos fei,  in  rocld)er  ̂ orm  die  QDabrbeit  fcftgeftellt 

roerde.  ̂ as  9^cd)t8gcfübl  im  Q3olf  ift  fo  geloifert,  da^ 

alles  gefd)eben  mü^te,  es  ftroff er  an3U3ieben.  Vzx 'Bauer, 
der  ̂ androerter,  der  Arbeiter,  fie  alle  miffen  roenig  oon 

einer  Gcred)tigfcit  göttlicben  Adels;  ibnen  allen  ift 
längft  das  Q^ed)t  eine  QDaff e  3um  Angriff  und  3ur  Abroebr 

im  fo3ialen  Kampf,  eine  Qüaff e,  die  nur  fo  üiel  Sieg  erfidjt. 
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roic  die  ©e[d)icf lid)f cit  und  Kraft  des  3^ed)ter8  oermag. 
QDenn  ein  gcrid)tlid)es  QDcrfal)rcn  [id)tlid)  eine  andre 

'2renden3  \)Qt,  als  es  norgibt  3U  l)aben,  mufe  der  Q3erdad)t 
gegen  das  9^ed)t  geftarEt  roerden.  T)ic  QSetciligtcn  al)nen, 

fd)cint  es,  nid)t,  roie  [cl)r  es  den  unbefangenen  2Ren[d)en 

empört,  dafe  die  Parteien  über  3U  ergebende  QSeroeife 

Kompromiffe  abfd)lie&cn  dürfen,  da§  QTieifterfdjaft 

fpielen  darf,  reo  es  nicl)t8  abzudingen,  nid)ts  3U3ulegen 

geben  follte. 
3mmerl)in  Rändelte  es  fid)  l)ierbei  um  poUtifd)c  Singe, 

um  poUti[d)e  ©egner;  aber  um  das  Ce^te,  Q'taiftefte  der 
Seele  l)andeUe  es  fid)  für  den  ©rafen  IRoltfe.  Sie 

abfd)eulid)e  Paradojeie  diefes  Pro3effes  ftammt  daljer, 

da^  er  als  ̂ eleidigungspro3e^  geführt  rourde  und  nad) 

3ur  3eit  geltenden  ©inrid)tungen  gefül)rt  roerden  mu§te. 

Scr  ©ruf  JHoltfe  l)Qttc  nidjt  geClagt,  roeil  er  fid)  be= 

leidigt  gefüllt  \)ättc,  gan3  geroi^  nid)t.  ̂ Ind  roas  die 

adDofatorifd)e  ̂ eredtfamfeit,  die  üon  dem  Augenblicf 

an,  roo  fic  il)n  am  'Boden  l)attc,  mit  der  Brutalität  des 
Siegers  über  il)n  Verfiel,  il)m  3ur  fd)limmftcn  QDer» 

fel)lung  anrcd)nete,  gerade  das  mar  dasIRitlcidroürdige: 

daJ5  er  oon  fid)  und  andern  bedrängt  roar,  roegen  'Be» 
leidigung  3U  fingen.  Senn  aud)  i^m  galt  es  nur,  fid) 

3u  reinigen  und,  da  er  fd)on  niedriger  fteigcn  mu^te, 

nid)t  all3U  niedrig  geftellt  3U  roerden.  3l)m  galt  es,  oor 

dem  Cünd  und  dem  Q)olE  nid)t  mit  mel)r  Sd)uld  beladen 

3U  fein,  als  er  fid)  beladen  füllte,  ̂ nd  roer  l)ätte  nidjt 

gefpürt,  daj^  l)ier,  roeit  über  allem  Perfönlid)en,  eine 

JHaterie  roar,  die  nidjt  3ufällig,  fondern  ddmonifd)  und 
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mitODut  inö  Cid)t  roollte!  Aber  eine  QDcrroirrung  der 

innerjtcn  Tcndcu3en  diefes  9an3cn  Xatfüd)en?omplejeee 

trot  ein,  ols  der  üufgcfd)cud)tc,  flicbendc  JKcnfd)  einen 

andern  [teilen,  anflogen  mu^te.  9Iun  roar  diefer  der 

QDerfolgte,  nun  l)fltte  der  fid)  3u  roebren,  und  er  erreid)te 

ee,  da§  [ein  Gegner,  be[tür3t,  die  QDerteidigung6[tellung 

rodelte,  die  der  Angrif[  be[timmte;  er  [agte:  [d)roar3,  und 

der  Qlnglü(f  [clige,  in  die  Cnge  getrieben,  antwortete : 

roei^;  roas  aber  [e[t3u[tellen  roar,  i[t  geroi^  roeder  [d)roar3 

nod)  roei^,  i[t  t)ielleid)t  oon  der  J^arbe  des  Q^aud)topa[e8 
oder  deo  Schattens  au[  Sd)nee.  „^ie  QIIal)rt)eit  liegt 

immer  3n)i[d)en  3roei  Cxtreraen,  aber  [ie  liegt  nid)t  in  der 

JRitte."  QDie  [ollte  es  moglid)  [ein,  die[en  einen  ma« 

gi[d)en  Punft  —  nid)t  etroa  feft3u[tellen,  denn  das  ift 
Sad)e  des  ©enies  und  im  bürgerlid)en  Ceben  nid)t  erreid)» 

bar  —  [ondern  a\)x\cn  3u  la[[en,  roenn  die  gan3e  Anlage 

der 'Beroeisfübrung  die  Q3e[d)lü[[e  in  die  Qldlje  des  einen 
oder  des  andern  Cxtrcms  drangt?  Qlnd  ein  [old)er 

Pro3eJ5  roird  t)or  einem  Amtsrid)ter  und  3roci  ̂ Tlännern 

aus  dem  QDolfe,  §androerFsmei[tern,  geführt!  QDor 

jrtdnnern,  die  nid)t  im[tande  roaren,  die  3Qd)c  des  öra» 

fcn  IHoltfe  oon  der  der  Potsdamer  Skandale  3U  trennen; 

und  [ic,  deren  9e[undc  und  rcdlid)e  Cmpfindung  oorauo» 

gc[e^t  lüerden  [oll,  und  die  geroi^  ein  roal)rba[t  tidjtcndeo 

Gc[üt)l  über  des  Grafen  3HoltEc  Q3c[d)impfungcn  des 

QDeibcs  und  der  Gl)e  befa^en,  [ie  roaren  auf  jeden  3^üU 
unfähig  3u  ernennen,  dajß  diefe  Äujgerungen  immer  nod) 

den  Adel  men[d)Ud)en  Ceides  und  men[d)lid)cn  "^nglüif  3 
tragen,  gegenüber   il)rcr  Gr[(^einung  als  3>tat  eines 
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unbcgreifUd)   fd)n6den  QDi^ce  im  3Hunde  dce  Adoo« 
Faten. 

3)a9  Ganje  —  ein  im  [ittlfdjen  Sinn  unstpctf ma&igcs 
QDcrfabren,  oor  einem  oud)  im  ted:ni[d)en  Sinn  un3n)ecf« 
madigen  Tribunal.  Ce  mü^te  ©clcgenl)cit  gefdjaffen 

roerdcn,  Pro3c[fe  fold)er  Art  oor  einer  l)öd)ften  On[tan3 

als  reine  3^eftftellungopro3effe  3U  fül)ren,  ol)ne  Strafen 
und  3^rei[pred)ung.  Cs  find  nationale  Pro3effe,  und  fie 
gehören  oor  dae  Parlament.  (1907) 

-»>•<«• 
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Politifcbc  flenölTe 
eines  unpolitifd)en  OUtannes 

<Jov  ein  paar  Jahren  [afeen  in  einem  Kaffeebaus 

junge  Ceute,  die  mit  Cifer  und  Ceidenfd)aft,  mit  oielem 

Greuer  und  einiger  Sad)?enntni9  über  die  ̂ inge  ftritten 

und  fid)  einigten,  fid)  fanden  und  miJBoerftanden,  die 
ibnen  offenbar  die  roi(i)tigften  ibres  Cebens  rooren: 

Probleme  der  Kunft,  der  ̂ id)tung  und,  roie  fie  meinten, 
der  Kultur.  Va  trat  ein  älterer  JKann  auf  [ie  3u  und 

brad)te  erregt  mit  einer  3eitung,  auf  die  er  fd)lug,  die 

Q'Iad)rid)t  oon  einer  großen  Q^icderloge  der  'Buren 
gegen  die  Cngldndcr.  Cinen  Augcnblicf  wurde  es  ruljig 

am  Xifd);  dann  erboben  fid)  die  lärmenden  Stimmen, 

und  man  oerroiee  den  beftürjten  Pfablbürger  mit  Qladj» 

fid)t,  3Kitleid,  Q)erad)tung  und  Cntrüftung  in  das  ©C' 

fübl  feines  banaufifcben  7lid)t8.  Alles  das  gefdjabnicbi 

obne  Affeftation;  man  tat  fid)  etroas  darauf  3ugutc, 

über  den  flüd)tigen,  t)ielleid)t  unroabren,  jedenfalls  un» 

roefentUd)en  Erregungen  des  'J'agcs  3u  ftcben,  und  man 
fprad)  roeiter  oon  Kultur:  il  verso  e  tutto. 

Qlnd  roarum  follte  nid)t,  das  bi5d)en  X)ünFel  gern  ge« 

gönnt,  eine  ©efinnung  3U  loben  fein,  die,  ibrer  befon» 
deren  Aufgaben  beraubt  und  noU  Hoffnung,  fie  3U  lofen. 
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fid)  üor  QDermi[d)ungcn  3U  bcn)Ql)ren  und  oon  der  leeren 
Anteilnobme  an  fremden  Pfl(d)ten  und  Sorgen  rein  3U 

l)Qlten  i'ud)te!  Quorum  follte  nidjt,  tro^dem  jeder 
3)eutfd)e  mit  der  AnroQrt)'d)Qft  auf  einen  Stimm3ettel 
und  auf  ein  Kleid  aus  3rocierleiTud)  geboren  roird,  der 

2)i(i)ter,  der  Künftler  in  feiner  QDolfe  roondeln,  un« 

be?ümmert  darum,  roie  der  Staatsmann  das  Cand  auf« 
teilt  und  der  Soldat  es  fd)ü^t!  Konnte  man  dod)  an 

die  berül)mte,  um  ein  fleines  3U  fet)r  pointierte  AncE» 
dote  3roifd)en  Soret  und  ©oetVje  erinnern  und  mit  ©e« 

nugtuung  ausmalen,  roie  der  oon  den  Parifer  Juliereig» 
niffen  aufgeregte  PolitiEus  3U  dem  greifen  IReifter  ins 

3immer  ftür3t  und  aud)  il)n  in  lebljafter  Bewegung 

trifft,  aber,  roie  er  mit  QDerblüffung  und  Q3efd)ämung 

ernennt,  nid)t  über  Q3arri?aden?dmpfe  und  Q^enolution, 

fondern  über  den  Streit  3roifd)en  Cuoier  und  ©eoffrog 
St.  ̂ ilaire. 

©8  ift  ni(i)t  roabrfd)cinlid),  dafe  b^ute  nod)  jüngere 
Ccute  fo  fid)cren  ©eroiffens  bleiben  roürden,  und  aud) 

obne  politifi^cn  3nftinft  fpüren  fie  allerorten,  da§  die 
feltfame,  überall  roabmebmbare  Q3el)inderung  und  Stof= 

fung  der  Seele  mit  einer  Q3ebinderung  und  Sto(fung 
des  politifd)cn  üebens  in  5ufflmmenbang  ftebc.  Vcv 

^idjter  braud)t  mit  ̂ ^ug  um  einen  durd)  fröftigen 
Puls  belebten  Staat  fid)  nid)t  3U  Fümracrn;  oon  einem 
mattber3igcn,  tü(fifd)en,  uerlogeneu  3uftand  roird  er 

tro^  äu&erften  Qüiderftrebens  QDirPungen  eines  tiefen 

Qlnbebagcns,  einer  Idbmenden  Kälte  und  ©leid)gültig= 
Feit  oerfpüren. 
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liefen  3uftQnd  Qb3uleugncn,  rocrdcn  oiele  3Ttcn[d)en 

um  [0  eifriger  [ein,  als  toir  ja  im  allgemeinen  der  ßcit, 
die  uns  uml)üllt  und  trägt,  fo  roenig  inne  roerden  roie 

der  Cuftfaule  über  unferm  §aupt;  [ie  roerden  fid)  dar« 

auf  berufen,  daJ3,  roenn  die  Q-^erminderung  des  poli» 
tifd)en  Cebens  überl)aupt  3U  beElagen,  fie  durd)  eine 

fid)tlid)  oertiefte  und  ocrfeinerte  Kultur  meljr  ob  aus« 
geglidjeu  fei. 

Aber  aue  der  3Cologifcl)enöefangenfd)üft  dcr31Ten|'cl)= 
t)eit  ift  Kultur,  toie  fie  gemeinl)in  ncrftanden  roird,  fei» 

nesroegs  die  Pforte,  die  ine  3^reie  fül)rt;  diefe  Pforte 
ift  ein3ig  und  allein  Q^eligion.  ̂ ie  3ufälligfeit  der  ©e» 
fd)id)tsfd)rcibung,  il)re  Citelfeit,  ol)ne  die  es  gar  nid)t 

möglid)  roürc,  aus  dem  va  et  vient  des  Cebens  Tat* 

fad)en  l)crauo3uretten,  l)at  einen  3u  bo^en,  das  ift  einen 
falfdien  QScgriff  oon  der  Kultur  gefd)affen. 

Vod)  diefes  beifeite  gefegt,  ftel)t  es  denn  in  Qüal)r^ 

beit  um  unfre  Kultur  —  das  OTort  im  abgefd)roäd)ten 

Sinne  —  fo,  da^  mir  ibrcr  frol)  fein  dürften?  QDor 

einem  3Henfd)enaltcr  Reiben  die  3^ortgefd)rittcnften  dar= 
über  3U  f lagen  gehabt,  dajj  die  X>eutfd)en  feiner  andern 
als  einer  papierenen  Bildung  mächtig  roaren;  da^  felbft 

diejenigen  unter  i^nen,  deren  QDiffen  und  ̂ Keinen, 
deren  3)enfen  und  beuten  mit  ̂ artnadfigüeit  um  die 

Adelsnamen  des  racnfd)lid)en  öeiftcs  bemüht  roarc  und 

fid)  am  liebften  bei  piato,  Sante,  Kant  und  ©octl)e  3U 

§aufe  füllte,  fiel)  ol)nc  Haltung  und  'Jorm,  3roifd)en 
pöbelhaft  gefd)ma(flofem  Hausrat  und  im  ̂ ampf  oon 

fd)lccl)temXabaE  3ufriedcn  beroegten.  ̂ as  \)at  fid)  frei» 
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lid)  bis  auf  den  Knopf  der  clcEtnfd)en  Klingel  geändert ; 
und  rocnn  roir  in  ein  ODorenbaus  gcV)en  oder  auf  einem 

Si\x\)\  niederfi^en,  ein  Q3ud)  3ur  §and  nebmcn  und 
Tee  trinken,  fönnen  roir  uns  einbilden,  in  Sd)önl)eit 

3U  leben.  Q^icl)töde[torocniger  roird  in  der  Hintergrund» 
bat)n  gevaud)t,  in  die  TbcQter  fommt  man  3U  fpdt,  aus 
den  Kon3erten  gcl)t  man  3U  frül).  man  applaudiert  der 

Sängerin  den  Sd)lu5  der  Begleitung  roeg,  und  der  Bür» 

gersmann  fül)rt  [eine  \)a\h  cntblö&te  ̂ rau  3U  3^eften, 
die  nicl)t  gerüftet  find,  einem  ticimfebrenden  Krieger  das 

Blut  3U  erfrifd)en.  91id)t8deftoroeniger  ift  das  3deal 

des  QDeibes  die  grojge  Kofotte  und  das  des  ̂ Hannes 

der  gcroinnreid)e  Bankier,  beide,  oerfte^t  fid),  mit  pfy* 
d)ologifd)en  Hintergründen  und  mit  Sammlungen  oon 

©emälden  und  alten  ̂ rucfen.  Q'Iid)tsdeftoroeniger  mar 

eo  unj'rer  3eit  oorbebalten,  den  l)eimlid)en  Kaifer  3Ham* 
mon  fogar  offenbar  3U  madjen  und  alle  QDcrte  fo  fe^r 

in  QDaren  3U  oerroandcln,  dafe  ein  Ceben  au§erl)alb  oon 

Crfolg  und  3Hün3barfeit  und  jenfeits  der  Sinnlii^feit 

überhaupt  nid)t  nerftanden  roird.  Selbft  das  Sittlid)c 

roird  in  Uür3efter  ̂ Jrift  3ur  QDerfeinerung  der  Sinne  3er» 

arbeitet  und  3ur  Bereid)erung  jenes  Geniefeens,  das, 

nad)  ©octl)cs  QDort,  gemein  mad)t.  ̂ er  öefd)ma(f, 
oon  der  3Hodc  in  SElaocrei  gehalten,  läfet  fidj,  roic  eine 

[entimentale  ̂ irnc,  tro^  aller  QDerfeinerung  leid)tcrbc* 

trügen  als  je.  3deen  rourden  geboren,  fie  Derflüd)tigten 

im  übermäd)tigcn  '2Raufd)en  des  papiers  3U  "^b^oricen 
und  rourden  oon  betriebfamer  Popularifierung  in  er» 

acuter  Konfiftcn3  als  J^and^aben  3um  ordinären  Kampf 
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der  Ontcreffen  roieder  dargcreid)t.  Auf  dicfc  QDcifc 

konnten  Adel8l)erren  Anbongcr  finden,  obne  daßPflid)! 

und  Stols  gcftärft  worden  rodren;  Kredit  und  ̂ ebct 

töften  Ormu3d  und  Abrinmn  ab;  und  n)dl)rcnd  man 

durd)  QDerfid)erungcn ,  ̂̂ ürforge  und  Hygiene  für  das 
QDolf  forgte,  begab  man  fid)  der  iyiad)t,  diefes  felbc 

Q)olE  und  fid)  da3u  oor  dem  fd)Ummften  Qlnfall,  dem 

Krieg,  3U  bercabren. 

Co  ift  mit  unfrer  Kultur  feit  dreißig  Jahren  inODobr« 

l)eit  nid)t  beffer,  fondern  fd)led)ter  geroorden.  3)cr  ©e« 
genfa^  3roifd)en  dem,  mos  man  glaubt,  und  dem,  roaa 

man  3U  glauben  oorgibt,  mit  einem  Qüort:  die  Stil» 
lofigfeit  ift  l)eimlid)er  und  größer.  €9  gab  eine  deutfd)c 

Kultur,  als  ee  fein  ̂ eutfdjland  gab:  die  Kultur  mar 

das  QDaterland;  Sd^ulmeifter  Ijaben  fie  gegründet,  mir 

roaren  ftol3  auf  diefen  'Jlrfprung,  aber  der  Qlbermut 
bat  ibn  3ur  3^el)lerquclle  gemad)t;  die  Qlationalitdt 
unfrer  großen  Ce^rer  n)ur3eltc  im  Humanismus  und 

nid)t  im  Staat,  und  als  der  Staat,  brutal  roie  eine  "Jat» 
fad)e,  fid)  bi'^S^tnouctt  b^tte,  mufetc  fie  obnmdd)tig 

drau^enbleiben.  3n  den  fed)3iger  Jabrgangen  der  ©ar* 

tenlaubc  ift  mebr  Kultur,  das  ift  mebr  Cinbeit,  3U  fpüren 
als  in  beutigen,  mit  ibrer  Qlberlegenbeit  an  öeift  und 

Q^ealität  prunfenden  QSefundungen.  Qlirgendroo  als 

bei  uns  find  die  Talente  fo  ins  Prioatc  exiliert  und  fo 

roenig  3ur  unmittelbaren  QDirffamfeit  und  §errfd)aft 

3ugelaffen.  ©iefe  geringe  Sd)nittfldd)e  des  'J'alents  und 
der  §errfd)aft  ift  fd)uld  daran,  dafe  das  eine  an  Spannung, 
die  ondrc  an  ©eift  und  beide  an  ©tbos  einbüßen. 
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Als  der  deut[d)e  f)uraQm8mu6  cor  den  IRaucrn  deo 

QReid)CS  3ufQmmenbrQci),  unfdbig,  feinem  Qlrfprung  nod), 

3um  Sturmlauf,  unfdbig,  entgegen  feinem  Qlrfprung, 

3um  ̂ lug,  roid)en  die  ©enien  überrQfd)cnd  fdjnell  oon 
ibm.  QDas  fie  aber  ocrjagtc,  das  mar  nid)t8  andres  ülo 

die  grofec  Q^eoolution  in  der  ©cdantenroelt  derJHcnfd)' 

l)cit,  die  man  als  X)arn)ini6mu8  fo  ungefdbr  roie  3roin' 
gcnd  be3eid)net,  diefcs  X>arroinismuo,  der  die  3noral  in 
die  91aturroiffenfd)üft  ocrfe^t,  der  alle  qualitatioen 

BTaße  3erbrid)t  und  ftatt  il)rer  die  quantitatioen,  un» 
fid)eren,  gefahrbringenden  auf3n)ingt  und  einen  neuen 
TRwt  Dcrlangt.  Cr  ift  es,  der  die  3iDei  großen  3Häd)te 

unfrer  3cit  legitimiert  Ijat,  dk  lßlad)t  der  JKaffcn  und 

die  2nad)t  des  Crbes;  die  eine  in  ib)rer  naiDcn  Oln* 

mittelbarfeit,  die  andre  nod)  in  der  durd)  0;)VQti^  Ijer^ 

beigcfül)rten  'Übertreibung  der  QRie^fd)cfd)en  3^ormel. 
Sie  beide,  KonfcroatiDismus  und  So3iali6mu8,  nein: 

KonfcroatiDc  und  So3ialiften  find  die  großen  QDirflid)= 
feiten  unfrer  B^it;  fie  allein  fönnen  fid)  rül)men,  da^ 

il)r  ÖffeutUd)e6  Tun  und  5)cnfen  nict)ts  andres  als  iljr 

3ufammengefa^tcr  Alltag  fei.  ̂ as  dürfen  mit  fooiel 

QDabrbcit  nid)t  einmal  die  politifd)enKatl)olifcn  fügen; 

mit  nod)  roeniger  die  3Hänner,  die  den  oernu^ten  Qla» 
men  des  Cibcralismus  3U  neuen  Cbrcn  bringen  und  3U 
einer  neuen  £inl)eit  formen  luollcn. 

3cr  Cibcralismus  glaubt  feine  3eit  gefommen.  Cr 

glaubt,  3roifd)en  die  beiden  realen  und  eben  durd)  diefe 
ungeheure,  n)ad)fende  QRealitat  bei  unoerföbnbarcr 

3^cindfd;aft  fulturerfticfenden  3Kdd)te  fid)  entfd)eidcnd 
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cin)d)iebcn  311  fönnen  —  und  nie  (ft  uns  mebr  bange 
um  il)u  gerochen  als  in  dicfcra  AugenbU^,  roo  it)n  daa 

pQclamentarifd)e  3ufallcgleicl)gcroic^t  Derfül)rt,  fid)  als 

dos  3ünglein  an  der  QDage  roid)tigcr  oor^ufornmen  als 

roao  in  den  Sdjalen  [teigt  und  fällt.  Cr  rooUte  aud) 

einmal  auf  ̂ ismärcfifdje  QDeife  Q'^ealpoUtiP  treiben; 
aber  er  bat  dabei  den  Pla^  im  Sd)molln)inEel  mit  einer 

©cfolgfc^aft  Devtau[d)t,  deren  Q3itterPeit  er  fid)  mit 
nutjlofcm  Cifcr  3U  oerbeblen  trQd)tet.  Cincr  Politif 

3uftimmcn,  b^ißt  "id)t  Politif  treiben.  Qlnd  in  allem, 
mos  den  Clan  jeneo  13.  ̂ e3ember  1906  ausmacbte,  bat 

der  Ciberalismue  nicbts  3U  tun  gebabt  als  3U3uftimmen. 

QDenn  er  eo  jctjt  unternimmt,  feine  3^orderungen  3U 
prdfentieren ,  fo  ift  für  oielcr  ernfter  3Hdnner  Augen 
feine  ©ebörde  nid)t  fd)öncr  als  die  eines  QDerrdters,  der 

um  feinen  Cobn  tro^t. 

QDao  ift  eine  Q\ealpolitif  obne  roabre,  unmittelbare 

3Tlad)t?  QIid)t  uiel  mebr  als  das,  roas  man  in  dem  ab« 
fd)eulid)cn  Jargon  unfrer  Parlamente  einen  Kubb^ndel 

nennt.  3)er  So3ialift  \)at  den  Streif,  drt  Konferoatioe 

den  Krieg;  jener  ift  faft  das  gan3e  QDolf,  diefer  faft 
der  gan3e  Staat,  ̂ er  Ciberale  ift  das  3ünglein  an  der 

QDüge,  die  nicbts  3U  rodgen  b^t. 

Ciner  Partei,  die  nid)t  die  3)tacbt  befi^t,  tun  nicbt 

Programme  not,  fondern  Odeen.  Qüenn  das  QSürger» 
tum  den  ernften  QDillen  bcit,  fid)  nid)t  üuf3ugeben,  fann 

es  immer  roieder  die  Sd)n)ierigfciten  und  ̂ dbrlid)* 
feiten  feiner  Stellung  3u  einer  Tugend  und  aus  dem 

"^nbeftimmten  feines  Cebcnsgefübls  feine  Kraft  raad)en. 
Profolfct«  3ct)t(ft«a  I  7 
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So  rocit  im  £ebcn,  toie  Konferoatioismue  undSo3iQl' 
demofratie,  ift  Dielleid)t  3u  nal)  an  dem  PunEt,  reo  \\)vc 

3decn  an  dem  unausbleiblidjcn  ßyniemue  aller  Q^eali* 
tat  [tcrben.  QDon  Tag  suTag  roird  es  tücniger  möglid), 

die  §err[d)aft  der  §err[d)endcn  romantifd)  3U  oerfloren 

und  die  Augen  daoor  3U  t)cr[d)lieJ3en,  da&  fie  mebr  als 

3ur  f)dlftc  eine  gencrationenroeii'e  roiederljoltc  ̂ fur» 
pation  und  meljr  als  3U  drei  QDierteln  eine  roture  ift, 

die,  [tatt  im  fünfund3roan3igften  oder  fünfunddrei^igftcn 

Ccbensjabr,  [d)on  im  fünften  3U  Sidjerbeit  und  Haltung 

Eommt.  "^nd  roeld)c  Kultur  ift  oom  So3ialismus  3U  er* 
roarten,  folange  er  alle  Crrungen[d)aften  des  Kapitals 
und  der  3Had)t  annimmt  und  nur  das  Odium  daoon 

fd)adenfrol)  und  pl)arifüif(^  in  die  andern  Konduitcn* 
liftcn  fd)reibt! 

^er  Liberalismus  darf  n)ir?lid)  feine  3eit  geFommen 

glauben:  b^tte  er  fie  dod)  nie  oerfeblen  follen.  O^ne* 

bin  faft  mcbr  eine  3^orm  als  ein  Onbalt  der  Politif, 
Fönnte  er  am  ebeften  den  ©eift  aus  der  Ocbundenbeit 

löfen,  in  der  IKaterialismus  und  ̂ iftorie  ibn  b^lten. 

Sein  Qüefen  Fönnte  die  S^reibeit  fein,  die  unbeftimmte, 
fcbn)ad)e,  die  ftörEer  ift  als  die  Gefe^e.  £in  3^ebler  im 
^cnffüblen  la^t  uns  biftorifd)e  QlotrocndigFeit  mit 

ideeller  oerroedjfeln  und  roäbnen,  Xatfad)en  feien  Göt» 

ter;  roäbnen,  da&  es  nid)t  anders  battc  roerden  Fönncn, 
als  CS  gcroorden  ift.  Aber  für  unfre  Pbantafie  mu& 

fclbft  die  QDcrgangcnbeit  flüffig  fein;  fonft  roird  für  un» 
fern  QDillen  aucb  ̂ '^  Gcgenroart  ftarr.  QDon  diefcr 

ftorrcn  Gcgenroart  befangen,  roagt  der  Ciberalismus 
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nid)t  mcl)r,  rücPtoürts  über  das  öebirge  OSiomarif  bin* 

iDcg  und  auf  feine  oorgeblidjen  Al)nen,  die  ̂ umaniften, 

die  Pbilofopbcn,  die  fjiftoriEer  und  effayiften,  mit  mut« 
bolcndem  QÖlicP  3U  [eben.  Aber  ein  Staatsmann  [diafft 

?cine  3deen,  [ondern  fübrt  [ie  aue;  und  nod)  roenn  er 

fic  Derad)tct,  ift  er  nicbtö  andres  als  i'br  Q^oUftrecfer. 
Sic  3U  fd)affcn,  die  namenlofen,  [ie  3U  pflegen,  die 
fd)n)a«i)en  unroiderfteblicben,  rccffen  Aufgabe  bat  das  yi 
fein?  ̂ es  QDolfes?  Qlnd  glaubt  der  Liberalismus 

QDolE  [ein  5U  Eönnen,  in  böbcrcm  IRa^e  als  andre  Par» 

teien  QDolf  [ein  und  Kultur  roir?en  ju  fönnen,  roenn  er 

eitel  in  böberem  IRafee  Partei  ju  rocrden  tradjtet?  — 
3Hitdem  allen  i[t,  roer  roollte  e8bc[treiten,  nid)t5  ge» 

[ogt;  aber  es  ift  damit,  und  ern[ten  Sinnes,  gefragt. 

QDon  Antroorten  fd)roirrt  die  Cuft,  der  Cärm  n)äd)ft 

täglid);  roieder  fragen  Fönnen,  b^i&t  roieder  der  QRube, 

der  ̂ rud)tbar?eit  fabig  fein.  Antroort  ift  Programm; 

^rage  —  beinabc  —  3dce.  (1908) 
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ein  2Deg  3ur  Politik  für  die 
*>UnpoIitifd)en 

Ce  fd)eint  jc^t  fdjon  erroicfcn,  da^  die  3^orderun9 
dcö  QReid)6tQ9siTiQ^lrcd)ts  für  PreuJBen  unfern  Cibe» 
rolen  mel)r  eine^abnc  ale  einen  ftratcgi[d)cn  Pun?t  be= 

deutet  bot;  —  und  roos  ift  eine  ̂ al)ne  für  üufge^drtc 
3Henfd)en  andres  als  ein  Stücf  Xud)  an  einem  Stocf  ? 

X)a  C8  den  Qteto  einer  Partei  auomad)t,  mit  Kraft  und 

gutem  öcroiffen  3U  fordern,  fo  ift's  fein  Qüundcr,  dafe 
dae  deutfd)e  QBürgcrtum  bei  jeder  politifd)en  Probe 

Q)crlegenl3eit  feigen  lö^t.  Cq  roei§  nichts  Q^ed)tc8  3U  for» 
dem,  loeil  es  gerade  fo  nid  crreid)t  Ijat,  toie  notig  ift, 

den  QDillen  ab5ufpannen.  Selbft  das  Ic^te,  das  unein^ 
gcftandene  3icl  oHer  politifd)eu  ©leid)l)eitebeftrebungen, 

nömlid)  den  Staat  nid)t  etwa  nur  der  uordrängcnden 

Klaffe,  fondern  den  3Hittelmä|Big?eiten  diefer  Klaffe  bc» 

quem  3U  mad)en,  bort  auf,  ocrftodrte  ̂ cgeiftcrung  an» 
3ufaci)en,  reo  überall  IRittelmü^igfeit  ?eine  Cntfd)uldi» 
gung  und  feine  Sd)onung  nötig  bat.  Sas  ©eld  flingt 

im  Kaften;  bob^  Orden,  and)  au^erbalb  der  Kronen» 

und  '!Rotenadlcrbierard)ie,  DTinifterfeffel  und  übermor* 
gen  Gefandtfdjaftspoften,  3.  03.  in  QPafbington,  be* 

3eugen  einen  Sieg,  der  grojs  genug  ift,  da^  raan's  dem 
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Adel  nod)  eine  QDeilc  gönnen  Hann,  die  Offi3icr[tellen 

der  ©arderciterregimcntcr  fe[t3ubQlten  und  bei  §ofe 

Dor3utan3en. 
Aber  diefes  QSürgertnm,  dao  durd)  feine  Crfolge  oiel 

3U  fcl)r  ins  Prioate  3er[plittcrt  ift,  als  do^  es  fid)  3Ut 

Cinl)eit  3u[ammenfQi'[cn  fönute,  [oll  dod)  nod)  nid)t  die 
le^tc  ebbe  einer  großen  3^lut  fein.  Ommer  wieder  und 
in  febr  ücrfdj)icdenen  Cugern  ift  der  CTDunfd^  laut  ge» 
roorden,  es  als  Kernmaterial  für  eine  3U  gründende 

gro&e  dcutfd)e  Kulturpartci  3u  geroinnen.  Cine  3roeite 

QDerlegenbeit.  Kultur  fd)affcn  \)c\^t:  '5'atfad)en  3uni 
3)ienftc  3roingcn;  aber  QDirtfdjoft,  die  au  die  ̂ eid)fel 

geborte,  fi^t  auf  dem  Kutfd)erbo(f,  und  der  2Hann  im 

QDagen  fd)aut,  ̂ voar  etroas  unfic^er,  dod)  red)t  oer» 
gnüglid),  durd)  die  Scheiben.  Das  Abendland  bot  einen 

neuen  Gott  entdeift,  der  mäd;tig  roie  das  alte  3^ütura 
ift  und  3ur  fataliftifd)en  Crgebenbcit  3roingt  roie  7Ro* 
bammeds  Allab ;  es  nennt  ibn  Cntroi(f  lung  und  roei^  nod) 

nicbt,  da&  aud)  diefer  ©ott,  foll  er  nicbt  3um  ©ö^cn 

binabfinfcn,  Anbetung  und  Auflebnuug  oerlangt,  um 

feine  Arbeit  3U  tun.  Der  falfd)en,  neuen  3^römmigEe(t 

fam  überdies  der 'Tütfad)enfinn  3u§ilfe,  den  das  oorige 
Jübrbundert  durd)  das  geroaltige  Anroadjfcn  des  Tat« 

facb^^beftandes  unferm  '33ol?e  aner3og.  '^max  ift  es 
unüerfennbar,  da^  der  OReolismus  die  ©eifter  fd)am» 

baft  gemacbt  bit;  aber  die  Scbambaftig?cit  fann  un* 

fruchtbar  madjcn.  QDir  follten  uns  nid)t  fd)cuen,  Ideo- 
logie 3u  treiben,  roenn  roir  das  i)cx^  da3u  baben;  es  ift 

unfre  befteund  fcb^'e5licbftär?ftc5orm,Politif3U  treiben. 
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der  ©e[cl)id)tc  fürd)ten?  Cs  brQiid)t  uns  nidjt  sufüm» 
mern,  do^  die  ̂ inge  immer  einen  andern  QDeg  laufen, 

als  die  iljnen  oonualtende  3dee  3U  beftimmen  fd)icn, 

und  durd)au6  ift  dem  ̂ e[[ei-n)if[cr  Crfolg  der  Satj  cnt« 
gegen3ubalten,  roorin  Kant  feine  und  piatos  IReinung 

au8fprid)t,  „dajg  unfre  QDernunft  natürUd)ern3eifc  fid)  ju 

Cr^enntniffcn  auf[d)n)ingc,  die  oiel  roeiter  geben,  als 

dafe  irgendein  Gegenftand,  den  Crfat)rung  geben  Pann, 

jemals  mit  ibm  kongruieren  Pönne,  die  aber  nicbtsdeftos 

roenigcr  il)re  Q^ealität  boben  und  feincsroegsblo^^irn« 

gefpinftc  feien",  ̂ ismarcf,  durd)  den  die  QRealpolitiEer 
obne  IRandat,  die  Propbeten  ex  eventu  mit  QDorliebe 
ibre  Klcingefinntbeit  decfen  rcollen,  ift  ein  ̂ erocis 

gegen  fie.  Cr  rourde  die  gro^e,  \)evo\^d)c,  mytbifd)e  ©e» 

ftalt  infofecn,  als  er  den  Ruf  trag  der  deutfdjen,  bür» 
gerlidjen  3deologie  ausfübrte;  roas  er  nad)  l871  getan 

bat,  blieb,  tro^  feiner  unocrminderten  Kraft  und  feiner 

gefteigerten  QPeisbeit,  innerbalb  der  unmittelbaren  po» 
litifdjen  Q^öte  und  rairftc  nid)t  formgebend  und  auf» 

bauend  ins  QDolf.  Tiod)  in  einer  andern,  einer  febr 

pbiliftröfen  3^orm  du^ert  fidj  oder  oerfteJt  fid)  die 

5^urd)t  Dor  der  ©efdjidjte  und  untergrabt  die  TlawU 
tat.  Citle  und  3agbafte  JJIenfdien  roollen  fidj  um  feinen 

Preis  anders  oerbaltcn,  als  eine  fpäterc  ßeit  möglicber» 

rocife  üon  ibncn  oerlangen  roird.  Sie  reden  fid)  ein,  dajs 

die  ©egcnroart  unter  dcmfelben  3Ha&e  ftebc,  das  in  den 

Abfür3ungen  der  Q3üd)cr  an  die  QDergangenbcit  ge» 

balten  roird.    Qüeil  ©oetbcs  QDertbcr  unftcrblidj  ift, 



meinen  [ie,  dafe  die  l)iftori[d)e  Cotte  und  der  b{ftorifd)c 

Albert  mit  cnt3ÜcFter  QSereitroilligPeit  in  die  poctifd)en 

Rotten  Qufgcl)en  [ollen.  Aber  Cotte  und  Albert  rodren  eo 

nid)t  roert  gcroefen,  do^  ein  groJBer  2)id)ter  [id)  mit  il)nen 

befd)dftigte,  wenn  fie  eo  ol)ne  QDiderfprud)  [id)  bitten 

gefallen  loffen.  Q1id)t  diefer  QDiderj'prud)  ift  pbiliftröe, 
[ondcrn  der  Q)orrourf  diefes  Qridcrfprud)e  ift  es.  Qlnd 

roenn  der  §iftor(3i8muö  fo  oiel  beflagt  rourde,  roeil  er 

uns  das  Crbe  der  Q3ergQngenl)eit  auf  die  Sd)ultern  ge» 

rofiljt  bot,  fo  oerdient  er  in  feiner  ̂ mfebrung,  die  uns  die 

©cgemnart  fd)on  als  eine  BuPunft  und  unterm  Q\id)ter« 

blicf  füblen  Id&t,  nodj  größeren  Argroobn. 

Oft  es  ülfo  nid)t  nötig,  fid)  daoor  ju  fd)euen,  3deale 

3U  Dcrtreten,  fo  bleibt  dod)  der  3n)eifel  an  der  Kraft, 

Odeale  5U  bilden.  Aber  tro^  der  Crfd)ütterung  aller 

©eroi&b^iten  und  tro^  der  ß^ttrümmerung  aller  ̂ og» 
raen  braud)t  feine  3deologie  leer  3U  fein.  Q3or  jeder 

Generation  ftebt  ein  Cebrer  des  3Henfd)beit8n)illens 

auf:  die  neue  ©cneration,  die  Kinder,  die  mir  cr3iebcn, 
die  uns  er3iebcn.  So  oerfd)ieden  und  unfid)er  aucb  der 

QDille  fein  mag,  der  das  Kind  3U  formen  unternimmt, 

und  fo  febr  aud)  die  Cr3icbung  in  den  Qüirbel  des  Pro« 
blematifd)en  mit  bineingeriffen  ift,  fo  gibt  es  dod)  \)kv 

den  einen  feften  Punft.  Qüenn  ein  Kind  fid)  bePlagt, 

dafe  CS  oon  einem  ondern  gefd)lagen  fei,  roird  fein  ODa« 

ter,  er  fei  denn  ein  unbeilbarer  Q)egetarier,  etroas  an» 

drcs  fagen  als:  fdjlagc  roieder.  Starf,  nid)t  gut  roill 
jeder  fein  Kind  madien,  befonders  aber  der  öute.  ̂ ie 

Kraft  roill  man  dem  Kinde  geben,  die  ©ütc  foll  eo  fid) 
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ift  eine  Kraft  über  eile  Kräfte.  Cs  ift  im  Kleinen  roie 

im  ©rofeen,  dafe  Kultur  die  ̂ äljigfcit  3ur  Kultur  er» 
lahmen  mQd)t.  ̂ er  tapfere  ̂ ann  tötet  die  Cöroen,  der 

fci)n)ad)c  rool)nt  in  dem  fi(i)eren  Cand.  Prüfen  mir  uns 

nod)  genauer,  fo  finden  roir,  da^  roir  das  Kind  am  lieb» 
ften  aud)  auf  eigene  ̂ auft  nid)t  in  einen  dauernden  3u- 
ftand  Don  ©üte  möd)ten  gelangen  febn;  es  foll  tüd)tig 

fein  3U  feinem  ©efd)äft,  des  Auffdjroungs  fäl)ig  und 
nur  in  der  ̂ eierftundc  des  Auffd)roungs  teilhaftig.  Cs 

foU  fid)  Don  der  ©üte  nid)t  unmittelbar  führen  laffeu, 

und  fie  foll  il)m  ein  Stern  3U  einem  Aufblicf,  aber  nid)t 
ein  Ceud)tfeucr  auf  einem  Turm  oder  eine  Caterne  on 

einer  Strajße  fein. 

Qlnd  fo,  roie  roir's  im  Vünde  n)ünfd)en,  lebt  das  Q^cli» 
giöfe  in  Qüirülid)Eeit  in  uns,  und  roir  geben  irre,  rocnn 

mir  es  nad)  der  einen  oder  nad)  der  andern  Seite  ge« 
roaltfam  cntfd)eiden.  Alles  Q^cligiöfc  roill  crioorben 

fein.  Cbriftfein,  beifet:  Cbrift  roerdcn.  Qlnd  rocnn  das 

religiöfe  Gefühl,  fei  es  als  d)riftlid)  perfönlid)e  ©ottes» 

findfcbaft,  fei  es  als  fpino3iftifcbc  ̂ ingegebenbeit  an 

die  Allnatur,  die  rütfeloolle  IRadcji  ift,  die  die  ©efangen== 
fd)aft  der  Ondiuiduation  bricbt  und  uns  Tcilrocfeu  oon 

der  mitgeborenen  Abnung  des  Alhtiefens  durd)fobren 

lö&t,  fo  roiffcn  roir,  daJB  feine  Qüabrbeit  nid)t  langer  als 
einen  Augcnblicf  dauert. 

^ieGroig?eit  ift  nid)t  die  endlos  lange 3cit,  fondern  ift: 

feine  3eit,  ift  das  Gegenteil  oon  3eit.  Kein  3citlid)er  Sinn 
nimmt  fie  roabr,  Eein  3citlid)e8  Qüirfen  roirh  fie  aus. 
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„QDie  lange  der  3Tienfd)  in  öebet  oder  Q3egei[terung 

dort  oben  ocrroeilt?  So  lange  als  der  'Bligftrabl  \)icx 

unten."  X)aQ  bot  Hebbel  gefd)ricben,  dae  leugnen  die 
Pricfter,  das  belfcnncn  rocnige,  und  daa  leben  olle. 

Selbft  der  ̂ eilige  fommt  ol)ne  ein  o^^^ßoioniell  nid)t 

au6,  mit  dem  er  das  ̂ euer  des  Q3li^eö  als  ein  Fümmer» 
liebes  Altarfeuer  road)l)ält;  und  roir  andern  3T?enfd)en 

roerden  gegen  unfern  QDillen  ̂ eudjler  oder  Kned)te  der 

öerool)nl)cit,  roenn  roir  unfer  irdifd)e8  Gefd)äft  mit 

urifrer  QRcUgion  in  ftetigcr  und  gleid)gerid)tctcr  QDer» 

cini'gung  glauben  oder  glauben  machen. 

Cin  moralifd)er  QDorrourf  ift  3U  leid)t  er'goben,  als 
do^  man  iljn  nid)t  im  3ugel  bolt^i^  mü^tc.  3^  urtei» 

len,  dafe  die  3nenfd)en  durd)  Jabrtaufendc  §cud)ler  ge« 

roefen  feien,  ift  anmaßend  und  felbftgefdllig.  3^reilid) 

fd)eint  uns  „§clm  ab  3ura  Oebct  und  bis  fünf3ig  3dl)len" 
ein  fo  robes  Symbol,  da^  es  faft  3ur  Cügc  roird;  aber 

beud)elt  ̂ ismartf,  der  Paris  bombardieren  roill  und 

ouf  feinen  Q^ad)ttifd)  die  'Bibel  legt?  Cr  bot  in 
jungen  Jabren  gegen  die  ortbodojeen  Q)erroandten  feiner 

^fflu  die  Cpiftcl  des  Jafobus  oertcidigt,  die  Cutber  im 

paulinifcben  3otnmut  einmal  die  ftroberne  nennt;  es 
roar  der  Politiker  in  ibm,  der  die  QüerEgerecbtigfeit 

nid)t  dem  reinen  Glauben  opfern  fonnte;  der  cjetm» 

plarifdje  3Ticnfcb,  der  fic  nid)t  opfern  roollte ;  der  JHen» 

fd)enfcnner,  der  die  3^orderung  des  Opfers  als  unreal 
ernannte.  3n  einer  derartigen  Qiatur,  in  der  es  oon 

"Jatfraft  gewittert  und  deren  religiöfe  CrccgbarEcit  dod) 
oon  ernftcfter  QfDabrbaftigEeit  ift,  mufe  ein  Secien3u» 
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ftand  l)err[d)end  tocrden,  für  den  toir  feine  Q3e3eid)nung 

boben,  roeil  rctr  in  unfrer  Sprad)e  fein  QDort  für  die 
dem  Cüftcr  der§cud)clei  cntfprcd)ende  Tugend  befi^en. 

5)cr  religiöfe  Augenbli(f  i[t  ein  Strahl  der  S^ugung; 

roir  leben  durd)  il)n,  nid)t  oon  ibm.  X)as  ijt  die  durd) 
die  ©e[d)id)te  der  3T?en[d)l)eit  be3eugte  TQtfad)e;  nur 

Pfoffcn  roiffcn  und  roollen  co  anders. 

Alfo  roören  Pfaffen  die  roabreu  3deologcn?  Qfiein, 
fondern  fie  find  die  falfd)en.  Sie  QRealitdt  des  Cebens 

lä§t  fid)  nid)t  unmittelbar  mciftern,  mie  denn  alle  Qln» 
mittclbar?eit  fubaltern  ift.  Crfenntnis  mufe  als  3Hittler 

da3utreten;  fie  mufe  aus  der  Q^ealität  das  3deal 

berausrciJBen,  und  nur  diefcs  Odcal  lawn  roieder  in  die 
Q^ealitüt  roirfen.  QDir  muffen  die  3uftdnde  f4)affen 

die  fd)on  find. 

Orreligiöfe  ©cfinnung  und  ©leidigültigfcit  bflben  die 

Trennung  der  religiöfen  Singe  oon  den  ftaatlidjen  oer« 
langt;  mit  größerem Q^edjt,  mit  urfprünglidjcrer Pflid)t 
oerlangt  dasfclbe  die  religiöfe  ©cfinnung.  3n  unfrer 

3eit  bot  ein  Cbrift,  Xolftoi,  aus  Cbriftlid)feit  den  Staat 

in  allen  feinen  3^ormen  bedampft;  aber  feine  KritiP  \)üt 
nur  einen  negatiocn  QDert.  ©r  bat  belfcn  miJ3trauifd) 

macben,  das  bleibt  fein  Q3erdienft;  aber  er  mi§t  an  der 

Q^cligion  Singe,  die  fein  gcmeinfames  TRa^  mit  ibr 

baben.  ©r  bat  mit  feinen  bellen,  empörten,  durcbdrin» 
gcnden  Augen  oieles  gefebn,  nur  das  eine  nidjt,  da§ 

die  Qleligion  ibrem  QDefen  nad)  antifo3ial  ift.  Sie  oer» 

bindet  nid)t  die  3Henfd)en  miteinander,  fondern  fie  oer« 
bindet  jeden   cin3elncn  IRenfd)en   mit  Gott.    Sie   ift 
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ettoQs  DöUig  andreo  ab  3TIoral.  Cin  moralii'djev  3Tien[d) 
fann  irreligiöo  fein,  ein  religfofer  unmoroUfd).  3)o[to» 
jcroffi  fob  dicfcn  QTiderftreit,  er  fannte  den  ̂ rcigeift 

und  den  Sünder,  fein  f)cr3  blutete,  und  er  unternahm 

es  uid)t,  3u  lehren.  Onfofcrn  'J'olftoi  mebr  ein  3Horalift 
ala  ein  religiöfcr  3)tenfd)  ift,  ocrliert  feine  Kritiü  des 

Staates  an  ©eroi(i)t,  und  es  ift  fein  Buf'^^l;  '^ofe  <ioft; 

reo  feine  unmittelbavftcn  Ce^rer  find,  in  C^ina,  der 

Staat  ein  eifcrneo  ©efugc  l)üt.  X)ie  IRoral  findet  inner« 

balb  des  Staates,  ja  3un)cilcn  durd)  il)n  olle  iljrc  Q3c» 

dingungen;  die  "iKeligion  \)at  nichts  mit  ibm  gemein. 
Jede  fo3iale,  d.  b-  3n)i[cbenraenfd)lid)e  Ausdeutung  und 

Ausbeutung  der  Q^eligiou  ift  ein  3=eblcr,  der  fid)  an  ibr 
felbft  und  an  den  IRenfqien  rdcbt;  denn  tnenn  3roci 

3Ttenfd)en  oon  demfelbcn  religiöfen  öedanEen  ergriffen 

roerden,  fo  feben  fic  nid)t  einander  an,  fondern  in  die« 
felbe  ̂ erne  binous.  ̂ as  Ceben  der  Hlcnfcbb^it  ift  dem 

Sammet  nerglcidibar,  dem  ©croebe,  das  eine  bori3on' 

tale  und  eine  nertiUale  Anordnung  bot;  jene  das  oer» 

bindende  Ole^,  diefc  die  3abllofen,  unocrbundenen  ©in» 
3elfdden;  die  eine  das  fo3ialc  Prin3ip,  die  andre  das 

3ndiDiducUe  im  ©leid)nis.  QDobl  bilden  fic  eine  ©in* 

beit;  —  denn  crnftbaft  einen  Dualismus  au63udenEen, 
ift  nicbt  mebr  möglid);  die  toUEübnften,  bis  3ur  Abfur» 

ditüt  geftcigerten  Ql)erfud)e  da3u  —  fie  find  gemadbt 

morden  —  muffen  jufcbanden  roerden.  QDas  fid)  als 
Dualismus  ousgebcn  mödjte,  fei  es  aus  Altertümelei, 
fei  es  aus  ©itelfeit,  ift  fd)lie&lid)  dod)  immer  nur  ein 

3Ronismus  auf  '^mroegeu;  ift  ja  aud)  der  djriftUdje 
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Teufel,  der  die  Sünder  [traft,  ein  3^unftionär  ©ottcs, 
alfo  aud)  er  feine  duQlifti[d)e  Kon3eption,  fonft  mü§tc 

er's  den  Q3öfen)icl)tern,  auf  feine  Qüeife,  in  der  £)ö\\t 
luftig  maci)cn.  Alfo  nid)t  die  Cinbeit  Q^eligion  und  ©c* 
fellfd)aft  foll  geleugnet  roerden,  fondern  ee  gilt,  il)rc 

Q)ermifd)ung  3u  befdmpfen. 
QSeide  l)aben  den  5d)aden  oon  diefer  Q)ermifd)ung. 

3)ie  "iKeligion  ?ann  nur  dann  in  il)rer  QDefensreinbeit 
leuchten,  roenn  fic  nid)t  3ur  fo3ialen  ̂ unftiondrin  er» 
niedrigt  roird ;  und  der  Staat  wird  fid)  3U  der  l)arten, 
reinen  und  fd)dnen  Kunftform,  die  in  feiner  3dee  liegt, 

erft  entroicfeln,  roenn  er  fid)  oon  der  religiöfen  QDor» 

mundfd)aft  frei  mac^t.  3ie  oon  pV)ilofopl)en  mit  roü» 
tendem  §ol)n  angegriffene  Staatsidee  ift  die  mäditigfte, 
am  raeiften  fünftlerifd)e  und  am  meiften  fonftruftioe  der 

beutigen  irienfd)beit.  Sic  ift  ftdrfer  als  die  Ofiaticnali» 
tot,  ftär?er  fogar  als  die  Q^affe;  das  febcn  roir  fo  gut 
an  dem  QDerl)dltnis  3roifd)en  Japan  und  C^ina  und 

Cngland  und^cutfdjland,  roie  an  dem  3roifd)en  QRu^land 

und  ̂ ranfrcid).  €ine  fold)e  fübne,  füble,  intelleftuale 

Kraft  unfrer  eignen  Qlatur  mit  THi^mut  an3ufel)n,  bringt 

uns  um  ein  Cebcnsgefübl  oon  Stol3  und  Selbftändigücit. 

QI)ir  muffen  der  beiden  '2^id)tungen  unfres  Qüefens 

inneroerden  und  uns  ent)'d)lie§en ,  jeder  nur  in  il)rer 
Art  öcnüge  3U  tun;  muffen  fromm  fein  in  der  Croig« 

Feit  und  roir?ungsfräftig  in  der  '^tit,  als  §eudjlcr  mit 
gutem  ©eroiffen. 

Qüie  unfrei  tnad)t  das  fcblcd)tc  ©eroiffen I  ©s  ift 

fd)roer  oeritandUd),  da§  die  Könige  es  mit  ibrem  Stol3 
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certräglid)  finden,  an  der  Spi^e  nacligemadjtcr  ̂ l)eo» 
fvaticen  5uftel)n;  und  es  ift  nur  all3uleid)t  DerftändlitV), 

düß  die  Prediger  der  Q^cligion  durd)  den  QDiderfprud) 

3itii[d)en  dem,  mae  fie  find,  und  dem,  roas  fic  3U  fein 
Dorgeben  und  xoae  man  ibnen  nur  glaubt  roic  auf  dem 

^TZaoEcnball,  Idngft  jede  QDürde  ocrloren  beben,  "^nfre 
cDangelifd)en  ©ciftUd)en  roirücn  nur  dann,  roenn  fie  il)re 

Pflid)t  Derfüumen;  fobald  fic  i\)vc  Pfadjt  tun,  ift's  mit 

il)rer  31'Zad)t  3U  Cnde.  ̂ a  üommt  in  eine  ̂ orffird)c 
ein  "Bräutpaar  3ur  "^Trauung,  das  ni<i)t  gan3  fo  ift,  roie 
CS  fein  folltc;  der  ©eiftUcl)e  roill  fid)  nid)t  mit  QRedens» 

arten  3ufricden  geben  und  f4)lägt  auf  die  ©ciTiiffcn;  — 

foglcid)  ift  die  3^eierlici)tcit  3U  Cndc,  die  öemüter  ner» 
ftocfen  fid),  und  der  Prediger  mufe  fii^  an  die  ̂ älle  er* 
inncrn  laffcn,  reo  Cllnfittlid)Fcit  durd)  den böbcrcn  Steuer^ 
3ettcl  nüd)fid)tig  bedecft  rourde.  3Tian  ift  bereit,  fid)  mit 
ibm  ein3uleben,  ober  er  foll  die  Spielregeln  refpcftieren. 

Va^  der  Katl)oU3ismus  aud)  bei  uns  eine  fo  oiel  ftdrEcre 

öciDiffcnomadit  ausübt  als  der  Protcftantismus,  rübrt 

düber,  da^  er  freier  com  Staate  ift;  er  felbft  roird  darin 

Don  den  gan3  freiroilUg  3ufammcngcfdjloffenen  Seften 

übertroffen.  QDo  eine  Q^cligionsgcmeinfd)Qft  fid)  mit 

dem  Staate  3U  identifi3ieren  ftrcbt,  ift  es  ibr  um  irdifdje, 

nid)t  um  göttlicb^  §etrfd)aft  3U  tun;  und  ibr  Rnfprud) 
trübt  beide.  Crft  roenn  der  fd)arfe  Sd)nitt  der  Tren» 

nung  gcmadit  ift,  fann  die  Q^cligion  ein  prioates  Cr« 
eignis  und  der  Staat  ein  fo3iale3  Ivanftroerf  rocrden. 

KonferoatiDe  Ccutc,  die  den  Dr.  Karl  Peters  durd) 

einen  Ofcrglcicb  mit  "^Darren  ̂ aftings  detfen  roollen, 
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tvennen  die  Kirdje  oom  Staat  fo  gründUd),  dajß  das 
Cingeftändnia  daoon  il)ncn  nur  nod)  daju  oerbelfen 

roürde,  i\)ve  Argumentation  3U  [äubern.  Aber  fie  gc* 
[teben  es  nid)t  ein.  Sie  glauben  immer  nod),  die  lizM» 
gion  als  Poli3ci  nötig  3U  l)obcn;  fie  überfeljen,  dajj  der 

3Tlenfd)  das  roilde,  nur  durd)  überirdifd)e  Angft  und 

'Betrug  ju  lenkende  ̂ efcn  nldjt  meljr  ift;  mand)e 
[agen  ja,  daj^  er  aU3u  3al)m  geroorden  fei.  QDao  il)m 

über  an  ̂ lnfreil)eit  3um  '^votde  der  3ud)t  und  der  Kul» 
tur  immer  wieder  auf3uerlegen  ift,  das  roürde  der  Staat 

aus  eigner  Souoeränität  fidjrer  und  nobler  durcbfe^en, 

alo  roenn  er  den  Q)oll3iebung6beamten  eines  Pricfter» 
gottes  mad)t.  3ft  die  Q^eligion  nid)t  meljr  Poli3ei,  fo 

roird  die  Poli3ei  eine  religiöfc  QDürde  3urü(fgeroinnen, 

und  der  Q3ürgcr  roird  fie  nid)t  als  einen  öegner  um» 

gelten,  fondern  als  den  fid)tbaren  Ausdruif  des  Bürger* 
roillens  anerkennen.  QDir  könnten  uns  leid)t  darüber 

einigen,  daj^  das  Qlrteil  des  Paris  auf  ?eine  PoftFarte 

und  die  Aphrodite  Kallipygos  nid)t  ins  Sdjaufenfter 

geboren,  roenn  roir  nid)t  die  Pflid)t  bitten,  der  fd)eel» 
füdjtigen  Priefterraoral  feine  handbreit  nad)3ugcbcn. 

QDir  muffen  unfre  Ortbodo?een  daoor  ftellen,  3U  bc» 
fennen,  ob  fie  ibre  und  einer  Kird)e  3Had)t  oder  die 
TRü&)t  der  QDabrbcit  und  ©ottes  rooUen.  Quollen  fie 

diefe  und  glauben  daran  nur  fo  fcft  roie  der  Cbemifer 

an  feine  ©efe^e,  fo  muffen  fie  den  QDerfud),  die  Kirdje 

und  den  Staat  3U  trennen,  mindeftens  dulden.  3ft  die 

©croalt,  die  fie  oerfünden,  eine  QRealität,  dann  find 

übcrbaupt  ßuftände  unausdenPbar,  in  denen  fie  n(d)t 
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lebte  und  fd)Qfftc ;  i|t  )ie  ein  IRen)'d)cnerfd)lcid)ni0,  fo 
wird  fie  nid)t  ale  erftc  ins  Cjeil  ge^en. 

©eutfd)lQnd  roird  nid)t  el)er  eine  Kultur  baten,  als 

bie  CO  einig  ift,  und  roird  nid)t  e^er  einig  fein,  alo  bis 

CS  feine  fonfeffioncUe  Spaltung  überrounden  \)at.  X>q8 

ober  ?ünn  auf  feine  andre  QX^eifc  gcfd)ebn,  als  dajß  der 

Staat  beide  Kirdjen  abdanFt.  Diefer  QDeg  ift  3U 

bred)cn,  diefcr  QDille  ju  entfeffcln.  Cs  ftcl)e  der  Q^ufer 

3U  diefem  Streite  auf,  und  die  Taufende,  die  es  nad) 

^reibeit  und  3^orm  gelüftet,  roerden  Ibrer  bedrücften 
Cigenfudjt  ledig  roerden  und  fid)  3U  einem  fampffreu» 

digen  f)eere  fammelu,  das  x{\z\)x  und  bcffcres  bdtte  als 

eine  ̂ abne.  (1908) 
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W8  ift  uns  nid)t  um  das  DTateriellc  der  legten,  lau= 

ten  Proscffe  3U  tun;  wir  l)abeu  uns,  bei  Vjcilber  Kennt« 
nie,  nid)t  3ur  Parteinobme  drangen  loffcn  und  rooUen 

uns  nun  oud)  oon  der  Qlbcrljcbung  frei  l)Qltcn,  3U  der 
olle  Art  oon  rücfrodrts  gelcfener  §i[i:orie  leid)t  ocrfül)rt. 

Aber  tro^  aller  Q[)orfid)t  roiffen  wir  dod),  da^  es  in  je» 
dem  Komplexe  oon  Tatfadjen  den  einen  oder  nndern 

Punft  gibt,  der  qüxxi  einfQcl)e,  com  unmittelbaren  3tDC(f 
losgelöfte  und  gefundc  Crroögungen  an3urcgen  imftande 

ift;  geroinnen  tuir  daraus  ein  Apergu,  das  cinleu(^tet, 

fo  l)aben  roir,  glaube  id),  3ur  Klärung  in  3ufünftigen 

3^üllen  mebr  beigetragen,  als  roenn  roir  3U  den  gegen* 
rodrtigcn  Cl)oru8  müd)ten. 

Auf  die  Jrage,  ob  der  '3^ed)t8anroalt  £)aü  feine 
Sdjroiegermuttcr  getötet  l)abe,  tonnte  beCanntlid)  nur 
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eine  Rntroort  oon  febr  großer  QDQl)r[ci)c(nlld)?e(t,  nid)t 

eine  non  oollPommencr  'Bündigkeit  gegeben  rocrden. 
X)ic  Q^orüdmpfer  für  den  ̂ efdiuldigtcn  böben  unter 

anderm  darin  eine  rccfcntlidje  CücPe  in  dem  ̂ c^c  des 

Q3erocife8  gefel)n,  da^  Fein  3U  der  ungeheuren  "Jot  dee 

ODerroondtenmordes  Qusreid)ende8  3HotiD  fe)'tge[t eilt  fei. 
75000  3nQrF,  fo  bie§  es,  find  nid)t  die  Summe,  einen 

mit  allen  Salben  gefdimierten  3Kann  mic  £)au,  und  der 

obenein  in  die  ameriifünifd)e  Küd)e  b>neingerod)en  l)Qt, 

3u  dem  Ceid)tfinn  eines  QDerbrecbens  3U  treiben.  Cs 

fällt  n(d)t  fc^roer,  fid)  einen  Kerl  einjubilden,  der  fol* 

gendcrma^en  rdfoniert:  QDenn  id)  —  ec  fel)lt  mir  eine 

balbe  3Hillion  —  nur  75000  3HarF  hatte!  ̂ amit 
fomme  Id)  bis  in  den  ̂ ejember,  und  im  ̂ ejember  ift 

die  3iebung  der  Cotterie.  Taftifd)  mar  der  Cinroand 

fd)on  darum  fd)n)acb,  roeil  man  unter  3roölf  dcutfcben  ©e» 
fcbroorencn  nid)t3roei  ocrmutendarf,  dcnen750003TiarP 

ein  Pappenftiel  rodren.  Jedod)  uns  intereffiert  \)ic\:  nur 

der  pfyd)ologifd)e  Orrtum,  3U  glauben,  do^  Pfi)d)ologic 

irgendroie  das  QfiFariat  für  'I?atfad)cn  übernebmcn 
?önne  —  ein  3rrtum,  ebenfo  bdufig,  roenn  aud)  nid)t  fo 
geföbrlid),  bei  QDerteidigern  roic  bei  Anfldgern. 

Qtiemand  3rocifelt,  daß  ein  JTTord,  außerhalb  der 

Spbarc  des  dumpfcftcn  GntellePts  und  der  ungcbemmten 

Triebe,  ein  ejetremss  Creignis  fei;  dennod)  oerfud)t 

man  immer  roieder,  diefes  fd)aurig  3rratlonelle  rationell 

aus3umef[en.  2)ie  pfyd)ologifd)c  Ceimfiedcrei,  roo  die 

l'atfacben  nid)t  oon  felbft  3ufammcnbieiten,  b^t  '^Inbcil 
genug  angcrid)tet.    5)aa  2TiotiD  3U  einem  Q)erbred)ea 

PiofoCfd)«  Sthrfften  I  } 
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foUtc  in  der  Konftruütion  des  Q3eroci[e6  l)öd)[tcn8  eine 

fcPunddre,  immer  unterm  'Z)crdad)t  ftel)ende  Quölle 
fpielcn.  Pfydjologie  ift  ein  3nftrument,  dae  nur  mit 

üicl  ©ei[t,  JQ  mit  3ronie  nu^bar  ongerocndet  werden 

fonn,  das  alfo  aus  unferm  öffentlid)en  QDerfaljren  oer« 
bannt  bleiben  mü^te.  3udcm  gibt  es  überhaupt  ?eine 

Xatfad)en,  mit  denen  [ie  fid)  nQd)trüglid)  nid)t  gan3 
und  gar  cinnerftanden  erklärte. 

3ner?roürdig  xüor  es,  3u  [eben,  dafe  man  im  QDolfc 

(ebr  bereit  toar,  die  ̂ ereid)erung  um  75000  TRavl  ab 

fein  3ureid)endes  3KotiD  jum  QTZorde  3U  era(^tcn;  mon 

[ab  fi(b  nad)  einem  andern  Xater  um  und  mar  oon  der 

beroiefenen  p[i;cbologi[d)en  SErupulofität  [0  fid)er  ge« 

mad)t,  daJB  man  fid)  ein  3U)eite8  3Hal  nid)t  mebr  an« 
ftrcngte.  QDas  diefen  andern  QDerdäcbtigten  3um  nod) 

entfe^lid)eren  QDerbred)en  (3um3Ttuttermord)  bingeriffen 

baben  Eönnte,  darüber  glitt  man  mit  QDerlegenbeiten 

binroeg.  Sas  ift  dasfclbe  Gelüft,  die  Cöfung  binoue» 

und  ins  "^ngeroiffe  3U  fcbicbcn,  das  die  Kücbenmagd 
durd)  bindert  ©rofd)cnbcfte  fidj  bittdurd)fiebern  läßt, 

^er  Cynd)*  und  der  Kolportagefi^cl  find  die  polaren 
Äußerungen  einer  und  derfelben  pobelbaften^orm  oon 
Qlngcduld. 

Oben  rourde  eine  £ntfd)uldigung  3urücPgen)iefen. 

^ocbft  feblerbaft  rodre  es  nun,  3U  folgern,  dajs  da* 
mit  die  ̂ efcbuldigung  fönntc  uerftdrPt  fein,  liefen 

^eblfdjluß  beraubt  3U  mad)en,  ift  faum  dümmer  und 
rober,  als  ibu  unbciuu&t  nid)t  3U  mad^en  fd)iuer  und 

feiten  ift. 
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^^loDaliö  fügt:  „QPiv  [c^cn  und  neunten  cttoas  roill» 

Eürlid)  fo  an,  rocil  roir  er»  luolleu.  'Tlidjt  aus  berDUßtem 
Cigenfinn  . . .,  fondern  aus  inftinttartigcm  Cigcn» 
[inn,  der  cbenfallö  in  der  Trdgt)eit  [einen  ©rund  l)at. 

Cs  i)t  ein  aufeerft  bequemes  Q^crfaVircn,  [id)  aller  QHü^c 
des  ̂ orfd)ens  3U  überleben  und  allem  innern  und 

dufeern  Streit  und  3roiefpalt  ein  Cndc  ju  mad)en.  £0 

ift  eine  Art  oon  3fluberei,  durd)  die  mir  die  QDelt  um» 

l)er  nad)  unfrer  ̂ equcmli(i)feit  und  Caunc  beftellen." 
©iefe  tagtäglid)e  Au8fd)n)eifung  einer  prin3ipielleu 

menfd)lid)en  ©ebundenl)cit  nennt  der  romanti[d)e  Cx* 

perimentator  den  „Pofitionsaf  t"  (im  ©egcnfa^  3U  einem 
Don  iljm  fcftgeftellten  Annil)ili[ationoaft);  und  er  ift  es, 

der  die  ©edanfenlofen  möglid)ft  fd)ncll  Partei  ergreifen 

lä§t.  Cr  ift  eo  paradoxeriDeife  and),  der  fie  die  Partei 

fErupelloö  n)ed)feln  mad)t.  Qüas  für  ein  ̂ erli(fe»Q3er« 
lo(fe  der  Sympatbiegefpenfter  und  Antipatl)ieteufel 
baben  mir  in  der  um  den  Qlamen  f)ardens  f riftallifiertcn 

großen  Affäre,  mit  immer  roieder  törichter  Qlbcrrafd)ung, 

erlebt!  *2lnd  felbft  je^t  ift  es  nii^t  nötig,  wenn  fid)  das 
©efd)ma(f8urtcil  —  das  ift  unter  Cümftdnden  ein  etbi» 

fd)es  urteil  l)ober  Ordnung  —  oon  ̂ ardens  Stil  in 
allen  Cebenslagen  abroendct,  daß  lüir  an  den  dürften 

Culenburg  ©efül)l  t)erfd)roenden.  Sonft  fommt  es  dod) 

miedet  dabin,  da^  diefelbe  öemütsfd)roäd)e,  die  in  die« 
fem  Augenbliif  feine  QDergeben  fleiner  fiebt,  im  ndd)ftcn 
fic  pbatiföifcb  übertreibt.  QDir  roerden  uns  oor  diefer 

Qibertreibung  bald  3U  böten  bß^c"-    '^^eun  mir  uns 
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3ur  öffcntlid)en  Q)crl)andlung  alles  bieten  laffen,  tDQs 

in  Artikeln  der  „3u?unft"  jtcl)t,  laufen  roir  ©cfal)r,  jur 
ücrdientcn  nod)  die  unoerdiente  Sd)mQd)  auf  den  Sd)eitcl 

eines  ge[tür3ten  3Hcnfd)cn  3U  bi^ufcn.  Ca^t  uns  nid)t 

l)inbörcn,  rocnn  des  dürften  Praxis  der  QDcrfübrung 
und  Ciebcsanfnöpfung  in  extenso  be[d)riebcn  roird. 

3Kan  Eönnte  mit  dicfcr  IRctl)ode  das  Icgitimfte  Cl)e» 
paar  der  ProDin3  in  [einer  Stadt  unmöglid)  raad)en. 
QDas  taten  Sic  nad)  dem  §od)3eitsdincr?  3)ad)tenSie 

roül)rend  des  5)incre  ;'d)on  an  das,  roas  Sie  nad)l)er 
tun  rooUten?  3)ad)ten  Sie  aud)  oorber  [d)on  3uroeUen 

lebhaft  daran?  Ctroa  gor  rodtjrend  der  Trauung?  — 
QDofür  CS  in  einem  ocrrufenen  ©edid)t  oon  ©octl)C  ein 

Ciecmpel  gibt.  Sic  reiften  üb?  Kamen  in  eine  fremde 
Stadt?  Sud)ten  ein  §otel  auf?  ̂ nd  fo  weiter.  Tflit 

einiger  ©c)'ct)i(flid3Feit  fann  diefes  ,,Qlnd  fo  rocitcr" 
eine  artige  Joker  roerdcn  und  die  darauf  gefpannte 

Cbefrou  für  lange  B^it  bit^^ßr"/  fid)  ̂ ^^  ̂ liefen  der 

9^ad)barn  au53u[e^cn.  OTomit  gcfagt  [ein  roill,  da^  im 

öffentlichen  Q)erfal)ren  gc[ct)leci)tlict)e  5)inge  nur  [um« 
marifd)  bcbandelt  rocrden  dürfen. 

Aud)  ̂ ardens  JHotioe  foUtcn  uns  in  feinem  andern 

ols  dem  prioatcn  3ntcre[fe  oon  QDicbtigFeit  fein;  f(i)on 

darum,  roeil  es  findifd)  i[t,  [ie  auf  eine  einfad)e  Jormel 
3u  bringen,  ©edanfen  und  Taten  find  einfache  ̂ ingc 

und  taugen  als  foldjc  3um  Objcft  für  den  urfeti[d)ifti» 

fcbcn  Oni'tinh  des  "^rteilens  und  9\id)ten8;  das  Ano» 
nyme  mag  feine  Stätte  roo  immer  b^bcn  —  es  bat  fie 

nid)t  in  der  'JDiffcnfcbaft  und  nid)t  im  '^zdyt.    QDon 



l)üben  und  oon  drüben  follte  ?e(n  OTort  mel)r,  roeder 

doö  der  Cobpreifung,  nod)  das  der  QDcrdäcl)tigung,  über 

die  innerften  Antriebe  §ardens  laut  roerden.  ©er  ©c» 
fd)mad!  würde  denODortcÜ  daoonbaben,  Dielleid)t  nid)t 
Eleineren  die  ©cred)ti9Feit. 

3n  beiden  3^äUen  bot  die  Pveffe  —  do(^  nein,  in  dem 
einen  rourde  ja  dao  KolleFtiomn  fcl)r  empfindlid)  ge« 

üra^t;  und  fiel)c  da!  die  mi)tl)ifd)e  Patina  Yjiclt  nid)t. 
Co  erroico  fid)  wieder ,  da^  nur  ein  nid)tangcflagter 

QRedafteur  „die  Preffe"  ijt;  der  angesagte  i[t  ein  '^ür* 
ger,  geboren  dann  und  dann,  Derl)eiratet  oder  nid)t  oer« 

l)eiratet  und  mandjmal  oorbeftraft.  „Die  Preffe"  ift 
eine  [ittlidje  —  o,  mel)r:  eine  b^iliQ^  Onftitution;  der 
Ql^edaPteur  aber  i[t  ein  Q3eleidigcr  und  wandert  auf  ein 

Jal)r  ine  ©eföngnis.  3)t  diefe  Antinomie  aud)  nur  unge» 

fdl)r3UDerföt)ncn?  QDicoiel  Anteil  Ijat  der  einjelne  ̂ ür» 

ger  an  dem  3ntereffe,  das  an  der '2üol)lfal)rt  des  QDolPcs 
3U  nehmen  dae  KoUeütiDum  Preffc  bcred)tigt  und  oer» 

pflid)tet  ift?  Qüur  ein  3=cftrcdncr  oermag  die  nielcn 
3cbntaufende,  die  in  die  S^itungen  fd)reiben,  als  ein» 
gefegte  Altruiften  gelten  3u  laffen;  mir  fcnnen  il)reQ3e» 
geiftcrung.  QDir  Ueunen  iljre  Cntrüftung  ad  hoc,  il)rcn 

guten  Sd)luf  dabei  und  i\)x  „fattes  Q3el)agen".  Tro^» 
dem,  §crr  Staatsanroalt,  geben  mir  3U  bedenken,  dafe 

die  bcl)ördlid)c  QDoFabel  „der  Amt8rid)ter"  und  die 

biblifd)e  „der  ©ered)te"  aud)  feine  3dentitäten  find; 
und  es  roäre  nidjt  gan3  unlogifcl),  rocnn  der  Q^cdafteur 

oon  dem  Kollcftirum,  3U  dem  er  gebort,  fo  getragen 
und  gefd)üQt  3U  xoerdcn  ocrlangte,  roie  der  Amtorid)ter 
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Don  dem  [einen.  Cr  Üann  co  nur  deel)Qlb  nid)t  oer« 

langen,  roell  fein  KollcftiDura  eine  bei  roeitcm  [djroa* 

(iierc  Struktur  bot;  co  ift  nici)t  in  genügendem  ©rode 

oorljandcn;  es  ift  me\)v  eine  Ausrede  als  eine  Tatfad)e. 

3TZad)e  man  es  3U  einer  '^atfad)C,  und  man  roird  ?ein 
9^cd)t  3u  erbitten  nod)  3U  ertro^cn  brauchen.  IRan 

Fonfolidiere  fid)  durd)  Cbrengeridite  und  f  onftituierc  fid) 

3U  einem  Parlament,  und  man  roird  den  QDeg  aus  der 

Pbrofe  bcT^Qus  und  3ur  roirElidien  7nad)t  finden. 

(1908) 



Jlpl^oriömen  über  Politif 

^ro^  ibrer  oft  beljoupteten  und  oft  dorgeftellten 

*Xü(fftQndigPeit  formte  die  Politif  eine  Sd)ule  de» 
©eiftes  fein  oon  einem  fo  Ijo^cn  Q^üng,  da§  foum  eine 

andre  i\)v  9leid)Eämc.  ̂ enn  fie  ift  imftande,  den  3TZcn» 
fd)en  3U  jroingcn  und  olfo  aucl)  3U  lehren,  feine  Stellung 

3u  den  Singen  in  der  redeten  3Kitte  3roifd)cn  der  ̂ lüd)» 

tigEeit  und  der  Croigücit  des  Gebens  3U  ncbtnen;  3U 

lehren,  do^  roir  nid)t,  roic  die  §unde  auf  eine  ̂ ül)rtc, 

die  Q^üfe  auf  den  Tag  niedergedrückt  l)alten,  nod)  mit 
ausgelaffener  Sd)roarmerci  uns  in  den  leeren  9^aum 

eines  taufendjäl)^igcn  '3^eid)es  oerliercn  follen;  3U  lehren 
olfo,  3n)ifd)en  Journalismus  und  Ctjiliasmus  in  Clugct 

^obrt  l)indurd)3ufteuern.  Ser  politifdjc  Q3li(f  ift  es, 

der  einen  Pbilofopben  und  Q^eligionsftiftcr  befähigt, 
den  IHcnfdjen  fid)  überhaupt  nur  3U  betoabrcn,  nidit 

aufgelöft  durd;  die  '^cWc  und  nidjt  crdrücft  durd)  ilic 
Sterne;  fondern  als  QDirElid)fcit,  fo  Elein,  da^  man 

über  il)n  lualten  fann,  und  fo  gro^,  daß  es  fid)  lobnt, 

über  il)n  3U  malten,  '^nd  auf  diefe  QDcifc  3um  pijilo» 
foppen  ausgebildet  werden,  das  b^ißt  nidjts  andres,  als 

3um  3}Ienfd)en  ausgebildet  roerden,  3U  feiner  ein3igen 
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üd)ten  Qüelebcit  —  unbefc^adct  der  beiden  Kröpfen 
QSlei  und  Gold,  ©croö^nung  und  Scl)n[ud)t,  dfc  in  un» 

fern  Ädern  rollen,  ̂ ie  eroige  *ilncntfd)eidbQrEeit  der 
©cgenfü^c,  die  croigc  öcfabr  der  ̂ qI)1,  düa  croig 
Künltleri|d)e  der  geiftigen  QDelt  roird  fet)r  dcutlid)  In 

dem  Cidjte,  mit  dem  die  Politif  das  Ceben  untcr|'ud)t. 
©dbe  ee  quolitotioe  Cntyd)eidungen ,  gut  oder  böfe, 

rid)tig  oder  falfd),  lügnevifd)  oder  uialjr,  (o  roürdc  die 
QDelt  im  £Qufc  der  oielen  Jaljrtaufendc  langft  3urKlur» 

l)eit  und  3ur  9^ul)e  gekommen  fein,  ̂ ie  3^rage:  ob  die 
Tugend  erlernbar,  oder  ob  [ie  nur  angeboren  fein  fönne 

—  diefe  5fogc,  die  nid)t  nur  die  gricdjifdje  öefd)id)te 
faft  gonj  und  gar  ausgen;üd)t  Ijat  und  die,  in  Ijundert 
mel)r  oder  minder  durd)fid)tigen  QDerfleidungen,  in  jeder 

unfrer  täglid)en  3eitungen  bald  fo,  bald  fo  beantroortet 

roird,  fie  roörc  langft  3ur  Q'^ubc  gekommen,  roenn  die 
QDal)rt)eit  gan3  in  einer  der  beiden  Antroorren  ftecFte. 

Aber  da  die  3^ragc  quülitatio  nur  logifd)  geftellt  Ift, 
Don  der  QDirPlid)feit  aber  quantitatio,  ndmlid):  inroie» 

roeit  ift  die  'Tugend  erlernbar?  —  fo  rourde  das  Ant* 
roorten  darauf  3U  einem  Kampf  ol)ne  Sieg  und3^cieden; 
und  es  erroies  fid),  daß  alle  unfrc  großen  moralifd)en 

QDabrbciten  den  Sanduhren  gleid)en,  die,  roenn  fie  ab» 
gelaufen  find,  muffen  umgefel)rt  roerden. 

„^ie  QDal)rl)cit  liegt  in  der  Tat  3roifd)en  3roei  Cje* 

tremen;  aber  nidjt  in  der  3Kitte."  3ndem  die  Politik 
uns  cr3icl)t,  in  diefem  Sinne  die  QDaljrl)eit  auf3ufaffen 

und  uns  in  einer  Art  non  ̂ reil)eit  übt,  madjt  fie  uns 

in  einem  höbercn  ©rade  lebendig  ols  andre  öeiftes« 
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bctütigungcn.  ̂ cn  Genu^  daoon,  das  musEulöfe  ©c» 
fül)l  Don  C;Eiftcn5  und  Qlnfid)er^eit  bc3Ql)len  xoir  mit  dctn 

©cnufe  der  CitclFcit ;  roao,  gan3  toie  beim  Künstler,  weder 

«}leid)bedeutcnd  ift  mit  dem  Q)er3id)t  auf  Steuer,  Ccidcn» 
fd)af  t  uud^au^d);  nod)  3ur  Cboraf  terlofigf  cit  oerpflidjtet. 

©inen  jungtn,  3n)an3igjäl)rigen  3TIenfd)en  ̂ örte  Id) 

gegen  Qbnlid)c  Aafd)auungcn  )'id)  mit  QDeroi^tung  auf« 
lehnen;  er  fd)rieb  [ie  einer  Cocferung  der  Cebenöfraft 

3u  und  roollte  oon  Feiner  ©in[id)t  etrooo  gelten  laffen, 

die  nid)t  der  AuedrucP  deö  einfüd))ten  und  ein  für  alle» 

mal  gcrid)teten  Willens  xodre.  Qlnd  der  alte,  oon 
Dielen  Stürmen  ge3aufte  Strindberg  entfd)eidet  aus  der 

©rfal)rung  ebenfo  roie  jener  oor  der  ©rfobrung.  „QDcld)e 

Anfid)ten  mufe  id)  denn  bobcn?  —  ̂ ic  du  l)ajt!  Steift 
du  unten,  fo  [ietift  du  oon  unten;  ftct)ft  du  oben,  fieljjt 

du  pon  oben.  —  QDcnn  fid)  aber  meine  Stellung  ändert, 
id)  nod)  oben  fomme?  —  Sann  beEommft  du  einen 

neuen  ©e)'id)t8punft.  Süö  b^ifet  ja  Anfid)ten  ändern; 
ober  dir  ift  nid)t  bange,  roie  immer  genannt  3U  roerdcn. 

^ebdltft  du  dagegen  den  alten  ©efid)t6punüt  bei,  aud) 

nad)dem  du  einen  neuen  Standpunkt  erreid)t  b^ft»  [0 

fiebft  du  [d)ief;  befommft  eine  [d)iefe  Stellung,  arbeiteft 

dir  felber  und  deinen 3ntcre)'fen  entgegen.  Das  Fann  red)t 
uneigennü^ig  ausfegen,  erregt  aber  niemals  Q)crtrauen. 

Sold)e  QDerfdjiebungen  im  QDad)8tum  mad)en  Krüppel." 
„Senn  Q^edjt  \)üt  jeder  eigene  Cbarafter, 
Ser  übereinftimmt  mit  fid)  felbft ;  es  gibt 

Kein  andres  '!Hnred)t  als  den  QDiderfprud)," 

fagt  die  ©rofin'Xcr3fg. 
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Aber  fo  einfad)  liegen  diefc  ̂ inge  nid)t.  Ot)ne 

3it)eifel:  teilb)Qben  rooUen  am  Gänsen,  dao  i[t  es,  roas 

den  3Henfd)en  aus  [einer  Perfonlid)Ueit,  aue  feiner  3^onn, 

aus  feinem  ©lücfc  roirft  —  und  dod)  ift  es  ein  Trieb 
roic  alle  andern  ©rundtriebe  und  non  den  Scmiurgen 

Dielleid)t  der  oberfte.  QDobl  möglid),  da%  man  dabei 

3roifd)en  3tDei  5tüblen  3u  fi^cn  üommt,  aber  das  ift  in 

QDal)rl)eit  der  anftöndigfte  Pla^,  den  es  gibt.  ̂ Ind  ftatt 

mid)  Don  Strindberg  einen  Krüppel  fd)elten  3U  laffen, 

erinnere  id)  mid)  lieber,  da§  die  edle  ̂ iotima  aus  3nan» 

tinea  die  pi)ilofopl)ierenden  diejenigen  nennt,  die  sroi» 

fd)en  den  QDeifen  und  den  ̂ nroeifen  in  der  Xlittz  ftel)en. 

Ctroas  fremd  fein,  ift  3udem  ein  guter  Standpunkt. 

Ctroas  fremd  fein,  befähigt  3ur  Abftraütion  und  3U  der 

©eroaltfarafeit,  die  ein  QSeftandtcil  der  3dcalitdt  ift. 

Oft  find  es  3^remde  gcroefen,  die  die  'QRöte  und  Q'iotiuen'' 
dig?eitcn  eines  Staatsroefcns  bcffer  ernannten  als  dicCin» 

l)eimif(^en.  ©in  naffauifdier  QReid)8freiV)crr,  nic^t  ein 

mär?ifd)er  }unfer,  reformierte  Preußen,  ̂ nd  aud)  Q3is« 

marcf ,  tüie  feine  ©ef(^id)te  crroics,  lüar  im  ©runde  ein 

9^remder  in  feiner  Kafte  —  er  mar  genial. 

^Dir  borten  fürslid)  den  Strindbergfd)cn  ©edanFen 

ous  dem  3T?unde  des  Q\eid)sBan3ler8  als  das  QDort  oon 

den  „gottgcroollten  Abl)dngig?eiten".  Cs  ftand  fd)on 
Q3ismarc?  nid)t  gut  an,  diefes  QDort,  und  dem  modernen 

Pbilofopl)ierenden  crft  red)t  nid)t.  5)enn  il)m  trauen 

mir  nid)t  roie  jenem  einen  Kampf  mit  ©Ott  auf  der 

'Bafis  der  ©lcid)bered)tigung  3U.  3n  QSismarcf  s  3Tiunde 
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es  1813  fagen  fönneu;  ce  \)cx^t  [0  oiel  roie:  Dieu  c'est 
moi.  ̂ er  pV)ilofopbierende  gor  Eann  es  nur  obenhin 

und  3um  Prunfen  gedacht  l)Qbcn,  denn  [onft  nnlrdc  die 

AbfurditQt  dec  Auodru(fe  ib)m  nid)t  ocrborgen  gcblie» 
ben  fein.  ©Ott  ift  auf  beiden  Seiten  der  ©lcid)ung;  er 
roill  die  Abl)angigfeit  und  roill  die  ©mpörung.  QDo 

Qud)  itel)t  gef(i)rieben,  rooö  ©Ott  gerooUt  bat?  IRcw 

fd)en  t)aben  es  ge[d)rieben,  immer  nur  3Ken)'d)en,  immer 
ftebt  ein  3Henf(i)  3roi[d)cn  ©ott  und  den  3Keufd)cn. 
©Ott  ift  nid)t  berocisbar,  [ondern  Pann  nur  gcoffenbort 

mcrden;  und  darum  darf  jedermann  an  eine  gottge« 

rooUte  Abl)ängigEeit  glauben,  infofern  fie  \\)n  felbft  oer« 
pflid)tet,  niemals  aber,  daß  er  daraufl)in  non  andern 

irgend  ctroas  fordere.  ©ottgerooUte  Abl)cingigfeit,  dao 

ift  die  £el)rc  des  com  Q3lute  Scroets  unfül)nbar  ge» 
röteten  Caloin,  cngeroandt  auf  diefe  ©rde.  Qlnd  toir 
Dcrroerfen  diefe  £el)re  aus  ̂ erjensPraft.  Selbft  tuenn 

fie  voa\)x  ift,  kämpfen  mir  gegen  fie.  Selbft  rocnn  fie 

roat)r  ift,  dürfen  und  muffen  mir  gegen  fie  fömpfen. 

Sie  l)at  il)rcn  QDillen,  toir  den  unfrigen;  nel)men  roir 

aber  den  irrigen  an,  fo  roird  die  Kraft  der  Qüclt  um 

ctroas  geringer.  Keine  £eV)re  braud)t  unfern  QDillen  3U 

lähmen,  aud)  die  roa^rftc  nid)t.  ̂ ie  Sd)önbeit  aber 

der  gottgcroollten  Abl)ängig?eit ,  die  glcid)t  dem  gol» 

denen  'Kuder,  mit  dem  QRic^fd)e  einen  5^ifd)er  das 
Qüaffer  des  in  Abendglut  ftebendcn  Sees  aufregen  fob; 

3u  §aufe  freffen  dicfen  Pöniglicbcn  5ifd)er  oielleicbt  die 
Cäufe. 
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<)(e  gottgetoolltc  Abl)änglgFeit  rourdc  oon  derlinfcn 
Seite  des  §Qufee  unfreundUd)  aufgenommen;  man 

fd)ien  dort  nid)t  3U  ebnen,  da§  man  3U  dicfem  ©cifte 

der  3^infterni8  ein  red)tc8  ©efd)n)ifter  dumpf  und  gldu^ 
big  Derel)rt:  man  nennt  es  Cntroicflung.  Aud)  fie  ift 

ein  ©ö^e,  dem  mir  opfern,  dem  mir  unfern  QDillen, 

unfern  ©eift,  unfre  ̂ apferfeit  und  alles  das  in  unfrer 

Seele  opfern,  roorin  fid)  das  Ceben,  als  unbegreifbar 

und  unmefjbar,  roarnend  an3eigen  möd)te.  5)iefer  ©ö^c 
©ntroi(f lung  bat  die  Ulcn\d)cn,  die  ibn  obnc  3Hifetrauen 

anbeten,  fo  on  das  Ceben  geroobnt,  daj^  fic  es  nid)t 
mebr  fennen  und  oerftcben.  Cr  bot  einen  Optimismus 

der  barten  flaut  gefd)affen  und  eine  abgöttifcbe  Jröm« 

migFeit  des  ©rfolgs.  Qlnoerfebens  roird  aus  der  ©nt» 
roi(flung  die  Cntroicflung  3um  ©uten.  Aber  diefes  fo 

bürgerlid)  frcundlidjc  QTort  5ortfd)ritt  ift,  roeit  ent» 
fernt  daoon,  eindeutig  und  berubigend  3U  fein,  oiclmebr 
Doll  einer  dunFeln  und  gefäbrlicbcn  Parado^eie.  Qüenn 

3^ortfd)rltt  der  Sinn  des  3nenfd)enlebens  wäre,  roer 
tonnte,  fd)limmer  nod):  roer  möd)tc  dann  nod)  leben? 

'^ücr  biclte  es  dann  aus  oor  JRitlcid  mit  den  ©efd)led)» 

tern,  die  oor  uns  dabingefunf en  find,  und  roer  oor  *3tcld 
gegen  die  aus  der  3uEunft  beraufComraenden?  Qlnd  ift 

^ortfd)ritt  nid)t  der  Sinn  unfres  Cebens,  roer  bielte  es 

dann  aus  oor  Cangerocile?  QDir  ?önncn  niemals  glau« 

ben,  da§  irgendeine  ©encration  oon  3Henfd)en  auf  ©r» 
den  nur  proniforifd)  gelebt  bötte;  und  dürfen  dod)  nid)t 

glauben,  da§  die  unfrige  nid)t  aud)  nur  ein  Prooiforium  fei. 
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Co  ift  ein  gebier,  den  nQturnjfffcn[d)QftUd)cn  QSegriff 
der  CntroicElung  mit  unmittelbarer  Analogie  auf  den 

3TIen[djen  an3urocnden.  5)üö  3ndioiduum  ift  ein  [d)led)» 

ter  Kaufalitätßlciter;  in  demfelben  Sinne,  roie  der  ein» 
gcfd)altctc  Kol)lefadcn  ein  f(i)lcd)tcr  deftri3itdteleiter 
ift  und  dadurd}  3um  Glüljen  und  Ccud)ten  erregt  roird. 

©ottgerooUte  Abl)dngigFcit  und  CntroicFlung  find  faft 

immer  entweder  pi)rafen,  oder  fie  find  Quietioe.  3Tlan 

braud)t  fie  alo  QScrociemittel  im  Kampf  am  licbften, 

roenn  man  ?einc  andern  \)at.  Ja,  dicfc  andern  roidcr» 
fpred)en  il)nen.  ̂ enn  indem  jeder  mit  feinen  Q3eroeifen 

überzeugen  roill  (oder  dod)  fo  tut,  als  ob  er  überzeugen 

TOolle),  geftebt  er  ein,  do^  er  die  intcllcUtuelle  Cagc  des 

Gegners  nidjt  für  beftimmt  durd)  feine  natürlichen  Q)er» 

Ijaltniffc,  fondern  für  beftimmbar  durd)  ideelle  Crroö» 

gungen  bfllte.  QDer  roirflid)  an  Cntroicflung  und  gott* 
geroollte  AbljangigFeit  glaubt,  mü^te  oon  einer  Toleranz 

obnegleid)en  fein ;  aber  nirgends  feljen  mir  diefe Toleranz. 

<)er  Rändelnde  ift,  es  fei  dabingcftellt,  ob  gcmiffen» 

loa,  roie  Goetbc  meint,  zumindeft  in  der  Cage,  die  QSie» 

marcP  gefennzeid)nct  b^t:  es  fei  oft  nötig,  da&  über» 
baupt  etroaö  gemad)t  roerde,  felbft  roenn  im  Augenblick 

nld)t  gleid)  das  'QRcdjte  gemad)t  werden  fönne.  Sobald 
aber  Qud)  der  Rändelnde  fein  Tun  zu  recbtfertigen  bot, 

bort  er  auf,  ein  eigentlii^  Rändelnder  zu  fein  und  roird 

ein  ̂ etracbtender  und  ein  Q3eroertendcr;  er  bcEommt 

ein  Geroiffen,  er  roird  aus  der  Riftorie  in  die  3Horal 

binüber  oerfe^t.    (^as   roar  ̂ iomarcfö  Sd)i(ffal,  im 
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Q)erglcid)  mit  demjenigen  Qlapoleono ;  es  mar  foft  roött* 
li(^  der  ©cier,  der  an  feiner  Ceber  frafe;  es  oergröfeertc 
feine  Arbeitslaft  um  dos  §undertfQd)e  und  ift  feine 

cigentümUd)e  Tragif,  rocil  es  aus  der  Qlatur  feiner 

Stellung,  md)t  aus  ibren  3" füllen  Ijcrftammt.)  ̂ er^e» 

trad)tende  und  'bewertende  fann  fid)  nie  begnügen, 
düfe  Ctroos  gefd)cbe,  fondern  toill  immer,  da§  dos  lloU 

roendige,  fogar,  dafedas*iXed)tc  in  Qbftracto,  dosO^eine, 
öute  gefd)el)e.  Qüas  aber  das  öute  fei,  das  ocrmag 

felbft  der  naiofte  Oftelbier  nid)t  mel)r  fo  flipp  und  ?lar 

3u  definieren  roie  fein  altrömifd)es  Ebenbild,  ganj  un« 
moralifd),  als  das,  mas  den  §crrfd)cnden  dienlid)  und 
gemä^  ift:  Cin  guter  3Honn,  ein  Konferoatioer;  ein 

fd)led)ter  3TIann,  ein  Cibcraler.  X>a6  Cbriftentum  bot 

fd)uld,  dafe  es  fo  einfai^  nid)t  mebr  gebt,  das  Cbriften» 
tum  mit  feiner  ̂ reibeit  des  Cbriftcnmcnfd)en,  mit 

feiner  Aufbebung  der  gottgemollten  AbbangigEeit,  mit 
feinen  fo  3arten  roie  ?übnen  Q3egriffen  oon  gut  und 

böfc  über  das  ORationole,  ja  über  die  fo3ialc  JKoral  bin« 
u)eg.  tiefes  Cbriftentum  durd)dringt  alle  Parteien; 

die  Konferoatiuen  tüiffen  nid)t,  roie  fcbr  es  fie  läbmt, 
die  So3ialdemofraten  nid)t,  roie  febr  es  fie  befeuert. 

Cinc  faft  oerföbnlidjc  und  bcinab  fomifdje  Au^erungs» 

form  daoon  ift,  dafe  feine  Partei  der  andern  cin  rela« 
tioes  QRed)t3U3uerfennen  geneigt  ift;  fondern  jede  glaubt 

Don  der  andern,  dafe  fie  geroillt  fei,  ein  ̂ öferoicbt  3u 

roerden.  QDenn  3roci  3)iebe  fid)  im  §ader  trennen,  fo= 

gen  fie  3u»oder  ooneinander:  Sd)uft,  fo  moralifdj  ift  die 

QDcU.  5)ic  Parteien  möd)ten  eine  jede  fid)  in  der  "iKein' 
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l)eit  il)rcr  3dccn  in)'inu(ercu,  auf  die  (3cgncrifd)e  aber 
nad)  der  3nfuff\3ien3  und  ©ebred)Ud)Eeic  iljrer  jeroeili« 

gen  3ufdlligen  Cr[ct)cinung  mit  3^ingern  roeifen.  Tro^ 
oielcr  ̂ ostoilligfcit  —  natürlid)  bei  TItcufdjen,  die  fid) 
um  Singe  fümraern,  die  fie  nicljtö  angeben  —  ftc(ft 
£bi^li4)fßit  't"  Q!)er?cnncn  der  ©cgner.  ÜRon  glaubt 

nid)t,  dafe  der  andre  irre,  fondern  daß  er  fd)lcd)t  fei; 

und  rocil  man  nidjts  ooneinander  roei^,  beurteilt  man 

den  öegner  ab  eine  Ijomogenc  DIaffe.  Sas  ift  er  aber 

fo  roenig,  dag  3.  ̂ .  die  So3ialdemofratie  auf  dem 

Candc  uiele  und  beflagenörocrte  Q)erl)eerungen  in  den 

©cmütern  der  il)r  QDcrfallcnen  angerid)tet,  fic  leer,  eitel 

und  l)ßi^3Cttstalt  gcmad)t,  und  in  den  grojßen  Städten 

ibre  Anbanger  3u  einer  3ucl)tDollen ,  bildungsfähigen 

und  bun^Q^sn  Klaffe  erhoben  bot,  alo  Cr3ieberin  fo 

Diel  crreid)end,  roic  Kird)e  und  patriard)alifd)es  Q^egi« 
ment  irgendroann  erreid)ten. 

Jede  Partei,  und  am  bcreitiDilligftcn  immer  die,  die 

fid)  ouf  ibren  Patriotismus  etroas  Q3efonderes  3ugute 

tut,  läfet  fid)  die  3Hitlduferfcbaft  des  Pöbels  gefallen. 

Sie  Qlfurpatorcn  und  Q'^cuolutiondre,  oon  unten  roie 
oon  oben,  redjneten  immer  mit  ibm  fo  3V)nifd)  roie  mit 
den  andern  dementen  der  politifd)en  Cagc.  Qlnd  in 

der  ̂ at  ift  der  Pöbel  für  die  Ausfed)tung  der  inneren 

Politik  dasfelbe  roie  cbemals  die  Söldner  für  die  der 

ausrodrtigen.  Q)ielleid)t  ift  er  fd)on  im  QSegriff,  fid) 

ebenfo  3U  oerroandeln,  roic  die  Söldner  fid)  in  QDolEs' 
beere  oerroondelt  b^ben. 
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Oibt  C6  (n  dicfcr  fonftltutioncUen,  allgemein  roobl» 

bered)tigtcn  QDclt  feine  reine  §nndlung,  olfo  Peine  Ge» 
tDiffciilofigfeit  oon  Stil,  fo  gibt  es  ebenfo  roenig  die  reine 
^etrQd)tung,  und  alfo  Qud)  feine  reine  Odeolität.  3)enn 

e6  gibt  l)eute  innerbalb  unfres  Landes  Eeinc  bloßen  Ob« 

jeEte  der  PolitiF,  aufeer  den  grauen  und  den  3Hinder* 
jährigen,  ̂ nrd)  den  ODobbettel  übt  jedermann  einen, 

rocnn  aud)  nod)  fo  geringen,  Cinflu^  auf  das  Sd)i(f  fal 

der  Gefamt^cit  aus.  Vae  politifd)e  Problem  ift  da* 
durd)  fel)r  oerroicfelt  morden,  und  ein  in  der  Qflatur 
diefer  Q3erl)ältniffe  liegender  ©egenfa^  ])at  an  Sd)drfe 

gcroonncn,  der  nämlid):  ob  die  ousroärtige  oder  die 
innere  Politi?  den  Primat  oov  der  andern  \fQhe.  }e 

nad)dem  man,  fei  es  aus  Tradition  und  Berufung,  fei 

CS  aus  eigner  geiftiger  QDal)l,  b^^i^i"  entfd)eidet,  roird 
man  den  ©efamtafpeft  des  öffentlid)en  Ccbcns  oon 

Grund  aus  anders  l)Qbcn.  '^Ind  3roar  l)nbcn  diejenigen, 
die  der  duneren  Politif  den  Primat  3uerEennen,  es  leid)« 

ter,  3U  einer  Grundoricnticrung  ju  kommen,  als  die  an« 
dem;  fie  merden  ni(^t  oon  dem  Ondioiduum  als  dem 

ObjeFt  der  Politif  geftort,  fie  nebmen  es  als  7flatexia\. 

Q3ei  aller  Augenfälligkeit  der  Q^ealitüt  dürfen  fie  fdial» 

ten  roie  Odeologcn.  Als  ein  Q3eifpiel,  bis  in  rocld)e  Ge» 
biete  bi^cin  man  fid)  durd)  jene  Grundorientierung 

ebcr  roagen  darf  als  durd)  eine,  felbft  bei  großer 

Sad)Punde  niemals  oor  Angriffen  fidjere  Spesialorien» 

tierung,  f übre  id)  Q3ismar(f  s  Argument  gegen  die  direC» 
tcn  Steuern  an:  er  beEümpft  fie  pfijdiologlfcb  mit  dem 
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f)intüci8  dnrttuf,  do^  die  QSarjablung,  der  Steuererl)cber 

und  der  C'*cfutor  die  7flzn\d)en  un3ufriedcn  und  ouf= 

[affig  machten,  roäl)rend  die  indirekte  Steuer  nid)t  emp-- 

funden  roürde.  '^njufricden  ober,  nörgelnd  und  reid)9« 
unluftig  fann  der  Staatemann  ein  QDolF  nid)t  gebrau» 

d)cn,  dao  er  in  jedem  Augenblicf  3um  §ccre  5ufammen= 

3ubaUen  in  der  Cagc  fein  roill;  mögen  immerhin  jene 

Cigenf(i)aften  imftande  fein,  eine  gercd)tere  QDerteilnng 

der  Staatolafteu  an5ubabnen.  ̂ ic  öercd)tigUeitfommt 

it)m  erft  l)inter  der  Q3raud)barFeit  für  feine  %vocäe. 

QDcm  aber  mel)v  an  der  öereclitigFeit  liegt,  rocr  alfo 

nid)t  den  Staat  ah  ©an3C8i  als  Abftraftion,  im  Auge 

bat,  fondern  das  möglid)ft  bobe  'ZDoblergeben  des  Cin» 
3elnen,  für  den  gilt  jene  Crroögung  nid)t  nur  nid)t, 

fondern  indem  er  dae  Gndioiduum  mündig  boben  roill, 

fönnte  er  fid)  entfd)eiden:  die  direften  Steuern  macben 

un3ufricden,  alfo  mufe  man  fie  beDor3ugen,  ee  foll  jeder 

roiffen,  was  der  Staat  oon  ibm  tierlangt,  und  fid)  alle 

QDierteljabrc  diefes  ODerbültniffes  beraubt  werden.  (3n 

jener  felben  Q\ede  —  id)  fübre  das  an,  um  3U  3cigen, 

roeld)cr  fadcnfd)einigen  QSeroeisfübrung  in  der  poli« 

tifd)cn  Debatte  aud)  der  geiftreicbfte  IRann  fobig  ift  — 
in  derfelben  Q\edc  über  direfte  oder  indirefte  Steuern 

bebfluptete  ̂ iomarif ,  ce  fei  nid)t  roabr,  map  die  ©cgner 

Dorbräd)ten,  da^  die  indireften  Steuern  in  empörend 

ungerccbtem  Q!)erbältni8  3U  haften  der  armen  QSeoölBc- 

rung  lagen;  der  *33egüterte,  der  den  ̂ androerfer  und 
Arbeiter  befd)äftige  und  beiöftige,  trage  daran  über  das 

Tfla^  feinee  eigenen  Konfume  binaue.  Tdit  dicfem  Quid» 

Profniifi)e  Schrifttn  I  4 
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proquo  t)Qtte  er  cbcnfo  gut,  ja  nod)  beffer,  die  9Qn3Uci)e 
Steuerfrcibeit  der  Q3cgüterten  Derfed)teu  Eönnen.) 

QDon  der  Querodrtigen  PoUtif  auf  die  innere  3U  ](i)\k' 

&eu,  fei  CS  and)  obenhin  und  leid)t[innig,  ift  ein  ein» 
fQd)cr  und  nQturlid)er  Q)orgQng;  oon  der  inneren  auf 

die  Qu^ere  aber,  das  ift  oon  einer  großen  Sd)it)ierigfeit; 

JQ  C8  ?aun  einem  jutoeilcn  fo  üorfommcn,  als  ob  es  un» 
tnöglid)  roare.  So  lange  das  Q)ol?  nid)t  mit3uftimmen 

berufen  tuar,  toar  die  Politi?  leis^t  3U  Derftel)en.  Sie 

roar  für  die,  die  fie  machten,  Spiel;  für  die,  die  fie  er» 
duldeten,  Sd)icEfQl.  ̂ ie  e^etremen  €rfd)einungcn  der 

Qujgercn  Politik  tonnten  fataliftifd)  l)iti9ßnommen  toer» 
den  roie  ein  Sturm  oder  eine  Peft,  und  der  Cin3clne 

mod)te  fid)  daran  crroeifen,  tüic  er  dem  Sd)i(ffal  ge* 
roadjfen  fei.  Seit  aber  das  QDol?  fd)cinbar  über  fid) 

felbft  3u  bejtimraen  berufen  ift,  ift  QDerroirrung  da.  ̂ enn 

roas  ift  ausroartige  PolitiU,  ernannt  an  ibrer  ej£tremen 

Crfdjeinung?  Cs  ift  der  Krieg,  ̂ nd  der  Krieg  ift  feine 

QIaturmad)t  me^r.  Quer  \)övt  nod)  das  Gebraufe  der 

oier  apofalyptifd)cn  "OReitcr?  S^ar  gegen  den  Tod  ift 
fein  Kraut  geroad)fcn,  es  fei  denn  das  blcid)e  narfotifd)c 

der  3Tietapbyfif ;  ober  der  Peft  auf  dem  meinen  Pferde 

Ijat  die  Hygiene  die  Pfeile  geftumpft;  und  der  Jüngers* 

not  auf  dem  fd;roar3en  Ijat  die  QX)irtfd)aft  die  QDagc 
ins  ©lcid)c  gcbradjt;  das  oierte  aber,  das  rote,  auf 

dem  der  Krieg  fi^t,  ift  an  den  Stall  geroöl)nt.  ̂ ür  roas 
foll  fid)  ein  marfifd)er  ̂ auer  t)eutc  totfd)ie&en  laffen? 

Qlid)t  für  §andgeld,  toic  der  abenteuernde  Q^cisldufcr 

und  Cand8fned)t  oon  ebcdem;  fondern  er  roird  Soldat, 
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loie  er  geimpft  roird.  Ilid^t  um  Q3cute,  roie  nod)  die 

präd)tigcn,  in  öolde  l'tro^ciadeu,  mit  Strauj^enfedern 
gc[d)mü(fteu,  :l)CQtrQlifd)ct\  ©cneralc  ORopolcone,  und 

nid)t  für  §qu9  und  §erd;  denn  Aqq  Prioateigcntum  i)t 

aud)  im  Kriege  ge[d)ü^t,  und  toqo  die  grauen  und  IRäd' 

d)en  anbetrifft,  fo  \)aocn  fie  nid)t  mel)r  üU93ut)alten,  alo 

fic  felbft  irgend  rooUen.  CTiapoleon,  der  einen  febr  ur» 

fprünglid)en  'Begriff  Dom  Kriege  b^tte,  bedauerte,  da§ 
er  nid)t  plündern  und  fd)ünden  laffeu  konnte ;  je  3al)mer 

die  Affären  murdcn,  um  fo  finnlofer  wurden  fic.  Sn» 

jroifdien  find  hundert  Jaljre  Xugend  über  die  €rde  gc» 

gangen,  und  unfre  Candroebrlcute  in  den  fran3Öfif(^en 

Quartieren  t'amen  oon  den  Scblad)tfeldern  fcbnurftracfe 
ins  Odgll  und  teilten  ibren3tüieba(f  mit  den  ©efangenen. 

Abnt  man  aber,  rocld)c  ungcbcure  Abftraftion  da  oon 

dem  einfacbcn  31'Zannc  oerlangt  roird,  der  fid)  totfd)ie' 
^en  laffen  foll  für  etroas,  das  er  nid)t  greifen,  nocb  faffen 

fann?  Cin  deutfd)er  ̂ aue«:  lüürde  ja,  roenn  dieSprad)c 

nid)t  binderte,  einem  fran3öfifd)en  Q3auern  unoergleid)» 

lid)  naber  fteben  als  dem  deutfd)en  AdooPaten,  OSe» 

amtcn,  Ar3t  und  adligen  ©rundberren.  3ft  es  nid)t 

Aberroi^,  fid)  Dor3uftellcn,  da§  ̂ xozi  3T?enfd)en,  oon 

denen  der  eine  b^ute  feine  Pflugfurd)e  in  das  Oder«^ 

bru(^,  der  andre  in  den  A(f  er  der  Q3rctagne  3{cbt,  mor« 

gen  aufeinander  lo8fd)ie&cn  follen?  Qlnd  nid)t  mal 

aufeinander;  foudern  fie  feben  einander  gar  nicbt  als 

feinde,  Auge  in  Auge,  fie  find  3U  ̂ unFtionaren  geroor"; 

den,  3U  Q^epeticrgeroebren  und  3iclfd)cibcn.  ̂ er  adlige 

ijerr  und  feine  befliffcne  *7lad)abmung,  der  bürgerlid)c 
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Offi3icr  —  die,  in  Der[d)iedenem  ©rode,  ebenfalls  mit 

ibren  Standesgenoffen  im  fremden  Cande  mcb^  an  ̂ cnf* 

und  ©efiiblsinbalt  gemeinforn  baben  als  mit  ibren  [tan» 

desfremden  QDolPsgenoffen  —  die  b^ben  es  günftiger 

als  der  gemeine  3Hann,  tueil  das  Pbantom  der  QRitter* 

lid)Peit  ibnen  die  Augen  oon  der  materialen  QDirflid)» 

feit  oblenft.  Qlnd  überdies  ftebcn  fie  recbt  deutlid) 

auj^crbalb  des  Begriffes  eines  QDolf sbeeres.  ̂ er  Krieg 

ift  ibnen  Q3eruf,  fie  b^ben  ̂ andgeld.  Sie  mad)en  ibre 

Karriere  auf  diefem  Gebiete,  felbft  roenn  ibnen  nid)t 

mebr  Q'^aub3üge  in  den  eroberten  Städten  roinfen,  fon» 
dem  nur  ©ebalter,  und  roenn  es  [ebr  bod)  fommt,  eine 

Dotation,  immer  aber  die  ni(^t  blofe  ritterli(i)e,  fondern 

fo3ial  münsbare,  und  in  heiraten,  Q3adedireEtionspoftcn 

und  QDcrroaltungsratsftellen  Elug  gemünste  Cb^^- 

Qücnn  man  täglid)  des  ̂ Horgens  in  den  S^ltungen 

lieft:  ̂ eutfd)land  bot  diefes  getan,  und  QluJBland  das, 

und  ©ngland  jenes,  und  abends  durd)  ein  ̂ orf  gebt 

und  füblt,  roie  roirfUd)  und  roic  f(^roermutooll  einfara 

jedes  §aus  daftebt  und  in  „die  cinfamc,  blindäugige" 
Qflad)t  oerfinft  —  dann  fann  es  einem  gefd)ebcn,  roenn 
man  fid)  überbaupt  an  den  ̂ ag  erinnert,  da§  man  ficb 

fragt:  roer  ift  das,  roas  ift  das,  ̂ eutfd)land,  Q^ufeland, 

©ngland?  Od)  oerftebe  das,  roenn  ein  Sbnfefpearifcber 

Konig  „mein  Q3ruder  Jranfrcid)"  fagt;  aufs  §eute  an* 
geroendet,  oerftebe  id)  es  nid)t  obnc  roeiteres.  3d)  oer» 

ftebc,  da§  den  3^ürften  der  Qlbicr  ̂ ermann,  der  Cbe= 
ru6?er,  folgendermaßen  befdieidet: 



„3d)  tDcife,  Arifton,  dicfe  X)cnfart  fenn'  id). 
5)u  bift  iitiftond'  und  treibft  mid)  in  die  Cngc, 
3^ra9ft,  roo  und  roann  ©ermanicn  gcroefcn? 

Ob  in  dem  3Hond?  *2lnd  3U  der  Q^iefcn  3ßitcn? 

^nd  mos  der  QDiQ  [on)'t  an  die  ̂ and  dir  gibt; 

Sod)  je^o,  id)  Der)'id)re  did),  jc^t  roirft  du 
3)Iid)  fd)ncll  begreifen,  roie  id)  es  gemeint: 

^ül)rt  ibn  binrocg  und  roer ft  das  §Qupt  \\)m  nieder !" 
Qlnd   id)   nenne   mit  ̂ Horbod  die  £efion  gut  und 

glaube  mit  !?uft:  „QDas  gilts,  er  roeife  je^t,  roo  ©er» 

monien  liegt?"   Aber  die  neue  deutfd)c  Qlation  mQd)t 
CS  mir  nid)t  fo  leid)t  und  fid)er.    QDo  ift  l)eutc  der 

Olationaliemue,  3U  dem  es  oon  den  Standesbcftrcbungcn 

einen  direften  QDeg  gäbe,  roeil  er  fic  umfaßte  ? 

^er  Adel  ift  auf  §errfd)aft  aus;  der  Arbeiter  roill 
feines  Ceibes  und  Cebens  freie  Sid)erung  und  öeftaU 

tung;  mos  der  Bürger  diefen  beiden  Q3eftrebungen  an 

Q^eoUtät  Öl)nlid)e6  an  die  Seite  3U  fe^en  l)dtte,  fd)Qmt 

er  ficb  3U  fügen;  denn  er  müfete  fagen:  Profit.  Cinft 

mar  er  der  Xroger  des  Tlationolismus;  ober  es  bat  fid) 

berousgeftellt,  da^  diefer  Oflationalismus  nur  die  oer« 

lungerte  Kette  roor,  das  QDcrfpred)cn  des  Kosmopoli* 
tismus.  Cin  febr  großes  QDaterland,  das  ift  bcinabc 

fein  Q)aterland  mebr.  QDas  b^ben  roir  je^t  oon  der 

ftärEeren  Q^ealitdt  unfrer  Anfd)auungcu,  oon  all  der 

„Q^ealpolitiE",  die  populär  geroorden  ift?  Ctroas  39* 
nismus  und  eine  QDertiefung  unfrer  Kannegie&erei, 

nicbt  unfrcs  politifd)en  Gebens,  3nftinütco  und  Qüillens. 

Ulan  bot  üon  den  darroiniftifd)cn  $?ebren  fid)  die  Cnt« 
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roicElung  üdopticrt,  ob  eine  Befreiung  oon  der  Pflicht, 

3u  rooUen.  THan  b^t  oom  Sosiolistnus  [o  ricl  für  fid) 

erfd)Ud)ßn,  do^  man  feines  guten  „[d)led)ten  öeiPiffens" 
ledig  werden  Eonntc.  QDciß  man  nidit,  lüic  flüffig  alle 

Tbeorieen  find?  Qüei§  man  nid)t,  da^  T'georiecn 
QDobrbcit  nur  find  in  der  erften,  frifd)en ,  entbufiüfti» 

fd)en  Kraft  iljres  —  Orrtuma  ?  9^id)t  roeil  die  n)irt=^ 
fd)aftlid)en  7Rä6;)te  das  primum  mobile  des  menfcl)« 
lid)en  Gebens  find,  glaubt  man  es,  fondern  roeil  man  es 

glaubt,  find  fie  es.  Cines  Toges  —  fei  es  aud)  nur  für 

dreißig  Jabre  —  roird  mau  oufbören,  es  ju  glauben,  und 
dann  roerden  fie  es  nid)t  mebr  fein;  —  die  Crde  drebt  fid) 
um  die  Sonne,  crft  feit  KoperniCus  es  gelcbrt  bat.  IHan 

roeift  mit  Stol3  auf  den  Auffd)n)ung  unfrer  ßioüifotion 

bin.  3n  jedem  Kaffeebaus  fpielt  eine  3'9ßUtterl:apelle, 

und  fein  ̂ Berliner  trägt  3um3=ra^  eine  fd)roar3e  Krawatte. 

Aber  es  ift  lüobl  BHaDeuart,  fid)'s  gut  ergeben  3ulaffen, 

obne  3^reibcit.  Sl'laoenart,  fid)  auf  die  QDirtfd)aft3urü(f= 
3U3ieben,  obne  die  lRad)t  des  f)errfd)en5  und  der  Politik 

in§dnden3u  bubcn.  Qüas  roäreODencdig,  roenn  die  Kauf« 
leute  nid)t  getreu  gcmefcn  roären,  fondevn  blo§  Wandler! 

Cs  ift  S?laDenart,  das  £eben  an  Geld  und  öenujs  3u 
meffcn.  Qlnd  die  bcimlid)e  2nad)t  der  OnduftricFapitdne 

und  ̂ anüiers  —  dicfc  rcalftc  Q^ealpolitiF  —  ftebt  nicbt 
böber  im  9^ang  als  die  der  Cunucben,  Cieblingsf^laocn 

und  Kurtifancn  an  ̂ öfcn  des  Orients  und  01^3idcnt6. 

3)ie  7Rcd)t  obue  den  5cbein  der  3Tiacbt,  das  fann  eine 

grofee  QDollnft  fein;  aber  die  3Kad)t  obne  die  3^orm  der 
JRad)t  fübrt  fcblicfelid)  3um  fleincn  3yniomuö. 
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jaft  e\)cv  nod)  glaube  id),  da^  die  KonfcroaKocn 
liberal,  als  da^  die  Cibcralcn  Politiker  roerdeu.  Aber 

dod)  3eigt  co  [id)  immer  loieder,  dofe  fie  il)re  Situation 

nid)t  Dcrftel)cn  und  fid)  il)re  QDaffen  aus  den  alten  Q\ü[t» 
Fammcrn  l)olcn,  ftatt  aus  den  neuen.  3muicr  roicder 

glauben  fic,  bcBcnntnisftarf  und  irreligiös  mie  fie  find, 

die  ̂ Religion  als  Poli3ci  nötig  3U  t)Qben;  —  in  einem 

Cande,  das,  donü  der  So3iQldcmoh"atie  und  nur  danü 
ibr,  frei  i[t  oon  anard)iitifd3en  Attentaten;  in  einer  3eit, 

die  fo  Doll  3u>i)t  und  Selb[tbel)err[d)ung  ift,  da^  die 
So3ialdemoüratcn  in  Sd)aren  oon  f)underttaufenden 

durd)  die  Straßen  und  ©arten  einer  Stadt  mar[d)ieren, 

oljne  eine  3=enftcr[d)cibe  und  eine  ̂ lume  3U  oernid^tcn; 
in  einer  3eit,  roo  die  So3ialdcmoHraten  fic^  abgcroinnen, 

roas  alle  Predigten  aller  Paftorcn  nid)t  b^ben  durd)= 

fe^en  können:  die  Q)ermindcrung  des  "^Trinfcns;  roo 
täglid)  5^eucrroebrlente  fteldentaten  oon  QBraoour  und 
Q3efonnenl)cit  tun,  die  [cbroerer  roiegen  als  militarifcbe 

Taten,  roeil  fie  obne  Q^aufdj  und  Pfauenfd)roan3rubm 
gcfd)el)en.  Sie  fommcn  nid)t  hinaus  über  die  Bäuerin 

meiner  Reimet,  die  am  crften  IRai  \\)vc  Spe(ffeiten 

im  ©arten  oergrub.  Sie  fpüren  es  nid)t,  dafe  fie  es 

nid)t  mebr  nötig  bitten,  geiftig  reaktionär  3U  fein,  um 

berrfd)en  3U  Eönnen;  da^  es  die  2Röglid)Pcit  3U  einem 

neuen  Ariftofratismus  und  Konferoatismus  gibt,  roo« 
fern  er  kulturell  und  unfirdjlid)  ift  und  feine  innere 

3^reibeit  und  QDerroegenbcit,  feinen  gciftigen  3yni8mus 
nad)  aufeen  malten  Idfet  —  denn  roemi  der  Konferoatioc 
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Geift  \)at,  fo  ift  das  eine  febr  befonderc,  [ouoeränc, 

fpielende  und  fünftleri)'d)e  Art  oon  ©cift,  der  dce  libe- 
ralen durd)au6  überlegen.  X)ic  bürgerUd)e,  rationa- 

lifti[d)c  Kritif  oom  üd)t3ebntcn  Jahrhundert  Ijer  fd)ien 
mit  dem  Ariftofratismus  fertig  geroorden  3U  fein;  in 

Spiell)agen8  Q^omanen  fann  man  das  3^a3it  diefer  felbft-- 
gerec^ten  QRed)nung  Icfen.  Aber  im  neun3cbntcn  JaV)r» 

hundert  rourdc  der  unterl)öl)lte  QSodcn  neu  fundamen= 
ticrt.  X)arroin,  ©obineau  und,  diefe  Odccn  mit  dem 

Jladrerfdiein  amcrifanifd)er  Q^iefenrcflamcn  an  den 

^imrael  roerfend,  Qlic^fdjc  gründeten  eine  Q^angord» 
nung  der  3T?enf(^cn  auf  einer  neuen  ̂ afio,  fo,  da^  der 

Humanismus  daoor  ec[d)rüf  und  fid)  blind  ftelltc. 

Va^  er  bald  die  Augen  auftun  roird,  dafür  boben 

Citeratcn  ju  forgen  angefangen,  die  feit  fur3em  allerlei 

ariftoEratifd)e  öelüfte,  QDünfd)e,  3^orderungen  und 
©itelEeiten  in  die  3citungcn  bringen.  Q)on  ibrer  ©rund* 

gefabr  abgefeben  —  die  ©ntroi(flung  als  QDerrat,  fo 
da§  fie  aud)  mit  der  QDabrbcit  3U  lügen  lernen;  denn 

roas  ift  QDerrat?  eine  3U  fd)nellc  ©ntroi(flung  —  be» 
finden  fid)  diefe  3Hänner  faft  alle  infofern  in  einer  fd)ie= 
fcn  Cagc,  als  fie  oon  der  Kunft,  oon  der  Pocfie  \)ev 

fommen.  ©s  ift  aber  im  Künftler,  im  ̂ id)ter  ©troas, 

das  der  rein  und  biftorifd)  ariftofratifd)cn  ̂ urdjgeftal» 

tung  des  Cebcno  immer  roiderfprodjen  bat  —  ein  ©eift 

der  Qlatur,  der  ©rneuerung,  des  S't'icfpalts  —  das  Oln^ 
fo3iable;  und  eine  QDornebmbeit  darin,  die  oon  böb^rem 

Q^ang  als  die  biftorifcbe  ift.  Sic  Kunft  fd)meid)elt  nid)t 

nur  einer  Q)ornebmbeit,  roie  oan  Sycf ;  fie  fd)afft  aud) 
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eine,  roic  Q^embrandt  —  und  dicfcr  allein  beugen  toic 
unö  ebne  ressentiment,  )o,  fie  ift  eine  redjt  roQl)rl)aft 

cl)riftlid)e  infofern,  als  fie  oom  ein3elncn  I}Ienfd)en  oer» 
langt  und  er3ielt,  den  gausenO^ing  der3Henfd)bcit,  oon  der 

•Tiatur  bio  3ur  !Jorm,  in  fel)r  einfamem  und  fel)r  ernftl)af=^ 
tem  Kampf  o^ne  Sd)u^  und  QDormundfdjaf  1 3urü(f  3ulegen. 

5ic  Ceutc  aber  mit  dem  biftotifd)  ariftofratifd)en 

3deal  ernannten  ibre  Propbetcn  md)t,  und  roarfen  die 

drei,  3umindeft  3roci  oon  ibncn,  3U  den  Teufeln,  flud) 
den  dritten  mad)ten  fie  unfd)ädli(^,  indem  fie  ibn  in  die 

Konoentifel  tterroiefen,  weil  fie  feine  Q^ücfftändigfeit, 

den  roörtlid)en  Q3ibelglauben,  nid)t  oon  ibm  ablöfen 

tonnten,  fo  roenig  roic  fie  ibn  immer  nodj  oon  fid)  fclbft 

ablöfen  können. 

QXnd  fo  boben  fie  fid)  roieder  mit  dem  3entrum  oer» 
bunden,  und  den  freireligiöfen  Q3ereinen  roerden  die 

Crbfd)aften  gcfperrt.  ̂ erSd)u5  der  Spc(f feite.  QTeld) 

einen  fläglid)cn  'Begriff  oon  einem  Oott  muffen  diefe 
Ceute  böben,  da&  fie  ibn  glauben  fd)ü^cu  3U  muffen! 

Vas  bfltte  einen  geroiffen  Sinn  gegenüber  einem  QIa= 
tionalgott;  aber  aud)  in  diefem  ̂ alle  nur,  roenn  er  der 

©Ott  eineo  febr  oiel  Heineren  QDolt'es  als  oon  fed)3ig 
UlilUonen  roärc.  Ob  fie  es  nid)t  roiffen,  n)eld)e  Kraft 
die  Cmpörung  über  ̂ ngcrcd)tigfeit  b^it?  ̂ nd  aud) 

dann  nod),  ja  erft  red)t  b<it,  luenn  fie  flcb  unter  ljurd)t 
oder  Stumpf beit  jabr3ebntelang  oerborgen  bält! 

Alle  QDod)en  bö^cn  roir  oon  öerid)tsurteilen,  die 

une  das  QSlut  Eod)en  mad)en.   TRan  fprid)t  überall  im 
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Conde,  roenn  man  unter  fid)  (ft,  unumrounden  oon 

KlQf[cnjufti3.  .^Qtten  roir  nur  eine  rcci)te  Kloffenjuftis! 

Va^  junge  Ccutc,  Studenten,  die  dcr^afer  )'tict)t,  Sd)ci» 
ben  einfdjlogen  und  £oEomotiDen  jur  Cntgleifung  brin« 

gen,  das  ift  [o  fd)limm  nidjt;  aber  daß,  cor  ©erid)t  ge» 

ftcUt,  jeder  oon  i'onen  dasfelbe  Sprüd)lein  l)erbetet  und 
fid)  auf  finnlofe  Xrunf  enl)eit  hinausredet,  das  ift  fdjrnad)» 
DoU  für  fic  und  für  unsr.  ̂ a  roar  es  3cit,  Klaffcnjufti3 
3U  üben,  und  d.  b-,  da^  gemd§  dem  Anfprud)  it)rer 

Klaffe  die  jungen  Felden  bitten  crfabren  muffen,  da§ 

ibre  Cntfcbuldigung  ibr  QDergeben  3U  einem  Q3erbred)en 

mad)te.  Cs  laßt  fid^  fdjlielglid)  jedes  Q'^egiment  ertra» 
gen,  aber  ̂ ngeredjtigfeit  lä^t  fid)  nid)t  ertragen.  Kein 

©efübl  politifd)er  ©egnerfdjcft,  ja  mutenden  paffes 

fom.mt  dem  nab,  das  im  ̂ lute  aufflammt  gegen  ̂ n» 
gered)tigfeit.  tiefes  ift  dod),  rübmt  man  fid),  das  £and 

des  TRidjael  Koblb^QS  und  des  Crbförfters!  ̂ ic  '^üv 
ger  follten  fid)  nid)t  begnügen,  die  §and  in  der  Xafd)e 
3U  ballen  oder  ibrem  ©roll  in  den  ß^itungen  Cuft  3U 

mad)en.  Sie  follten,  an  der  Q^cdcnsart  oon  der  Qlne 

abbangigtcit  der  Q^id)ter  nid)t  mitfpielend,  eine  Cin» 

rid)tung  durd)fe^en,  roonad)  das  ungercd)tc  '^Irtcil  eines 
©erid)ts  3um  ©egcnftand  der  Q3eratung  und  ̂ nter= 

fud)ung  in  den  Parlamenten  gemadjt  roerden  fönnte; 

nicbt  blo§  bei  den  ©tatsberatungen,  fondern  als  felb» 
ftdndiger  3roecf  und  Gcgenftand.  3)ann  aber  follten  fie 

fid)  nid)t,  mie  je^t  fo  oft,  con  den  3Ttiniftern  und  Q\ütcn 

durd)  formale  ©rledigungcn  ibre  matcrialcn  ̂ efd)roer» 
den  mit  fiat  bofus  poEus  aus  der  ̂ and  fd)lagcn  laffen. 
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JHebr  alo  einmal  erinnerten  ParlamcntöDerbandlungen 

an  den  biederen  Condmann,  dem  man  geroiffe  diinfle 

PraFtiFen  bei  einem  ©rund)tü(f of aufe  oorroarf.  „Aber," 
oertcidigtc  er  fid),  „da  müßte  id)  ja  ein  Sd)uft  fein, 

roenn  id)  das  getan  l)ätte/'  und  ouf  diefc  Qücife  mad)tc 
er  die  QDider[ad)cr  jtumni. 

Kein  ̂ örfcngefc^  und  feine  Steuerüorlogc  ift  fo 

roid)tig,  roie  dafe  einem  ̂ lianne  [ein  9\cd)t  gc[d)iebt. 

Qlnd  do6  Q)olC  rovlrde  lernen,  mit  gan3  andern  Augen 

auf  die  grojgen  Sdjiua^ljQufer  3U  fcljen,  mcnn  es  roü^te, 

da&  gegebencnfallo  fein  5d)i(f  fal  unmittelbar,  nicbt  blo^ 
durd)  das  Kanalfyftem  non  öefe^en  dort  beraten  roürde. 

Aber  der  QSürger  unfrer  Städte  lebt  eine  3U  fd)atten» 

Ijafte  C^iften3,  als  da§  er  etwas  QDirnid)cs  und  QXn= 
mittelbares  ergriffe.  3n  jenen  berühmten  Q^oocmbcr- 

tagen,  reo  der  Kaifer  fid)  oon  feiner  Aftioitat  durdj  eine 

fogenannte  QDolfsberoegung  abdrängen  lic(3  —  mir  't)Q= 
ben  beiläufig  in  unfrer  ©cfd)id)tc  mand)cs  ̂ eifpiel  oon 

dem  Kampf  3roifdj)en  Jorcus  und  ßioilles  bei  Siegfrieds 

^od)3eit,  roo  jeder  nur  folange  angriff,  mie  der  andre 

floV)  —  in  jenen  Tagen  ftand  in  einer  offi3iöfen  3citung 
ein  Dcrftccf tes  Angebot,  einem  Ausfd)u^  des  Parlaments 

Cinbliifc  in  die  äujäerc  Politik  3U  geben;  es  rourde  nid)t 

einmal  angenommen,  gefdjroeige  denn,  daj^  mau  es  oon 

felbft  gefordert  \)ättc.  Cin  demofratifdier  Politiker, 

mit  dem  id)  mid)  darüber  unterbiclt,  ftellte  fid)  gän3lid) 

?alt  gegen  die  3dcc;  denn,  meinte  er,  es  ?äme  nid)t  auf 

Cinrid)tungen  an,  fondern  auf  3Hänner;  in  Cngland, 
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reo  CS  tncbr  politi[d)c  Begabung  gebe  als  bei  uns, 

roüfetc  man  fid)  der  rücf ftändigften  3Hafd)me  3U  freibcit» 
U(^en  Handlungen  3U  bedienen.  3)q8  ijt  geroife  rid)tig, 

—  und  beroeift  dod)  nur,  dn^  man  fid)  bei  uns  nod) 
durd)  die  rcalpolitifd)[tcn  Ctrodgungcn  3U  unpolitifd)er 

^ondlungsroeifc  überredet.  Qücnn  in  einer  ftdndigen 

Kommiffion  unfres  Q^eid)8tag8  über  ausroärtige  Poli» 
tiP  Qlnfinn  geredet  würde,  fo  beroeift  das  nid)t,  daß 

in  i\)x  aud)  nad)  3e^n  Jahren  noc^  Qlnfinn  müfete  gc« 
redet  rocrden.  Aud)  der  ©rundfu^  men,  not  measures 

\)at  feinen  Punf t,  roo  er  dumm  roird,  genau  toie  der  um* 
gefebrte.  3"  Genien  roei^  man  dod)  bei  uns,  und  es 

l)ätte  üieUeid)t  in  3el)n  Jahren  ein  paar  3Hdnner  gegeben, 
die  fid)  non  den  Diplomaten  der  S^nft  nid)t  braud)ten 

übfpeifen  3U  laffen. 

<)er  bürgcrlid)c  Städter  ift  an  QDirElid)feit,  diefcs 

QDort  im  Sd)i(ffal8finne  genommen,  nid)t  nur  dem 

Q3auern  und  Arbeiter  unterlegen,  die  il)re  Q'Iot  und 
{l)tcr  Qlot  Qlberroindung  mit  jedem  3T?orgen  neu  för<= 
perlid)  oor  Augen  beben,  fondern  aud)  dem  Adel.  5)cr 

Patri3ier,  der  oom  Standpunkte  der  3üd)tung  aus  un« 
gcfäbr  3um  Adel  red)net,  ift  non  il)m  dod)  in  fo3ialer 

§infid)t  rocfcntlid)  Derfd)ieden.  2)er  Adlige  roill  bcrr» 
fc^en;  dcrPatri3ier  roill  Karriere  mad)en.  5)cr  Pütri3tcr 
lernt  crft  im  böb^^ßi^  Alter  als  der  Adlige  die  3Tlenfd)cn 

Cennen,  weil  er  nid)t  fo  frül)  3U  reprdfentiercn  ge3roun» 

gen  ift,  und  alfo  nid)t  fo  lcid)t  2)iftan3  gewinnt  und 
über  die  3Henfd)cn  ins  flare  foramt.   €r  betratet  im 
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fold)en  ̂ mftöndcn,  da§  eine  Symbiofe  der  ©eneratio» 

ncn  3uftQndefommt,  ift  das  ftarPfte  3Hittel  3U  einem  ideo» 
lifti[d)en  KonferDotiDismus.  (X)q^  er  aud)  entweder 

fonoentioneller  oder  5ufQlliger  beitatet,  madjt  den  3üd)= 

tung6unter[d)ied  oom  Adligen  oue.)  Qlnd  dicfer  Pa= 
tr(3ier  ftirbt  aus,  und  mit  i^m  eine  [ebr  butnane  Art 

Don  QDornebmbeit,  obne  die  der  QSürger  cntroeder  ftre» 
berbaft  es  dem  Adligen  im  Q^dufpern  und  SpucPen  [cbncll 

gleicbtun  lernt,  oder  fid)  mit  der  „Cntroicf  lung"  begnügt. 
Sein  3Hangel  an  QüirflicbEcit  —  nod)  einmal:  QDirP» 

Ud)Peit  ift  nid)t  dasfelbe  roie  ̂ auptbud;  —  bat  ibn  3um 
QDirtuofen  der  oerpa^ten  ©clegenbeiten  gemad)t. 

QUir  find  nod)  mitten  drin  in  der  Komödie  der  Ic^» 

tcn  oerpajsten  Gelegenbcit.  Als  der  Q^eid)6tag  auf» 
gcloft  rourde  und  oon  red)t8  der  fü^e  ̂ lotenfpieler 

flötete,  da  gab  es  roobl  einen  AugenblicF  oon  3ogern. 
Aber  man  mar  QRealpolitifer  und  fd)lug  fid)  auf  die 

falfd)c  Seite.  *3tiemal8,  aud)  b^ate  nid)t,  battc  es  fo 
oiel  Sinn  für  den  Ciberalismus,  die  QDablen  mit  der 
So3ialdemofratie  3U  mad)en.  Vit  Sojialdemofratic 

batte  die  3cit  der  ftärfften  innern  Q)erlegenbeit;  und 

roenn  jemals,  fo  lobnte  fid)  damals  der  QDerfud),  die 
Portci  durd)  ODergröj^crung  3ur  politifd)en  3Hitarbeit 

im  Sinne  einer  radifalen  QDolEspartei  3U  3roingcn.  Cine 

Partei  oon  bundert  JTlitgliedern  Eann  fid)  nid)t  auf  poli» 

tifd)es  Sonntagsoergnügen  befdirönfen;  eine  Partei  oon 
oier3ig  fann  es.   §cute  liegen  die  Singe  anders;  beute 
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fommt  man  a\&  l)inüU8getDorfencr  Coufin  und  loiutnt  5U 

Ceutcn,  die  fid)  neu  gefainmelt  baben,  denen  it)r  3Hi&- 

trauen  gegen  die  bürgerlid)e  Q)ettcrnj'd)Qft  durd)  die 
£ntfd)cidung  nou  damals  als  5U  9\ed)t  be[tcl)end  be» 

|'d}einigt  lourde.  '^nd  diefe  Cnt[d)cidung  l)atte  nod) 
eine  andre  für  unfer  freibeitlicbes  £cben  [d)linime  3^olge: 
[ie  nal)ni  den  l)ßrr[d)endcn  Klaffen  3U  oiel  non  il)rer 

iDobltätigen  Angft  nor  der  Sojialdemofratie.  Ja,  man 

batte  dort  eine  red)te,  bübfdje,  förperlid)e  Angft  oor  den 
drei  3TiiUioncn  rcten  QDäblern,  und  atmete  auf,  als  fid) 

bcrausftellte,  roie  roenig  Kunft  und  Kraft  daju  geborte, 

mit  ibnen  fertig  3U  rocrden.  X)er  Ton  tourdc  fd)nell 

anders;  man  füblte  fid)  als  Sieger,  man  fe^tc  dcn5)au» 
men  ins  Auge.  3Han  b^tte  3uoiel  Angft  gebabt;  böte 

man  fid),  dafe  man  nid)t  fc^t  3U  roenig  bot.  ̂ übrt  man 
die  3Kad)tfrQgc  betüber  und  binüber  auf  eine  cinfad)c, 

brutale  Formel  3urü(f ,  fo  liegt  fic  fo,  dajß  die  §crrfcben- 
den  im  ̂ efi^  der  Armee  dem  QDolfc  überlegen  find, 

roegen  der  befferen  ̂ croaffung  der  Armee  (denn  der 

Armee  fclbft  roerden  fic  immer  fid)cr  fein,  roegen  des 

faEtiofen  '^ugcs  der  5)eutfd)cn,  der  3roei  Q^egimenter  in 
derfclben  ©arnifon  und  3roei^örf  er  auf  cinemTan3boden 

gQgeneinanderbc^t  und  immer  den  bunten  Q^ocf  oom 

Arbeitsmittel  fid)  roird  abfondern  laffen).  Cine  Oxcoo* 
lution  ift  ausfidjtslofer,  als  fie  nor  dreißig,  uor  fe(^3ig 

}abren  roar.  Aber  die  Qüiffcnfd)aft,  geroobnt  roie 

Cbronos  ibrc  eignen  Kinder  3U  oerfdjlingen,  bat  aud) 

die  Antroort  auf  die  3Tiafd)inengcroebre  bereit:  die 

'Bombe.  QRod)  einmal:  unfrcr  So3ialdcmoFratie  —  alle 
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pccu^i)'d)en  Tugenden  Ijaben  fid)  in  ibr  Derdid)tet,  und 
der  König  fönnte  [tol5  auf  [ie  [ein,  roie  ein  Q'licdcr« 
barnimer  auf  die  Teltoroer  Q'^übd)en  —  cerdanfen  roir 
C8,  düfe  roir  als  ein3igeö  Cand  oon  Q3edeutung  in  Cu» 
ropa  feine  Attentate  3U  oerjeic^nen  biben.  Glaubt 

mau  aber,  daß  unfre  rounderbaren  öen)el)te  und  Q'vücf* 
laufCanonen  dae  le^te  QDort  behalten  würden,  [0  irrt 
man. 

Jedenfalls  bot  der  Cibcraliomus  fd)uld,  dag  die  Ge» 
lüfte  nad)  der  fdjdrfcren  Xonart  fid)  roicdcr  regten. 

Qlun  gut,  man  mar  im  Q3lo(f.  "^Ind  roao  tat  man? 
3Kan  fprengte  il)n  fofort.  ̂ iefe  guten  3nad)iüDcUi8 

batten  ce  nidit  eilig  genug,  tuieder  ebrlid)  3U  roerden, 
und  oerlangtcn  die  QDablreform  für  Preußen.  IRan 

natjm  feine  3^it  3U  ?ur3,  und  ftatt  feine  QSundea» 
genoffen  3U  korrumpieren,  bat  man  fic  fd)ncU  mieder  3U 

fid)  fomraen  laffen. 

Mber  roaö  roill  diefe  ocrpaßte  Gelegenbeit  im  Taf« 

tifd)en  gegen  die  groj^en  ftrategifd)en  fagen,  die  der 
2iberali6mu8  fid)  \)ai  3ufd)ulden  kommen  laffen!  Qlnfer 

regierender  Adel  mar  immer  partiEulariftifd).  TRan  roeijj 

dofe  es  'SismarcE  in  fid)  fd)on  nid)t  leid)t  gcbabt  bat, 
fid)  3u  nationalifieren,  und  da&  es  ibm  uon  feinen  Stau» 

desgenoffen  in  formen,  die  bis  3um  £)a^  gingen,  er^ 
fd)n)ert  rourde.  tJerCiberalismus  durfte  fid)  fcbmeicbeln, 

5üter  des  nationalen  GedanEens  3U  fein;  aber  er  b^t 

es  nicbt  Dermod;t,  den  Cntbufiasmus  daoon  in  feine 
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Segel  roel)cn  ju  loffen.  QDcrfäumte  ©clegenVieit:  IRa^ 
rine  und  Koloniecn.  5)ap  fe^tc  fid)  gegen  die  }unfcr 

durd),  denn  fie  bitten  den  tid)tigen  Onftinft  dagegen. 

Cine  QU&cre  Politif,  die  Kolonicen  \)ahen  rciil,  ift  gon? 

etroas  andres  als  diejenige,  die  nur  die  ©ren3en  eines 

Stamm*  und  THuttcrlandes  feftigen,  fid)ern  oder  and) 

erroeitern  roill.  Sie  erfordert  einen  andern  Typ  3Hcn» 

l'djcn.  Ja,  fie  rodre  imftande,  aus  den  deutfdien  eine 
Ijomogene,  nid)t  junferlid)e,  l)eirfd)ende  Klaffe  Ijeraus« 
3ubilden.  Aber  der  Qtationalismus  reid)te  nid)tforocit; 
man  mar  aus  den  Sd)ü^enfe)ttrüumen  durd)  ̂ ismarcf 

3U  raul)  geroecBt  und  ftand  im  neuen  'Xag  oerroirrt. 
QDas  man  da  gegen  die  Süd)e  ocrfäumt  l)at,  das  ifat 

man  mit  demfelben  Crfolg,  der  Cäl)mung,  gegen  fid) 

oerfäumt. 

^clnd  die  fd)limmfte  aller  oerfoumten  öelegcn^citen : 

der  Q3auer.  QDenn  man  bedenkt,  roie  die  Q3auernbe» 
freiung  gegen  dcnODillender  ljerrfd)endcn  Klaffe  3uftande 

fam  und  nidjt  etroa  blo^  gegen  bösroillige,  befdjränftc 

und  habgierige  31^enfd)cn,  fondern  gegen  fo  edle,  friftalU 

reine  und  Dorbildlid)c  Q'Iaturen,  roie  der  General  3Har= 
roiQ  eine  roar  —  und  nun  fiel)t,  roie  es  l)cute  ftel)t,  fo 
l)at  raon  einen  ©egenfa^  oor  fid^,  der  in  der  ©efd)id)te 

faft  ein5ig  ift. 

Der  'Bauer  und  fein  Cos,  das  ift  das  ©ebiet,  roo  der 
liberale  3Hangel  an  QDirflid)Ecitsfinn  feine  fd)roerfte 

QZiederlage  erlitten  l)at.  f)ier  rout^s  fid)  jene  Sorte  oon 

3dealisrau6  ans,  die  nad)  des  alten  QUieland  QDort 
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„feine  Cebrjünger  ju  3Kcnfd)en  bildet,  die  man  nirgends 

für  cinbeimifd)  ernennen  Eann".  TOae  foll  mir  alle 

'2Diffenfd)aft,  itienn  fie  mid)  blind  und  übcrbeblid) 
gegen  die  f-mple  Totfacbc  mQd)t,  dafe  id)  obne  Kleider 
leben  fann,  die  neuen  f)ygienifer  bcbaupten  es,  und 

obne  Telepbon  und  £una»PQr?,  aber  nid)t  obne  'Brot 
und  Q^üben.  Sd)u^3oll  und  3=reibandel  find  feine  5)og» 
men,  fondern  ObjeFte  pruftifcbcr  Crroägung,  über  die 
beute  fo  und  morgen  anders,  niemals  aber  für  immer 

und  endgültig  3u  entfd)eiden  die  Aufgabe  und  Xalcnt= 
erprobung  des  Staatsmannes  ift.  ̂ eutfd)land  ift  ftolj 

auf  feine  3nduftrie?  3Tlit  9^ed)t.  Seutfd)land  roird  ein 

3nduftrieftaat?  "Itun,  Eein  IRcnfd)  bringt  es  fertig 
nid)t  agrarifd)  3u  füblen,  au^er  in  den  Stunden  der 

3Hu§e  und  X)y8pepfie.  €in  QDol?  auf  Onduftrie  ftellen, 

beifet  es  auf  ein  Prooiforium  ftellen.  ̂ cnn  roic  in  der 

9teuen  9\undfd)au  §err  Kammerer  nad)geroiefen  \)(xt, 

fe^t  die  3nduftrie,  je  mebr  fie  fid)  oerDoUPommnet, 

ibren  QDerbraud)  an  JHeufdjen  \;)cxahi  und  3roeitcn6  ift 

die  Onduftrie  ein  5)ing,  das  fd)nell  gelernt  und  fd)nell 

nacbgemad)t  roird. 

Je  entfd)iedencr  der  Liberalismus  in  feiner  Cinfeitig« 
feit  roird  und  fid)  der  3dee  eines  oorroiegend  induftrieU 

len  und  f aufmännifd)  betonten  X)eutfd)lands  oerfd)reibt, 
um  fo  roeiter  roird  er  oon  der  IRöglid^^dt  abgetrieben 

roerden,  Subjeft  der  Politik  3U  fein.  Cs  läbmt  ibn  oben» 
ein  eine  gebeime,  tiefe  §offnungslofigFeit.  Cr  glaubt 

das  3^eld  üerteilt,  er  glaubt  die  agrarifd)en  und  die  fo« 

Pcofolfdje  Sd)riften  I  5 
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3ialiftifd)en  ©ebictc  in  fcftcn  ©rcnsen.  Sind  fie  es  aber? 

2)09  moderne  Agroriertum  mit  feiner  3urü(ffe^ung  des 
politifd)en  QUillens  l)inter  den  beruflidien  und  mit 

feiner  deraagogifd)cn  THetbode,  ju  roerben  und  fidj  3U 

Dcrcinigen,  t)at  eine  roefentUd)  andre  ah  die  alte  fon- 
feroatioe  Struktur.  X)ie  QDeranderung  ?ann  nod)  grö« 

feer  werden,  als  fie  beute  fd)on  ift.  X)ie  nüd)fte  Agrar= 

frifiö  —  und  nad)  ein  paar  Srbgängen  roird  fie  fora= 

men  —  fann  den  ßufamraenbang  mit  der  alten  Partei 
locfern,  Diellcid)t  5errei|5cn.  Andrerfcits  erreicht  die 

So3ialderaofratie,  fouiel  fie  crrcid)t,  nur  gerade  dae 

Ce^te  nirgends,  fondern  fd)iebt  es  oor  fid)  bcr  binaus. 

3n  dem  3Hafee,  in  dem  fie  roud)6,  tüudjo  audf  an  3Had)t 

und  felbftändiger  3^orm  ibr  ©cgner.  Sie  bat  bcffere 
Cöbne  und  mand)en  bürgerlid)en  QDert  erkämpft,  nur 

gerade  So3ialismus  nidjt.  Co  büft  nid)t6,  die  Trau« 
bcn,  die  man  fd)lutfen  mu^,  füfe  3U  nennen.  TRan  bat 

gefabelt,  dafe  die  Trufte  dem  So3iali8muö  3ugutc  fcm^ 
men  müßten,  das  ©egenteil  ift  der  ̂ all.  Stellt  man 

fid)  die  beiden  ©ebiete  der  menfd)lid)en  Tätigfeit,  den 

Acferbau  und  die  3nduftrie,  oor  und  da3u  die  Organi« 
fation  menfd)lid)er  Tätigfeit,  die  man  So3iali6mu9 

nennt,  fd)eint  da  nid)t  der  So3iali6mus  eine  größere 
QDabloerroandtfdjaft  3um  Atferbau  3u  bobcn  als  3ur 

Onduftrie?  Doe  Stabile  3um  Stabilen,  nid)t  3U  dem 

QterD68e6efd)mcidigen,  Qüandelbaren,  Anpaffungsfäbi« 
gen,  dem  Qlcuerung8füd)tigen  und  Qleucrungsmädjtigen, 
auf  Talent  und  Snitiatioe  ©eftelltcn?  Oft  ee  durd)au8 

ein  Traum  com  taufendjäbrigen  QReid),  ̂ eutfd)land6 



apbovitfmen  über  potitih  67 

3ufunft  in  [einer  ODergongcnbeit  gefpicgelt  3U  fct)en 
und  eo  üb  einen  fo3iQlifti[d)en  Agrarftaat  3U  denfen, 

und  die  Organifationen  der  3nduftrieQrbciter  3U  einer 

neuen  Art  oon  Onmingen  gefavnmelt,  3U  denen  i\)vc  3ud)t 

und  IKoralität  \ie  feit  langem  oorberciten? 

Cs  ift  für  alle,  die  nid)t  unmittelbare  3Had)t  baben, 

immer  dod)  nod)  beffer,  am  taufcudjäbrigen  QReid)  3U 

arbeiten  als  an  dem  Tag,  „der  nur  Q")crroorrcnce  im 
Q3erroorrenen  fpiegelt".  X)er  QRealpoUtit'cr  ol)ne  3Han= 
dat  friert  an  feinem  eigenen  Jroftc.  3^ür  den  aber,  der 
am  JHenfdjen  arbeiten  roill,  roird  immer  wieder  die  Po- 

litik 3um  Q^ätfel.  Cr  fül)lt  die  ©efal)r  einer  Gefinnung, 

die  infolge  der  Q3etonung  der  inneren  Politik  die  äußere 

oerroirft,  und  der  andern,  die  infolge  der  Q3etonung  der 

äußeren  Politif  die  innere  unfrei  mad)t.  2)as  Problem 
ftellt  fid)  ibm  am  Cnde  [0 :  ob  es  iljm  möglid)  fei,  den 

begriff  einer  ©efamtpolitif  3U  fon3ipiercn,  innerhalb 

meld)cr  3roar  die  äußere  3=orm  den  Primat  l)übe,  die 
innere  aber  tro^dem  düo  roabre  3»el  Dorftcllc.  Qlnd  dae 

ift  dae  Problem  der  Cr3ieb)ung.  (1910) 

(»999<»99 

5*
 



-^^ -^^ -^^ -^^ -^^ -^^-^^-^^ 

effen 

<)q6  freifpred)cndc  ̂ Irtcil  oon  €f[cn  t)Qt  etroas  311 
Diel  Q^übvung  gcrcedft  mid  etroas  3U  roenig  öroll  über 

den  Jufti3irrtura  oon  1895.  dergleichen  [oUte  nid)t  3U 

leid)t  oergeben  und  oergcffen  fein.  3rren  xft  menfd)lid), 

fogt  man;  roer  itiü^te  es  nid)t!  Aber  es  ift  roünfct)en6=' 

werter,  dafe  die  Ocrid)tc  diefe  Cntfd)uldigung  für  An« 
geflagtc  bereit  bauten,  als  dafe  fie  fie  für  fid)  ausbitten 

muffen.  Q3ei  diefer  ©elegenl)eit  und  für  alle  Ställe  ift 
es  nötig,  fid)  flar  ju  madjen,  dafe  es  nod)  feinen  boben 

•iKang  in  der  SittUdjl'eit  gibt,  rcenn  man  feine  TJTcinung 
ebrlid)  fagt;  es  ?ommt  auf  die  Cbrlid)?eit  in  der  Q3il- 
dung  der  7)Teinung  an.  Aber  felbft  rcenn  mir  den  ©e- 
fd)roorenen  oon  1 895  alle  IRenfdjUd)? eit  3ubilligen,  fo 

bleibt  ja  nod)  in  jenem  Qlrteil  der  unauslöfd)barc  Sfon* 

dal  des  Strafmaßes.  QDer  roaren  die  QRid)ter,  die,  roeit 

daoon  entfernt,  ein  offenbar  irrtümlid)es  Qlrteil  3U 

Paffieren,  es  oielmebr  unterftricbcn  und  nod)  einen 

Trumpf  darauffc^tcn?  ̂ reiundcinbalb  }übr  3u4)t« 
baus  für  einen;  acbt3ebn  Jabre  ßui^tbauö  in  Summa! 

^as  bot  nidjts  mcbr  3U  tun  mit  einem  "^Irtcil  oon  ©e= 
fd)roorenen,  das  bat  überbaupt  mit  feinem  Qlrtcil  mebr 

etroas  3U  tun,  das  roird  nid>t   gutgemad)t  durd)  die 
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fpdte  KorrcEtuv.  IRan  bedenke  nur,  roie  bagatellbaft 

und  roic  mittelbar  der  Anla^  3U  den  Cidcn  roor,  die  doii 

©erid)t  für  ̂ Qlfd)cidc  \)k\t.  Va  ift  eine  politifd)e  ODer^ 

fammlung  mit  il)rem  Ctirm  und  9^Qu[d),  roorin  es  un= 
3roeidcuti9e  Creigniffc  überl)Qupt  nid)t  me\)v  gibt;  mit 

il)ren  £cidenfd)Qften,  die  oon  den  Q3eteiUgten,  fclbft 

roenn  C6  blutige  Köpfe  gibt,  fo  blutig  crnft  nid)t  gc= 
nommen  lucrdcn,  roie  fpöter  uon  den  papierncn  ©emü» 

tern  der  "^Kidjter.  Cin  ©endavm  befördert  einen  un= 
roillfommenen  ©oft  l)inQU8,  und  eine  3eitung  teilt  dicfc 

Pro5edur  in  einer  gan3  beftimmtcn  Auffüffung  mit :  in 

der  nämlid),  dufe  der  ©endarm  den  3Tiann  mit  ̂ duften 

niedergefto^en  b^be.  X)urd)  diefe  3)arftellung  fül)lt 

fid)  der  ©endarm  beleidigt,  roomit  die  öffentliche,  die 
offijielle  §cud)elei  in  einer  immer  nod)  erbeiternden 

QDeife  einfc^t.  !3d)  ?enne  öendarmen,  fie  find  nid)t 

fd)limm;  fie  find  nur  in  der  fdjiefcn  Coge,  fid)  für  ̂ ei= 
lige  bellten  3u  follen,  obnc  Talent  da3u  3U  baben.  ̂ ie 

3eitung  roird  oerurteilt,  und  damit  mu^te  ee  genug  fein. 
Selbft  roenn  der  Staatsanroaltfcbaft  die  ©ide  bedenflid) 

erfd)ienen,  mufete  fie  bei  diefem  PunFt  der  Rffdre  inne* 
balten.  ©in  3Kcineid  um  einen  ©rofd)en  fann  fo  oer» 

dammcnsroert  fein  ittic  ein  IReineid  um  eine  31iillion; 
aber  er  mujg  es  nid)t  fein,  ©in  JHeineid  ift  nid)t  roic 

der  andre;  ein  3T?eineid  in  einem  Pro3eJ3  rccgen  Sd)lü= 

gercicn  auf  dörfliebem  'Tan3bodcn  ift  nid)t  dasfclbe, 
roic  der  eines  Spi^ele  in  einem  politifd)en  Pro3efj. 

Selbft  alfo  roenn  der  ©endarm  nid)t  als  fd)led)tes  Sub= 

jeft  nacbtrdglid)  roüre  entlarot  roorden,  roenn  fid)  nid}' 
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bcrausgeftcllt  \)äxtz,  do^  die  an  fid)  unbe3rocifelbarc 
CtjrcubaftigFcit  Sd)röderö  und  feiner  Genoffen  aud)  in 

der  Ceiftung  ib)rer  ßeugeneide  fid)  berodbrt  l)ätte,  roenn 

olles  fo  ausgefe^en  bdttc,  roic  es  die  Gefd)roorenen  an» 
foben,  felbft  dann  bliebe  das  unQU6löfd)barc  1Rü\  auf 

unfrer  Q'^ed)t8pflege:  das  Strafmaß  oon  1895,  dreiund^ 
cinbalb  }al)r  3ud)tbQUS,  ad)t3cbn  Jabre  3ud)tbau6. 

Qlnd  das  roollen  roir  über  feiner  Q^übrung  nergcffcn, 

fondern  daran  denfen,  da^  jeden  Tag,  roenn  ein  3HiJ3= 
gefd)i(f  uns  nerftri^t,  dreiundeinbolb  }abr  3ud)tbQUö 
uns  bedroben  fönnen,  jeden  oon  uns.  QfDct  waren  die 

Q!^id)ter,  die  jene  Strafe  3uerüannten?  Q'^cbmen  roir 
den  mildeften  3^all  an,  fo  bleibt  es  für  uns  dabei,  da§ 
ein  fobrläffiger  Cid  nicbt  fo  fd)limm  ift  roie  ein  fabr= 
läffiges  ̂ Irtcil.  (1911) 

Qlai^fa^  (1918):  QDir  braueben  einen  böd)ftcn  ©c« 
rid)tsbof,  aus  der  QDolfsoertrctung  abgeordnet,  3um 

7iiederfd)lagen  oon  Pro3effcn,  Criminellen foroobl 
roie  3iDilcn. 



Sic  Partei 

©a^  toir  bei  einer  QDat)!,  beifpieleroeifc  3um  Q'leid)ö= 
tage  —  roo  der  Bürger  [ein  cinsiges  bi^c^en  reelle 

politi[d)e  lRa<i)t  ausübt  —  den  Q^omen  eines  rid)tigen, 
von  der  Partei  beftimmtcn  Anwärters  auf  unfern  3cttel 

fe^en,  ift  in  der  Ordnung.  CineQüabl  ift  nid)t  dosfelbc 

roie  ein  QDunfd).  Cs  Ijat  Eeinen  Sinn,  in  fold)  einem 

politifd)en  Augenblick  einen  andern  QDillen,  fei  er  and) 

fd)einbar  oerftändiger,  3u  baben,  als  den  der  Partei.  3d) 

füge:  fd)einbar  oerftändiger;  denn  man  mu§  nur  gerecht 

fein  und  einfel)en,  da|5  an  einer  Partei  das  QDerftändigc 

nid)t  eben  —  il)r  QDerftaiid  ift,  fondern  il)r  QDille,  ibr 
Olngeftüm,  i^re  JHaffioität. 

Aber  oon  den  Tagen  der  Cntfd)eidung  abgcfcben,  ift 

es  roeder  notwendig  nod)  oortcilbaft,  roenn  das  politifd)e 

Cebcn  des  Q)olfes  bis  auf  den  legten  Pfennig  oon  der 

Partei  aufgerechnet  roird.  3Ti6gen  fid)  die  Kird)en  über 

das  Seftcnroefen  bcBlagen,  aber  die  reine,  im  fersen 

n)ur3clnde  QReligiofitdt  fam  ot)ne  Sonderbildungen  und 

Seitenwege  nie  und  nirgends  aus.  Cs  oerbält  fid)  mit 

dem  politifd)en  ©efübl  nid)t  anders,  ̂ ei  uns  in  ̂ eutfd)* 
land  roenigftens  fd)eint  es,  da&  die  Partei  die  unmitteU 
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bare  poUti[d)c  £eidcnfd)Qft  cljcr  ncutrolifiere,  als  flüffig 

erhalte.  Cs  ift  dicfcs  eine  äbnlicbe  €rfd)einun9,  roic  dafe 

die  allgemeine  QI)ebrpflid)t  den  foldQti[d)en  ©eift  neu» 
tralifiert  bat;  nur  da^  roir  in  diefem  ̂ a\\  die  ODirfung 
mit  Freuden  binnebmen  und  um  deinen  Preis  den  alten 

Typus  des  besabltenXotfcblagers,  Q^ot3Üd)tiger8,  Spiel« 
ra^en  und  Q3aucrnfd)inders  wieder  über  uns  laffen 

möd)ten,  im  andern,  dem  politi[d)en  ̂ all,  aber  die  QDir» 
fung  3u  be?lagen  bobcn  und  den  QSürgersmann  road)er 

und  felbftberoufeter  für  feinen  Sdju^,  feinQ'^ed)t  und  feine 
3^igur  in  dicfer  QDelt  möd)ten  eintreten  roiffen. 

X)ic  ̂ on3en  jeder  Partei  feben  felbftändige  Biegungen 

ungern.  Sie  b^bcn  es  nötig,  ibre  eigne,  oft  febr  Reine 

Perfon  mit  der  Partei,  und  beide  3ufammen  mit  der 

eroigen  QDabrbeit  für  ein  und  dasfclbc  5)ing  auö3U9eben. 

3n  diefem  d)ronifd)en  Q3ctrug  foll  man  fie  ftören  und 
Beine  Qllube  laffen.  Cs  gibt  dod)  boffentli(^  nodb  einen 

Anfprud),  den  die  IHenfcben  nid)t  gan3  und  gar  mit  den 

Anfprüd)en  ibrcr  Klaffen»  und  Standesintereffen  3U  oer» 
quicfen  roillcns  find:  den  Anfpru(^  auf  ©ered)tigüeit. 

X)ie  öerecbtig^cit  follte  der  Bürger  lernen  oder  roieder 

lernen  nid)t  nur  gegen  die  ftaatlid)en  3^unftiondre  bis 
binauf  3um  oberften  Beamten  durd)3ufe^en,  fondern  aud) 

gegen  die  eigne  Partei.  X)as  foUtc  die  unftcrblid)e 

Q3remfe  fein,  die  dem  ©aul  3ufel3t,  das  der  3roang,  fid) 

3U  erneuern,  3U  korrigieren,  oom  fur3fid)tigen  Triumpb 
des  ordinären  Ontercffes  fid)  nicbt  betäuben  3U  laffen  und 

roenigftens  ein  gemeinfames  öcfübl  in  dem  3crfpaltcnen 

QDolfc  3u  crbalten. 
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Vau  „3eid)en  dce  Q)cr?ebro",  in  dem  lüir  leben,  ift 
aud)  in  dicfer  §infid)t  ?ein  ̂ \)venicid)cn.  3n  Briefen 

des  oon  QRcaf tionarcn  und  3HyftiEern  fd)led)t  berufenen 

a(i)t3ebnten}al)rl)underts  lefen  roir,  roic  fcl)tdic3Henfcl)cn 

fid)  durd)  Q!)erbrcd)en  erfd)üttcrt  füllten,  die  i\)x  ©efüt)l 

Don  der  3Hcn[d)bcit  erj'd)ütterten.  §eute  tifd)t  uns  jeden 
3Horgen,  JHittag  und  Abend  die  ßcitung  fo  oicl  desgleichen 

Cr[d)ütternde6  auf,  dafe  niemand  me\)v  feinen  Tee  darüber 
falt  werden  lö&t.  Sie  [treuen  und  rociben,  die  §e?een, 

fagt  ̂ auft;  und  3KepV)ifto  antroortet:  oorbei,  oorbci. 

§öd)ftenö  die  Olcroen  3ittern  in  uns,  nidjt  mebr  die 

3nenfd)beit.  Qlnd  diefe  €rfd)laffung  der  Humanität  3eigt 

fid),  Dcrderblid)er  al8KapitalDerbred)en,  die  aus  demOe» 
füge  des  Staates  fallen,  bei  den  £rfd)einungen,  die  in 

das  ©efüge  des  Staates  geboren.  3ft  es  fd)limra,  roenn 

einem  jungen  3Kenf(^en  oerroebrt  wird,  als  Cinjabriger 

3u  dienen,  weil  er  derSobn  eines  So3ialdemoEraten  ift? 

Ja  roabrboftig,  und  es  gibt  nur  nod)  das  eine  Sd)limmcre, 

daJB  der  QDorgang  oon  den  "^ebörden  mit  Sd)eingründcn 
ploufibel  gemad)t  roird. 

QDcnn  gegen  fold)e  QDorgänge  die  ̂ auft  in  der  Tafd)e 

geballt  oder  in  Augenböbe  gefd)üttelt  roird,  fo  ift  das 

immerbin  etroas.  3Hebr  aber  rodre  es,  roenn  diefe  fym- 
bolifcben  ©ebärden,  um  bei  dem  ̂ cifpiel  3U  bleiben,  nid)t 

blo§  Don  den  So3ialdemo?raten  ausgeübt  roürden,  fondern 

dafe  jeder  preu^ifdje  oder  deutfd)e  IRann  fid)  unanftdudig 

üortäme,  roenn  er  fie  nid)t  ausübte.  Oft  es  oon  den 

beutigen^cutfd)en3uoieloerlangt,  doJBeinKonfetnatiDer, 

ein  liberaler,  cinQiltramontancr  undcinSo3ialdemofrat 
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fid)  für  Anftandigfeit  und  ©eredjtigfcit  um  einen  Point 

früher,  um  einen  Point  ftärf  er  in  Qüallung  follten  bringen 

laffen,  ab  für  die  3ntereffen  i^rer  Partei? 
3d)  empfehle  eine  Agitation  dafür:  die  Cinrid)tung 

der  Seinen  Anfragen,  die  mir  je^t  im  Q'^ei(i)6tag  b)oben, 
für  alle  dcutfd)en  QDolfsoertretungen  3u  oerlangen,  [ie 

oornebmlid)  auf  die  Gcret^tigBeit  in  der  Juftij  und  Q)cr- 
roaltung  QDirfung  erlangen  3u  laffen,  und  in  diefer  einen 

§infid)t  das  Abgeordnetenmandat  non  3^all  3U  ̂all  311 
einem  impcratioen  3U  mad)en,  d.  \).  eine  ftdndige,  f  orpora= 
tioe  Q)ertretung  der  Qüäl)ler  3U  untcrbalten,  an  die  jeder 

3Hann  fid)  roenden  f ann,  und  die  i^rerfeits  i^rem  Abgc^ 
ordneten  Auftrage  3U  geben  berecbtigt  ift. 

(1912) 
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JudentQufen' 
Cin  3eitgenoffc,  Dr.  A.  Candobcrgcr,  \)üt  an  eine 

An3abl  üon  THannern  drei  fragen  geftcllt;  die  erfte, 

n)eld)e  'Jolgcn  Dorausjufcbcn  roärcn,  wenn  fQmtUc!)c 
Juden,  fei  es  durd)  die  Tüufe,  fei  es  dur»^  3Ttifd)el)en 

f(d)ibren„Qüirt8DöH;ern"Qffimilicrten;  die^roeite,  n)eld)c 
3^olgen  Doraus3ufel)en  rodren,  roenn  die  3ioniftifd)e  3dec 
fid)  Dcrroirflid)te ;  die  dritte,  roos  gefd)el)cn  roürde, 

roenn  roedcr  die  Affimilation  nod)  der  ßionismus  ein» 

träte.  Alle  drei  3ufQmmenfQffend ,  begehrt  er  3um 

Sd)lu|B  3u  roiffen,  roeldje  der  drei  Cocntualitaten  roün- 

fd)ensroert  erfd)ieue,  ob  die  Affimilation,  oder  der 
3ioni6muö,  oder  feines  oon  beiden.  3Hit  9\ed)t  bat 

Prof.  Sombart  in  dicfcr  oierten,  eingefd)li(^encn  ̂ rage 

den  Sinn  des  gan5en  '^Internebmens  erbli(£t;  denn  ein- 
3ig  fie  t\d)tet  fid)  an  etroas  Qüirflid)cs,  den  Qüillen,  die 
andern  drei  an  die  Gabe  der  Propbetie. 

€ine  Gnquetc  \)üt  einen  QDert,  nur  infofern  fie  Tat= 
fad)en  fammelt;  einen  geringern  fd)6n,  roenn  fie  auf 

€rfabrung  aus  ift,  einen  febr  geringen,  roenn  fie  nod) 

3Heiuungen  und  *ilrteilcn  gebt;  das  bei&t,  ibr  QDcrt 

*  Q3ei  ©eorg  Jl^üllct  in  Hlündjcti,  191 Q. 
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oertingert  fid)  in  dem  ©rode,  in  dem  \\)X  ©cqenftand 
fid)  dem  ©croiffcn  ndljett.  ©ine  ©nquete  oon  diefer 

le^tern  Art  i[t  ni(^t  oicl  anderes  als  ein  ̂ eifpiel  für 

das  Sprid)iüort,  da§  ein  Qlarr  mel)r  3U  fragen  oermag, 

als  3ebn  QfDeife  3U  antroortcn.  '^xoar  roill  ic^  im  Dor= 
liegenden  die  Antroortenden  nid)t  unbedingt  QDeife 

nennen;  und  fie  l)aben  ja  aud)  gcantroortet. 

©s  i)'t  für  einen  ausgeix)ad)fcnen  JRenfdjen  nid)t  gan3 
leidjt,  Qlnfinn  3U  [d)reiben.  ̂ iefelbe  QÜelt  fliegt  durdj 
aller  inenf(^en  §er3  und  ©eift;  in  allen  ift  ungefähr 

derfelbe  3nl)alt;  und  feine  Q)erfd)iedcnl)cit,  und  ettca 
feinen  Q^ang  befommt  ein  jeder  nid)t  nad)  den  3)ingen, 

die  in  \\)m  find,  fondern  nad)  der  Q\eil)enfolge,  in  der 
fic  ibm  roid)tig  find.  QDcr  demnad)  auf  fragen,  roic  die 

Dorliegenden,  erft  antroortet,  roenn  er  gefragt  roird,  der 

bat  uns  nid)ts  QH)efcntlid)es  3U  fagen,  aud)  roenn  er  das 

Q^id)tige  fagt.  §at  er  aber,  fd)on  beoor  man  il)n  pcr- 
fönlid)  anging,  fid)  mitgeteilt,  fo  märe  es  ein  gutes  und 
^an?  oerdienendes  Stü(£  Arbeit,  aus  den  fpontanen 

3Hitteilungcn  einen  Q3citrag  3ur  ©eifte5=  und  Kultur» 
gefd)icbte  3U  mad)en;  die  ©nquete  ift  ein  3U  leid)ter 

5^ingerfa^. 
^od)  ©nquete  \}\n,  ©nquete  l)cr-  ̂ ic  Antroortcn 

find  da,  und  es  ftel)t  Q3ead)tensrocrtes  genug  darin.  Am 
roenigften  leider  oon  denen,  die  die  Sad)c  am  mciftcn 

anginge,  oon  den  Juden.  Prof.  i?udroig  öcigcr  legt  den 

"^nfinn  in  der  Formulierung  der  £andsbergcrfd)en 
Frage  dar,  —  roorin  mir  ibm  bciftimmen;  aber  roas  er 
dü3Utut,   dem   ftimmen   roir  nid)t  bei.    §ört  man  ibn, 
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und  3um  ̂ eifpicl  Qud)  Prof.  JKaybaum,  |o  mü^te  man 

dcnfen,  26  fei  allco  in  befter  Ordnung,  3umindc[t  auf 
bcftem  QDege.  QDir  braud)en  die  Affiinilierung  durd) 

ein  ̂ ePenntniö  oder  durd)  Q3lutmifd)ung  nid)t  mel)r  3U 

roünfd)cn(  da  wir  eine  ausreicl)cnde  durd)  Bildung  (ce> 

ift  die  'Bildung,  die  „uns  oon  den  B'^Q^i^bii^tcn  untere 

fd;eidet")  fd)on  durd)3umad)en  im  "Begriffe  find,  oder 
it)ol)l  gar  fd)on  durd)gemad)t  l)Qbcn.  X)er  Sionismue  ift 
eine  Qltopie.  OPir  find  Q^ealpolitiüer  genug,  um  die 

'2lnmöglid)feit  einer  jüdifd)en  Staatsbildung  3U  beroei- 
fcn,  und  lieben  den  nid)t,  der  Qlnmöglid;eö  begehrt. 

Sae  ift  die  Stellung  des  deutfd)en  Staatsbürgers  jüdi« 
fd)en  Glaubens;  eine  roürdigc,  offi3ielle  Stellung,  red)t 

für  die  3Tiajorität;  nur  fc^ade,  dafe  fie  mit  dem  QDorroi^ 

aud^  jede  edlere  ̂ nrul)e  abroeift.  ̂ ie  blutige  tempc^ 
riertc  Synagoge  fprid)t  aus  dem  IRunde  diefer  3TJänner, 
und  die  Gemeinden  aller  mittleren  Städte  mit  ̂ iU 

dungsoereinen  roerden  an  dicfe  3Kcinung  oon  \\}ven 

^Rabbinern  binlänglid)  geroöbnt  fein.  Ommerbin  ift  das 

alles  beffer,  als  mos  fid)  jüdifd)erfeits  in  dem  Q3ud)e 

origineller  und  perfönlid)er  gebürdet.  3frael  ßüngroill 

ift  ein  3iot\ift.  QDenn  die  Oudcn  nad)  Paläftina  3urücf* 
?el)ren,  dann  roerden  fie  den  Grundftein  3U  einem  Staate 

legen,  der  in  einem  Jal)rbundert  oder  in  3roeien  denGlan3 

des  alten  Gried)enlands  und  die  Grö^e  Q^oms  roird  auf« 

erfteben  laffen.  ̂ as  ift  febr  oiel  Gloube  in  3frael;  das 

ift  fo  bequem,  roie  es  leer  ift;  damit  ift  nid)t  das  ge* 

ringfte  an3ufangen.  Q)on  einem  andern  ßioniften  aber, 

einem  llorfümpfer  nod)  da3u,   fe^c    id)  den  P.nfang 
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feiner  ̂ er3en6crleid)tcrung  l)icr  roörtlid)  l)er:  „3Hciner 
Antroort  auf  Obre  rocrte  3ufd)rift  \)a\}cn  fid)  foft  fo 

Diele  fata  und  numina  entgcgcngcfe^t,  inic  der  i?Qndung 

des  X)ardaner6  Äneas  in  OtoUen:  3uerft  eine  roabrbaft 

m6rderif(i)c  Qlberbürdung  mit  Arbeit,  dann  als  *Jolge 

diefer  CrErantung  und  — "  und  fo  roeiter. 
So  3roitfd)ert  dos  feuilletoniftifd)  darauf  los,  —  und 

ift  oder  roor  ein  3^ül)rer  der  3ioniften.  X)er  und  §er3l 
—  n)eld)er,  auf  taufend  Poftfarten,  mit  dem  ©cbetö= 
mantel  angetan,  im  Tempel  3U  }crufalem  die  Xl)orü= 
rollen  erbebend,  bis  in  das  Ic^te  Eleinruffifd)e  ̂ orf  eine 

Odec  propagierte,  aber  dabei  nid)t  aufborte,  feine  netten 

Xbeaterftütft^cn  3U  fd)reiben  —  das  waren  3^übrer  oon 
3Henfd)en,  die  eine  neue  Sebnfud)t,  einen  neuen  QDillen, 

ein  neues  Opfer  dar3ubringen  bitten,  und  in  ibrer  3n= 
ftinftlofigfcit  nid)t  einmal  abnten,  da^  fie  fd)on  in  dem 

Augenbli(f  roiderlegt  roarcn,  als  fie  fid)  fold)e Rubrer 

nabmen.  —  3^üblt  fid)  der  Synagogenjude  falt  und  der 

nationaliftifd)e  fübl  an,  fo  ift  der  Cigcnbrodler  —  3^ri^ 
3Hautbner  ift  nid)t  ?alt  und  nid)t  fübl,  er  ift  flamm, 

tiefer  Pbilofopb  —  der  immer  nur  in  der  gerade  oor= 

liegenden  Äußerung  mittelmäßig  ift  —  glaubt,  auf  die 
Klarbeit  feiner  QSegriffe  ftol3,  an  feine  ©cfd)icbt6pbüo= 

fopbie;  aber  er  felbft  füljU  fid)  im  ̂ efi^e  eines  „bifto-- 

rifcben  Onftinftcs",  der  ibm  3um  QScifpiel  fagt,  dajj 
„die  Crrid)tung  eines  Judenftaates  irgendmo  in  einem 

angeblid)  bcrrctilofen  oder  gefd)enften  £andc  eine  9^et= 
tung  roäre  für  die  unglücflid)cn  ruffifd)en  Juden  .  .  ., 
daß  aber  der  abendländifd)e  Jude  uon  nur  Q)iertcl8fuU 



3fuöentaufeii  79 

tur  nid)t  daran  denfcn  wird,  3U9unften  eines  fold)en 

)udenftaatc8  au63un)andern".  Qüeld)  ein  Onftinft!  Qlnd 
dicfcr  Pbilofopl)  begreift  nid)t,  „roie  etroa  dcutfd)e  Ju- 

den, denen  Kant  und  ©octbe  und  QSeetljoDen  die  beften 

Crlebniffe  i^reo  3)a[cin8  gefd)enft  Reiben,  dcnnod),  aus 

Prin3ipienl)crau6,  3ioniftifd)  empfinden  fönncn".  Qücnn 
er  nod)  fagte:  aus  demQ3lut  beroue,  oder  aus  dcrCei* 

den[d)aft  berauö ;  aber  roarum  nid)t  aus  Prin3ipien  her- 
aus? Co  ift  eine  [el)r  dürre  P^ilofop^ie,  die  das  nidjt 

begreift,  und  die  fid)  aus  ibr  felbft  nid)t  erinnert,  roenn 

fie  fid)  nid)t  aus  der  ©efd)id)tc  erinnert,  da§  es  Odccn* 
freu3un9en  gibt,  gan3  in  demfelben  Sinne  oon  Crnft 

und  '?ütfäd)lid)f eit ,  roie  die  Pbyfiologen  oon  'Blut» 
freu3ung  fprcdjen.  Aber  damit  roürde  er  freilid)  3uge» 
ben,  daJ5  die  3deen  etroas  find,  und  das  gebt  ibm  roider 

die  Pbilofopbie.   Qüeli^  eine  Pbilofopbie! 

QXm  es  Fur3  3U  fugen:  roas  uns  \)iev  com  Stoif Juden 

und  00m  ̂ njuden  3uEommt,  das  ift  3um  Cinpacfen  oder 

3um  ̂ er3roeifeln.  Kein  Qüille  dringt  daraus,  fein  QDort 

des  Geroiffens  in  die  ßw^unft,  und  fogar  ftatt  eines 

Traumes  nur  Selbftgered)tigfeit  oder  Pbantafterei. 

QDoUen  mir  erfabren,  roie  es  um  uns  ftebt,  fo  dürfen 

roir  roieder  einmal  nid)t  auf  unfer  Cigen  boren  und,  im 
QDerfolg  daoon,  aud)  auf  die  freunde  roeniger  als  auf 

die  cingeftandenen  oder  uneingeftandenen  "^Infreunde. 
^ie  freunde  mad)en  es  uns  3U  leid)t. 

Sie  geben,  mit  der  unangefod)tenen  und  nod)  in  der 
rooblroollendften  Klugbeit  oberflad)lid)en  ̂ eiterFeit  alles 

guten  Q'^ates,  den  guten  9^at:  tretet  b^i^Qus  aus  der 
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£ngc,  3er[prcnöt  fie,  die  cud)  drü(ft,  oerla^t  die  Öc* 
mcinfd)Qft,  in  die  i\)v  roider  QDillcn  geboren  [cid.  S(^ön ; 

ober  rool)in  [ollen  roir  treten? 

Cogardc,  den  mon  ja  dod)  nid)t  immer  nur  anti[emi= 

ti[(^  3U  3itieren  braucht,  erklärte  —  roic  es  fleemüdcn 
Q3oden  gebe  —  [o  für  eine  3^it  religionsmüde  geroor= 

den  3U  [ein  infolge  [einer  „Ody[[ee  durd)  die  Kird)lein". 
Vü5  ?am  dal)er,  daJB  er  die  ̂ ingc  ernft  nal)m;  —  roer 
[ollte  fic  ernfter  nebmen,  als  der3u  ro üblen  bat?  ̂ cr= 

[elbc  Cagarde,  der  es  n)i[[en  fonntc,  [ogte:  „^ic  pro= 
teftQnti[d)en  ©ei[tlid)cn  aller  Sd)attierungen  [ind  nidjts 

als  tbeologif(^  angefärbte  Projektionen  politifcber  Q)eU 

leitatcn:  3TZaden,  TOeld)e  die  ̂ arbe  der  [ie  fütternden 

3^rud)t  annabmen."  Sollen  roir  alfo  fatbolifd)  roerden, 
nid)t  blofe  im  figürlichen  Sinne  diefer  QRedcnsart? 

QDenn  roir  uns  roollen  taufen  laffen,  [o  fomraen  roir 

um  die  3^rage  nid)t  b^vurn,  roobin  roir  uns  taufen  laffen. 
Safe  die  Taufe  überboupt  nicbt  red)t  gelingt,  roie  der 

eine  oder  andre  Cbrift  fpöttifd)  3U  bedenken  gibt,  braud)t 
uns  freilid)  ni(^t  3U  bekümmern.  O,  fie  gelingt  recbt 

gut;  fie  macbt  nid)t  blofe  neue  Cbriften,  fondern  mad)t 

[ogar  Ari[toEratcn.  5)ie  meiften  unfrer  deutfd)cn  arifto* 
frati[cben  ©cfid)ter  [ind  pby[iognomi[cb  mebr  durd)  die 

©eringfcbä^ung  andrer  3Tlenfd)en  geformt  als  durc^ 

das  reine  Sclbftgefübl;  als  durd)  die  §od)formung  der 

eignen  Seele  und  dieöcfe^gebung  über  fid)  felbft;  die[e 
Sorte  Don  Rri[tofratie  bat  den  andern  nötig,  den  fie 

Derad)tet;  und  die  lernt  fid)  bald.  9ud)ts  lernt  fid)  leicb" 
tcr  als  ©cniefeen;  nid)tö  lcid)tcr  als  Q3efeblen;  nid)ts 
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Icidjtcr  ülö   Q)crQd)ten.   Aber  njenn  der  Pro3efe  dieser 

Affimilierung  3U  Cndc  ge[d)cbcn  ift,  dann  \)at  er  [ogar 

fein  bi§d)cn  Sinn  nerloren.    f)icr  ein  Cebcnolauf  in 

Quffteigender,  Qb)teigender  Cinie:  ])intc  nod)  ein  Jude 

mit  einem  Q)ater  im  Synagogcnoorftand;  morgen  roird 

er  getauft;  übermorgen  ift  er  Kird)enrQt.  Seine  Kinder 
laufen  ah  roabre  IRalüolios  mit  einer  fteifen  QDürdc 

Don  Antifcmitismue  und  QReligiofitdt  berum;  aber  feine 

Cnfel  find  —  nid)t8  mel)r;  fie  find  ocrfdjrounden  im 

9Iid)tö,  roie  Xropfenperlen  oon  "ZDaffer  im  See,  fie  fön- 
nen  nid)t  einmal  mebr  mit  ©crdufd)  getauft  werden.  Cs 

gefd)icl)t  für  die  Kinder,  fo  lautet  regelmäßig  die  Cnt= 
fd)uldigung.  Vod)  das  ift  Selbftbctrug:  für  die  Kinder 

ift,  roenn  ee  nur  erft  gefd)el)en  ift,  nid)ts  damit  9efd)e= 
ben.  Cin  Jude  fanu  nid)t  Ceutnant  roerden,  er  läßt  fid) 

taufen,  —  aber  roird  dann  der  Jude  Ceutnant?  £s  roird 
ja  ein  gan3  andrer  Ceutnant,  als  der  es  roerden  roollte. 

IDeld)  eine  Deräd)tlid)c  QDiedergeburt!  ̂ ie  Taufe  ift, 

roie  die  meiften  andern  Selbftmorde,  ein  3rrtum  über 

den  3U  erreid)enden  3uftaud;  den  Selbftmord  roollen 

faft  alle  Selbftmörder,  aber  nid)t  das  Xotfein.  Od)  b^lte 

C8  mit  Sombart  —  der  uns,  glaube  id),  nid)t  roobl  roill, 

aber  recbt  bat  damit,  daß  die  ©etauften  oom  fd)roäd)e= 
ren  Cbaraher  find.  QDas  roollt  ibr  mit  unferm  Abbub? 

Aber  den  bobt  ibr  immer  roillfommen  gebeißen. 

QRun  gibt  es  indeffen  einen  plaufibleren  Ausroeg,  und 

Don  denen,  die  ibn  empfeblen  und  beinab  fordern,  fprid)t 

Qlid)ard  X)ebmel,  roie  immer,  am  meiften  ?oufequent 
und  der  QDerantroortung  bcroußt.  7lad)  ibm  bdtte  ̂ ^^ 

Pco[aiid)eSd)rl[tenI  6 
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l^orderung  an  den  Juden  nic^t  3U  lauten:  roerde  Katbo^ 
lif  oderProtejtant!  fondern  roerde  ̂ iffident!  Cr  felbft 

ijt  ©iffident,  und  „ein  maffenl)after  3udrang  intelligent 
ter  und  energifd)er  Juden  3ur  di[[identifd)en  Bewegung 

roürde  i\)v  frifd)en  Sdjroung  beibringen  und  fo  aud) 

deut[d)e  ̂ reigeiftcr  mitreisen,  männliche  roie  roeiblid)c." 
3d)  laffe  dal)ingejtcllt,  ob  diefer  3)iffidenti8mus,  au^er 
[einem  negatioen  Qüillen,  nod)  etroas  mit  fid)  norbabe. 

Aber  es  ift  in  dem  Qüorte  ̂ ebmels  felbft  etroas  einge* 
fd)lid)ene6  Qüabres,  rooran  es  3unid)te  roird.  tiefes 

nämlid) :  da§  roir  ni(^t8  um  unfrer  bloßen  9Zot  roillen 

tun  follen,  fondern  für  ein  '^k\  und  eine  3ufunft;  da^ 
roir  uns  in  QDabrbcit  nur  dann  bßlfen,  roenn  roir  damit 

aud)  andren  bßlfen.  ̂ Ind  bicr  überfiebt  ̂ ebmel,  da§ 
ein  Jude  niemals  auf  diefelbe  Q!üeifc  ̂ iffident  roird  roie 

ein  Cbrift.  Q3ei  diefem  ift  es  ein  Angriff,  bei  jenem  eine 

3^lud)t.  "^nd  eine  lJlud)t  roooor?  3n  QDefteuropa 
nid)t  einmal  oor  einer  fd)roeren  "Bedrängnis  —  gan3 
abgefeben  daoon,  dafe  eine  antifemitifd)e  Q^enolte  die 

^iffidenten  nid)t  Derfdjonen  roürde;  eine  3^lud)t  oor 

'^nbequemlid)feiten,  oor  Pflid)ten,  oft  oor  nid)ts  an- 
derm  als  oor  den  Steuern  der  Gemeinde,  ^iffident  3U 

roerden,  ift  alfo  für  den  Juden  feine  Tat,  die  des  Q^üb- 
mens  roert  roöre;  und  um  3)iffident  3U  fein,  mü^te  er 

immer  roieder  fragen,  roas  er  damit  ift,  dajs  er  5)iffident 

ift.  ̂ ebmel  meint,  da§  es  feinen  aufgeklärten  Juden 

gebe,  „der  nid)t  im  Sinne  des  Coangeliums  ein  ebenfo 
guter  oder  fd)led)ter  Cbrift  roäre  roie  irgendein  andrer 

moderner  Curopäer".    Cr  irrt  bic^in,  er  muf5  es  mir 
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Qufo  QDort  glauben,  und  irrt  ooUftändig.  ̂ qs  gebildete 

Cy3eutn8d)riftentum  ge[(^roäd)ter  Juden  ift  nid)t8  nu^e. 

^el)nielö  3rrtum  ift  ein  perfpeftiDifd)cv  3rrtum;  der 

^id)ter  [ollte  fid)  ni»i)t  [clbft  oergeffen,  roenn  er  pbilo= 
fopbiert;  und  ee  immer  iDiffcn,  da^  Gott  ein  QDcg  ift 

und  fein  '^ie\. 
QDenn  ic^  alfo  gefragt  lüerde,  ob  id)  mid)  taufen 

loffen  roill,  oder  ̂ iffident  roerden,  oder  fonfttoie  als  Jude 

ocrfd)TDinden,  und  darauf  mit  nein  ontroorte;  und  roeiter 

gefragt  roerde,  ob  idj  dcmnad)  der  Jude  der  Synagoge 

und  Gemeinde  bleiben  roill,  und  darauf  wieder  mit  nein 

antroorte;  —  ift  das  überhaupt  nod)  eine  Antroort? 
Cs  fd)eint  nid)t  fo;  und  dod)  gibt  es,  in  unfrer  Dor= 

liegenden  Cnquete,  oon  nid)t  jüdifd)er  Seite,  Ausein= 
anderfe^ungen,  die  die  3nöglid)fcit  einer  fold)en  Ant= 
roort  3um  Grunde  botien.  Profeffor  QTiebergall  un« 

terfud)t,  roobin  der  eigentlid)  lüill,  der  fid)  taufen 

lä§t.  Gs  ift  die  Kird)e,  die  il)n  aufnimmt;  und  gerade 

dort  bii^ßii^  roill  er  erfahrungsgemäß  am  roenigften. 

Scheidet  man  die  leid^tfcrtigen  und  die  Q^enegaten» 

fälle  des  gero6bnlid)en  Kalibers  aus,  fo  roill  der  Tauf» 
Ung  am  öfteften  an  die  allgemeine  Kultur  des  Q)oU 

Ees  erflörtermn&en  angefd)loffcn  fein,  '^nd  'Tliebergall 
möd)te  nid)t  nur  diefes  obne  die  Taufe  ermöglid)t  roiffen, 

fondern  er  gct)t  nod)  den  Sd)ritt  roeiter,  daß  er  aud)  die 

Glauben8gemeinfd)aft  obne  die  Taufe  erreid)bar  möcbtc 
fein  laffen.  Vex  Aft  der  Taufe  felbft  follte  immer  nur 

in  die  Kird)e  befonderer  "Jorm,  befonderer  Konfeffion 
und  befonderer  QDerpflid)tung  fübren. 



84  ^ubtütanftn 

Q}m  dcr9lcid)en  ;u  crmögUd)cn,  da3U  gcl)6rt  die^e= 

rcitfd)aft  der  Kiri^e,  des  Staates  und  des  Q^olfes.  Qlnd 

daju  geborte,  dajg  der  Staat  und  das  QDolf  fid)  3U  il)rcn 

Kird)cn  in  ein  andres  Q^erbaltnis  festen,  als  in  dem 

[ie  bßute  ftebcn.  QDorldufig  ift  daoon  uid)ts  ju  erroar^ 

ten.  Aber  an  der  Q"licbergaUfd)en  ̂ nter[ud)ung  ift  ct= 
roas  uns  roertooU:  dajß  fic  ?eine  i?öfung  als  möglid)  bin- 

ftcllt,  die  nur  die  eine  Seite  3ur  f)andlung  treibt,  die 

andre  aber  liegen,  befi^en  und  fd)lafen  läj^t.  QDir,  roir 

Juden,  (eben  aus  fold)en  Crfd)einungen,  da§,  wenn  roir 

uns  nur  roir?lid)  regen  roollten,  roir  nid)t  überall  auf 

das  "^Inberoegbare  fto^en  roürden;  und  da^  es  fid)  bei 
uns  regt,  ift  eine  Xatfacl)e.  Cs  regt  fid),  nid)t  oon  einer 

äußeren  9Iot  aufgefd)cud)t,  fondern  oon  einer  inneren. 

Cs  gibt  unter  den  Juden  b^ute  nid)t  rocnige,  die  der 

d)riftlid)e  ©cdanfe  in  andrer  QÜeife  unrubig  mad)t,  als 

^ebmel  abnt,  und  roenn  fie  an  ̂ iffidentisraus  dcnfen, 

fo  gcfd)iebt  es  nicbt,  um  fid)  felbft  auf5ugeben. 

(1912) 
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Hlfons  Paquct  \)üt  uns  die  Q3efanntfd)Qft  mit  dem 

Q3u(i)e  eines  Cbinefen  ocrmittelt,  Ku  §ungs3Hing,  der, 
mos  er  als  Politifer  und  Beamter  an  [einem  Teile  pro?» 

tifd)  Der[ud)t  l)Qt,  und  bis  3ur  fjoffnungslofigfeit  Der» 

gebcns  Der)'ud)t  t)üt,  nod)  einmal  literorifd)  unternimmt: 

fein  Cand  gegen  die  eucopQi)'d)e  3dee  3U  oerteidigen*. 
X)er  rocjtlid)e  §od)mut  ift  geneigt,  d)inefifd)e  Bilder  auf 

Seide,  ̂ ron3en,  und  QDerfe  oon  CiT'aisPeb  mit  Uln' 
[eumsbabgier  einjufacfen,  die  3nenfd)en  ober,  oon  denen 

das  alles  Eommt,  in  ibrer  nad)  betragen,  Kleidung, 
^arbe  undöerud)  unoermittclbaren^remdbcit  nur  als 

Objeft  der  'Setracbtung  gelten  3U  laffen;  es  rcird  iljm 
Don  Q'lu^en  fein,  einmal  das  umgePe^rte  QDcrbältnis  3U 

leiden.  Quer  die  neuefte  'Berliner  Aufführung  der  Xu» 
randot  [ab;  mo  Tartaglia  feinem  faiferlid)en  §errn  Pein 

^ud)  oder  Sd)riftftü(f  überreid)te,  obne  da^  er  es  fid) 

*  3m  QDerlage  oon  Cugen  2)icderici)6  in  Jena,  1911. 
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Dorbcr  über  den  ̂ intern  fd)lu9,  V)atte  Qlt[Qd)e  gehabt, 

fid)  be[d)Qmt  3u  füllen,  roenn  3ufdlUg  ein  gcloffener, 

bod)gen)Qd)fener,  lautlos  fd)reitender,  blauftrQl)lender 

3Handfd)u  das  Parkett  betreten  bdtte;  der  Spott  über 

dos  3ßtemoniell  roarc  \\)m  nid)t  nur  oulgdr,  [ondern  and) 

dumm  erfd)iencn,  fobald  er  die  nid)t  pedantifd)e,  nid)t 
affektierte  Symbolik  der  orientalifd)en  Haltung  daneben 

gefeben  bdtte.  Ku  f)ung»3ning  erja^lt,  ooll  l)öfUd)er 
Q3erad)tung,  eine  ent[pred)ende  Anekdote:  Cr  3cigtc 

einem  Engländer,  der  ibm  „die  Cbre  gab  in  feinem  §oufe 

3U  fpeifen",  eine  §andfd)riftprobe  eines  der  größten 
Kalligrapben  non  Cbina  —  der  £efer  erinnere  fid),  da^ 
für  den  Cbinefcn  die  Kunft  des  Scbreibens  mit  jeder 

andern  Kunft  rangiert;  roorauf  ibm  der  offenberjige 

Cngländer  die  ̂ ber3eugung  ni(^t  oerbeblte,  do^  fein 

^afenagent  eine  rocit  beffere,  mindcftens  eine  regel- 
mäßigere £)and  fcbreibe.  Ku  reDand)iert  \id)  in  feinem 

^ud)e ;  er  nennt  dergleidjen  „Engländer  obne  ©edanf  en" 
Qvaubtiere;  die  Curopäifierung  Cbinas  bedeutet  ibm  das 

glcid)e,  tuie  das  „Cinftrömen  oon  ©emeinbeit  und  £)ä^= 

Ud)?eit";  unfere  3it>ilifation  fd)eiut  ibm  durcbaus  ma= 

terialiftifd)  und  als  foldje  ein  „fd)rc(flid)es  Qlngetüm"; 
und  als  Q3erounderer  des  großen  und  moralifd)en  Stils 

malt  er  neben  die  fdircibenden,  fd)rciendcn,  3üppelnden 

und  mit  derPoli3ei  balgenden  Su^ragetten  oonCondon 

das  Q3ild  der  cbinefifcben  und  TTiandfcbufrauen:  „fie  pro= 
teftieren  nur  ftumm  mit  ibrcn  blaffen  ©cfid)tcrn,  leeren 

Augen  und  boblen  QDangen,  und  roenn  ein  fremder  oor» 
übergebt,  oder  den  QDerfu«i)  mad)t,  mit  ibncn  3U  fpret^en,  fo 
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wenden  fid)  dicfe  blaffen  öefid)tcr ,  3U  müdc,um  ftol3  3U  fein, 

und  3u  traurig,  um  fd)ön  3U  fein,  in  ftummer  QDürde  ab." 
Cin  Cbauoinift,  roird  man  fagen;  ein  afademifd)er 

Cbinefe,  deffen  drittes '2DortQ)orncbmbeit  ift,  roeilQDor^ 
ncbml)eit  eine  gro§e  Q)ergangenl)cit  und  fein  QfJolE  dao 

lebendige  Alter  der  fultioierten  Crde  reprafcntiert;  ein 

3deologe,  der  mit  f(l)road)en  fänden  und  fubtilen  ©e- 
danüen  ins  Q^ad  der  3eit  greifen  tüollte  und  feine  feinde 

5erfd)lagen,  feine  ©edontcn  nerroirrt  beifeite  trägt.  Aber 

diefes  Q3ild  —  aud)  abgcfcl)en  daoon,  do^  es  für  uns 
3urocilcn  bcilfa^^^i^  i^^^  Eann,  den  Cbauoinismus  3U  er- 

leiden, als  ibn  au53uüben  —  ift  falfd);  Ku  ift  ein  ©ffayift 
nad)  beftem  europäifd)em  TRa^,  Q.lbcrfe^er  der  ©efpräd)c 
des  Konfu3ius  in  ein,  roie  der  Sinologe  Q\id)ard  QDilbelm 

be3eugt*,  gldn3endes  ©nglifd),  Korrefpondent  £eo  XoU 
ftojs,  und  durd)au6  mit  dem  abendländifd)en  Sd)rifttum 

oertraut;  er  3itiert  die  Q3ibel  und  Sbafefpeare,  ©oetbe 

und  Sd)iller,  Carlyle,  QRusfin  und  JlZattbero  Arnold. 

Obroobl  er  aus  dcmöeroiffen  einer  großen  biftorifd)en 

Qflot  fd)reibt,  darf  er  ein  Bruder  in  dem  ©eifte  b^ifee"» 

der  über  den  QDölfern  und  'Kaffen  ift:  das  'Bcfte,  toos 
er  3U  fagcn  bat,  gebort  3um  QSeften,  roas  mir  3U  boren 

baben. 
Ku  erwartete  die  QSerubigung  Cbinas  nodf  oon  der 

Qleformierung  der  inündfd)uariftofratie;  und  je^t  ift 

*  3m  3tDciten  Q3ande  einer  Q^eibe  oon  Originolurfunden 
0U6  der  Ö'^eligion  und  Pbilofopbic  Cbince,  die  QDilbelm  bei 
3)icdend)9  berausgibt;  —  ein  Qlntcrnebmcn,  das  die  Icbbaf- 
tcfte  RufmeuCfamEeit  oerdient. 
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diefe  in  il)ter  oberften  Spi^e,  der  ̂ ynoftic,  aus  dem 

poUtifdien  Ccben  der  Qlation  Qus9enier3t.  Q3on  nieman» 

dem  fpnd)t  er,  als  üon  einem  Parocnü,  Plebejer  und 

Plu8mad)er,  mit  fo  groJBer,  bitter  feindfeliger  QDerod)« 

tung,  roie  oon  '^üün  Sd)il)»KQi,  —  und  der  ift  ̂c\xtc 
Präfident  der  Q^epublif.  Alfo  ift  Kus  QSud)  durd)  die 

Creigniffe  überholt;  ober  fann  ODa^rbeit  durd)  Crcig« 

niffe  roidcrlegt  rocrden?  Kus  Q3ud)  ift  noUer  Qüieder- 
^olungen  und  QDiderfprüd)e ;  nid)t  roeil  es  feinem  3)enFcn 

QU  Kon3entration  fehlte,  fondern  roeil  er  minutiös  dcnft, 

roie  der  d)inefifd)e  3Haler  die  f)QQre  eines  Tigers,  die 

federn  einer  QDaditel  und  die  ̂ fll^i^  und  die  Kn6tdt)en 

der  §Qlme  in  einem  ̂ eftand  oon  Sd)ilf  fiel)t ;  minutiös  bis 

3u  dem  ©rode,  dafe  er  feines  QDeges  im  Renten  fo  gut 

und  füft  nod)  beffcr  inne  roird,  als  feines  '^ic\z$.  §icr 
ift  auf  einer  fultioierten  Stufe  etroas,  roos  man  fonft  bei 

Qf^atutDölfern  findet:  mel)r  Pfyd)ologie  des  SenFnor« 

gangs,  als  £ogif  der  ©edan?cn.  '^nd  bei  Ku  find  die 
QDiederljolungcn  und  QDiderfprüd)c  obenein  die  naiocn 

und  ebrlici)cn  3ci4)en  forool)l  der  OTatjr^eit  feines  X)en= 

Eens,  üls  and)  feiner  QRefultatlofigfeit.  £s  gibt  roül)rc 

©edanfen  allgemeiner  Q'^atur,  deren  jede  Anroendung 
auf  das  Q3efondcre  falfd)  ift.  Kus  öedanFe  ift  moralifd), 

und  darum  greift  er  Der3roeiflungsDoll  ins  Cecre,  rocnn 

er  in  die  Politif,  und  rool)l  aud),  rocnn  er  in  die  ©e= 

fd)id)te  greift,  '^ns  aber  foll  er  grade  darum  roert  fein, 

roeil  er  mit  feinen  3eitlid)en  Orrtümern  das  '2Jber3eitlid;c 

crFauft,  roodurci)  er  3U  uns  unmittelbar  und  oerftönd» 

\\d)  fpridjt;  mir  b^ben  3U  feinen  "^Imriffcn  politifii)cr 
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Typen  die  Q3eifpiclc  bie  3ur  Qlbcrrafdjung  genau  3ur 

§and,  roenn  roir  rooUen. 

Seine  Ge[d)id)t8fonftruftion  für  die  d)ine)'ifd)c  Tro» 
gödic  der  legten  3cit  ift  folgende.  Cr  red)net  erft  oon 

der  Croberung  des  Sandes  durd)  die  IRandfd)us  an. 

Siefe  find  eine  KriegerPafte  oon  oornebmem  und  l)etoi= 

fd)era  C^atafter  und  brad)ten  dem  d)inefifd)en  QDolPe 

dao  Cifen  ins  Q3lut,  dcffen  es  5U  einer  nationalen  KuU 

tur  bedurfte.  Kus  Ariftofratismus  ift  oon  einer  red)ten 

dcmoFratifd)en  Art;  die  AriftoEratie  ift  für  iljn  nid)tder 

gro^e  '^voc<£,  fondern  die  gro§e  ̂ rfad)e  des  Mturellen 

Ccbens;  üein  Q)orred)t,  fondern  eine  3^unftion  und  eine 

Pflid)t.  '^m  CS  mit  einem  oielleidit  QII3U  gero6l)nlid)en 
Öleid)ni8  3U  fagcn:  der  Kdfc  fommt  nur  durd)  Kälber^ 

magen  3uftande,  aber  er  roird  nid)t  aus  Kälbermagen 

gemad)t.  (Cs  gibt  je^t  freilid)  aud)  Eünftlid)cn  £?ab.) 

Solange  die  Cnergie  und  Q^orne^mbeit  der  l)errfd)enden 

Kafte  ungefd)n)dd)t  mar,  l)ielt  fic  aud)  die  Cnergie  und 

'2lmfid)t  der  Gebildeten  und  die  Cnergie  und  Treue  des 
arbeitenden  QDolfes  lebendig.  X)ann  aber  trat  es,  in- 

folge einer  langen  ̂ riedenspcriode,  ein,  da§  der  Cl)a» 

rafter  der  l)errfd)enden  Klaffe  fid)  fd)n)äd)tc.  ̂ a  jede 

Kriegerfofte,  nad)  Ku,  aufeerftande  ift,  fid)  durd) 

3deen  3U  regenerieren,  fo  oerloren  die  l)errfd)enden 

3nandfd)us  il)re  3^dl)igfeit,  das  £eben  der  Q'latfon  in 
der  notroendigen  Spannung  3U  erbalten.  X)iefes  roirftc 

3uerft  auf  die  geiftigc  Kraft  der  Gebildeten  oerderblid) 

ein,  roeld)en  unfer  d)inefifd)er  Autor  die  beiden  Aufgaben 

ftellt,  das  QDoll"  3U  er3iel)en  und  die  QDertcilung  der 



90  "Sin  töincftfdbet  ̂ fiZQtX 

©üter  3U  organifiercn;  die  OnteUigen}  des  Condes  ging 

in  die  breite,  ftatt  in  die  Tiefe,  und  rourde  grob  und 

gemein.  X>Qdurd)  roiederum  ?ara  es  da^in,  da^  Qud)  die 

Kraft  des  Candes,  die  an  fid)  non  der  gan3en  oerdcrb« 

lid)en  Cntroicflung  nid)t  ge[d)rodd)t  luurde  und,  roie  es 

fd)eint,  niemals  und  nirgend  gefd)n)äd)t  nserden  fann, 

die  Kraft  des  G^lei^es  und  der  fürten  Arbeit  der  arbci^ 

tenden  Klaffen,  fd)lie^lid)  dod)  non  dem  QDerderben  an= 

gefreffen  rourde,  dadurd),  da§  ibr  oernünftige  Sudjt  und 

Ordnung  und,  oornel)mlid),  die  adelnde  Ovein^eit  des 

3roecfes  oerloren  ging.  2)iefes  le^tcre  fa§t  Ku  fo  3U= 

fammcn,  da§  er  die  roirtf(^aftUd)e  CrfranEung,  beiläufig 

nid)t  nur  Cbinas,  fondern  der  gan3en  Ccde,  nid)t  einer 

gef(i)rodd)ten  ProduEtion,  roeld)e  oielmebr  3U  geil  und 

üppig  blübe,  fd)Uid  gibt,  fondern  einer  unoornebmcn 

und  üerfd)roenderifd)en  Konfumtion. 

§ier  baben  roir  den  erften  roid)tigen  Punft,  an  dem 

uns  der  Cbincfe  auf  uns  felbft  fübrt,  mag  nun  fein  öc= 

fd)id)tsabri^  falfd)  oder  ridjtig  fein.  QDenn  roir  mit 

einem  QDorte  fagen  roollen,  roarum  das  neun3ebntc 

Jabrbundert,  für  das  man  ja  uiclc  QRamen  gefunden  bat, 

am  beften  das  bdfeUdje  Jabrbundert  bci&cn  roird,  fo  ift 

es  diefes,  dajß  der  Sd)roerpunEt  des  Güteraustaufd)es 

oon  der  Konfumtion  3U  rocit  in  die  Produftion  oerrücft 

ift.  '3lid)t  das  Bedürfnis  Deranlai3t  die  Gütercr5eugung, 

fondern  die  ©üterer3cugung  ocranla^t  das  Bedürfnis. 

Od)  roeife  febr  roobl,  dafe  das  bis  3U  einem  gcroiffen 

©radc  nid)t  nur  cmpirifd)  immer  dcr^^allroar,  fondern 
auf  der  produftiocn  QRatur  des  IRenfd)cn  begründet  ift; 
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aber  eben  auf  den  geroiffen  Grad  fommt  es  an,  und 
beute  ift  er  übcrfd)ritten.  3n  diefer  Präponderün3  des 

Handels  und  der  3ndu[trie  ftecPt  ein  fo  über^ebUi^es 

ariftofratifd)e8  Prinjip  roic  nur  irgendeines,  und  bat, 

roie  nur  irgendeince,  eine  demoPrati)'d)e  Hemmung  nötig. 
Cs  fann  einem  Händler  einfallen,  Kattun  mit  Automo- 

bilen 3u  bedrucfen  und  nad)  Afrifa  3U  exportieren,  mit 
dem  Crfolg,  dafe  jede  fd)roar3e  Sd)6ne  fid)  in  fold)en 

Kattun  roicfelt;  aber  fein  IRädd)en  oon  der  Küfte  bis 

3um  Q)iftoriafee  bdtte  auf  den  ©edanfcn  f ommenf önnen, 

fid)  einen  Kattun  3U  roünfdien,  der  mit  Automobilen  be= 
drucft  luare.  Kein  3Henfd)  der  Crde  \)ätte  fid)  jemals 

eine  3TIetropoltl)eaterreoue  geroünfd)t;  aber  man  gibt 

fie  ibm,  dann  nimmt  er  fie,  und  braud)t  fie.  3Kit  jedem 

©elüft,  das  man  dem  Konfum  einredet,  fcbroacbt  man 

feinen  OD  illen.  Cin  QDolüsroort  fagt:  Was  der  3Kenfd) 

braucbt,  mu§  er  babcu;  aber  die  moderne  QDirtfd)aft 

denft:  ©eben  mir  ibm  lieber,  was  er  nid)t  braudjt.  3^ür 
den  d)inefifd)cn  IRoraliften  ift,  roie  für  Q^usfin,  die 
Ökonomie  eine  ctbifd)e  QDiffenf(^aft.  QDir  baben  allen 

©rund,  da§  fie  es  audj  für  uns  fei  und  roir  fie  aus  dem 

Krcife  der  3ablßi^  in  den  Kreis  des  QDillens  3Ögen. 

3)ie  fogenannte  Q^ealpoliti?,  die  der  Bürger,  nad)dem 

er  \id)  lange  gegen  fie  geroebrt,  je^t  auf  feine  QDeife, 
roiffenfd)aftUd)  masEiert,  angenommen  b^t,  roird  uns 

böbnifd)  bclebren,  dü^  die  QlDirtfd)aft  fid;  nad)  ©efe^en 

ooll3iebe,  und  da§  über  fcntimentale  'Kegungen  dagegen 
die  ©efd)id)te  ftol3  binroegfegt.  Als  ob  fie  nid)t  aud) 

über  Q)öl?er  und  3iDilifationen  binrocgfegte!  Ku^ung» 
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3Hing  ift  ein  Cbincfc,  und  dos  roill  ungefaßt  [o  Diel  fagen 

roie  ein  Ciberaler.  Cr  [clbft  legt  ©croid)t  darauf,  fe)t» 
3uftellen,  dafe  der  gro^e  Cibcralismus,  der  als  ein  neues, 

moralifd)es  Ceben  der  'Jreibcit  die  alten,  auf  der  ̂ urd)t 
berul)enden  Bindungen  der  curopdi[d)en  ©efellfd)aft 

abgelöft  l)at,  Don  C^ina  ftamme,  ab  das  le^te  gro§e 
©cfd)cnf  des  3TZorgcnlands  an  das  Abendland,  ^ie 

Jefuiten  bitten  die  Kenntnis  der  d)inefifd)en  morali[d)en 

Sd)riftfteller  und  der  d)incfi)'cben  bürgerlid)en  Staats= 
Ordnung  nad)  Curopa  gebrad)t  und  den  Pbilofopbcn 

des  ad)t3el)nten}al)rl)undcrt6  übermittelt.  IRontcsquieu, 
QDoltaire  und  3)iderot  tniefen  die  Spuren  daoon  auf. 

Aber  der  Ciberalismus  l)abe  fid)  oulgarificrt,  in  Curopa 

[o  gut  roie  in  Cbina;  und  indem  Ku  3U  dem  großen  Cibe» 
ralismus  fid)  nid)t  anders  als  mit  Eingebung  benennen 

fann,  gegen  den  oulgärcn  aber  inbQfeooller^cind[d)aft 

ftel)t,  gerät  er  3roifd)en  die  Parteien,  roie  der  Samen 
eines  Q3aumes  3roifd)en  3roei  ftcinerne  Grabplatten,  der 

Dielleid)t  erfti(f  t  roird,  Dielleid)t  aber  ?eimt  und  die  fd)cin= 
bar  feft  gefügten  Steine  auseinanderlebt,  ^iefe  [eine 

Situation  bat  ibresgleid)en  bei  uns,  fie  ift  es,  die  man» 

d)en  3Hann  aus  taFtifd)en,  nid)t  aus  dogmatifd)en  ©rün» 
den  3um  So3iüliften  mad)t;  ron  der  Art,  roie  er  fie  nü^t, 

Fönncn  mir  lernen.  Als  eine  moralifd)e  Perfönlid)feit, 

die  er  ift,  läJ3t  er  fid)  roedcr  oon  der  QDiffenfd)aft,  nod) 

Don  der  falfd)cn  Sd)önbeit  oerfübren.  "^nfcr  Ciberalis» 
mus  glaubt  nid)t  mebr,  dafe  er  Geroalt  nötig  b^bc,  um 

die  §errf(^aft  3U  geroinnen;  unfer  Konferuatioismus 

traut  ficb  nicbt  ©eroalt  an3uroenden,  um  fie  3U  fid)crn. 
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^er  Cljinefe,  der  dea  ̂ aipingaufi'tand  und  den  ̂ o^ccv- 
fricg  erlebt  ̂ Qt,  nennt  den  ̂ ^anatiemuo  eine  „Q)orncl)m= 

beit,  die  rafend  geroorden  i[t".  Cr  beflagt  die  QRafcrei, 
er  l)Qtte  es  anders  müd)en  mögen,  aber  er  beleidigt  fie 

nid)t,  indem  er  fic  für  übcrflüffig  crflarte.  Cr  roei^:  da§ 

eines  der  demente  der  Coolution  die  Q^enolution  i[t; 

eines  der  demente  der  Kaufalitüt  derODille;  eines  der 

IKittel  der  Cntroiif  lung  der  Qüiderftand  gegen  die  Cnt= 

roicflung.  ̂ aoon  roollen  die  Q[)ulgürliberalcn  bei  uns 

nid)ts  roiffen;  es  gibt  feine  Cüge,  die  [ie  nid)t  bereit  find 

fid)  als  ©cfd)id)te  einreden  3U  laffcn.  Seit  einiger  3eit 

baben  mir  nun  bei  uns  äftbctifd)e  Konferoatioe;  das  find 

Ceute,  die  jroar  nid)t  mel)r  an  ©Ott  glauben,  roie  die 

KonfcroatiDen  alten  Sd)lage6,  aber  es  für  fd)ön  und 

roünfd)cnsn)ert  galten,  da§  an  ©Ott  geglaubt  roerde.  Ku 

fd)eint  fie  oon  Sd)angl)ai  bis  Berlin  3U  durd)fd)auen: 

,;^er  falf(^e  Odealismus  mad)t  auf  dem  ©ebiet  der 

'Religion  und  3Horal  Jefuiten,  und  auf  dem  ©ebiet  der 

Politi?3nad)iaDelliften."  '^nd  nun  fomrat  fein  3Kcifter=' 
ftreid) :  Jcfuitismus  und  3nad)iaDelUsmus  find  nad) 

feiner  ©infid)t  ein  größeres  Qlbel  für  das  2and,  als  felbft 

©emeinbeit  und  Korruption;  denn  fie  l)alten  fid)  nid)t 

lange  in  dem  ©el)irn,  in  dem  fie  entftanden  find  und 

fruchtbar  fein  fönnten,  fondern  finden  fogleid)  ju  den 

obne  ©enialität  geroiffenlofen  3Henfd)en  l)inab.  X>er 

arme  Ku  aber  ift  ge3roungen,  fid)  fd)einbar  um  feine 

Ad)fc  3U  fd)rauben;  .tool)in  er  aud)  fiebt,  mu^  er  fidj  ab= 

tuenden,  ̂ ort  ift  ein  Staatspbilofopb,  der  die  Q'Iation 

als  ©an3e5  3um  Q^aubtier  oou  der  modernen  "Jaffung 
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mad)en  roill,  dem  ein3elnen  3Henfd)en  aber  jede  Pflid)t 

fonfu3iani[d)er  3Hcnfd)Ud)Eeit  auferlegt;  dort  ein  andrer 
roill  den  fittUd)en  Staat,  aber  jeder  ein3elnc  darf  die 

Sittlid)Feit  über  Q3ord  roerfen  und  darnad)  ftreben,  roic 

er  „die  Palme  obne  den  Staub"  bekommen  ?önne.  QDir 
baben  das  fo  ungefähr  aud),  und  nid)t  feit  geftern,  und 

mir  bitten  audj  einen  3Kann,  der  fid)  roie  Ku  3roi[d)en 

den  QDiderfprüd)cn  (der  andern)  3U  drcben  [d)ien:  £a» 
garde,  dem  die  3cit  ?ein  Sd)n)crt  gab,  und  dem  nid)tö 

andres  übrigblieb,  als  „Ö^rcn  und  Öbrd)en  3U  fammeln 

für  ©ottes  Kinder  im  QX)interfd)nec".  Obne  3rocifcl, 
Ku  ift  mürber  als  £agarde.  ̂ ie  d)inefifd)e  3)?oralität  füllt 

feine  Seele  aus,  roie  der  Co^  die  galten  des  d)incfifd)en 

Qlrgebirges  füllt,  der  £6^,  der  feine  QDölder,  aber  reicbe 

Saaten  oon  §irfe  trägt,  der  mürbe  Cöfe,  aus  dem  man 

mit  den  fänden  ̂ öblungen  ausreiben  ?ann,  mürbe  roic 

die  d)inefifd)en  Scbroeine,  mürbe  und  taftfam  roie  die 

cbinefifcbe  Sinnlid)?eit.  Ku  ift  mürber  als  £agarde,  aber 

er  ift  aud)  roabrcr,  roeil  unbiftorifd)cr  und  menfd)bafter. 
Qlnd  am  meiften  um  diefer  feiner  Humanität  roillen 

oerdient  fein  'Bui^  es,  dafe  roir  darin  uns  felbft  an= 
fd)auen.  Cr  fprid)t  immer  non  33Tcnfd)en,  und  um  des 

3Henfd)cn  roillen.  QDürden  roir  etroa  den  legten  Scblu^ 

feiner  Qlleisbeit,  £r3iebung,  annebmen,  fo  gefd)äbc  es, 
roeil  der  Scbulmeifter  die  Sd)lad)t  bei  Königgra^  geroinnt 

und  Aeroplane  bauen  lebrt.  Cs  roird  uns  alles  3ur  On« 

ftitution,  die  Q\cligion  und  der  ©cift  fo  gut,  roie  die  3^rci« 
geifterei  und  die  Sinnlid)feit.  QDir  baben  nid)t  die  reine, 

einfad)e  QDerbindung  oom  3Henfd)en  3U  den  Dingen,  die 
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er  treibt.  QDüs  tpir  find,  und  toqs  roir  tun,  dQ3n)ifd)cn 
Clafft  es  dunfel  und  tief.  QDir  ̂ abcn  nur  ̂ onatiPer  der 

ODabr^cit  auf  Koftcn  andrer,  obne  ©ütc  und  obnc 

Seele.  Cdifte,  StautsdoPumente,  felbft  bei  bQlb3iDiU== 
fierten,  orientalifd)en  QDölfern  boben  einen  Klang  oon 

Qlnmittelbarfeit,  der  uns  oollftändig  oerloren  gegangen 

ift.  Qüir  find  überljeblid)  gegen  die  ̂ inge  und  gegen  die 

3Hcnfd)en,  und  drü(fen  das  in  oielen  gönnen  aus,  3um 

QSeifpiel  als  §umor ;  bumoriftifd),  alfo  r>om  3roeitenQ^ang, 
fagt  Goetbe.  Qüir  erfcbroeren  unfre  Kolonifierungsarbeit 

durd)  3Tiiffion,  und  roenn  die  3H  i  f  f  i  0  n  angegriffen  roird, 

find  roir  fo  unlogifd)  (oder  fo  jefuitifd)),  die  IHiffionare 

3U  Dcrteidigen,  die  aber  roarcn  gar  nid)t  angegriffen. 

T>a%  in  unferm  Parlament,  in  diefcm  Jabr,  der  Oflam 
(für  Afrifa)  oerunglimpf t  rourde,  roar  Dielleid)t  jefuitifd), 
es  roar  fid)er  überbeblid).  QDir  oerdanüen  dem  Orient, 

aufeer  dem  Hellenismus  und  dem  Cbriftentum,  nod) 
mand)es;  roir  oerdanfen  der  Q3erübrung  mit  ibm  in  den 

Kreu33Ügen  unfcr  glän3cndes  drei3ebntcs  Jabrbundert, 

und  roabrfd)einlid)  die  3)urcbfü§ung  unfrer  Xbeologie, 
aus  der  der  ein3ige  bis  beute  fortroirfende,  durd)  feinen 

dreij^igjäbrigen  Krieg  unterbrod)enc  Strom  des  natio- 

nalen Deutens,  oon  £<f  ebart  bis  ©oetbe,  fid)  lofte.  !3n 

unfrer  bcften  nationalen  Kunft  find  Orient  und  OE3ident 

nid)t  3u  trennen,  die  gotifdien  5)ome  beroeifen  es  in  den 

deutfd)eften  Städten.  Dürers  Stepban  Paumgartner 

grüfet  3u  einem  cbinefifd)cn  Porträt  binüber.  QRembrandt 

aber  fab  perfifd)e  3Hiniaturen  und  fopierte  fie,  er  fab 
Dielleid)t  aud)  )apanifd)e  ̂ olsfdjnittc,  und  der  Xurban 
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umiuindct  duo  §aupt  müi'id)cr  [einer  cdelften  ©c)'talten ; 
Q^embrandt,  immer  uod)  der  Künftler  einer  ßufunft, 

roeil  er  fid)  nid)t  überl)ebt,  den  ̂ umor  nid^t  Eennt,  und 

nie  etroos  andres  roar  als  ein  kleiner,  mirFlid)er  3Tien[d). 

Alö  Curopa  dos  billige  Grab  erobern  rooUte,  brad)te  co 

ein  Stü(f  neues  Ceben  ün  [id^;  und  oieUeidjt  ̂ at  uns 

aud)  CbinQ  etroos  ̂ e[[eres  3U  erfd)lie§cn,  als  feine 

Koblengruben  und  f)äfcn.  (1912) 
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3n  ̂ cutfdjland,  roo  ftott  der  3^reibeit  Anmaßung 
und  SeroUitat  3unebincn,  Ijongen  an  der  Politik,  foroeit 

fie  Äußerung  des  QDUlens  der  ̂ Regierten  ift,  3U  andern 

2aften  nod)  die  Q31eigeroid)te  der  Xrdgbeit  und  der 

©lei(^gültigBeit,  fd)rocrer  als  irgendroo.  Sd)impfen  ift 

aud)  nur  eine  Jorm  der  Xrdgbeit,  Q3ildung  3umeift  eine 

Q)ariante  der  ©leidjgültigteit.  Koramt  mau  ausromani« 
fd)en  Candern  nad)  längerer  Abtuefcnbeit  ins  deut[d)e 

©ebiet  3urü(f ,  fo  ift  es  einem  in  politifc^er  §infid)t,  ols 
Päme  man  oon  der  Strafe  in  die  Stube. 

©8  gibt  ja  Stimmen,  die  unferm  beutigen  Q)olB  über« 
boupt  einen  3Hangel  an  politifdjem  Talent  3uerüennen; 

fo  toic  mir  3roar  deutfd)e  JHaler  bitten,  do(^  ?eine 

deutfd)e  IRalerei.  3ndeffen  märe  mit  einer  fold)en  !Jeft* 
ftellung  um  fo  toeniger  geroonnen,  als  3roar  die  Künftc 

Jabrbunderte  der'^rac^eunbefcbadet  überftebenfönnen, 
die  Politik  aber  nid)t;  der  (5aul  mujg  feinen  tdglicben 

§aber  f riegen,  und  find  es  nid)t  Körner,  fo  ift  es  Strob- 

^ie  taube  '^nluft  unfres  6ffentlid)en  Gebens  ift  nicbt 
ab3uleugnen ;  aber  es  \^qX  feinen  Sinn,  ibrc  ̂ rfad)en 

in  den  Qflebeln  der  QDölferpfgd)ologic  3U  fudjen.  OlTur 

Pto[aifdjeSd)LiftenI  7 
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finden  fic  nQi)cr;  tüir  finden  fie  darin,  da^  roir  die 

S^ormen  unfres  Stootolebens,  diefe  modernen  formen, 
deren  JJIuttcrlQuge  die  Ovenolution  des  Q(^t3e^nten 

3QV)rl)underts  roar,  nod)  nii^t  ju  l)Qndl)aben  fäljig  find, 

oder  do^  [ic  für  uno  prin3ipicHe  5el)ler  t)Qben,  roie  ein 

QRo(f ,  der,  mag  er  oon  noct)  fo  gutem  'Zud)  und  Sd)nitt 
fein,  dod)  nid)t  fi^t.  QDir  muffen  olfo  lernen  —  oder 
umlernen. 

3um  QDcrgleidjc  b^lte  man  neben  den  5)eutfd)en  als 

Bürger  feine  Stellung  als  Soldat.  Artikel  57  der 

9^eid)SDerfaffung  lautet:  „}edet  5)cutfd)e  ift  roel)r« 
pflid)tig  und  üann  fid)  in  Ausübung  diefer  Pflid)t  nid)t 

oertreten  laffen."  3=rei  oon  diefcm  ©efe^  find  befannt= 
lid)  nur  C^i^lofe  (3ud)tbau8ler)  und  einige  3U  bod)  (Bc' 

e^rte  (3^ürften),  aud)  die  f atl)olifd)en  ̂ l)cologen,  rcenn 
fie  bis  3U  einem  bcftimmtcn,  über  das  fonftigeOcftcUungs« 

jül)r  liii^QU6gerü(ften  Termin  die  QDeil)e  des  Subdia= 
Fonats  empfangen.  Alle  übrigen  tauglid)  befundenen 

Dldnner  oerlaffen  auf  }al)re  ibren^eruf  oder  die  QDor- 
bereitung  da3u,  um  das  Kriegsbandroerf  3U  lernen, 

mad)en  fpater  nod)  Übungen,  rocrden  regelmäßig  kon- 
trolliert und  bleiben  bis  ins  bobc  Ulanncsalter  auf  den 

9^uf  3u  den  QDaffen  bereit. 

Cin  QflolFsbeer  ift  natürlid)  aud)  dicfes;  fonft  geroaU 
tigc  und  bcrcundernsroerte  Onftitut  nod)  nid)t;  es  ift 

nur  da5QDcrF3eug  in  einer  §and,  auf  die  es  feinen  Cin» 
flufe  als  den  feiner  Sd)roere  und  5ündlid)fcit,  alfo  Feinen 

OTillenseinfluß  ausübt.  X)cr  Krieg,  für  den  die  3Hil« 
lioncn  (But  und  Q3lut  3U  IRarhc  tragen,  Fommt  iiber 
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[ic,  obne  dofe  [ie  il)u  mit  einigem  Q3etüu§tfein  roollcn 

und  ol)nc  da&  [ie  ibn  Dcrjteben;  die  3U  [einet  X)ur(i)e 

fübrung  nötigen  Cciden[d)Qften  [ind  nid)t  [pontan,  [on= 
dernmü[[en  ?ün[tlid)enüei[e  eingeimp[t  roecdcn.  Sclb[t 

Qbgc[el)en  aber  doDon,  da^  das  QDol?,  roeld)e9  [d)ie|5t, 

und  das  Q)olf,  in  de[[eu  Ontere[[c,  gün[tigenfQU8,  ge^ 
fd)offen  roird,  3roar  3U  einem  Teil  per[oneU,  im  (Bei[te 

ober  gan3  und  gar  nid)t  ein  und  dQ8[clbe  ̂ ing  oor^ 

[teilen,  uon  einem  QDolt'sbeer  Fann  man  [0  lange  nid)t 
[pred)en,  loie  es  Don  der  Kluft  3n)i[d)en  Offi3icr8[tand 

und  3Hann[d)aft  in  3roei  Teile  3errif[en  i[t,  ungefdbr  dem 

tief[tenQ'^i§,  den  irgendein  europai[d)es  QDol?  3U  [d)roärcn 
und  3u  bsilßn  bat. 

^ennod)  i[t  die[e  allgemeine  QDebrp[lid)t,  roie  [ie  ja 

üud)  un[er  CigengeroacbG  i[t,  dasQ3e[te,  roas  roicbaben. 
Qüir  Derdan?en  \\)v  die  3ioili[ierung  des  Soldoten,  dem 

niemand  mcbr  [eine  Q5etufsla[ter  romanti[cb  Derflärt 

und  oer3eibt.  QDir  oerdanFen  ibr,  raebr  als  dem^udget» 
red)t,  die  n)ad)[ende  QDor[icbt  und  öeipi[[enbaftigFeit  der 

^Regierenden,  [ür  die  3um  '^ei[piel  der  QRubm  Fein THotio 
mebr3umKriegfübrcni[t,  und  die  [d)on  an  der  naturgemäß 

ange[d)roolleneia  ©rö§e  der  Armee  eine  Hemmung  oor» 

eiliger  ©elü[te  und  £nt[d)lü[[e  crfabren.  ̂ as  '3Did)- 
tig[te  inde[[en  i[t  die  morali[d)e  Tat[ad)e,  da§  die  QDebr= 
pflid)t  jeden  uon  Kindesbeinen  an  lebrt:  id)  bnbe  Oabre 

meines  £ebens,  üppig[te  Ktdf  te  meines  £eibes  und  Q)er» 
[tandes,  Dielleid)t  das  £eben  [elb[t,  für  die  ©emein[d)aft 

bin3ugeben,  in  die  id)  geboren  bin.  0[t  es  nid)t  erftaun- 
licb,   daß  die[er  ©edanFe  nur  in  [einem  Q3ette  läuft? 
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daß  er  nici)t  die  Q)orfd)uIe  eines  traftigcn,  allgemein 

poUtifd)en  ̂ erou^tfeins  roird?  QRid)t  darum  l)andeU 

es  \id)i  Politit  ins  f)eer  ju  tragen;  nid)t  darum,  aus 
Soldaten  So3iali[ten  3U  gcroinnen;  [ondern  die  Köpfe 

l)ell  3U  matten,  bis  fic  ein[cl)en,  da§  die  allgemeine 

QDebrpflid)t  ein  Stücf  So3iali8mus  ift  —  dem  andre 
folgen  muffen. 

So  geroife  jede  KritiE  oon  Qltopie  lebt,  fo  geroi^  ftammt 

jede  "Atopie  oon  Hritif  l)er;  feien  mir  Qltopiften.  Cs 
roärc  ein  Staat  3U  denken,  an  deffen  Hauptarbeiten,  ge- 

nau toie  bßute  fd)on  an  der  miUtdrif(^en,  jeder  Bürger 

teil3unel)men  Ijdtte.  Cin  Jabr  Soldaten3eit,  ein  JaV)r 

Kanal»  und  QDegcbau,  drei  jal)rc  QDerroaltung  und 

Q^ii^teramt  für  jeden,  aufgeteilt  nad)  3eitlid)en  Perio» 
den,  3ugetciltnad)  dcr^efdbigung.  ^ir  büben  tDin3ige 

Rnfä^c  da3u  in  den  Sd)öffen  und  ©efd)roorenen,  und 

außerdem,  roenn  fid)  die  Städte  felbft  oerroalten,  mar« 

um  follte  es  nid)t  aud)  der  Staat?  ̂ en  begriff  der  QDcr^ 
Toaltung,  bci&t  das,  politifd)  genommen  und  nidjt  in 

dem  ted)ni[d)en  Sinn  oon  Kreis»  und  ProDin3ialDer» 

fammlungen.  £eid)tfinnige  3^rage,  )d}n3crmütige  Ant« 
iDort:  tDcil  die  beiden  Cinbeiten,  Q)olf  und  Staat,  oon 

ibrer  (Befd)id)te  \}cx  nid)t  identifd)  find;  ibre  Aufgabe 

für  }abrbundcrtc  ift,  daJ3  fie  es  rocrden. 
QDorldufig  roäd)ft  die  Sintflut  des  QSeamtentums  auf 

der  einen  Seite,  und  auf  der  andern  die^crufsbefeffen» 
beit.  Sie  ein3ige  unmittelbare  politifdje  Handlung  des 

Seutfd)en,  die  fo  real  ift  roie  der  3roeijäbrige  Xornifter 

des  Soldaten,  ift  der  Stimm3ettel.   Sas  QDablrecbt  aber 
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ift,  an  der  QDcl)rpflid)t  gemeffen,  ein  pures  Q^id)t8;  es 
fammelt  feincsroegs  die  politifd)cn  3nftinfte,  fondern  es 

neutralifiert  fie.  Vtn  3ettel  in  die  Qlrne,  die  Qlrne  ge» 
{tür3t  und  au6ge3Ql)lt,  dann  \)at  der  £)cxx  Abgeordnete 

das  QDort,  auclj  er  ein  Beamter,  ein  3^un?tiondr  und 
Söldner.  Cs  be[tel)t  die  QDorausfe^ung ,  da^  er  fein 

imperatioes  3Handat  \)abc]  aber  er  l)Qt  ein  fold)e8  dod), 
und  3roar  non  der  Partei.  3Hit  feiner  QDal)l  ift  3um 

mindeften  diegan3e  gegnerifd)c'2Däl)lerfd)aft  üon  jedem 
politif(l)en  £eben,  aujßer  der  Q)orbereitung  fürs  ndc^ftc 

IRal,  ausgefd)loffen;  und  überljaupt  niemand,  rocdcr 

5^reund  nod)  3^cind,  l)at  ein  Q^ed)t  auf  Cntfcl)eidungen 
beftimmter  oorliegender  X)inge.  QDir  l)aben  im  Q?eid) 

3roar  die  direkte  QDal)l,  aber  damit  nod)  beiroeitemnid)t 

eine  direEte  Politi?  der  Bürger;  und  prin3ipiell  ift  es 

?ein  Qlnterfd)ied,  ob  id)  den  tt)äl)le,  der  für  mid)  ent» 

fd)eidet,  oder  den,  der  crft  roieder  einen  andern  rodblt, 

der  entfd)eidet.  Pfyd)ologifd)  betrad)tet,  bat  fogar  der 

Untere,  der  indirekte  3Hoduo  Q[)or3Ügc,  folonge,  oder  in 
allen  fallen,  roo  der  Abgeordnete  dod;  eine  Art  QDor« 

mund  ift;  in  Preußen  (.  .  .  und  Sa(^fen)  ift  nid)t  die 

indirekte  QDal)l  an  fid),  fondern  die  Einteilung  in  drei 
Klaffen,  nod)  feinem  andern  IRa^  als  dem  fd)nöden  des 

öeldes,  das  Hindernis  der  politifdjen  ©eftaltung.  QDas 

der  direkten  QDal)l  ein3ig  den  QDorrang  gibt,  ift  die 
^iftion,  als  fei  fie  fd)on  eine  direkte  Politif.  Sie 

ift  es,  roie  gefügt,  nidit. ,  Qlnd  da  fie  €ntfd)cidungen  nur 

über  Prin3ipien  und  Programme  auferlegt,  nid)t  ilber 

Eonfretc  5)inge,  fo  er3icl)t  fie  racbr  3ur  Kanucgic&erei, 
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Halbbildung  und  QDif[cnfd)Qft9Qffevei,  als  3uc  polie 

tifcl)en  'J'at»  und  Cntfd)lu&fül)i9?eit.  Vct  natür» 
U(^e,  ?rdftcbcftcicnde  Sd)ritt  über  die  direkte  QDaljl 

l)inau8  tDÖrc  dos  QRcferendum  —  ein  Problem  für  über' 
morgen. 

Kommt  der  Bürger  nid)t  roeiter  als  bio  3ur'^rne,  fo 
der  Abgeordnete  nid)t  roeiter  als  bis  ins  Parlament. 

2)a  toird  geredet  und  gebiffen,  3UTOeilcn  gekämpft,  und 
immer  abgcftimmt.  Vit  Abgeordneten  fi^en  feft  in  il)ren 

Parteien,  und  das  [d)önfte  deutfdje  Crbtcil,  die  3deo' 

logie,  roird  in  Kleinmün3e  oerfd)roendet.  Cine  ent» 
mannende,  entncroendeSad)lid)Feitift  fo  febrsumODefcu 

diefes  gan3en  "Betriebes  geroordcn,  da^  roir  uns  die 
Augen  reiben,  roenn  roir  in  den  QSiograpbieen  t)erfd)ol=' 
lener,  oder  aud)  blojß  cnglifd)er  Politiker  lefcn,  dafe  fie 

^Hönner  non  ̂ leifd)  und  'Sein,  mit  Cl)rgei3,  Sinnlid)= 
feit,  Stol3,  Qleid  und  allen  £eiden[d)aften  roaren,  um 

diefe  £eidenfd)aftcn  gegenfeitig  raupten  und  mit  il)ncn 

gegeneinander  um  die  Q3eute  rauften;  roir  fämen  uns 

indisfret  oor,  roenn  roir  bei  unferm  Politifieren  nad) 

etroas  onderm  fäl)en,  als  nad)  den  ©runden,  nun  gar 

nad)  den  Omponderabilien  des  Cl)araPters.  QDol)lDcr= 
ftanden:  es  gebt  natürlid)  nur  um  ©runde.  Aber  da^ 

fie  ibre  feurige,  idealifd)e  Cebensfraft  einbüßen  und  am 

©ndc  aller  Aufregung  als  caput  mortuum  3urü(f  bleiben, 

das  ift  3U  beklagen  und  ift'Jolgc  und^rfadie  der  politi= 
fd)en  Q3leid)fud)t.  ©s  ift  feit  lange  beEannt,  daf3  unfre 

Parlamente  fid)  ausder  geiftigen3Hittclmä^igfcitrch"u= 
tieren  und  alfo  3roar  die  Spe3ialarbeit  fleißig  gcleiftct 



^ofitifdbe  'S^ocfdbule  103 

toird,  Qtn  f(^lec^teftcn  aber  das  toegPommt,  roorauf  die 
gan3e  Onftitution  bcruljt,  das  Odcelle. 

Vcnn  wenn  fie  eine  poUtifdie  QRealitüt  im  grojßen 

Stile  fein  roollte ,  donn  müjste  fie  die  ̂ äl)igüeit  boten, 
fo  wie  fie  felbft  aus  der  3Haffe  der  Bürger  bctausgebildet 

ift,  fo  aus  fid)  die  Q'^egierung  l)erau83ubilden.  Abgeord» 
nete  als  JHinifter,  das  ift  in  Seutfd)land  weiter  im  ̂ eld 

als  in  jedem  andern  CandeCuropao;  fo  roenig  ift  diefes 

QDolU  geeint.  ̂ Ind  dod)  ift  ein  Parlamentarismus,  der 

nid)t  3U  regieren  berufen  ift,  Broitter»  und  "ilnding;  ein 
fold)er  ?ann  aud)  nid)t  fäbig  merden,  3U  regieren,  und 

mufe  ft0(fen  und  furapfcn.  Va^o  fonferoatioe  Scbrecf» 

gefpenft  oou  der  „Parlamentsl)crvfd)aft"  ift,  roenn  man 
it)m  die  C\)xc  antut  es  als  einen  ©edanfen  an3ufel)en, 

ein  ungebeuerlid)er  3rrtum.  Oticbt  die  Parlamentsberr* 

f<i)aft  roöre  in  5)eutfcbland  die  ̂ olge  oon  einer  t)urd)» 

Idffigteit  3roifd)en  Parlament  und  Q^egierung,  fondern 

die  QDolEsberrfd)aft,  —  die  b^ute  auf  feine  QDeife  jeder* 
mann  roill.  ©enau  roic  durd)  die  QDebrpflid^t  der  Soldat 

3iDilifiert  rourde,  genau  fo  roürde  das  QDol?  ariftofrati» 

fiert,  wenn  —  ja,  roenn  ̂ eutfd)land  nid)t  einem  QSaume 
glid)e,  in  deffen  Saftefreislauf  3roei  undurd)lüffige  Quer» 

f(^id)teneingeroacbfenit)ären — 3roifd)enQDolfundQ3olfs» 
nertretung,  und  3roifd)en  Q^olEsoertrctung  und  Q^cgie* 

rung.  QDie  das  X)ing  auf  diefe  QDcife  leben  Eonn,  ift  ein 

Q^ütfel,  Dielleid)t  treiben  die  cin3elncn  Abfdjnitte  Cuft= 

rour3cln;  jedenfalls  ein  botanifd)es  —  und  politifcbes 
JTtonftrum. 

Stagnierende  QDerbältniffe  fönnen  durd)  Cntn){(f lung 
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innerhalb  ibrct  felbft  nict)t  beffcr  rocrden.  IRit  Kata« 
[tropben,  gcrooltfattien  3ei^ttütnmcrungcn  icgendtocld)cr 

Art,  ift,  im  doppelten  Sinne  des  QDortes,  nid)t  3u 

reebnen;  und  damit  fd)cidet  forool)l  dos  Q^eferendum 
als  oud)  die  Q^egierungsfabigfeit  des  Parlaments  aus 

den  Heilmitteln  gegen  den  politifd)enSd)road)n)iUen  aus. 

Cs  bleibt  nur  eine  Stelle  für  etroas  Qteues  und  3Hög= 
liebes:  das  i)t  düo  QDerbältuis  3roifd)en  den  QDablern 

(nid)t  blofe  der  partei!)  und  ibren  Abgeordneten,  ̂ mu 
fd)en  den  beiden  rodre  eine  QDerfaffung  ein3ufd)icben, 

und  der  [cbled)te  ßuftand  aus  derODelt  3U  j'd)affen,  der 
beute,  nod)  da3u  frummcrrocife,  gilt:  dafe  der  Abgeord« 

nete  nurODertreterdes  (abftra^ten)  gan3enQ!)olfc6fci. — 

<)ic  Q'^cdaftion  der  32it[d)rift,  die  den  obigen 
Auffa^  Dcröffentlid)t  \)at,  \)at  einen  ̂ rief  für 

mid)  empfangen,  einen  "^rief  obnc  '^nterfd)rift, 
oerftebt  fid):  einen  groben  ̂ ricf,  roorin  ein  §dmor» 

rboidarius,  der  fonft  oermutlid)  am'Siertifd)  das  grojge 
Qüort  fübrt,  fid)  darüber  besagt,  dafe  ollcrorten,  nid)t 

nur  in  Studenten»,  [ondern  roobl  gar  in  Sd)üler3eit» 

fcbriften  3um  Politificrcn  aufgeregt  merde.  Vie  Q3e» 
rufcnen  mad)ten  es  fd)on  fcbled)t  genug;  roasroürde  erft 

berausfommen,  roenn  die  Qlnberufenen,  die  fünftlid) 

roider  ibre  "Ttatur  da3u  ©erei3ten,  3Haul  und  3Heinung 
frei  beüömen!  Va^  ein  Anonymus  grob  roird,  ift  nicbt 

Dcrrounderlidj;  und  dafeer  unlogifd)  roird,  —  aud)  nid)t. 
QDenn  id)  ibm  dennod)  antroorte,  fo  braud)t  er  fid)  nid)t 

3u  bedangen;  es  gefdjicbt  nid)t  um  feinctroillen. 
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3uD6rderft  (ft  es  mir  nid)t  eingefallen,  in  dem  3^cofc^« 
d)or  mit3utun,  der  3um  ̂ ei[piel  nolentem  volentem  den 
J)id)ter  in  das  politi[d)e  XagtöerE  Derfül)ren  roill.  3(^ 

oecbiete  natürlid)  das  Politifieren  aud)  dem  ̂ id)ter 

nid)t;  aber  id)  nerlange  es  nid)t  oon  i^m,  und  oielleidjt 

widerriete  id)  es  i^m ,  roenn  id)  il)n  beffer  f ennte.  Sa§ 

id)  l)ißr  '^id)^  oon  dem  Privatmann  fpred)e,  non  dem 

^id)ter  §errn  Soundfo,  der  Steuern  ia\)\t,  ift  [elb^toer- 
jtändlid);  id)  fprecbe  nur  oon  dem  ̂ id)ter,  der  did)tet. 

^cn  oermag  id)  gar  nid)t  anders  als  in  der  Q!Iad)bars 

fd)aft  des  3Hu)'ifer8  3U  [ebn,  und  id)  jtimme  ©ottfried 
Sempers  Ausfprud)  3U,  dafe  feine  Kunft  fid)  dem  legis* 
latorifd)en  Q^ücfljolt  der  3Hufi?  und  der  Ard)iteEtur  ent» 
3ieben  fönne.  Ard;iteftur  und  3Hu[iE  aber,  wie  tonnten 
die  überhaupt  politifieren?  Selbft  roenn  die  eine  einen 

Q'^eid)8tag8fi^ungsfaal  errid)tet  und  die  andre  eine  IRar* 
feillaife  erfindet,  föunen  fie  es  nid)t  und  roollen  es  nid)t. 

So  au(^  der  X)id)ter,  roeld)er  frei  ift,  beoor  eine  PolitiC 

iljn  frei  3U  mac^^n  braucht,  ein  Siebender  nad)  piato, 

'Berooljner  der  roirflid)en  QDelt,  —  roeld)e  die  unroirf« 
lid)e  ift.  Qlnd  darum  ift  er  der  unmittelbaren  fo3ialen  TRiU 

arbeit  ent3ogen,  roenn  aud)  nid)t  der  mittelbaren.  Cr  und 

feine  (5efd)roifter  ndmlid)  find  es,  die  den  3Henfd)en  oor» 
bereiten,  formen  und  bilden,  um  deffentroillen  es  fid)  über 

baupt  erft  lol)nt  Politi?  3U  treiben;  und  ein  lgrifd)es  öc 
did)t  oon  der  red)ten  Art  entbalt  an  beroegenden  Kräften 

mebr,  als  ein  3ßntner  Streitfd)riften  und  Abhandlungen. 

3)arum:  „fingt,  §croen!"  und  la^teud)  das  guteöe- 
roiffen  eines  abfcitigen  Sinnes  nidjt  trüben.   Ca^t  eud) 
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md)t  in  einem  [d)roQd)en  AugenblicP  Don  irgendeinem 

ncrglül)ten  oder  oerfül)lten  Bruder,  Halbbruder  oder 

Coufin  3ur  Selbft3erfleifd)un9  oder  gor  3ur  Selbftoer* 

ad)tung  ciufd)ud)tern,  roeil  ibr  ju  eurer  3n)eideutigen, 
fpinneroebenden  und  luftböuferbouendenöabe  nid)t  oud) 

die  Tugenden  des  'Bürgers  nod)  da3u  bittet,  jbr  bobt 

[ie,  alle,  glaubt  ee  dem  "Bürger,  und  roäret  ibr  fo  geil 
roie  Affen,  fo  eitel  roie  Qloltaire  und  fo  oerräterifd)  —  roic 
ibr  fcid.  Obendrein  erft  babt  ibr  allein  „der  Croberung 

Q^cd)t,  TOieQ3acd)U8",  und  nur  ein  Qlnoerfcbamter  fordert 
Qlnterroerfung  und  ̂ ienft  der  Stunde  oon  eud). 

*7lid)t  alfo  gegen  die  5)id)tcr  und  fonftige  Künftler 

rid)tet  fid)  der  QDorrourf  der  „politifcben  ̂ leid)fud)t". 
Sie  tun  ibre  Sd)uldigteit  in  jedem  Jall.  Aber  derKcuf^ 

mann,  3um  Q3eifpiel,  tut  fie  nid)t,  wenn  er  blo&  ©e= 
fd)äftc  macbt,  reid)  roird  und  darauf  oertraut,  daß,  nad) 

Sd)iller6  QDort,  das  ©ute  fid)  oon  felbft  an  feine  'Jdtig» 
?eit  knüpfen  rocrde.  Q)or  bundert  Jabren  fd)rieb  ein  bc= 
rübmter  mürtifd)er  Jun?er  in  Briefen  und  3Hemoiren 

ftatt  des  QDortes  „Q3anf ier"  immer  nur  „Qüud)erer" ; 
gan3  fad)lid),  gan3  obne  Q)erad)tung,  fo  tief  fa§  die  QDer- 

ad)tung.  "^nter  QDilbclm  II.  roürdc  ein  3^ürft  §oben= 
lobe  und  felbft  cinJJIarroi^  derglcid)cnnurroagen,  rocnn 

er  die  Abfid)t  böt:tc,  3U  frönten,  fid)  3U  räd)en  oder 

fid)  eine  Genugtuung  oor3ufpiegcln,  an  die  er  felbft  nidjt 

mebr  glaubt.  2)er  Stand  des  Kaufmanns  bot  alle  31le= 

gitimitdt  oerlorcn;  und  damit  aud)  das  Q'\ed)t,  aus» 
fd)liefjUcb  feinen  QDorteü  3U  fud)en  und  fid)  um  dos 

QDobl  der  3nenfd)engcfd)led)ter  nid)t  weiter  3U  f  ümmctn. 
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f)eutc  ober bcl)errfd)t  uns root)l,  fummari[d)gc[prod)en, 

der  Kaufmann;  aber  uns  regiert  immer  nod)  die  £)and= 

ooll  3^arailien,  die  [id)  dayi  dos  biftorifdje  Q^ed)t  3u= 

fd)reibt.  3^ür  beide  Uladjlc  ijt  das  ein  dcmoraUfieren= 

der  3uftand  geroorden,  und  der  ßynismus  einer  aus- 

[d)lie|5lid)cn  Jntereffenoertretung  l)at  alle  5d)am  offcn= 

Eundig  oerloren.  Sd)ämen  [ollen  [id)  roomöglid)  heul; 

[tatt  de[[en  die  wenigen  3Känner  imQ)olü,  denen  Politik 

im  ©runde  eine  raorali[c^e  Angelegenl)eit,  eine  Aufgabe 

des  fid)  [elb[t  be[timmenden  IRen[d)tn  bedeutet.  Cs 

ift  aber  die  V)öd)[te  '^dt ,  da§  ̂ eut[d)land  tüieder  [eine 
politi[d3en  3dcologen  bekommt;  es  roird  [on[t  3U  dumm, 

die[es  2)eut[d)land. 

QiDas  gebt  der  Kaufmann  uns  an?  Qüenn  er  arm 

bleibt,  nid)t8;  und  rocnn  er  reid)  roird,  nod)  rocniger. 

QDir  find  aber  toll  genug,  ein  3tn£  Poefie  des  Ccbens 

Don  ibm  5u  oerlangen,  und  nid)t  die  banale  des  bei  der 

Arbeit  aufgcfud)tcn  Bürgers  in  einem  3^rei)tag[d)cn 

Kaffee[a(f roman,  [ondern  die  der  Dene5ianifd)en  "QRepu^ 
bli?  oder  des  alten  §an[en[tol5es,  der  fragen  durfte: 

„QDer  fann  luider  ©Ott  und  ©ro&sQTorogorod?"  Q^ur 
roenn  er  IRad)t  bot  —  unmittelbare,  eingcftandene, 

fodifi3ierte  IRad)t,  uidjt  die  des  QDorfaals,  der  §inter= 

treppe  und  der  „unfd)uldigen"  Korruption  — ,  fönnte 
er  uns  fogar  feinen  Q\eid)tum  ertrdglicb  mad)en.  öibt 

es  etroas  Aberroi^igeres ,  für  die  fatirifc^e  Komödie 

QReiferes,  als  einen  deutfd)en  Kaufmann,  der  *^ilder 
taufcbt,  ̂ bßater  fuboentioniert  und  fonft  den  Ulanen 

fpielt  ?    So  augenfcbeinlid)  find  fie  oom  (Bcift  gefallen. 
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Otämlid):  Politiü  ift  die  ootläufig  einsige,  jedenfalls 

erfte  und  nddjfte  ̂ orm  des  ©elftes,  deren  eine  dem 

3HQteriQlenl)ingegebeneQücltnod)  fdbig  ift.  Cbendiefe, 

Don  niemandem  als  dem  Stumpffinnigen  bcftvittene3TZa= 

terialitdt  des  modernen  Cebcns  Derpflid)tet  3ur  Politif, 
als  dem  3ninimum  des  geiftroürdigen  3}Ienfd)entum8. 

tiefes  ift  der  ©rund,  da§  mir  um  der  Politik  roillen  oom 

^ic^ter,  Künftler  und  Q^eligiöfen  nichts,  oom  Kaufmann 
alles  3u  fordern  l)aben.  Qüobei  der  Kaufmann  natörlid) 

nur  ein  'Beifpiel  ift. 
Qlnd  3roar  ein  QSeifpiel  des  tätigen  JUenfi^en.  Auf 

die  ©efal)ren  unbedingter  Xdtigteit  \)at  fd)on  ©oetl)c 

roarnend  aufmerffam  gemad)t;  mit  roicniel  Q\ed)t,  das 

erleben  mir  oon  Tag  yi  Tag  bedngftigter,  indem  mir 

feben,  da^  diefem  eigenften  Typus  unfrer  3cit,  dem  un- 

bedingt Tätigen,  alles  ©eiftige  3um  ©enufe  feiner  flüd)» 
tigften,  fd)laffften  und  müdeften  Stunden  geworden  ift. 
QÜODon  die  notwendige,  dur(^aus  unabroendbare  ^olge 

ift,  da^  das  ©eiftige^  roeld)es  den  Q'Iaracn  nod)  t)erdient, 
feinen  QDeg  immer  weiter  oon  der  QDolfsgemeinfdjaft 

abfeits  nehmen  roird.  ©in  Q)olH,  das  ©eiftiges  emp« 

fangen  —  nid)t  bloß  wie  den  Tiger  im  Käfig  oder  im 

Stellinger  ParE  angaffen  —  toill,  mu&  felbft  erft  geiftig 
fein,  und  das  fann,  roicgefagt,  ein  ausfd)lie|glid)  tätiges, 
arbeitendes  und  erroerbendcs  QDolE  nur  dadurd)  werden, 

dafe  es  politifd)  wird. 
^ie  331enfd)en  find  oon  il)rer  Q^egierungsform  fo  wenig 

unabhängig,  wie  fie  es  oon  den  göttlichen  3Häd)ten  find. 

Sie  mögen  nod)  fo  fel)r  fpottcn,  beweifen  und  die  Augen 
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beimlid)e  Kaifer  —  fie  regiert,  das  l)aben  fic  bis  in  jede 
Cebensfunftion  oussubaden;  es  gibt  nid)ts  Prioates. 

X)arutn  muffen  fie  i^re  ̂ Regierung  to ollen.  Sie  dürfen 

Dom  Staat  nid)t  den  "Begriff  eines  notwendigen  "^bels 
baben,  an  das  man  ?eine  andern  QDünfd)e  3U  rid)ten 

l)at,  als  Diogenes  an  Alexander:  ©e^  mir  aus  der 

Sonne.  So  febr  muffen  fie  il)n  rooUen,  dajs  fie  3um  roenig^ 

ften  an  i'gm  3U  Künftlern  roerden;  und  diefes  Quollen 
gilt  es  nun  endUd)  3U  lernen.  Cs  ift  einftroeilen  roid)« 

tigcr,  da§  fie  tüoUen,  als  da^  fie  fd)on  roiffen,  roas  fie 
roollcn. 

^ic  3=orderung  richtet  fid)  olfo  Dor3ug8roeife  on  den 
tätigen  3Kenfd)en  und  Bürger,  und  lautet:  Politi?  3U 

treiben,  als  das  3Hinimum  des  ©eiftes,  obne  n)cld)cn 
der  Qlame  3Henfd)  über  die  30ologifd)e  Bedeutung  nid)t 

l)inau5?ommt.  3)arin  gilt  es  3U  üben,  da3u  nötigenfalls 

3U  oerfübren,  fo  gut  roie  jede  Cr3icbung  mebr  Q)cr- 
fübrung  in  fid)  fcblie^t,  als  die  guten  Jungen  mer?en. 

Q)on  fold)  einem  cr3ieberifd)en  ©rundgedanfen  ift 

mein  QDorfd)lag  ausgegangen  —  gebe  man  ibm  einen  fo 
f leinen  Flamen,  roic  man  roill:  Anregung,  Keim,  ̂ e» 
unrubigung,  Qltopie;  es  ift  f4)on  nid)t  roenig,  roenn  er 

nur  etwas  non  dem  allen  ift:  derODorfcblag,  3roifd)en  die 

QDäbler  und  ibre  Abgeordneten  eine  Snftan^  ein3U« 

fd)iebcn.  3d)  babe  genug  oonODolfsoerfammlungen,  "Bc^ 
3irE8Dereinen,  QDablausfcbüffen  und  übnlicben  Cinrid)» 
tungen  gefcben,  um  3U  toiffen,  da^  fie  die  Politif  nur 

immer  gröber  materialifieren ;  da§  fie  den  QDillen  nicbt 
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frei,  fondern  betrunken  madjen;  da§  fie  das  ©eroiffen 

nid)t  roetfen,  [ondern  betäuben.  Sic  dienen  naturgemäß 

der  Partei,  und  alfo  find  fie  }nftrumente  anonymer,  un« 
fontroUierbarer  3Tiad)torgani[ationen,  nid)t  der3Koral. 

X)amit  ift  feincsroegs  etroas  Prinjipiellee  gegen  die 

Partei  gefugt.  QDir  dürfen  uns  aber  nid)t  Derl)el)len, 

daß,  den  'Begriff  unangetaftet,  die  Parteien  immer  in  der 
©efal)r  find,  in  il)rer  Dermeintlid)en  biftorifd)en  *Jixie« 
rung  3U  bebarren  und  düdurd)  roaljre  Seud)enl)erde  oon 

Cüge  und  §eud)elei  3U  rocrden.  ̂ afe  3.  03.  die  grofee 

agrarifd)cQ3eitiegung  demKonferoatioismue  aufgepfropft 

bleibt,  gebort  3U  den  größten  Qlnglücfsfällen  unfrer 
innerpoUtifd)en  Cntroicflung.  Qlnd  rocr  bat  es  nid)t  mit 

Crftaunen  erlebt,  daß  poUtifd)e  Grragen  [idi  in  ted)ni[d)e 
oerroandclt  und  düdurd)  all  ibr  ©ift  oerloren  b^ben? 

©oldtpäbrungsmann  und  ̂ imetallift  ftanden  einmal 

einander  gegenüber,  roic  etroa  Atbeift  und  *Bibelgläu=> 
biger;  roer  lad)t  darüber  b^wte  nid)t,  tuer  fd)ämt  fid) 
nid)t  darüber?  ©s  fönnte  mit  dem  Streit  3roifd)en 

Sd)u^3oU  und  ̂ reibandel  äbnlid)  ergeben,  die  ©ng= 
länder  mad)en  es  uns  fd)on  lange  oor. 

©ntgiftungen  fold)er  Art  erfd)roert  die  Partei.  Sie 
mären  die  Aufgabe  der  politifdjen  und  öfonomifd)en 

QDiffenfcbaft,  roenn  die[e  nur  nid)t  felbft  in  bobem  ©radc 
dem  Parteiroefen  Derfd)rieben  märe  und,  fobald  [ie  fid) 

rein  und  frei  bält,  ibrc  Ceben8fd)üler  mit  der  £aterne 

fud)en  müßte. 

3)en?en  mir  uns  im  1iz'\d)C  oder  in  einem  der  großen 
^undesftaaten  aud)  nur  einen  QDablfrcis,  in  roeld)cm 



die  —  nehmen  roir  an:  drei  Parteien  fa\)ig  und  roillene 
roaren,  nad)  ftattgcbabter  QDqI)1  roieder  ooreinauder  den 
£)\xt  üb3U3ieben  und  jede  aus  der  §and  der  andern  ein 

Stü(f  ̂ rot,  roenn's  aud)  nur  ein  Stücf  QDabrbeit 
ift,  3U  neljmen.  Sie  roät)len,  o^ne  Proportionalität  3U 

(bten  errcid)tcn  Stimmen ,  jede  aus  )'id)  die  gleid)e  An^ 
3abl,  etroa  ficben,  TTiitglieder  3U  einem  ftdndigen  Aus* 
f4)u&.  3"  dßtt  ein3elnen  TTiitgliedern  l)Qt  jeder  ODabler 

fooiel  3utritt,  roie  iljm  das  mitbürgerlid)c  3ufammens 
leben  gemährt ;  3um  Aus[d)u^  felbft  die  mitberatende, 

aber  ni(^t  mitbefd)Ue&cndc  Xeilnabmc  an  geroiffen,  für 

diefen  '^xce£  Dor3unet)menden  Si^ungen.  (5leid)faUo  3U 
geroiffen  Si^ungen  des  Ausfd)uffcs  darf,  3U  einer  bcs 
ftimmten  mu^  der  Abgeordnete  des  Qüa^lfrcifes  er* 

fd)einen. 
QDirbabcnQDereinsfrcibeit;  alle  Abmachungen  fönncn 

disfretiondr  fein;  ?ein  ©cfe^  ftel)t  diefcr  fpontanen  'Tlcu: 
fd)öpfung  im  QDege.  3^indet  fid)  ein  cin3iger  Kreis,  der 
fie  roagt,  fo  folgen  andre,  folgen  oiele,  bis  das  ©efe^ 
?ommt,  das  fie  befiehlt. 

Ja,  und  roas  3um  Teufel  follen  diefe  fcindlid)en  '^vü- 
dcr  miteinander  reden,  roas  beraten?  Soll  man  fie  3us 
fommenfperren,  da§  fie  einander  rcie  26rocn  bis  auf  die 

Sd)roän3e  auffreffen?  Qtun  denn:  roenn  diefer  erfte, 

diefer  le^te  Cinroand  ftimmt,  fo  fönnen  roir  freilid)  ein* 
pacPen.  ̂ ann  find  das  nid)t  7Rtn\d)cn,  die  3U  einem 

Q)ol?e  3ufammenrool)nen  können,  fondern  find  ein  Stimm« 
Dieb,  roie  es  fid)  fein  Demagoge  uon  bübcn  und  drüben 

ftumpfcr  roüufd)su  fanu.   Aber  der  X)emagoge  irrt  fid). 
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3n  [einem  unbe3tDeifeltftcn  Parteigänger  ftecfen  fron« 
dierende  Kräfte;  jedes  Priootgcfpräd)  locPt  fie,  oft  jum 

CrftQunen,  l)erDor,  und  man  foUte  fie  nid)t  legitimieren 

fonncn?  3)iefc  3nenfd)en  fpred)en  diefelbe  Sprad)e; 

das  *21nred)t  brennt  fie  mit  derfelben  ©lut.  Sie  find 
untoiffend,  und  man  fonn  fie  belebten;  fie  find  uoller 
Erfahrungen ,  und  tuas  fie  daoon  3u  geben  1)0^^^»  ̂ ft 

mebr  roert,  als  Statifti?.  §eute  allerdings  fd)roeigt  il)re 

Crfaljrung,  und  nur  ib^e  Qlnroiffenbeit,  gepaart  mit  Qln« 
üerantroortlidjEeit,  tut  den  3Hund  auf.  Aber  foll  da© 

immer  fo  bleiben? 

QDir  gefteben  freimütig,  da^  mir  es  auf  Partei« 

3erfe§ung  abgcfeben  baben.  J)ie  alten  Sd)läud)e!  Qlnd 
der  neue  QDein?  QDir  glauben  nicbt  an  den  frieden, 

—  und  find  dod)  auf  Q)erföbnung  aus.  Q^iemand  follte 

fid)  b^T^QUsnebmen,  einen  3Henfd)en  3U  Erän?en,  dernicbt 

aud)  bereit  tudre,  ibn  ?6rperlid)  tot3ufcblagcn.  '^nd  ein 
QDolf  darf  in  fid)  felbft  nur  dann  die  Olnoerföbnlicbfeit 

der  ©egenfä^e  b^gen,  roenn  es  fid)  aud)  oor  dem  Bürger» 

Ericg  nid)t  fd)eut.  (}uni«Juli  1914) 
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®er  Krieg 

Seit  Dielen  }al)ren  fprec^cn  toir  in  X)cutf(i)land  oom 

Krieg;  die  meiften  mit Qlnglauben,  als  ob  es  ni(i)t  mög^ 
lid)  TOäre,  dojs  die  dur(i)  R?tien  und  öefittung  einige 

QDelt  [i(i)  je  no(i)  bis  aufs  Q3lut  ent3roeien  fonnte;  andre 

oertrauten  3roar,  durd)  die  öef(i)i(i)te  und  durd)  etroae 

©roheres  nod)  belehrt,  ni(i)t  non  roeitem  darauf,  dafe 

die  S(i)idffale  der  QDölPer  mit  der  Clle  des  Q'^e(i)tl)aben8, 
^efferroiffens  und  ©utrooUens  3U  meffen  rodrcn;  ober 
roas  für  ein  ̂ ild  des  Krieges  batten  [elbft  dicfe  in  i^rer 

QDorftellung?  QDir  f(i)i(fenXag  für  Tag  oiele  ̂ undert- 
taufcnde  oon  3Kcnfd)en  unter  die  Crde,  Kol)le  3u  bauen 

und  £r3e  3u  bre(i)en;  und  da  ift  nici)t  ein  Tag,  der 

ni(i)t  QDerftümmlung  und  Xod  giibc,  und  Eaum  ein  Jal)r, 

roo  nid)t  ein  ein3elner  QDetter-  und  3^euerfd)lag  fo  niele 
Opfer  mit  fo  oielen  Qualen  dabinraffte  roie  mandje 

fd)ulberübnite  S(i)la(i)t.  9Zi(i)tsdeftoroeniger  laffen  mir 
uns  unbekümmert  oon  unfern  Öfen  roärmen  und  febcn 

den  ̂ lutf(i)leier  ni(i)t,  der  um  unfre  Campen  geroo= 
ben  ift. 

So  ungefäbr  dad)ten  mir  3roar  ni(i)t,  aber  füblten  den 

aus  der  3u?unft  b^i^drobenden  Krieg;  und  nun  ift  er 

Pcofa((ct)e  Sd)tiften  I  8 
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da;  und  alles,  olles  ift  anders.  Je^t  ift  Fein  §aus  in 

5)eutfd)land,  in  das  nid)t  das  Qlngebcurc  bineingriffe, 

fein  ̂ aus  und  fein  £)cx^.  Qlnd  feltfam,  in  dem  Augen- 
blicP,  roo  es  gcfagt  roird:  das  Qlngel)eure,  ift  es  fd)on 

ni(^t  mz\)v  gan3  roal)t.  £in  Krieg,  der  an  roaffentragen« 
den  3Hännern  mel)r  aufrief,  als  gro^e  Königrcid)e  an 

Cinroobnern,  mit  3^rauen,  ©reifen  und  Säuglingen,  faf= 
fen;  der  die  QDirtfdjaft  bis  in  jedes  Kontor  und  bis  in 

jede  Küd)e  jittern  raad)t;  und  der  das  ©efid)t  der  Crde 

umformen  roird;  ein  Krieg  überdies  obne  Briefe  nom 

Cager  in  die  §eimat  und  3urü<f ,  graufamer  der  Ab» 

f(^icd,  roeg»  und  3iellofer  die  ©cdanFen  der  Hoffnung, 

als  irgenc'iüer  im  S^i^alter  der  unbebinderten  'XcU' 
grapben  fi(^  b^tte  träumen  tonnen,  —  ein  fold)er  Krieg 
ift  fd)on,  nad)  roenigcn  Tagen  des  ©rundbebens,  b'"' 
genommen  roie  die  Q1otroendig?eit ,  gegen  die  es  fein 

Sträuben  gibt,  oüd)  nid)t  das  des  QDunfdjes.  ̂ as  aber 

roar  feine  dumpfe  Crgebung  oon  SElanen;  nod)  die  ©e« 

danfenlofigfeit  uon  Spielgbürgern,  die  oon  dem  Trüge» 
rifcben,  das  in  allen  fompli3ierten  Organifationen  liegt, 

fid)  3ur  ©eroobnung  bättcn  eindämmern  laffen:  es  roar 

die  moralifd^e  Kraft,  berou^t  und  gro^,  und  bat  felbft 

den  mit  Staunen  übevroältigt,  der  das  "DolE  in  diefem 
QDolFe  3u  fennen  glaubte  und  liebte, 

„^nfre  Ceute  find  3um  Küffen,"  fd)rieb  QSismartf 
1866  aus  dem  3=elde.  QDar  das  fo  im  Q'^aufd)  und 
Sturm  der  Sd)lad)ten,  und  bätte  aud)  diefesmal  niemand 

es  anders  crroartet,  fo  ift,  roas  roir  je^t  gefeben  und  er» 
lebt  boben,  dod)  nod)  darüber,   ©s  ift  der  Krieg  obne 
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Sd)nap6,  des  £cibe8  und  der  Seele.  Cs  find  Soldaten, 

die  auf  dem  Qüege  3ur  5^ront  £imonade  ocrttagen; 
Soldaten  in  grauen,  au6löfd)enden  Qlniformen  —  roie 
bleiben  dabinter  die  3Honturen  üon  cbemals  3urücf, 

deren  QDorbild  ein  federbuntcr  £)ü\)n  mar  und  die  bäfe* 
lid)  roaren,  meil  fie  nur  einen  Sinn  für  den  Cin3elnen, 

^erau63ul)ebenden  und  Stol3ierenden  botten,  nid)t  aber 

für  die  QDielen  im  QDerbnnd.  So  dae  Kleid,  und  fo  der 

3Kann.  3d)  \}ahz  nid)t  einen  betrunkenen  Soldaten 

in  diefen  Tagen  gefegen  und,  roas  nod)  mebr  fagen  roill, 

nid)t  einen  prablerifd)en.  ̂ eftig^eit,  Xreue,  Pflid)t« 

gefübl  und  ßucbt  und,  roo  immer  die  3Hänner  3um  be» 

fondern  öefpräd)  3u  beben  roaren,  die  ungetrübte  Q3c- 
roufetbcit,  roorum  eo  ibnen  und  dem  Cande  gebt,  diefe 

Tugendendes  3=rieden8  roerden  unfern  Krieg  ausfecbtcn. 
Jo,  roie,  nad)  dem  £ebrfa^,  der  Krieg  die  Jortfe^ung 

der  Politik  ift,  fo  roiffen  mir  fe^t:  er  ift  aud)  —  und  mir 

roerden  ein3ugefteben  bab^n,  in  böb^^ei^  ©rade  —  die 

S^ortfe^ung  des  S^riedens.  3^ür  immer  find  die  Q^oman« 
ti^cr  des  Krieges  widerlegt;  derSpuf  einer  gan3cnPbi» 

lofopbie  ift  roeggeblafcn;  niemand  darf  fortan  den^rie« 
den  r>erdäd)tigen,  niemand  braud)t  ibm  3u  mißtrauen. 

5)as  ift  der  erfte,  unoerlierbare  Geroiun  diefer  Qt)od)cn, 
ein  Sieg  nor  jedem  Sieg. 

Vev  3roeite  folltc  die  £infid)t  fein,  dag  diefes  QDolf 

die  QDabrbeit  oerdicnt.  3cb  fubr  in  einem  der  fnft  un» 
uutcrbrod)en  nad)  den  .bedrobtcn  ©ren3en  rollenden 

3Hilitdr3üge;  als  es  aus  irgendroeld)em  ©runde  cjctva 

langfara  ging,  fprang  ein  junger,  geroandter  Kerl  binaus. 
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pflücfte  QU8  einer  Pflan3un9  am  Q3ül)ndainm  eine  Son» 
nenblume  und  enterte  roieder  feinen  QDagen.  Alles  tuar 

ent3Ü(ft,  und  fobald  der  3ug,  roas  ein  paarmal  oorfam, 

auf  freiem  3^clde  bi^^^/  fprangen  ein  ̂ u^end  Ceute  aus 
den  Türen,  brad)en  für  fid)  und  il)re  Kameraden  Q3ir?en= 
und  QI)eiden3n)eige  und  fd)mü(f ten  die  QDagen.  QIid)t6 

Don  Cörm  oder  9^ol)cit  dabei,  nur  das  fcftlid)e  ©efül)l, 

das  den  Kran3  und  die  ̂ lume  roill.  (3br  5)id)ter,  VjinUt 

dem  allen  nid)t  nad),  \\)V  l)olt  es  dod)  nid)t  ein;  \\)x 

mü^t,  je^t  mü&t  \\)v  roieder  fliegen,  fei  es  poran,  fei  es 
darüber  l)inaus.) 

QDorber  aber  \)attz  id)  oicle  diefer  jungen  und  älteren 

3Kdnner  Abfd)ied  ncl)men  gefcl)n,  oder  roiefie  am  Abend 

und  in  der  mondl)ellen  Q'Iad)t  ein3cln  oder  paarroeife 
3um  ̂ orf  l)inau8gingen.  Keiner,  der  nid)t  ftill  geroefen 

roäre,  feiner,  der  fid)  betäubt,  feiner,  der  dem  Ccid  und 
den  Tränen  das  9^ed)t  uerfagt  l)ättc.  3m  QDirtsl)auo 

fagte  ein  3Hann  3u  mir:  „QDir  find  alle  nid)t  begeiftcrt 

diesmal,  mir  find  nur  gan3  fcft."  Cr  ncrftand  unter  Q3e- 
geifterung  das  3=lüd)tige,  Diclleid)t  fogar  das  Cgoiftifd)c 
des  Auffd)n)ung8.  Cr  und  alle  xüufeten,  dajg  die  3cit 

nid)t  das  Q)erfd)äumende,  Q^erfd)rocndcnde  der  Seele 

dulde,  fondern  den  legten  Tropfen  roollc.  3n  allen  er» 

3eugte  fid)  oon  felbft  ̂ einrid)  Kleifts  cor  mcl)r  als  Ijun» 

dert  Jahren  ergangene  3^rage:  „QDas  gilt  es  in  diefem 
Kriege?  ©ilt  es,  roas  es  gegolten  t)at  fonft  in  den 

Kriegen,  die  gefül)rt  roordcn  find  auf  dem  Gebiete  der 

unermefelid)en  Qüelt?"  —  und  diefelbe  Antroort:  „Cine 
Gemcinfd)aft    gilt   es,    deren  QDur3eln    taufcndfältig, 
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einer  Cid)C  glcid),  in  den  ̂ oden  der  '^tit  eingreifen." 
Vahci  [teilte  es  fid)  bei^Que,  do^  fie  nid)t  fonderlid)  oon 

fid)  als  3)eutfd)en  redeten,  fo  fid)er  rul)en  fie  in  fid), 
und  bedürfen  weder  des  ctl)no9rQpl)ifd)en  Abfintljs  der 

^ran3ofen  nod)  des  religiö'fen  QDudüis  der  QRuffen,  um 
ibre  Aufgabe  }u  füblen.  Aud)  roei^  fid)erlid)  jeder  oon 
ibnen  mel)r  oon  ̂ ronfreid)  als  die  ̂ ransofen  oon  uns. 

Jedes  politifd)c  ©efpräd)  begann  natürlid)  mit  den 

ferbif(^en  3Hordbuben  und  dem  Betrüger  oon  '^av. 
QDurde  dann  aber  die  Karte  aufgefd)lagen,  der  3^U(f en-- 
tcppi(^  auf  dem  Q3alfan  gemuftert,  die  ©ren3en  der 
curopäifd)en  Staaten,  in  den  §auptf reujungen  durd) 

©efd)id)te  und  Qlationalität,  mit  dem  Ringer  abgelau= 
fen,  fo  oerftanden  die  meiften,  da&  Politi?  und  Krieg 

nid)t  durd)  ein  nod)  fo  empörendes  ©inselereignis  ju^ 
ftandc  fommcn.  Aber  der  Kampfesmut  rourde  daoon 

fid)tlid)  nid)t  geringer,  fondern  größer,  gerammter. 
„QDobl  dem  3Hanne,  dem  ein  blühend  QDaterland  das 

§er3  erfreut  und  ftärft!"  —  Sollte  dies  öefü^l  eines 
deutfd)cn  ©enius,  Hölderlins,  nid)t  fefteren  lR\xt  in  den 

Seelen  glül)en,  als  eine  überrumpelnde  Formel  es  oer- 

mag?  QDir  braud)en  die  Q^edigierung  der  ©mfcr  Vc 
pefd)e  nid)t  meV)r.  QDer  in  irgendeiner  ̂ orm  dem  Q)olfe 

Schnaps  gibt  ftatt  'Brot,  oerfündigt  fid)  an  i\)m,  fd)limc 
mer  nod):  er  beleidigt  es. 

QHir  roerden  aud)  morgen  leben,  und  nid)t  frül)  gc= 
nug  Eönnen  mir  anfangen,  für  morgen  3U  lernen.  3d) 

mar  aud)  in  der  Kird)e.  Cöfen  follte  fid)  in  der  ©emein^ 

fd)aft  der  Q^eifen  l)öllifd)er  Q3e?lemmung,  der  uns  alle 
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in  jenen  erften  Tagen  der  Cntfd)eidung  bis  3ur  ̂ n« 

ertrdglicr)feit  umfo^t  l)ielt.  Cboralgefaug,  [o  dürftig  er 

3ufammenriefelte,  dod)  eroiger  JHelodlc,  pfolmcn  unfres 

Königs  ̂ Qoid,  ©ebetsroorte  oon  3Ho[es,  dem  3Hanne 

Gottes  —  durd)drQngen  jedes  3nner)tc.  Sind  fie  nur 
grofe  und  fd)ön?  Sind  fie  nid)t  Dielmel)r  roirflid)  und 

roabr,  in  dcrQDirflid)^eit  längerer  Reiten,  als  fonft  t)on 

den  dcbinflic^enden  3nen[d)enge[d)led)tern  gcmeffen 

rocrdcn,  in  einer  QX)al)rbeit  für  mt\)v  Taufende,  als  der 
QDerftand  des  Q)erftändigften  (Sinjclnc  anrül)rt?  Aber 

darnad)  Bora  der  Paftor  und  fprad),  fprac^  gan3  gut; 

geroife  nid)t  fd)led)ter,  beffer  fogar  als  der  X>urd)fd)nitt 
feiner  Rmtsbrüder;  und  gab  dod)  nur,  was  je^t  jede 

3citung  uns  gibt.  Cr  3iticrte  Sd)iller  und  3HoltPe 

—  die  gehören  nid)t  in  die  Kird)e.  —  Cr  unter» 

fd)lug,  dafe  in  der  Spalte  neben  dem  all3u  ge[d)i<ft  gc» 
rodt)lten  Cied  ein  andres  ftand:  oon  dem  5?riedensfürften 

Cbnftus;  —  oermag  er  diefe  eDangelifd)e  QDerl)ei&ung 
nid)t  mit  Kriegs^  und  Sd)lacbtengefang  in  Cinülang  3U 
bringen,  fo  mag  er  bei  alten  Ondern  in  die  Sd)ule  gel)n. 

Cr  fagte:  je^t  febt  i\)X,  dafe  iV)r  ©Ott  braud)t;  ftatt 

3u  fügen:  i\)X  fe^t  je^t,  da^  il)r  ©ott  babt. 
1l\(j.)t  um  3U  tadeln,  erroübne  id)  das.  Aber  rcenn  die 

QDaffer  fid)  oerlaufen  b^ben,  foll  ja,  dies  unfre  3UDcr» 
fid)tUd)fte  Hoffnung,  eine  neu  grünende  Crde  fid)  oor 

uns  breiten.  5)ie  roollen  mir  fo  einrid)ten,  dafe  es  nicbt 

mebr  eines  Äußerften  bedarf,  gefd)roeige  daß  aud)  nicbt 

ein  Öu^erftes  imftande  roare,  uns  auf  einen  Crnft  3urü(f  • 

3uf übten,   der  jeder  QDabrbeit  die  ©bre  gibt.    QDir 
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\)Qhcn  die  feicrlidje  Ctflarung  aus  dem  3Tiunde  des 

t)6d)ften  '2^eid)8beütnten  gel)ört,  dajg,  tcqq  immer  ge« 
fd)eV)en  möge,  der  4.  Auguft  1914  einer  der  l)öd)ften 
Cbrentage  des  deutfdjen  QDolfes  bleiben  roerde.  QDir 

alle  roiffen,  roas  gemeint  ift.  ̂ a§  die  So3ialdemorrQten 

mitgeben  würden,  \)Qt  nur  der  eigen[üd)tige  Porteigeift 

be3n)eifeln  fönnen,  der  geftern  nod)  oerblendet,  morgen 
aber  rud)los  t)^i^en  raupte.  Aud)  i[t  dos  Q!?;vdienft 

nid)t  fo  gro^,  lieber  eine  Jlintc  ab3ufd)ie5cn  als  eiuc 

Kugel  Dor  den  Kopf  3U  bekommen.  Aber  tüer  l)ingel)ord)t 

bat,  n)eiJ3,  da§  [ie  nid)t  blo^  taten,  roas  fic  [oUten,  fon« 
dcrn  da^  [ie  es  freudig  taten.  Ja,  [ie  taten  es  freudiger, 

als  [ie  [eiber  es  Qüort  Ijaben  roollten;  eine  Sd)am  bißlt 

ibnen  die  QRede  im  'Banne,  —  Sd)am  ift  ein  Kind  des 
©ei3e6,  möge  es  für  immer  mit  diefem  ©ei3  3U  Cnde 

[ein!  '^Ind  id)  borte  aus  dem  3Hunde  eines  [ebi^  ein« 
fachen  SHannes,  feines  Kird)enlid)ts  im  übrigen,  deti 

folgenden  Ausfprucb  roörtlid):  „Parteien  mü[[en  [ein, 
die  3Hcn[(^en  rooUen  [idj  [trumcln ;  aber  feiner  darf  mcbr 

dem  andern  die  C[)vc  abfd)neiden." 

"^nd  das  ift  Dorldufig  der  dritte  und  befte  der  „neuen 
Artifel":  der  Krieg  uon  1870/71  bat  uns  die  nationale 
Cinbeit  gebrad)t;  diefer  [oll  uns  die  morali[d)e  Cinbcit 
bringen,  ̂ ie  3Korgenröte  einer  neuen  ©e[(^id)tc  un[re8 

QDolfes  dämmert  b^tauf;  roobl  jedem,  der  fid)  für  fie 

gerodrtig  balten  darf.  QDir  boben  erreid)t  und  roollcn 

es  nie  mebr  oerlieren,  .da§  mir  miteinander  reden  f  önnen. 
Qüas  ift  denn  international?  <)cr  £u?eus  und  die 

3Jtatetie,  nid)t8  mcitcr.    Selbft  die  Xe<^nif  nid)t.   Cs 
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ift  dem  2Rcn[d)en  nid)t  oerftattct,  irgend  etwas  3u  bc 

rühren,  ob)ne  da^  fogleid)  der  ©eift  ee  bcrüt)rtc;  und 

roir  boffen  überfd)roQn9Ud)  fcft,  daß  nid)t  die  3JlQ[d)inen= 
geroebrc  den  Ausfdjlog  bringen,  [ondern  der  öeift,  der 

[ie  regiert. 

Vcn  Cr3ber3og  Jronj  'Jerdinand  l)Qt  —  ̂ ^^^  ̂ ^' 

mordet?  Cin  unreifer,  geroalttätiger  junger  ̂ ur|'ci)c. 
■^Ind  dod)  mnr  der  Tdtcr  „Serbien"  [elbft,  denn  ein 
Keffel  pla^t  immer  an  [einer  dünnften  Stelle;  und  mit 

QRed)t  mird  dicfeo  gan3e  Serbien  oerantroortlid)  gc» 
mad)t:  in  [o  bobem  öradc  ift  ein  QDol?  folidarifd).  Aue 

fold)er  Solidarität  der  Qcationen  leiten  fid)  Pflid)ten 

der  QTäd)[tentreue  bcr»  3U  denen  roir  uns  neu  3U  fammeln 
und  anders  als  bisbcr  3U  trennen  und  3U  oereinigen 

baben.  QDir  roerden  gan3  und  gar  umgc[d)id)tet  roerden. 

5)as  Q^eid)  über  den  Q'^eid)en  bleibt  darum  dod)  be= 
fteben.  Vit  Sterne  lüerden  [d)immern,  rocnn  der  roildeftc 

Q3rand  der  Städte  oerlodert  ift,  und  die  3ßit  roird  roie» 

derfommen,  da§  ein  £ied  aus  QDogeU  oder  3Henfd)en= 

fcblc  die  §er3en  mäd)tiger  erregt  als  Bonner  aus  )täb= 
lernen  ©e[d)ü^en. 

Vod)  fommt  allabendUcb  aus  dicfem  QReid)  eine  'Bot» 
fd)aft,  uns  3U  prüfen.  Quer  oermöcbte  3um  Sommer« 
bimmel  auf3ufcben,  obne  3U  denPcn,  über  roeld)en  ©raus 
der  friedlid)C  binflimmert!  3crriffene  Ceiber,  ftarr  oon 
Tod  in  der  Q[)er3errung  des  legten  Augenblicfs  oder 

immer  nod)  blutend  oder  ftöbnend  unter  der  i^and  der 

Ör3te,  Ceiber  tjon  'Brüdern,  uon  jungen,  jungen  3Hen« 
fd;en.   Qüir  roiffen  es  dod)  nod)  oon  jcber,  da^  3Hen» 
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fd)en  unter  Qualen  fterben,  auf  da§3Ttenfd)cn  in  Q^u^e 

leben;  in  jede  ̂ tü(fe,  faft  in  jedes  grolge  £)auQ  ift  ja 

Cebendiges  mit  eingemauert.  QDas  \)\\^t  uns  je^t  fo 

ein  ©edanFe  gegen  Tränen?  '^roav  [d)dmt  man  fid) 
der  Tränen;  aber  roarum  denn?  Aud)  diefe  Sc^am  ift 
ein  Gei3. 

^afe  es  fo  oielc  find!  X)a  fpürcn  roir's,  dafe  mir  ein 
'^olE  find  und  da^  fic  dem  QDolFe,  uns,  3U  unferm  Q3ou 
und  QüerEe  fehlen. 

X>enn  das  ?reaturlid)e  $?cid  lä^t  fid)  nid)t  3ur  Summe 

red)nen.  X)a6  i?eid  der  3)Tenfd)l)eit  gleid)t  einem  der 

QBrunnentröge  im  ©ebirge;  unaufbörlid),  aus  nie  er* 

fd)6pften  Quellen  fliegt  das  QDaffer  binein,  dod)  fein 
Spiegel  im  Brunnen  fteigt  nid)t. 

Cines  Q)ol?e8  beiden  Fann  3U»  und  abncbmen;  das 
der  3Henfd)l)cit  bleibt  fid)  eroig  gleid);  jeder  ein3elnc  bat 
es  ungeteilt  3U  tragen  und  3u  bred)en.  Cin  freund 

fd)reibt  mir  aus  dem  3^elde:  „X)ie  knappe  Uniform 
reifet  einen  3ufammen,  man  3iebt  fid)  den  ̂ ienft  über 

die  Obteti  und  roeife  fonft  nidjts.  Cs  roird  fd)on  gebn!" 
QDir  roiffen  aus  der  blofeen  Pbantafie,  dafe  das  ©raufige 
und  Probende,  unbeftimmt  oorgeftellt,  uns  in  ̂ lud)t 

und  QDanfen  bringt;  beftimmt  aber  und  genau,  in  alle 

feine  galten  oorgeftellt,  bebt  es  bis  3ur  Si^roerelofig« 
?eit  in  QDut  und  Teilung.  So  roollen  mir  unfrc  QSrüder 

feben  und  uns  ibrer  getröften:  die  Kraft  in  ibncn,  „den 

3orn  des  Cebens  und  des  3Henfcben  Cuft,  den  Xod  3u 

überroinden,  fei's  im  Tod."  (Auguft  1914) 
»99 
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<Dit  find  einen  TTlonot  roeitcr  —  und  in  feinem 
£ebenden,  ob  er  mitjuble  oder  mitleide,  \}at  je  ein  fold)cr 

3nonQt  gcroül)lt.  QDie  es  3urocilen  gefd)icl)t,  dafe  nad) 
dem  ftnbören  großer  Cborrocrfc  einem  die  Kel)le  roel) 

tut,  fo  find  mir  im  Kriege  allefamtoonTag  3uXag,  aud) 
mir  3U  §aufe  ©ebliebenen.  5)ie  Sonne  fd)eint  uno  nur 

freundlid),  roeilfie  den3TtQrfd)ierendenfreundlid)fd)eint, 

und  der  erfte  f)erbftrcgen,  die  crfte  Sternentältc  3ur 

Q'lQd)t  fd)rc(fen  uns  nidjt,  rocil  fie  ein  Jal)r  3U  ©rabc 
fingen,  fondern  tueil  fie  in  die  Feldlager  und  -Quartiere 
fallen.  QDir  find  fo  tt)ad),  da^  nicl)t  Sorge,  nod)  Sieg 
uns  ftumpf  mad)te ;  und  roas  der  Krieg  ift,  ja  das  roiffen 

mir  nun  und  Eönnen  es  nid)t  abfd)ütteln.  „Od)  bin  tapfer 

genug,"  fo  ungefdl)r  lautet  ein  QDort  Carlyles,  „3U 

glauben,  roas  id)  roei&."  Solche  Xapfertrcit,  ein  fcltncs 
Gut  in  bel)aglid)en  3^1^^"»  wird  je§t  3ur  allgemeinen 

Tugend;  und  ob  dauon  aud)  nad)  der  Erfüllung  oielcs 

roiedcrroeggefd)roemmtroerdcn  mag,  es  roird  roas  übrig» 
bleiben,  und  die  QDelt  roird  reiner  fein. 

Qlnd  dod)  bleibt  ein  QDort  des  Krieges,  dos  le^tc, 

in  unfern  §er3en  ungebört.  X)enn  roic  genau  luir  aud) 
V)infel)en  und  roögen,  roie  flar  roir  audj  die  ungeheure 

Sd)roierigfcit  erFennen,  uns  gegen  den  l)ßifeen  £)a^  und 
die  talte  ©leid)gültigFeit  einer  QDclt  triumphierend  3U 

behaupten,  im  Allerinnerftcn  find  roir  nid)t  crfd)üttert. 

^ortifteinölauben,  ein  QDiffcn,  dafecs  mit  dcrdeutfd)en 

3eit  auf  der  3)lenfdjl)citoul)r  nid)t  3U  Cnde  ift,  fondern 
am  Anfang.   §err  Qxomain  Q^oUand   möd)te   uno  in 
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©cnüge  an  dem  '2veid)e  Goetl)e6  tDij'fen,  —  und  a^nt 
nid)tDonfcrne,da§roir  dicfes  Dorgefül)lteQ^eid)©oetl)e6 

crft  nod)  3U  erobern  und  Qus3ubauen  bflben,  Arbeit  auf 

jQ^rljundcrtc ;  für  uns,  oder  für  rocn  denn  fonft?  O 

die  Xorcn,  it>eld)e  TOQl)nen,  roir  feien  „fertig",  — 
weil  roir  fertig  find!  QDir  kämpfen  nidjt  bloß,  damit 
^eutfd)land  eine  ©roBmad)t  bleibe,  fondern  damit 
der  QDelt  ein  Segen  [ei  dadurd),  dajs  ̂ eutfd)land  eine 

©ro|smcd)t  i[t. 

2>ic  Q'liederlagc  roürdc  uns  nid)t  widerlegen,  und 
alfo  baben  roir  den  Sieg  nid)t  deshalb  nötig,  rocileruns 

bcftätigen  [oll;  das  i[t  das  "Unterpfand  unfrcr  Siegs» 
geroi^t)eit.  QX)irbraud)endie  fpe3ielle  KriegsEraft  der 

©egner  ni(i)t  l)e^<ib3ufe^en,  und  roeld)e  Kultur  die  über» 
legene  fei,  das  lel)nen  roir  3U  unter[ud)en  ab,  um  nid)t 

mit  einem  3ur  ©itelEeit  geroordencn  'Begriff  ein  roobU 
feiles  Spiel  3U  treiben:  roir  roollen  die  Sd)attierungen 

oon  Kulturfeldgrau,  worein  die  "Barbaren  der  berool)nten 
Crde  gekleidet  find,  nidjt  roid)tig  nebmen.  Aber  §eer 

und  Kultur  beifeite  ge[e^t,  un[er  QOolC  fül)rt  den  Krieg, 

und  als  QDol?  ift  es  be[[er  und  ftärf  er  als  jedes  der  3^cinde. 

^as  ift  unfer  'Beroeis,  i[t  unfre  ©eroijgbcit. 
Cngland  —  es  l)flt  die  Suppe  gefodit.  3m}al)re  1852 

[ci)rieb  Fontane  ous  einem  Sommer  in  Condon  —  es 

roird  ein  langes  3itGt,  aber  es  labt  das  §er3;  denn  06== 

[d)id)te  3U  beurteilen,  roar  oon  allen  ©aben  ̂ ^ontanes 

die  befte:  „Stel)t©nglandroirflid)  auf  tönernen  3^ü§en? 

3d)  glaube:  ja!"  —  [o  beginnt  er  die  ̂ c[preci)ung  eines 
fran3Öfifd)en3citung6arti?el6,  und  gibt  dann  feine  eignen 
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©runde  für  diefc  Antroort;  toqs  dem  QRiefen  England 

drobt,  „es  ift  doc  gelbe  lieber  des  ©oldes,  es  ift  das 
QDerf auftfein  aller  Seelen  an  den  3HQtnmonsteufel,  roas 

nocl)  meinem  innigften  ̂ afürl)Qlten  die  JX%t  an  diefcn 

ftolsen  QSaum  gelegt  bot.  Sie  KrQnfl)cit  ift  da  und  roül)lt 

3erftörend  roie  ein  ©ift  im  Körper,  ober  unbercd)enbar 

ift  es,  roonn  die  Q3crfaultl)cit  fid)tbQrlid)  an  die  Ober» 
flddje  treten  roird.  ©nglond  in  äußere,  felbft  unglü(flid)e 

Kriege  cerroicfelt,  mag  die  roten  ̂ acfen  dcr©efundl)eit 
nod)  ein  }al)rbundcrt  und  darüber  3ur  Sd}au  tragen, 

aberdasCageroon  *Soulogne  in  einer  QlebcU 
nad)t3ebn  3Tieilennördlid)  Dcrpflanjt,  und  — 
der©oliatl)  liegt  am  ̂ odcn.  ©ngland  gleicht  den  alten 

Teutonen  mit  il)ren  langen  roeitreid)enden  2an3en;  fie 

befd)rieben  einen  Kreis  damit  und  roer  an  den  Kreis  fam, 

der  mar  desTodes.  Aber  einmal  f  ecf  in  den  Kreis  bineiu'^ 

gcfprungen,  fo  roardie£an3e  EeinS<i)re(fcn  me^r,  fondern 
eine  2aft  und  das  ?ur3C  r(5mifd)e  Sd)n)crt  ful)r  tödlid) 

3roifd)en  die  QRippen  des  Qvicfcn.  ©ngland  ift  ein  Simfon, 
aber  erfaßt  am  eignen  f)erde  find  i^m  die  Cocfen  feiner 

Kraft  genommen,  und  einmal  gedemütigt,  roird  es  fid) 

fd)roer  3U  neuem  IRut  ergeben,  jener  ftarfcn  X>ogge  äl)n» 

lid),  die  den  Kampf  felbft  gegen  den  Sd)roäd)eren  nid)t 
wieder  roagt,  der  fie  einmal  befiegt.  Ser  ©ngldnder 

fliebt  fd)roer;  roenn  er  fliebt,  fliebter  gründlid),  und  der 

Sd)re(fen  roürde  panifd)  fein,  roie  3U  den  Seiten  der 

3eanne  d'Arc.  Auf  eignem  Q3oden  angegriffen,  roar 
diefe  Onfel  immer  fd)road).  Die  QRömer,  die  Sacbfcn, 
die  X)änen,  die  QRormannen,  allen  foftcte  es  nur  eine 
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Sd)lQd)t,  um  fid)  3U  Ferren  und  3)ieiftcrn  des  Candes 

3U  machen  .  .  . 

^iefige  Spießbürger . . .  fd)roQ^ennQtürUd),  aletüürden 
fie  DorFornmcndenfallG  jeder  ein  Palafox  [ein  und  die 

Tage  oon  Saragoffa  Dergleid)öroei[e  3U  einem  blojßen 

Puppenfpiel  mQd)en,  ober  mir  roiffen's  befferund  roiffen 
red)t  gut,  auf  roeld)cm  QSoden  dos  'Urbild  3um  ̂ ^alftajf 
geroad)feni)t.  3d)t)Qbe  in  einem  früheren  Q3riefe  oon  der 

lRad)i  des  engUfd)en  Q1ationalgefüt)ls  ge[prod)en,  und 

diefe  3)lQd)tift  du,  aber  die  Klinge,  die  eine  Cifen^ 

ftünge  durd)l)aut,  3erbri(^t  umgeEel)rt  roic  ölas,  und  unter 
dem  Sd)roeiJB  diefes  gelderjogenden  QDolfes  roftet  jene 

Klinge  oon  Tag  3U  Tag  und  oerliert  il)rcn  Sauber  und 

ibre  Kraft  unbemerkt,  aber  [id)er.  (Seit  id)  das  Obige 

niederfd)rieb,  find  anderthalb  Oaljr  oergangen.  2)ic  Cr^ 

eigniffe  diefer  legten  QDod)en*  find  mir  ?ein  "Beweis, 
daß  id)  damals  nur  öcfpenfter  gefel)en  und  die  ̂ ingc 

troftlofer  gefd)ildert  Ijcittc,  als  fie  feien.  '^Ind  roenn  die 
näc^ften  Xage  die  Qflüd)rid)t  brdd)ten,  daß  Kronftadt 
oder  Sebaftopol  ein  Sdiutt^aufen  fei,  roenn  innerhalb 

der  näd)ften  3el)n  3al)re  ̂ intcrindien  und  Cljina  3U 

britifd)en  ProDin3en  würden,  dennoch  ift  es  roal)r,  daß 

die  rätfelbafte  ©eifterl)and,  die  dem  ̂ elfa3ar  erfd)icn, 
aud)  dicfem  übermütigen  England  fd)on  das  3Hene  ̂ ef el 

Qlpbarfin  an  feine  goldenen  QDände  gefdjrieben  bat,  und 

daß,  roie  ein  Cnglünder  felbft  abnungsDoll  ausrief:  ,der 

Anfang  oom  Cnde  da  ift'.)   QDedcr  Q)olP  nod)  Par» 

Vex  QScginn  des  Krimfdegce  ift  gemeint. 



126  Set  Sries 

lament,  roeder  Adel  nod)  ©ciftlid)Eeit  bel)errfd)en  Cng» 
lond,  fondern  die  Ferren  in  Cioerpool  und  in  der  City 

oon  Condon.  5)cr  Handel  ̂ ot  3u  allen  Seiten  gro§  gc» 
mad)t,  über  aud)  ?lein:  gro§  nad)  au^cn  ̂ in,  aber  ?lcin 

im  fjcrjen.  Cr  Pauft  den  3Hut;  er  \tat  il)n  nid)t 

felbft,  und  \)kx  liegt  die  ©efal)r." 
Fontane  i[t  als  QDölEers  und  öe[ell[d)aftspfyd)ologe 

3u  roenig  und  fyftematifd)  leider  no(^  garnid)t  begannt. 

3m  ein3clnen  roird  oon  feiner  5)rol)ung  mand)cs  ab3u= 
ftreid)en  fein.  Cin  miUtärifd)er  ©eift  ift  in  Cngland  oicU 

leid)t,  roenn  aud)  oorerft  mc'gr  als  Qüunfd^  und  Projekt 
denn  al8Tatfad)e,  im  bilden  begriffen,  undroie  mi§Ud) 

es  ift,  gerade  in  fold)en  fingen  feines  'Blicfcs  fid)er  3U 
fein,  das  lernt  fid)  aus  der  QlmEel)rung :  ein  englifd)cr- 

PoUtiEer,  3um  ̂ eifpiel  Palmerfton,  l)ätte  oor  fünf3ig 

Jahren  einen  Qlarren  3U  );)öxen  geglaubt,  menn  it}n  einer 

unfrc  Kriegs^  und  Handelsflotte  bdtte  oorabnen  laffen. 
Aber  das  Qf)ol?  Eannte  er,  den  QDollfacf  als  ̂ l)ron  und 

die  Perücfc  als  Krone;  und  beute,  roic  immer,  \)abtn 

fie  gegen  den  ̂ eiligen  IRut,  den  not*  und  roefengebürtigcn, 

nur  roieder  ibren  „getauften"  l)in3uftcllen.  Obgleid)  il)re 
falte  Kraft  aus  den  Kämpfen  imTüeften  l)crQU83ufpüren 

ift,  und  roenn  audj  die  „3el}n  JTleilen  nördlid)  üou 

Q3oulogne"  in  jeder  3^orm  fdjroerer  3U  machen  find,  als 
der  fliegende  Patriotismus  unfrer  3i''ilftrategen  fid) 

träumt,  fieroerden's  erfahren,  da^  der  Anfang  oom  Cnde 
da  ift. 

Qlnd  Q^ufeland?     Sein  ̂ oftojeroffi  l)Qt  uns  einen 

Himmel,  gefpiegelt  in  einem  Sumpfe,  crblicfen  laffen; 
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der  §imrael  roar  tiefer,  als  toir  Ceute  des  QDeftens  ibn 

nod)  3U  f(i)Quen  Dermod)teti,  und  nirgends  fonnte  er 

roider[d)eincn,  als  oom  Sumpfe  \)zv,  diefer  Sumpf  aber 
ift  aud)  feitdem  nid)t  gereinigt.  3\)v  feid  mel)r  als  die 

paar  Kalendertage  3urücf,  ibr  [d)reibt,  im  Guten  und 

im  Sd)le(^tcn,  unfer  Jal)r  1300;  il)rmüfet  in  die  hinter* 
ftube  und  roarten. 

^ranfreid)  aber  —  ift  reif.  QDenn  es  jede  Xapfer« 
?eit  \)ax,  die  Carlyli[d)e  \)at  es  nid)t:  3u  glauben,  roas 

es  TOei&.  ̂ enn  gefel)en  bot  es  dod)  aud),  da^QReoand)e 

eine  Pbrafe  geworden  mar  und  da§  jeder  in  die  §öbe 

Eam,  der  an  diefem  Pbrafentlöppel  3u  reiben  raupte. 
Cs  bot  fid)  die  Auslefe  feiner  bcften  3Känner  oerdorben 

durd)  QRcDünd)e,  und  feine  braud)baren  korrumpiert, 

durd)  QReoandie.  Keinesroegs  bereit,  die  Anekdoten, 

*Jeldpoftbriefc  und  Stimmungsbilder  alle  für  gutes 
(deutfcbes)  ©eld  3u  nebmen,  roomit  unfre  3ßitungen 

fid)  leider  3u  febr  in  ftilifti[d)em  Abftand  non  dem  ©ene* 

ralquartiermeifter  oon  Stein  balten  —  dafe  die3^ran3ofen 
nad)  Jnülbaufen  mit  Rubren  ooll  neuen  Sd)ulbüd)em 

und  £and?artenEamen,  das  glaub  id);  aud)  da§  fie  beffer 

für  'Jabnen  geforgt  bitten  als  für  Stiefel.  3n  einer 
£andn)irtfcbaft3eitfd)rift  las  id)  oon  „Q^ofen,  die  einft 

berübmt  roaren,  je^t  aber  die  3ßid)en  der  Crfd)6pfun9 

aufroeifen.  Sie  degenerieren,  fo  feltfam  es  Hingen  mag. 

So  die  allgemein  bekannte  Pracbtrofc  Ca  Jrance,  die 
beute  ?aura  nod)  in  einem  ©arten  in  alter  Sd)6nbeit 

an3utreffen  ift.  ̂ ie  3eit  und  die  dauernde  ungefd)led)t» 

lid)e  QDermebrung  durd)  QDeredclung,  bei  der  die  QDer» 



128  3Ber  3lm8 

erbung  oon  Sd)tDQd)en  und  KrQntb)citeu  mit[pred)en 

dürfte,  t)Qbcn  d(e  alte,  liebe  9^ofe  Qnfd)cinend  Icbens^ 

müde  Qtmad)t".  QDörtUd)  und  tjormlos  fd)rieb  es  ein 
©Qrtner  [o,  und  3eid)enl)aft  genug  fprid)t  es  uns  an! 

Aber  roie  ein  fd)led)t  geseilter  Knod)enbrud)  nod)  ein« 

mal  gebro(i)en  werden  mufe,  fo  mag  S^ranfreid)  feines 
Jahres  1914  nod)  frob  rocrden.  QDenn  erft  oud)  feine 

Hoffnung  die  beiden  ProDin3en  oerloren  t)Qt,  dann 

roird  es  ein  Gift  aus  feiner  Seele  los  fein,  roird  feine 
eigenen  Ceute  oon  frül)  an  beffer  anfel)en  lernen  und 

roird,  roie  nonfid),  fo  aud)  Don5eutfd}land  das^effere 

roiffen.  fiierin  il)m  3U  Reifen,  gibt  es  aud)  bei  uns  ein 

paar  Ceute  —  feltene,  nid)t  oiele!  — ;  und  roenn  da& 
9^eid)  fie  nid)t  finden  und  bi"fd)i<fen  fann,  fo  feilten 

die  großen  32itungen  fie  fud)en  und  l)infd)i(feu ,  das 

Q^eid)  fie  aber  feiner  ̂ otfd)aft  el)renDoll  und  nahe  an- 

gliedern. Obne  ungeroöl)nlid)e  3)Tittel  —  und  ol)nc  an 
denbetreffendenStellen  einftroeilen  ungerool)nte  3T?anner 

roird  CS  nidjt  geben. 

Qlnd  nun,  roenn  roir  frobmütig  unfer  Q)oR  überfeine 

3=einde  ftellcn  —  b^ben  roir,  aufeer  der  Pflid)t,  aud)  ein 

Q'^ed)t  da3u?  Cine  jede  ©ans  b^lt  \\)vc  Jungen  für 
Sd)roäne.  Aber  roir  braud)en  glü(flid)erroeife  nid)t  der 

Ciebe  das^ort  3U  laffen,  die  uns  betrügen  f(5nnte;roir 

braud)en  nid)t,  um  der  Sorge  roillcn,  unfrc  ©ütcr  der 

Kunft  und  Pocfie,  der  QDiffcnfd)üften  und  des  QDelt= 

gcdanfens  oors  Auge  3U  ftellen  —  die  ©cfd)id)te  lebrt, 
dafe  über  fold)cn  ©ütern,  fo  geroi§  fie  die  bödiften  find, 

dod)  die  QDölfer  3nfammenftür3en  Fönnen.    ̂ ie  Qler« 
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gongenbeit  5)eut[d)land8  bvQud)te  nur  die  QXIün)'d)e  und 
die  Hoffnung  erglühen  yx  laffcn ,  [eine  ©egenroort  crft 

gibt  die  '^nerfd)ütterUd)fcit. 
QDirl)abenDcrroundete Soldaten  gefebcn;  nod)  immer 

tranken  fie  nid)t,  nod)  immer  prablten  fic  nid)t.  Gefragt 
er3Ql)lten  [ie  in  folgendem  Stil :  QDir  mar[d)ierten  Dier3el)n 

Stunden,  dann  t)atten  mir  eine  Stunde  Q^ul)e,  dann 

wieder  3Harfd),  dann  ©efed)t  —  ©cfcc^t  Elingt  aus 
ibrem  3nundc  genau,  als  fagtcn  fie:  e^erjieren.   (Cs 

fd)eint  überhaupt,  ab  ob  die  3Henfd)en  in  den  legten 

Jal)r3el)nten ,  bei   rapide  fdjroindendct  Angft  oor  der 

"Tlatur,  immer  tapferer  geworden  roären.)    Cinen  ocr» 
fud)tc  id),  cinen  kleinen  PfiffiEue,  uon  der  Sorte,  die 

eine  gan3e  Kompagnie  im  £ad)en  l)Qlt:  //Q^un,  mar  eo 

fd)ön?"  QDoraufer,überquerbli(fend:„Sd)ön?Sd)öni|t 

anders;  —  aber  mand)mül  mar  cö  aud)  fd)6n,"  und  das 
?lang  fo  reinlid),  dajg  man  roujste:  ein^eld  ift  der  nid)t, 
aber  mit  feinesgleid)en  Eann  jeder  ©eneral  ein  £)e\d  fein. 

^nbcftcd)lid)?eit,  in  jedem  cin3elnen  ein  ©rad  mel)r 

^eroufetbcit  oom  ©an3cn,  in  jedem  oiele  ©rode  roeni« 

ger  oon  ©itelteit  —  geringfügig  das  alles,  menn  man 
CS  atomroeifc  unterfud)t,  mad)t  es  in  der  ©efamtfeftig» 
feit  fo  nicl  aus,  roie  der  oder  jener  ?leinc  S^fn^  einen 
^locE  Stal)l  b'i'^ter  oder  roeniger  \)üxi  raad)t. 

Qlnd  um  fo  oicl  roeniger  an  ©itelfeit,  um  fo  oiel  mc^r 
an  3Tienfd)lid)Ecit.  QDcnn  die  QDölEer  3U  tun  Ijaben 

roerden,  über  §a§,  Cügc  und  ̂ Hifetrauen  bin  roieder  die, 

ad),  fo  3erbrcd)licben  ̂ rücfen  ibrer  QDertrdgc  3U  fdjla- 

gen,  —  unfre  Soldaten,  die  gebauen  und  geftod)en  und 

Pco(ai(ct)e  Sd)c(ften  I  9 
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Dörfer  ücrbronnt  l)Qbcn,  lucrden  um  feine  Q^eguug  bar* 

borificrt  2urücPf ommen ;  fic  werden  fid)  in  den  'frieden 
fo  cinfad)  roiedcr  fügen  roie  in  den  Krieg. 

Sq6  QDolf  ift  als  eine  geiftige  Crfdjeinung  oon  Dor= 

läufig  undefinierbarer  Art  oor  unferm  Q3erou§tfein  em= 

porgeftiegen.  Als  fold)e,  nid)t  fo  glattl)in  idcntifd)  mit 

Kultur,  gibt  es  oielmel)r  der  Kultur  Q^ätfcl  und  Auf« 

gäbe.  Q)ieUeid)t  };)at  fid)  die  Kultur  oermeffen,  als  fie 

rodbnte,  den  ©eift  3um  £eibe  „QDolE"  fd)affen  3U  muffen; 

DieUeid)t  bot  fie,  umgefcbrt,  3U  dem  ©eift  „'Z)olf"  den 
£?eib,  die  ̂ orm  3U  fud)en;  und  bcfondcrs  der  Künftler 

mag  fid)  büten,  da^  er  nid)t  am  Cnde  es  nur  dem 

©ounod  nad)tut,  der  über  die  l)üi^iuonifd)e  Bewegung 

des  erften  Präludiums  aus  dem  roobltemperiertenKlaoicr 

feine  dürftige,  überflüffige  JRelodie  t)infd)reibt. 

Cs  roäre  fdjauderbaft,  3U  denfen,  rocnn  nad)  dem 

!jrieden6fd)lufe  nur  immer,  roie  das  QDort  })c\fit,  die 

3erriffenen  Jaden  lüieder  angeknüpft  roerden  follten. 

3ft  der  Krieg  „moralifd)",  fo  roird  es  aud)  die  Politif 
fein  muffen,  innen  und  au^en.  ̂ as  QDolü  als  Aufgabe, 

für  alle  Kräfte,  die  roert  find,  fid)  3U  regen,  das  ift  die 

Aufgabe,  —  oder  es  bat  fid)  nid)t  gelobnt. 

Q'Iun  buben  mir  ja  freilid)  nor  dem  Krieg  an  diefem 
felben  QDolf  bctumge3errt  und  bßtumgenörgelt,  muffen 

toir  unfre  Kritif  jc^t  bereuen  und  3urü(fnebmen?  'Bei* 
leibe  nid)t,  üein  Xitcldjen  daoon. 

Iluv  ibre  'Sitterfeit  mird  fid)  löfcn;  fie  mar  oft  oer^ 
3agt,  je^t  roird  fic  DoUf)offnung  fein.  Sie  roei§,  bis  ins 

3nnerfte  beroegt,  da^  fie  nid)t  in  corpore  vili  arbeitet. 
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•^nd  alfo,  mit  dem  bejten  ©croiffen,  dos  [ic  jemals  l)atte, 
roird  fie  fid)  aud)  Dor  der  l)eutigen,  roieiüot)l  überroalti« 

genden  3eit  nid)t  odllig  mit  freiroilliger  ̂ Undl)eit  fd)la= 

gen  laffen.  Aufgc[ct)oben  ift  nid)t  aufgebobcn,  und  es 

brQud)t  nid)t  einmal  alles  aufge)'d)oben  311  [ein.  QTidjt 
nur  CandcoDcrröter  werden  oon  kommandierenden  Gene- 

ralen an  den  Pranger  geftellt,  aud)  QDud)erer.  3m 

trüben  ift  gut  fifdien;  und  itiic  mand)er  arme  'J'cufel  in 
den  Krieg  3iel)t  und  frol)  ijt,  die  Sorge  ume  täglid)c 

^rot  los  3U  [ein,  [0  gibt  es  aud)  Straud)ritter  des 

©ciftes  genug,  denen  der  Krieg  il)ren  „Stoff"  liefert; 
als  ob  unfre  Soldaten  iljre  Knod)en  3U  3Har?te  trügen, 
damit  CS  die  Trioialitat  roieder  leid)t  in  derODelt  l)abc. 

£ö  ift  nid)t  alles  Patriotismus,  mos  in  den  öffentlid)en 

Ciften  ftel)t,  ,;da8  X^enUen  mad)t  es  crft  da3u".  Qüenn 
lilv.  31?agflorcer  fid)  cndlid)  3Tlcycr  nennt,  feine  Ope* 

retten  aber  weiter  fd)reibt  —  unter  deren  Publicum  die 

den  Kriegsgefangenen  5^ran3ofcn  3uroedelnden  ̂ amen 
in  befondrem  Cntbufiasmus  3U  finden  fein  werden — ,  fo 
roird  in  alle  Q:Dege  den  JKeyers  jeder  ̂ atultöt  nur 

immer  fd)ärfcr,  immer  nad)fidjtslofer  auf  das  ̂ androerf 
gepaßt  rocrden  muffen.  ITlit  dem  Kriege  find  die  2el)ren 

des  Kriegs  bei  weitem  nod)  nid)t  ge3al)lt. 

QDenn  man  X)inge  diefer  und  äl)nlid)er  Art  als  Klei- 

nigkeiten, nicl)t  wert  der  Q3etrad)tung  in  fo  fd)werer 

3eit,  beifeite  3U  laffen  empfiehlt,  fo  babe  id)  nid)ts  da- 

gegen, ^eblerbaft  aber  wäre  es,  fie  unter  den  ©ottes- 

fricden  3U  ftellcn,  der  3wifd)en  den  Parteien  und  fonfti- 
gen  fcindlidjen  Magern  proklamiert  ift.  317and)er  glaubt 
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oieUcid)t,  da§  das  allee  nod)  „B^it  b^be"  —  es  \fat 
cigcntlid)  nid)t  3ßit,  Qud)  der  ©ottcsfricde  foll  unfre 

©efinnung  läutern,  aber  nid)t  brad)lc9en.  0*116010110 
getoife  iDÜl  jc^t  [d)neU  einen  Profit  für  fid),  für  feine 

befondre  Partei  oder  Q'^eligion;  aber  die  3deale  all3u 
jagbaft  in  KattunbüUen  ftc(fen  und  mit  Kampfer  be= 

ftreuen,  das  fann  erft  red)t  nid)t8  taugen.  Cs  fann  oer* 

bängnisDoU  roerden,  3U  glauben,  dafe  die  oon  allen  §er« 

3en  oerfpürte  Segnung  des  einen  großen  Qüillens- 
fturms,  der  jede  QDur3el  feftcr  und  jeden  QDipfel  de- 

mütiger fd)lug,  fid)  automatifd)  erhalten  und  fortpflan3en 

roerdc.  QDas  uns  der  Krieg,  fd)on  oor  dem  Siege,  an 

edclftem  ©ut,  erhabner  als  der  Sieg,  gebrad)t  bot,  das 

fann  gar  ni(^t  frül)  genug  gefamm.elt  und  geordnet  rocr- 
den.  Sonft  roird  der  Prediger  nor  den  5ifd)en,  roundcr« 
baft,  roie  er  gekommen  ift,  aud)  rounderbaft  ocrfd)roindcn, 
und  der  §ed)t  roird  fi(^  mit  ausgerubtcr  ©ier  auf  feinen 

Karpfen  ftür3en. 

QDir  boff^n  JQ  der  morülifd)en  Klippfi^ulc  nun  ent= 
laufen  3U  fein.  QDo  ift  der  ©ifcrer,  der  nod)  greinen 

dürfte,  dafe  unfer  Q)olE  oerroildert  fei  unter  dem  ̂ an.ne 

fo3ialiftifd)er,  materialiftifd)er  oder  fonftroie  teuf  eis« 
madiger  ©edan?cn?  ^ie  Pricfter  der  Q^eligion  fönnen 

und  muffen  ibrc  Aufgaben  endlid)  rooanders  fucben  als 

in  der  politifd)en  ©r3iebung,  der  Staat  braucbt  fie  nid)t 

mcbr  da3U,  mögen  fie  genau  3ufeben,  roo  die  Seelen  fic 
braueben.  Q3ürgcr  aber  und  So3ialdemofraten  werden 

gründlid)  die  Cebre  fauen  und  oerdauen  muffen,  da&  der 

Krieg  noi^  immer  möglid)  ift,  nid)t  nur  beute  roie  geftern, 
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fondern  aud)  morgen  xoic  \)entz.  Keinen  QDunfd)  no(^ 

QDiUen  nennen  roir  nien[d)t)aft  ab  den  3um  ̂ ^rieden; 
ober  regieren  darf  uns  nur  das  QDiffen  um  die  Qtot« 

iDcndigüeit.  X)ev  Krieg  ift  ein  Interim,  aber  das  3n» 

terim  roird  fo  lange  dauern  roie  die  3Tlenfd)b2it:.  *^nd 
nur  roenn  man  den  Krieg  für  alle  3ufunft  —  nidjt  etwa 
iwill,  ober  glaubt,  nur  dann  roird  man  endlidj  fal)ig  fein, 

3u  lernen,  3u  oerfteb^ti  und  bcffer  auf3upaffcn.  QfZid)! 

eine  ̂ riedensroelt  ift  uns  bcfi^ieden,  mit  dem  drohen« 

den  Kometen  am  Fimmel,  fondern  eine  Kriegsroelt  — 

mit  dem  Q^egcnbogen  darüber.  Q3etraure  es,  'Svudcr 
JTIenfd),  Kampfe  dagegen,  roende  did)  ab  daoon  in  die 
l)eiligeu  ̂ C3irfc  des  3nncrn,  aber  leugne  es  nid)t! 

Qüir  tonnten  uns  nidjt  üorftellen,  dafe  Krieg  Eam; 

beut  können  roir  uns  faum  oorftellen,  da^  er  nid)t  ge« 
fommen  lüüre,  und  es  fdjaudert  uns  bei  jedem  Q3licf 

auf  die  Crdfarte.  QDar  er  aber  notroendig,  fo  roird  für 

3eit  und  Prüfung  der  2>an?  gegen  die,  die  il)n  oorbereitet 
und  die  ibn  durd)gel)alten  buben,  fein  Q^ed)t  fordern. 

£s  ?ann  nid)t  anders  fein,  als  dafe  fortan  die  bisher 

feindlid)  gefd)iedencn  Q)ol?sgruppen,  unbefd)adet,  da^ 

fie  roeiter  durd)  ibre  ©efd)id)te  und  ibre  '^it\e  gefd)ie» 
den  bleiben,  einander  gegenfeitig  einen  böb^rcn  QDert 
bcimcffen.  Qlnd  den  Qüert  geändert,  rocrden  aud)  die 

3deen  fid)  andern;  die  3deen  geändert,  werden  die  Auf» 
gaben  fidj  andern.  3Han(^es,  roas  beute  mit  dem  ftol3cn 

Q^ang  einer  3dee  bei^^fcb^ti  möd)te,  roird  3u  einem  Pro= 
blcm  praftifc^er  Art  bei^^bfinEen ,  in  diefer  dienenden 

3^orm  aber  an  Kraft,  Klugbeit  und  organifatorifd)em 
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Talent  Dicles  aufrufen,  roas  fid)  nod)  des  Sd)lafe8  unter 

dem  3Kantel  des  S^anatismus  freuen  Fonnte. 

€s  roird  3uer)t  genug  an  QRatlofigFeit,  "Jro^  und 
Q)erl)ol3tbeit  geben;  und  bciseiten  foUten  fid)  alle  3u= 

fammenfd)Ueßcn,  deren  Cinfid)t  es  als  ein  Qlnglü(f  cr^ 
leiden  roürdc,  roenn  die  alten  ̂ raf tionen  it)re  §crrfd)aft 

über  die  ©eifter  roiedergeroönncn,  diefe§errfd)aft  roürdc 

cifcrfüd)tiger  fein,  als  fie  roar.        (September  1914) 

<Dct  \)t\itc  fdjreibt,  bat  einen  Cinroand  3urü<f3uroei= 

fen,  den  er  fclbft  gegen  fic^  niad^t  oder  oon  andern  er* 
fäbrt;  den  Cinroand,  dafe  das  QPort,  fofern  es  uid)t 

gan3  unmittelbar  in  die  3ßit  eingreife,  nid)tig  fei.  3Hit 

diefem  fd)einbarcn  Zatfüd)enfinn  oerroecbfelt  mon  3U' 
üllererft  die  Xatfac^en.  QDcnn  Kleift  und  Arndt  ̂ euer^ 

brande  und  Aufrubr  fprad)en  —  nun,  es  gibt  Ijeutc 

feinen,  der  aufgcftadjelt,  feinen,  der  angefeuert  3U  roer- 
den  brauchte.  Ce  ift  febr  nbcrflüffig  —  daoon  abgefcben, 

da^  es  febr  fd)it)er  ift  —  3nfanterie,  Kanalleric  und  Ar= 
tillcrie  3U  f  d)  r  e  i  b  c  n  ,  roabrend  fie  in  Gr3  und  Sieg  gc= 

fleidct  Icihbaftig  ibrc  apofalyptifdie  Q3übn  machen,  und 

Sd)lad)ten  auf  dem  Papier  3u  fd)lagen,  die  fd)on  in  3^lcifd) 
und  ̂ lut  gefcblagen  rocrden.  QUenn  das  Papier  aud)  nid)t 

Diel  ift,  fo  ift  es  dod)  mebt  und  bcffcr  als  einODirtsbaustifd). 

•^nd  überdies  mufe  es  je^t  b^ifecn:  si  vis  bellum, 
para  pacem ;  3U  prüfen  und  fid)  3U  befinncn,  ift  iramer 

am  Pla^c.  Kritif  ift  unnolfotümlid;)  oon  QRatur,  ober 

das  roiderlcgt  fie  rocdcr,  nod)  fe^t  es  fie  b^tab. 



Set  3tticg  135 

Senn  dao  QDolU  ift  gan3  und  gar  pofiuo;  es  lebt; 

und  roenn  ibm  einer  [ogt,  ro  q  s  es  lebt,  [o  fd)lägt  ea 

feine  Augen  auf,  genau  [o  gläubig  roie  ungläubig,  bc« 
Ul)i^bar  und  ftörrifd),  3ur  Aufopferung  mel)r  uls  3um 

JKitleid  begabt,  ein  Strom  in  der  '7lad)t  der  QPelt,  der 
©ift  aufnimmt,  da^  die  3^ifd)e  [terben,  und  fid)  gleid) 
roieder  elementifd)  rein  und  lauter  fliegt.  QDill  id)  ein 

QX)ort  dafür,  fo  muß  id)  das  borgen,  das  id)  diefer  Xage 
in  einem  ©efprad)  über  unfre  Soldaten  Ijörtc :  unfc^ulde* 

Doll.  QDunderfame  Crfd)einung!  QX)ert,  da^  mir  oor  il)r 

die  aus  dem  Altertum  übernommenen  3^laufen  „Arifto» 
Erotie  und  Semofratie"  abdanken.  Cs  gibt  im  deut- 
fd)en  Qüefen  diefe  Polarität  nid)t,  und  nur  folange  mir 

fie  glauben,  rufen  mir  [ie  in  ein  ocrroirrendes  lemurifd)e6 

^albleben  ber;  können  mir  uns  erft  entfd)lie§en,  fie  nid)t 

3U  glauben,  [o  werden  mir  eine  neue,  d  i  e  QDirflid)Leit 
erblicfen. 

On3n)ifd)en  immer  nod)  auf  die  beiden  QT'örter  an^ 
geroiefen,  gebraud^en  mir  fie  oon  ungefähr  und  mit  dem 

gan3enQ3erdad)t;  und  fo  gefd)ü^t,  fpred)cn  mir  ee  aus, 

dafe  die  dcutfd)e  ©enialität  in  il)rer  fd)öpferifd)en  Cr^ 

fd)einung  demofratifd)  ift.  Quo  immer  mir  in  einem  be« 

deutenden  31Tenfd)en  das  Ari)tolfratifd)e  in  der  bePann^ 
ten,  eigentümlidj  betonten  QDeife  finden,  dort  finden 

mir  aud)  als  feine  QDorausfe^ung  die  —  roörtUd)  3U  oer» 

ftebende  —  SPlaoerei,  mag  es  ausgcfproi^en  fein  oder 
ni(^t,  da&  man  fie  fordert,  und  mag  man  fie  oerfleidet 
oder  unoerfleidet  fordern.  5)üs  Scl)aufpiel  eines  fold)en 

THannes  Ponn  über  der  QDelt  der  3HittelmdBigEeit  mit 
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allen  3oubern  glän3en,  [ein  ©edan?e  lüird  dod)  nid)t 

^leifd)  werden. 

X)ic[e6  Q)olE  aber,  das  in  den  [eltenen  göttlid)cn 
Augenbli(f en  der  Gcfd)id)tc  [clbft  und  unmittelbar  durdj 

alle  ̂ afern  unfrer  Seele  [pürbar  roird,  [onft  aber  im 

lebendigen  l\rgftall  des  großen  JHanncs,  perfonlidjc 

<Jorm  einee  übcrperf6nlid)en  ©ebalts,  unlogifd),  oon 

Grund  übcr3eugend,  n)ider)'prud)SDoll  und  einl)eitlid), 
une  entgegentritt,  dae  dürfen  roir  nid)t  glauben  in 

irgendeiner  etablierten  Partei  fd)on  3U  finden.  3)ic 

Partei  \^ü^t  fid)  cor  dem  Genialen  —  cor  dem  QDolf, 

durcl)  ein  3^iltcr  oon  bcmcrfcneroerter  5)id)tig?eit,  und 
immer,  wenn  fie  denAnfprud)  mad)t,  da8Q)ol?3u  fein, 

begebt  fie  im  befferen  3^alle  einen  3rrtum,  im  fd)limmercn 
eine  ̂ dlfd)ung.  Q^ur  fd)ü^en  und  fd)ü^cnd  \)eQ^n  fann 

fie  das  Q)olf  auf  i\)ve  QDeife,  die  derjenigen  der  Kritif 
oerroandt  ift. 

3ndem.  das  QDolE  pofitio  ift,  ift  es  aud)  in  einem  ge« 
roiffen  Sinne,  nämlid)  für  f  urse  3eiträumc  und  für  partielle 

Gefd)äftc,  urtcilsloo  und  nimmt  eine  Cüge  für  3TIgtl)06, 

roie  einen  Gaffenljauer  für  Q)olfslied.  Qlnd  darum  be« 
darf  CS  der  Kritif,  die  eben  darum  nidjt  oolfstümlic^ 

ift.  Alle  Kritif  toiederum,  fo  drebt  fid)  die  croige  Spirale, 

ift  Icbensfeindlid),  das  roeifj  am  beftcn  der  Kritiker.  Gr 

Fennt  il)re  Tendenz,  immer  erft  beim  Gndc  bo^tju^ 
mad)en,  und  rocl)rt  iljr  freimillig;  fommt  fid)  alfo  lüie 

ein  Sd)enfcnder  und  f)errfd)er  oor,  gerät  in  QDerad)tung 

gegen  das  Cebcn  und  hält  ec  für  Güte,  daf^  er  dicfc 

'Z)erad)tung  mäj^igt. 
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^le  CcbcnofemdUci)?eit  der  Kritif  be[tcl)t  darin,  daJ3 

fic,  die  Crfc^einungcn  des  Cebens  unterfudjend,  fie  ol)nc 

Gnade  3roei  Polen  3utreibcn  muß:  dem  gan3  IRate» 

riellen  und  dem  gan3  ideellen.  Aber  3n)i)'ci)en  den 

Polen  ftebt  der  Cid)tbo9en;  3roi)'d)en  dem  irdi[d)en  und 
dem  l)immlifd)en  S^^^Ö  <i'C  3^reil)eit  des  IRen[d)en» 
roillens;  3roifd)en  der  nur  bereeiebaren  und  der  eroig 
unbcroeisbaren  Qüaljrbßit  die  ge[d)affene  QDal)rl)eit. 

Vae  ift  der  ?ün[tlerifcl)e  Anbliif  der  QDelt;  und  jede 

£el)re  nom  £eben,  die  nidjt  diefes  Künftlerifcl)e  in  fid) 

aufgenommen  bat,  endet  in  Xod  und  Trauer. 
QDor  dem  legten  ©edan?en  der  QRcligion  be[tel)t  Eein 

Staat.  ̂ esgleid)en  nid)t  oor  dem  legten  ©edan?en  der 

QDiffen[d)aft.  }ene  braucht  ibn  nidjt,  diefe  roill  ib)n 

nid)t;  jene  gibt  ©Ott,  diefe  ̂ rot  und  ßumus.  ©Ott 

und  ̂ rot,  beide  ftel)en  au^erbalb  der  ̂ orm,  beide  find 

beilig,  und  wieder  3roifd)en  ibuen  lebt  das  unermejß» 
lid)e  CReid)  des  menfd) lieben  Geiftcs  in  feinen  roed)« 

feinden,  roir?enden  Geftalteu.  So  eine  öeftalt  ift  der 

Staat,  ein  ̂ ild  und  ©r3eugni8  des  fübnen  3Ttenfd)en- 
roillens,  der  fd)aff enden  Künftler?raft,  und  alle  feine 
QDeräd)ter  find  Q^omantifer.  QPir  feben  die  IHenfc^en 

3ufammenflie§en  nad)  der  ©inbeit  der  Q^affe,  des  ©lau* 
bens,  der  Qlation,  des  Standes,  felbft  des  QSerufes, 

alle  diefe  ©efe^e  freu3cn  einander,  ftören,  ftdr?en,  for* 
dem  und  b^mmen  einander,  ̂ nd  allen  mitfamt  roider» 
fprid)t  der  Staot  als  ein  ?ünftUd)e6  ©ebildc,  benu^t  fic 

alle,  de(ft  fid)  mit  Ueinem,  ja  nerbindert,  da§  fic  unter« 
einander  fid)  einigen  und  3nr  QRubc  bringen.    Keine 
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nütürlid)eQ3indun9dcr3Tienfd)cn[oll§crr» 
[d)Qft  bel)altcn,  das  erfordert  der ^eftond  und  die 

Erneuerung  der  Seele,  und  dos  leiftet  der  Staat. 

tiefer  Krieg  —  roir  roiffen,  dajß  der  QDeg  der  3T?en[cb= 

beit  müljfelig  ift.  3^ortfd)ritte,  die  über  ̂ ifd)  3n)i[d)en 
oier  und  fünf  Qlbr  nadiraittags  be[d)loffcn  rocrden  tonn- 

ten, Ijabcn  das  Q3lut  non  Taufenden  nötig  —  dicfcr 
Krieg  lebrt  uns,  rcas  der  Staat  ift,  und  ftellt  uns  feine 

QDir?lid)?cit  fo  oor  Rügen,  daf}  roir  il)re  Projektion  in 

die  3ufunft  beraten  dürfen.  3d)  raupte  nid)t,  roas 

QSefferes,  au^er  dem  Selbftüerftändlid)en,  die  5)abeim5 
gebliebenen  tun  foUtcn.  Qlnd  bei  dicfer  ©clegenl)eit 

roill  id)  es  nicl)t  unousgefprod)cn  laffen,  dafe  der3TLobiU 

inad)ung  unfrcs  §eeres,  unfrer  €ifenbal)nen  und  unfres 

©eldes  die  des  ©elftes  unterlegen  roar.  Sic  roollen, 

die  §erren,  3um  Teil  nur  aud)  dabei  geroefcn  fein; 

flopfen  auf  die  alten  Stiefel  oder  oernäVien  die  neuen. 

QDon  den  Q'Iiederungcn  an,  roo  man  gegen  die  ̂ remd« 
roörter  eifert  (als  ob  roir  fic  aus  der  fremden  Sprad)c 

diefer  3u  ©efallen  polten)  und  die  fremden  'Bilder  mit 
oermcintlid)  unroafd)barer  Tinte  begießt  (als  ob  roir  fie 

getauft  bdtteu,  um  it)rcn  IHaler  aus  einer  ©eldülcmme 

3u  befreien),  bis  3u  den  erljabcnften  Spieen  der  'BiU 
dung8pl)iliftrofität,  roo  man  fid)  gegen  Q!)orroürfc  oon 

draußen  it)cl)rt,  denen  man  iV)re  luguoUe  Ol)nmad)t  faft 

3ugute  rechnen  raöcl)te,  und  roo  man  in  einer  ©rinnerung 
an  oerfunüene  Sd)ulftundcn  immer  roieder  eine  flrt 

Candfturm  predigt,  roäl)rend  längft  oon  einem  andern 

i?andfturm  die  Kunde  großer  Taten  aus  den  ©lotfen» 
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dod)  3umeift  übcrflüffige  Arbeit!  3n  inQnd)crlei  Cxem= 
plarcn  ijt  Xl)ottiQs  IRunns  ̂ immeUöottUeb  aufgcftan« 

den,  der  3um  ̂ Ql)nl)of  gel)t  und  den  abfahrenden  Sögen 

das  Signal  3ur  'Ja\)xt  gibt.  QDol)l  i)t  es  natürlid),  daß 
jeden,  der  3U  f>aufe  bleiben  mulßte,  eine  oft  Dcr3n)eifelte 

Sd)am  quält;  dod)  mit  dieferSdjam  nid)t  fertig  3uroer» 

den,  ift  ein  3cid)cn  oon  §yfterie.  X)aruin,  it)er  l)eute 

[d)iueigt,  den  ßroeifeln  an  fid)  felbft  anheimgegeben  und 
Dicllei<^t  für  immer  oon  einer  böfen  Sd)roermut  um« 

fangen,  der  fei  geehrt;  roer  aber  fprcdjen  roill,  der 

ma'one  fid)  felbft:  la^  den  ©ujß  nid)t  ?alt  roer* 
den!  ©neifenau,  ̂ id)te.  Stein  —  den  Gneifenau  bobcn 
mir,  den  5id)te  braud)en  roir  nid^t,  aber  den  Stein 

fu(^en  uiad  feljnen  roir  'oer.  '^nd  immer  roieder,  fummeln 
roir  uns,  dafe  er  kommen  Eann !  Audj  er  mu&  fd)on  roas 

finden.  '^Ind  fur3  und  gut,  rid)ten  roir  uns  auf  ein  ab» 
geändertes  QDort  oon  Q'^ie%fd)c  ein:  Qüas  uns  der  Krieg 
Derfprid)t,  das  roollen  roir  dem  frieden  galten.  — 
^en  Krieg  oerl)ütete  md)t  die  QDerroandtfd)aft  der 

§errfd)er.  Als  unfrc  dürften,  noran  der  Kaifer,  fremd- 
ländifd)e  Orden  und  QDürden  ablegten,  empfand  das 

QDolC  eine  ©enugtuung,  die  über  den  Stol3  hinaus  ging 
und  über  den  Krieg  bit^Qus  roünfd)t.  QDenn  es  die 

*2Regel  roürde,  um  nid)t  gar  oon  öefe^  3U  fpred^en,  da§ 
feine  fremden  Orden  und  feine  fremden  Q^egimenter 

angenommen  roerden,  da§  nicbt  ins  Ausland  und  nid)t 

Dom  Ausland  geheiratet  roird,  fo  roürde  der  monard)ifd)e 

©edanfc  eine  neue  Sd)önl)eit  geroinnen.    QDer  diefe 
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5)inge  als  Bagatellen  für  dae  Cebcn  der  QDölfer  an« 

fiebt,  irrt  fid).  QDir  braud)cn  uns  gar  nidjt  einmal 

daran  ju  erinnern,  da§  wir  einen  großen  Teil  der  eng» 
li[d)en  ̂ urd)[c^ung  einer  cnglifd)cn  §cirat  fd)uld  geben 

muffen.  Aber  eine  3Honard)ic,  die  in  fo  gültiger,  feier« 
Ud)cr  QDeifc  dem  eignen  Cande  3ugefel)rt  roärc,  die 

roürde  mit  den  fremden  §öfen  folgcrid)tigerroeife  aud) 

eine  neue,  der  ftrengercn  ̂ Jremd^eit  angemeffencre  3^orm 
des  QDerfcbrs  fd)affen  können.  Qüooon  die  roeiterc 

*Jolge  fein  fönnte,  da§  andre  BcDollmdd)tigte  3U  die« 
fem  QDerEebr  in  Betradjt  fdmen  als  bisher-  ̂ TZit  der 

blo§en  Rufnaljme  Don  bürgerlichen  dementen  in  die 

Diplomatie  i[t  deshalb  nid)ts  geroonncn,  roeil  unfcr 

QBürgertum  rettungslos  dem  5)range  erliegt,  fid)  der 

fogenannten  böbercn  ©efellfa)aftsülaffe  durd)  Dtimifry 

ein3ufd)einen,  und  fpateftcus  in  der  3roeitcn  ©cneration 

an  falfd)em  AriftoUratismus  alles  Qüünfdjensroertc 

leiftet.  — 
5)en  Krieg  oerbütetc  des  ferneren  nid)t  die  Q)er« 

roandtfd)aft  der  Q^eligionen  —  alfo  b^t  Q'xeligion  mit 
dem  Staate  nid)t8  3U  tun.  3d)  fagc  das  aus  ̂ Religion. 

Sie  foll  frei  fein,  foll  in  bindert  Seiten  fprie^en.  5)er 

Staat  \)üt  fie  nid)t  nötig,  denn  die  Atbciften  dienen  ibm 

mit  fo  rotem  Blut  roie  die  BcPenner  (es  gibt  Feine 

Atbeiften);  jeige  fie,  dafe  fie  den  Staat  nid)t  nötig  bat. 
Sie  Dertau[d)C  nid)t  die  Sä^e,  die  über  den  3in6grofd)en 

gefügt  rourdcn.  QDenn  die  Cngländer  fid)  SErupel 

mad)en,  ob  fie  ütitbcrs  Kampf»  und  ©crbards  Troft« 

gefang  in  ibren  Kird)en  leiden  follen  und  beiden  oer» 
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dienten  THcinncrn  [d)UefeUd)  dod)  die  bi8l)erigc  ©unft 

beloffen,  nun,  es  find  die  Cnglander  Fontanes:  fiefagen 
Cbriftuö  und  meinen  Kattun.  QDenn  aber  um  dicfelbe 

Stunde  oor  deutfcl)en  Altären  und  oor  ruffi[d)en  £)eU 

ligenbildern  J)'ien[d)en  fnicn  und  um  Sieg  beten  —  3u 
njcrn  beten?  %u  demfelben  ©Ott!  fo  roäre  dae  ein 

[d)iuQd)er  ©edanf e,  der  einen  QDiderfinn  darin  erblicf  te. 

Cs  ift  derfelbc  ©ott,  und  beide  ̂ cile  beten  3U  QRcd)t. 

liefen  [elbcn  l)Qt  die  Qseligion  3U  lct)ren,  Candesgren^ 
3en  fd)lie|3en  il)n  nid)t  ein.  QDäre  i(^  ein  C^rift  und 

glaubte,  da§  Q^cligion  an  Q)ölHer  und  Staaten  gebunden 

fei,  fo  roürde  id)  mit  Sd)audern  dao  roeltgefd)id)tlid)t 

©nde  des  Cbriftentums  in  diefes  Jaljr  1914  fe^en,  roo 

japanifd)e,  indif(^e  und  üfri?ani[d)e  Truppen  oon  ©ng^ 
land  gegen  2)eutfd)land  geführt  roerden  und  roo  roir 

felbft  iflamifdien  SufBurs  ol)ne  Q)orrourf  annehmen 

dürften.  Soll  alfo  „das  QDort"  beftel)en  bleiben,  fo 
mu&  es  fid)  aus  einer  QDerbindung  löfen,  die  roeder  ibm 

nod)  dem  andern  Teile  not  und  gut  ift.  — 
^en  Krieg,  3um  dritten,  oerbütete  nid)t  die  QDerroandt« 

fd)aft  der  Q^affen.  3)afe  die  ©ngldnder  fid)  mit  den  }a= 
panern  oerbünden,  bei&t  natürlidj  nid)t,  da&  fie  fid)  mit 

ibncn  üermifd)cn,  und  das  ©efe^  des  Blutes  bleibt 

dunfel  roie  norber.  Qlur  fo  oicl  ift  geroi^,  dafe  der 

©ang  der  3Henfd)bcit  diefes  ©efe^  des  Blutes  duri^- 

?reu3en  mu^;  ob  pbyfifd),  inroieroeit  pbyfifd),  oder 

ob  blofe  ideell,  das  3U  entfd)eiden  roage,  rocr  den 
IRut  bot;  gelten  bleibt,  dafe  der  Staat  das  ©cfe^ 
dur(^freu3t. 
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"^ber  die  Q^affe  roeife  id)  au8  diefem  Q.Dider)treit 
nid)t8  3U  lernen,  voo\)\  ober  über  den  Staat;  und  3roar 

folgendes:  <)er  Staat  dient  uid)t  der  Q^aturmad)t,  fon- 

dcm  bedient  fid)  i^rer,  toie  er  [idj  des  Klimas,  des  ̂ o- 

denfd)a^es  und  der  l?iebes*  und  ̂ ^ugungsfraft  feiner 
3TZenfd)en  bedient.  Cr  bedarf  feiner  Äd)tl)cit  aufecr 

der,  die  er  [elbft  ift;  Homogenität  roürde  il)n  oerüüm- 
mern  laffen.  Cr  oerfetilt  feine  gel)eimnisDollfte  Auf= 
gäbe,  roenn  er  fid)  unfäl)ig  3eigt,  Polen  polnifd)  und 
^dnen  dänifd)  fpredjcn  30  laffen.  31töge  ̂ eutfd^land 

nur  immer  3erriffen  bleiben;  fo  toird  es  gro§  und  fdjön; 

fo  ift  es  einig.  Seiner  S^rriff^nbeit  oerdanfte  ̂ eutfd)= 
lond,  da§  es  feinen  reinen  Rbfolutismus  erlebte;  das 

cin3ige  roeftlid)e  QDolf,  das  einem  reirien  Abfolutisraus 

perfiel,  ift  ̂ranfreid),  und  daran  gel)t  es  3ugrunde.  — 
Cc^tens,  Dorläufig,  und  beftens,  Dcrl)ütete  den  Krieg 

aud)  nid)t  die  Q)erroandtfd)aft  des  n)irtfd)aftlid)en  £c= 

bens  der  QDolf er.  „QSeftcns"  de6l)Qlb,  roeil  die  näd)ften, 
draftif(^ften  £eV)rcn  des  Krieges  daraus  folgen.  Alle 

©cmalten  der  irtenfd)l)eit  mod)ten  ein  uufid)eres  3^un= 
dament  des  Friedens  fein,  aber  auf  der  QDirtfd)aft 

baute  fid)'6  gut.  QDie?  QDir  folltcn  Kanonen  nad) 
QRu^land  fal)ren  und  *Jabrifen  niederfd)ic§cn,  die  deut- 
fd)er  Jlei^,  deutfd)C  3ntelligen3  und  deutfd)e6  öeld 
find?  ̂ nd  nun  fteljen  unfre  Kanonen  oor  QDarfdjau. 

Tluxx  tucrden  ̂ inge  getan,  nid^t  iceil  fie  fid)  rentieren, 

fondern  rocil  fic  nötig  find.  QDcld)  ein  neuer  ©rund» 
fa^  ftellt  fid)  da  mit  einmal  auf!  ̂ enn  nid)ts  fd)ien  fo 

nergeffcn  in  diefer  Qüelt  des  fattcn  'Bcbagcns,  luic,  dafe 
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QDcrt  uiad  QDavc  taid)t  dasfclbc  ̂ ing  [ind.  3n  Avbeit 

und  ©enujß  —  fei  es  die  flügfte  Arbeit,  fei  es  der 

feinfte  ©enufe  —  fd)ien  olles  der  Prüfung  ftQndl)Qltende 
Cebeu  Quf3ugel)en;  und  lie&  man  gelten,  roas  darüber 

ging,  fo  tat  man  es  Idfelid),  fa)t  roic  man  unfd)ädUd)en 
Qlarren  i\)v  Spiel  gönnt.  An  Qüarnern  Ijat  es  uns  nid)t 

gefeblt,  und  mand)er  oon  ibnen  bat  rool)l  Der3roeifelt 
üud)  für  unfer  Cand  die  Seelenoerünödjerung  drohen 

feljen,  die  feit  Jal)r3ebnten  Cngland  oerbindert  bat,  der 
3Hcnfcbbcit  nod)  ein  ©efd)en?  3U  mad)cn:  ein  £ied,  ein 

^ild,  ein  QDort. 

^ie  Q)er3roeiflung  fem  3U  früb,  oieUeid)t  nur,  roeil 
der  Krieg  nid)t  3U  fpat  fam.  Abfcits  der  diplomatif(^en 
und  politifd)en  QDerftricfung  bot  der  Krieg  als  Ereignis 

eine  Stimme,  die  roie  eine  '^Irmufif  durd)  das  lUaxf 

dringt,  '^nd  märe  ibm  fein  andrer  Sinn  ab3ulefen,  den 
einen  der  Tatfot^e  bebült  er  grimmig  aud)  oor  der  er= 
bittcrtften  Sigenfud)t.  Va^  diefes  bat  gefd)ebcn 

Eönnen!  —  '^nd  nun  roei&  man,  dajß  es  immer  wieder 
gefd)eben  fonn.  QDer  diefe  £ebre  oerleugnen  xuird,  roird 

fi(^  3ur  3Had)tlofigfeit  im  Staate  oerurteilen. 

QDon  geroiffen  ©rfübrungcn,  das  gilt  für  Perfonen 

und  für  QDölfer,  gibt  es  fein  '^uvnä.  3)er  3^riedc  bat 
feinen  eigenen,  b^iligen  QDillen;  nur  Sd)euBlappen  darf 

er  nid)t  mcbr  tragen.  QXnd  fiebt  er  frei  um  fid),  fo 

roird  er  geroabren,  roie  abgeroirtfcbaftet  die  3deen  find, 

die  ibn  nod)  bis  geftern  3U  formen  fd)ienen. 

Cs  fommt  nämlid)  immer  ̂ nfinn  beraus,  roenn  eine 

Politif  —  auf  die  X)aucr  —  der  unmittelbare  Ausdru(f 
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einer  beftimmteu  QDeltanfdjauung  [ein  roill.  3Hci[tcn0 

ändert  ]\6^  die  QDeltan[d)auung,  aus  der  eine  politi[d)c 

3deologie  ftammt,  fdjrittraeife  oon  [elb)t  in  dem  IRa^i, 

roie  fic  fid)  durd)fe5t;  ol)ne  dafe  die  betreffende  Politif 

geneigt  roarc,  fid)  der  Änderung  nad)3ubicgcn.  3ft  die 
Cebre  oom  d)riftUd)en  Staat  nod)  der  Sauerteig  der 

fon[erDatiDeagrarifd)en'2Delt?  £cbt  der  JHaterialiemus 

nod) ,  Don  dem  der  größte  '^'eil  der  So3ialdemofratie 
lebt?  Qlmlernen  roill  der  3}Tenfd)  nid)t,  fo  roird  er  um» 
gcfdjroeifet.  Jede  Partei  mochte  den  Staat  nad)  il)rem 

QBilde  wandeln;  fobald  aber  die  ören3cn  der  m6glid)cn 

QDandlung  unuerrücPbar  feftgeftellt  find,  fann  fie  da« 
ruider  nid)t  an,  oder  fie  roird  oöllig  unfähig,  3U  bilden 

—  3U  leben. 

Vev  Krieg  bot  fold)e  9=cftftellungen  gebrad)t;  l)öltct^ 
roir  uns  die  rotd)tigften  danon  oor  Augen,  unbekümmert, 

roem  es  linfs  oder  red)t8  3ulcidc  gefd)iel)t: 

QDir  dürfen  nie  mel)r  daran  dcnfcn,  uns  fo  ein= 

3urid)ten,  dafe  roir  roeniger  'Brotforn  er3eugen  und  uns 

auf  den  f)andel  oerlaffen,  der  das  5^el)lende  crgän3e; 
fondern  mebr,  roomöglid)  alles,  roas  roir  braud)cn.  On« 
fofern  ift  Agrarifd)  Trumpf.  QDie  die  Karte  3U  fpielen 

ift,  ob  rociter  mit  Sd)u53öllen,  ob  mit  einem  praftifd)en 

So3iali6mu8,  roo  dafür,  3uerft  in  eroberten  A(fergcbie« 

ten,  Q^aum  ift,  das  roird  durd)  eine  gan3  neue  9^ront= 
ftellung  der  Parteien  au83umad)en  fein. 

^er  Agrarier  roiederum  roird  fein  innerlid)cs  Qüider« 

ftreben  gegen  die  Qüclt  des  Kaufmanns  drangeben 

muffen.     Cr    fiel)t   mit  Augen,    da^   ein   Krieg    non 



39ec  3trie0  145 

3HiUionenl)eercn  nid)t  mit  ̂ rot  und  Splinte  allein  ge* 
fül)rt  roird.  ©ummi,  Kupfer,  QDolle,  £edcr  und  ©eld  und 

roieder  Geld  und  toqö  nod)  alles  gehört  da3u.  3^^11^4)2^ 
A(ferbau  und  Handel  gibt  es  die  eigentümlid)e  Pata- 
dojeie,  dafe  jener  ein  fricdlid)er  QSeruf,  feine  QDertreter 
über  friegerifd)e  3Kenf(i)en  find,  roäl)rend  es  bei  diefem 

umgeCel)rt  ftcl)t :  die  QDertreter  find  friedlid),  aber  der 

'Scruf  iftfriegerifd),  denn  er  lebt  üou  Qüettcifcr,  greift 
über  die  ören3en  und  ftiftct  QReid.  Cs  ift  der  Handel, 

nid)t  der  Acferbau,  der  des  größeren  X)eutfd)lands  be« 

darf;  und  das  ift  oor  jeder  nationaliftifd)cn  Qlber3cu» 

gung  fein  Q'lubni.  O^ne  den  Handel  roare  unter  den 
je^igen  QDeltbedingungen  Preufeen«^eutfd)lar.d  ein  mili« 
tdrifd)cr  Staat,  den  fid)  Cngland  gegen  Q^ufeland  hielte, 

oder  ein  neutraler.  Sc^auderl)after  öedanEe!  Qnsbe* 

fonderc  roas  bei  der  "Tieutralität  l)erau8fommt,  roenn 
fie  dod)  einmal  in  die  Q3rüd)e  geljt,  das  Ijabcn  xuir  je^t 

an  QSelgien  erfahren,  das  mit  der  Sd)mad)  feiner  Qln» 
menfd)lid)feit  bedecft  daliegt,  weil  es  fid)  als  Staat  die 

Dolle  3Hannesmcnfd)li(^fcit  nid)t  leiftcn  fonntc  und 

dämpfig  ruurde. 
Aber  feinen  Qvubm  darf  der  Handel  nid)t  länger  nur 

fo  raitnebmen,  fo  beider  einftecfen  roollen;  er  rau^  poli- 
tifd)  rocrden,  nid)t  blofeprofitli(^.  QXnd.  politif  ift  etroas, 
mos  man  tut.  ̂ er  §andel,  der  nur  feine  Q^ubc  und 

feine  ©elegen^eit  baben  roill,  ift  ein  Qlnding.  3n  il)rem 

politifd)en  Sd)rai^,  aber  nid)t  in  der  QDerfaffung  it)ves 

Staates,  ftecft  das  QDorbildlii^e  der  englifd)en  Kauf« 
mannsroelt.     ̂ er  Stand,    der    oon   C^panfion   lebt, 

Pcoi'a(fd)eSd)ri{tenI  lO 
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3UDÖrdcrft  er  rau^  diefe  C'<epan[ion  ro  o  1 1  c  n ;  nur  iDQd)= 
fende  ©ren3cn  find  fid)crc  ©ren3cn. 

3[t  der  erwerbende  QSürger  aus  einer  3ndiffercn3- 
ftellung  3ur  einigen,  oorroarts  geri(l)tcten  Politik  teil© 

übergegangen,  teils  auf3urufen,  [o  der  Arbeiter  ans 
einer  gegenfö^igen.  ̂ ie  So3ialdemofratic  \)at  durd) 

den  Krieg  einen  unfd)a^baren  ©croinn  mit  der  für 

immer  befiegeltcn,  fortan  nnr  non  blinden  oder  St^ur» 
?en  3U  bejrocifelnden  ©b^e  il)rc8  3Hcnfd)cnmaterials 

danongctragen;  i^re  Celjre  indcffen  b^t  ein  Cod)  be^ 
f  ommen,  der  3nternQtionali6mu6  ift  nid)t  mel)r  3U  flicf en. 

^ie  "Atopie  ift  bi"/  damit  die  3dee,  es  bleibt  die  Arbeit. 
Q)ielleid)t  roerden  mir  den  So3iali8rau8  je^t  los  —  in= 

dem  mir  ibn  Friegen.  '?lid)t  nur  in  agrarifd)en  QDer« 
fud)en;  fondern  da  mir  immer  gerüftet  fein  muffen,  fo 

roerden  roir  3um  QDelirjabr  aud)  das  Arbeitsjal)r,  das 

^rauendienftjabr  (ftatt  des  Q'^oten  Kreu3e6)  und  äl)n- 
li(bes,  da3u  die  Q[)crftaatlid)ung  mand)er  \)e\iU  freien 
^Betriebe  in  Crroagung  3U  3iel)en  l)oben. 

QDie  dem  aud)  fei:  das  3Tla§  bürgerlid)er  3^rei^ 
beit  darf  in  dem  lUa^e  der  3unel)menden  fo3ialcn 

Bindung  nur  road)fen.  Je  mel)r  Organifation  notig  ift, 

um  fo  mebt  3=reil)eit.  Qftur  unter  der  ̂ ud)tel  blühte 
dieX)efcrtion;  und  roürde  unter  der  ̂ ud)tel  wieder  auf» 

leben,  ©egen  diefe  Magna  charta  roürde  der  dicffte 

Sd)ädel  oergebens  anlaufen.  — 
Alle  politifdjen  Parteien  finden  fid)  durd)  den  Krieg 

in  die  Cage  perfekt,  bisher  fid)ere  Anfd)auungen,  feftc 
ORic^tungslinien   und  oermcintlid)c  Odeen   3U   opfern. 
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Obre  CinbußC  fanu  3um  Segen  fügten,  lawn  aber  quc^ 
in  Tro^  ausarten  laffcn.  3Högcn  fid)  beiseiten  die 

3Hänner  für  ein  neues  3cntrum  jufamraenfinden!  TRöqz 

die  "Tlot  uns  nid)t  nur  befehlen,  [ondcrn  uns  aud) 
lehren!  Qlnd  nod)  einmal:  laffet  den  ©u§  nid)t  Ealt 

roerdcn!  £a[fet  die  €inigEeit  nod)  andre  3^rüd)te  tra» 
gen  als  die  der  Pflid)t  und  Sd)uldig?eit!  Cs  ift  roobl 

dcd)  nod)  leid)ter,  3um  Krieg  3n  er3icben  als  3um 

3=rieden.  (Olrtobcr  1914) 

(\)    (])    i]) 
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Q)ielc  „tun"  \^e\xt  \o,  ob  ob  fic  den  Krieg  oorausgefeljcn 
Ratten,  fie  toten  ober  el)edem,  in  Qüort  und  Qüerfcn, 

3umeijt  nid)t  fo.  ©efteben  roiv  es  nur  ein,  do^  roir  im 

3^rieden  den  Krieg  l)erünge[d)lQfen  l)Qben;  [onftroirdeo 
uns  begegnen,  daß  roir  je^t  im  Krieg  gleid)crroeifc  den 

frieden  bßt'onfd)lafen;  beim  telegraphierten  Kanonen« 
donner  fann  man  [o  gut  f4)lafen  und  träumen,  roic  der 

JlTüller  beim  Klappern  der  2Rül)le.  dürfen  roir  über» 
boupt  nod)  Krieg  und  frieden  trennen  roie  bi8l)er? 

Cino  bereitet  das  andre  oor,  eins  ?eimt  im  andern. 

Q3eide  roerdeu,  3umindc{t  für  eine  ©enerotion,  unter  dem« 

felben©e[e^  [tel)cn,  bis  roicdereine  fal[d)eSid)crl)eit  — 
und  roieder  3U  einem  er[d)re(ften  AufroQd)en  —  die 
3Hen[d)en  cinroiegt.  Seutfdjland  fübrt  den  Krieg  nid)t 

blofe  um  [eine  ©?eijten3,  fo  ̂ einmütig  roollcn  roir  ni<i)t 

fein;  fondern  um  feine ©xiften3  in  einer  beftimmten, oon 

il)m  gerooUten^orm,  3U  feiner  eigentümlici)en  ©l)re  und 

feiner  cigentümlid)en  3^reil)eit.  Qlnd  diefe  Cigenfd)aft 
jedes  Kampfes  —  Kampf  der  ̂ orm,  Kampf  um  die 

^orm  —  erUfd)t  md)t  beim  3^riedenöfcl)lu&.  ̂   a  fe  friede 
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roerde,  darum  ?ann  man  beten;  rooUen  Panti  man  nur, 
TD  ic  der  friede  roerde. 

3n  einer  Sci)rift,  „3dee  3U  einer  allgemeinen  ©ef(^id)te 

n;-.-jeltbür9erUd)erAb[id)t",  fagtKant:  „^a  dic3Ken[d)en 
in  il)ren^eftrebungen  ni(^t  blofe  inftin^tmdfjig  roic  Tiere 

und  dod}  and)  nid)t  roie  oernünftigc  QPcltbürger  nad) 

einem  oerabredctenPlanc  im  gan3cnDerfal)ren,  fo  fdjeint 
oud)  Peine  planmäßige  ©efdjidjte  (roie  etroa  oon  den 

dienen  oder  den  Bibern)  oon  ibnen  moglid)  3u  fein." 
Keine  planmäßige  Gc[d)id)tc  —  daraus  folgert  dann  ein 
3gni?er,ftatt^ittcrteitau8denQDortendesPl)ilofopl)en 

QRecbtfertigung  l)ctaus!efend :  feine  planmäßige  QDoraus» 

fid)t,  ?eine  planmäßige  Politik,  und  nennt  roomöglid) 

feine  Don  3^aU  3u  ̂all  fid)  einridjtende  Cntfd)eidung, 
roofern  fie  nur  mit  großer  Klugbeit  gepaart  ift,  nennt 
fie :  Q^ealpolitif .  Sie  ift  bei  aBtioen  Qlaturen  die  QDur3cl 

der  ̂ emoralifation,  bei  paffiocn  die  der  Trägheit  und 

3^riDolität,  und  für  dieO^ealität  felbft  ift  fie  ein  3U  Kurses 
3)Iaß. 

}ede  Partei  als  fold)e  bofft,  daß  der  Krieg  für  fie  nur 

ein  3nterme330  fein  roerde.  X)arin  ftecft  die  Gefabr. 

Sagegen  fid)  nid)t  3U  fummeln,  fondern  3U  roarten,  roie 

es  überall  dou  THund  3U  3)tunde  b^ißt;  bis  der  Krieg  3U 

Cudefci,  das  bedeutet  eine  QDerfäumnis  gegen  das  beilige 

Ceben  der  Qlation,  3ugunften  des  unbeiligen.  5)er  Q3urg« 

friede,  der  im  Candc  9efd)loffen  rourde  und  ad)tungs- 
roertcrroeife  gcbaltcn  xr>ird,  bot  <lod)  aud)  feine  bcden?* 
lidjc  Seite.  3)a  die  3eitungennid)tmebr  gegeneinander 

polemifieren,  fogibtes  überbaupt3ur3eit  feinen  Austaufd) 
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und  damit  feine  Filtration  der  ©edan?en.  Aber  mu^ 

denn  für  diefen  Austaufd)  nur  das  eine  3Tiittel  dee 

Streites  genug  fein?  Qlnd  roenn  je^t  dcrQ^eid)stag3u- 
fammentritt ,  foll  er  roieder  blofe  die  5)cmon)tration 

mad)en,  die  Anfang  Auguft  ein  l)ßrrlid)cs  3^Qnal  roar, 

aber  Anfang  5)e3ember  nur  ein  „armes  £id)t  im  £id)t" 
fein  lüürde,  foU  fid)  buten,  3U  beraten,  roeil  Beratung 

fo  etwas  roie3önf  roird?  5)ac  rodre  erft  ein  Burgfriede, 
roenn  die  ©egcnfd^e  fid)  nid)t  aneinander  oorbeidrücfen 

müßten,  fondern  fid)  oertrauensooll  benennten  und  fid) 
frei  in  dem  einten,  tücs  immer  eint,  in  der  fcl)affendcn 
Tat. 

QDir  dürfen  uns  uid)t  gegen  die  Cinfidjt  blind  mad)cu, 

da^  das  Don  den  Parteien  Derfd)lu(ftc  QPort  fidjinibren 

Cingcroeiden  böfe  nerroandeln  m  u  jß.  §cntc  ftcljt  eine 

jede  Don  ibnen  in  der  QRotrocndigfeit,  ibrc  3dcen  und 

PraFtifen  um3ubildcn;  morgen  roird  fic  die  Cinbu§e  an 

©ültigücit  durd)  Qlbcrfpannung  einzubringen  tracbten, 
dann  luird  die  Stimme  des  ©croiffeno  und  der  ©rinne» 

rung  durd)  ©etöfe  übertäubt  rccrden.  Quer  das  einfiebt, 

roer  es  aud)  nur  oon  rocitcm  fürd)tet,  mu^  oorbcugen 

belfen.  QXnd  roenn  die  ̂ Hänner,  die  nun  einmal  ibren 

Sprucb  gelernt  b^ben,  in  ibrcm  Dcrbol3ten  ©eift  nid)t 

Saft  und  3)Iut  genug  für  das  neue  Qüort  aufbringen, 
roenn  eine  errungene  politifdje  3Had)t  oermöge  ibrer 

eigenen  Sd)roere  die  Rubrer  in  Abböngigfeit  drü(ft,  fo 
ift  es  3cit,  cine}ungmannfcbaft  auf3urufen,  die  obncbin 

in  den  legten  Jabrcn  jicb  nur  notgedrungen  in  alteQ)cr= 
bände  bequemte,  rocil  feine  oudern  da  roaren.  3Han  rede 
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nid)t  immer  roiedcr  oon  Auf[d)ub.  QDie  der  Krieg  durd) 

den  S^leife  deo  ̂ ^ricdens ,  [0  raufe  der  3^rieden  duvd)  die 
ölut  des  Krieges  oorbereitet  rocrden.  Cafet  den  ©ufe  nidjt 
erhalten  I 

3d)  fprcd)e  nid)t  für  midj  allein,  und  nid)t  aus  r.ür 

allein,  und  den  §ocl}mut,  der  uns  2)ilettantismus  Dor= 
wirft,  den  fcnne  id).  Aber  gemad),  il)r  Ferren!  QDir 

roiffen  audj,  u)as  Dilettantismus  ift.  QDir  fe^enil^n,  und 

gleid)  in  [einer  rol)eften  3^orm,  überall,  rooOeleljrtcdcu 
Kreis  il)rer  fpesiellen^Jorfdjungen  oerloffen.  Cs  grauft 

einen,  wenn  fie  pl)ilofopl)ieren,  und  wenn  fic  über  Kunft 

reden,  fommt  man  in  den  gan3en  Ärger  der^offnungs* 
lofigfeit.  Ovulum,  das  ijt  der  Jrcibrief,  Xrioialitäten  ju 

fagen.  £s  V)öt  fid)  bei  uns  eine  angemaßte  ODolEsner' 

tretung  des  ©elftes  t)erau8gebildet,  deren  3"[Qnimen^ 
fe^ung  nom  dümmften  S^faW  öffcntUdjer  Geltung  bc 

forgt  ift  und  deren  IRanifeftc  nid)ts  als  QDerlcgenl)eit 

fd)affcn.  Dos  find  Dilettanten.  QDir  aber  find  Caicn; 

Deutfd)  und  Caie  bedeutet  fprad)licl)  dasfelbe,  ndmlid) 

QDolf.  QDir  mollen  feine  Politik  mad)en,  fondern  on 

unferm  Teil  da3u  tun,  dafe  Q)olf  ro  e  r d  e.  Cs  bat  Deutfd)* 
land  f(^on  ein  paarmal  in  der  ©cfd)id)te  gegeben;  das 

erfte  bis  ins  drei3el)nte  Jahrhundert,  dann  ein  andres 

bis  ins  fieb3eV)nte,  dann  ein  drittes  bis  ins  neun3el)nte. 

Qlnd  nun  ift  es  roieder  da,  und  ift  jung,  rodbrend  3^ranCs 
reid)  und  Cngland  einmalig  und  alt  find.  3mmerraieder 

fallt  es  Q3eobad)tern  bis  3ur  ©vfd)üttcrung  auf,  iüeld)e 

Jugend,  rocldjcr  THorgcn  in  den  Augen  unfrer  Soldaten 

rubt;  und  dafe  roir,  obne  uns  etroos  Citles  oor3ulü9en, 
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an  ein  roerdcndcs  X)eutfd)lQnd  glauben  dürfen,  das  oor 

allem  beroebrt  uns  mit  der  3uoßi^fi4)t)  der  S(i)i(f[als« 
gldubigfeit  diefer  Tage. 

3nder  Dorl)iu  angeführten Sci)rift  nonKant  b^ifet  es: 

„£in3elne  3TZenfd)cn  und  felbft  gan3e  QDölfcr  denPen 

rocnig  daran,  da^,  indem  fie,  ein  jedes  nad)  feinem  Sinn 

und  einer  oftroiderden  andern,  il)re  eigene  Abfid)t  ocr» 
folgen,  fie  unbemerkt  an  der  QRaturabfid)t,  die  il)nen  felbft 
unbekannt  ift,  als  an  einem  £eitfaden  fortgeben  und  an 

derfelben  Beförderung  arbeiten,  an  roeld)er,  felbft  roenn 

fie  ibnen  begannt  roürde,  il)nen  dod)  roenig  gelegen  fein 

roürde."  QDon  fold)er  Q'laturabficbt  füllen  mir  uns  fort= 
getrogen  und  beftimmt,  mag  fie  uns  getroft  für  immer 

unbetannt  bleiben  und  darum  —  nur  darum  —  roenig 
an  ibt  gelegen  fein.  .5)er  Krieg,  das  gro^e  Crcignis, 

iftnur  das  grelle  ©croittcr  eines  ftillen,  unendlid)  gröj^eren 

Crcigniffes.  "^nfre  ?ül)nften  ©edanfen  umbellen  roic 
erfd)ro(fene  §ündd)en  denQX)eltenfd)atten,  der  über  die 
Crdc  ftreid)t. 

*^nd  roir  follen  „die  ©bbe  diefer  großen  ̂ lut"  fein  und 
glatt  und  eitel  in  die  QDorurteile  und  Örger  oon  geftern 

3urü^fallen?  ©edanfen  find  auf  jroeicrlei  QTcife  rücf* 
ftändig :  erftcns  indem  fie  rü(f  ftändig,  und  3roeiten8  indem 

fie  fd)road)  find,  ̂ cn  Krieg  3U  einem  3nterme330  binab^r 
drücPen3u  roollen,  roonad)die  alten  Meiern  wieder  gedreht 

rocrdcu  könnten,  das  roare  fo  ein  fd)road)er  ©edanfe. 

Sd)on  fragt  es  da  und  dort,  ob  roir 'Belgien  behalten 
follen.  QDorausgefe^t  do^  roir  beim^riedcnsfcblufe,  roie 

roir  boffcn  und  meV)r  als  boffcn,  die  IRad^t  da^n  beben, 
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too  in  qUcc  QDelt  i)t  der  ©edanfe,  der  fid)  obne  öcfa\)x 

der  AbfurditQt  dotuiderfe^en  könnte.  QDeil  roir  eine 

fremde  Q'^otionalitat  nid)t  gegen  il)ren  eigenen  QDillen 
beftimmcn  dürfen?  Alfo  gibt  es  dod)  eine  QiQtionalitdt, 

mit Cigenfd)Qf ten und 9^cd)ten,  die  durdj  das  Sndioiduum 

und  durd)  die  fo3iQlen  3ufammenfaffungen  nid)t  oöllig 
oerförpert  roerden.  Gäbe  es  nur  dos  Ondioiduum  und 

die  ©e[cUfd)aft;  fo  roäve  denen  ein  belgifd)ftaQtlid)es 

Q^egiment  fo  fremd  und  unluftig  3U  ertragen,  roic  ein 

andres.  QUidjt  il)re  QTationalität,  fondern  der  alte,  jedod) 

fein  Kind  mebr  fd)rcif ende  Spu?  des  großen  Kladdera» 
datfd)  roürde  dann  den  Belgiern  il)r  Q^cdjt  3ufpred)en. 

Sie  Qlation,  d.  \).  einen  belgifd)en  QDillen,  nid)t  blo^ 
den  QDillen  tjon  Belgiern,  anerfannt,  fo  ift  der  QDille 

ein  3)ing,  das  fid)  durd)[e^en  mufe  oder  leiden,  dafe  es 

gebrod)en  roird.  Sie  Belgier  Ratten  gegen  it)reQ\egic« 
rung,  die  it)nen  einen  Krieg  und  meljr  nod),  den  QDolfs» 

auf ftand,  befahl,  rcoolutionierenfönnen;  dann  bdtten fie 

aud)  das  Q'vedjt  gehabt,  gegen  il)re  neue  ̂ Regierung  3U 
reoolutionieren.  Sie  bßben  aber  als  CRation  gehandelt, 
und  muffen  darum  auf  fid)  nehmen,  roas  das  Sd)i(ffal 

der  ̂ Rationen  ibnen  beftimmt.  Ol)re3^orm  ift  il)nen3er= 

fd)lagen,  nid)t  fic  fclbft;  fo  liebt  es  der  gro&e  ■5'öpfer= 
meifter. 

Klingt  das  fpi^findig  —  gut;  QDorte  gegen  Xatfad)en 
roerden  Icidjt  fo  ?Ungen.  Aud)  mill  id)  ni(^t  Belgien 

„nebmen",  fondern  nur  die  S^rage,  ob  man  es  nebmen 
foUe,  als  un3eitgemüfe  und  mü^ig,  als  ooreilig  und  froftig 

abiebnen.  All  das  liegt  gän3lid)  aufeerbalb  unfrer  7Ra6^t, 
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und  man  redet  fid)  glcid)  roiedcr  um  den  Kredit,  roenn 

mQn[id)obne*7iotDerj'd)n3endct;  außerbalb  unfrer31Iüd)t 
und  unfrer  Aufgabe,  ̂ cnn  diefe  beftebt  dorin,  den  Staat, 

^eutfd)land  fo  ein3urid)ten,  dafe  es  Belgien  und  Polen 

und  alles,  it>as  es  nehmen  ?ann,  avid)  ol)nc  5d)adcn 
nehmen  dar  f.  f)icrin  allein  ift  Kanneng ie^erci  om  pia^e. 

^cutfd)land  \)at,  in  diefer  §in[id)t  nid)t  bcffer  geftellt 

als  die  andern  curopQi[d)en  QDölPcr,  feinen  repräfen» 

tatioen  IRann  in  [id)tbarer  Cr)'d)einuug.  §ojft  es  auf 
il)n,  fo  mu§  es  il)m  den  QDeg  bereiten.  5)ic  öefal)rcn 

der  X)umpfl)cit  und  dcsOrrtums  find  unoergieidjlid)  gc= 

ringcr  als  die  der  '^^ecbtbaberei,  die  Sel)nfud)t  ift  fd)6p= 
ferifd)er  als  3äblen  und  QDdgen.  Cine  QDol?c  mu^  fid) 

fammcln,  roenn  daraus  der  Q3li^  fahren  foll,  und  3ur 
QDolfc  fann  jeder  fammeln. 

QSedürfniffe  der  '^cit  mit  reinem  QDillen  3u  fül)len, 
ift  immer  die  ̂ unf  tion  des  Caien  gcrocfen.  "^nd  nie  ftand 

er  damit  mel)r  in  Q'^cd)t  und  Pflid)t,  ob  in  einem  Augen» 
bU(f  roic  beute,  roo  nid)t  nur  die  Parteien  ibre  9^unda- 
mente  fid)  fd)icben  und  ibre  QDande  fniftern  \)öter\, 
fondern  roo  aud)  die  eine  oder  die  andre  QDiffenfd)aft 

über  den  Raufen  geroorfcn  ift.  3um  ̂ eifpiel  die  Q^ationaU 

öfonomie;  deren  flügfte  Q)ertreter  ibre  liiederlagc  ein= 
gefteben;  böd)ftens,  dafe  ficfid)  mit  ODallenftein  tröften: 
Sie  Sterne  lügen  nid)t;  das  aber  ift  gefd)cbcn  roidcr 

Sternenlauf  und  Scbicffal.  3m  S'rieden  brüftete  fid)  die 

£ebrc  Don  der  Q'Üirtfd)aft  mit  ocrmcintlicben  ©cfe^en; 
der  Krieg  aber  3roingt  ibr  eine  3Horal  auf  —  folltc 
ni(^t  JJIoral  alfo  ibr  ©rundgefc^  fein,  und  das  nur  mit 
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giftigem  Sd)Qden  daraus  ocrinicfen  rcird?  '^ci  jeder 
neuen  öebraudjofteuer  pflegen  die  daoon  betroffenen 

Geroerbe  mit  Legionen  oonBab^en  ju  berocifen,  da^die 

Steuer  den  Konfum  bßtabfc^e  und  der  oermindertc 

Konfum  Arbeitslofc  mad)e  und  angelegte  Kapitalien 
cntroerte.  Sann  roird  l)in  und  \)Zt  gered)net,  \)\n  und 

ber  beroicfen,  und  nur  die  eine  3cntralc,  die  moraUfd)e 

5=rage,  ob  die  bisherige  f)6be  des  Konfitras  für  das  OTobl 
des  Q)ol?e8  erftrebensiuert  fei,  die  roird  oon  den  Sad)= 

Dcrftdndigen  nid)t  3ugclaffen.  So  b^itten  roir's  allemal 
beim  Sd)naps,  beim  ̂ ier  und  beim  Taba?.  piö^Ud) 

lebrt  uns  der  Krieg,  daß  3ugunften  bö'bßcßt  3roc(f e  and) 
Q!)cr3id)te  roilUg  ertragen  roerden  und  fübne  Qlmlage- 
rungen  raoglid)  find,  ©ibt  es  die  \)ö\)zvcn  ßroetfc  nid)t 

aud)  im  frieden?  Surf  der  9^rieden  roenigcr  als  der 
Krieg  £r3ieber  fein?  Auf  Cr3iebuug  in  jedem  Sinne 
roird  alles  ankommen. 

3n  diefem  ßufßntmenbang  mufe  id)  früber  ©efagtes 

ungefdbr  n)iederbolen:  „QPenu  man  mit  einem  QUorte 

begründen  roollte,  roarum  das  ncun3ebnte  Jabrbundert, 
für  das  man  fdt)on  oielc  QTamen  gefunden  bat,  dod)  am 

beften  das  bäfeli^)^  }abrbundert  bei&en  roird,  fo  ift  es 

diefes,  dai3  der  Sd)roerpun?t  des  6üterau6taufd)es  oom 

QDilkn  des  Q)erbraud)8  3u  roeit  in  den  Qüillcn  der  Cr- 

3eugung  oerrüdt  ift.  *3tid)t  das  Q3edüvfnis  oeranlafet, 
Dom  Qflotroendigften  abgefeben,  die  ©üterer3eugung, 

fondern  die  ©üterer3eugung  oeranlaßt  das  ̂ Bedürfnis. 
Qücnn  das  aud)  bis  3u  einem  genjiffen  Grade  nid)t  nur 

empirifd)  immer  der  3=aU  mar,  fondern  auf  der  produ^ 
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tioen  Qflatur  des  3Kcnfd)cn  begründet  ijt,  fo  fottvmt  eben 
qUc8  Quf  diefen  getoiffen  ©rad  an,  und  beute  ijt  er 

überfd)titten."  Oder  etroa  nid)t?  3d)  Ijabe  Ijier  den 
Kotalog  eines  Q)cr[andgefd)äft8  3ur  §and,  das  oom 

Q3leiftift  bis  3ur  91äl)inafd)ine  mit  allem  dient,  natürlid) 

aud)mitden,,gangbarftenundneueftenKrieg5po[tüarten". 

Aud) mit  „Cd)t'©elatine*§od)glan3=:£iebes[erien".  Aud) 

mit  einem  „originellen  Ciförferoice  nur  für  Ferren", 
rooüon  die  ̂ lafd)e  ein  aufklappbares  Klofett  und  dos 

©las  ein  Qlad)tgefd)irr  norftellt.  "^nd  fd)on  fel)c  iclj 
den  Poffendid)ter,  der  aus  feinem  befferen  QDi^  ein 

Couplet  mad)t ,  den  landgutbefi^enden  Komponiften, 

der  das  Couplet  in  JTiufif  fe^t,  und  ̂ b^ater,  Sd)aufpielcr 

und  3ufd)Quer,  3ufcl)Qucr,  3uf4)öucr.  ̂ Infer  §cer  und 
unfre  flotte  3ufammen  foften  unfer  QDolü  nid)t  fo  üiel 

jäl)rlid),  roie  es  für  die  3infgcgoffencn  Sd)euBlid)üeitcn 
leiblid)er  und  geiftiger  Ünduftrieen  ausgibt.  QDclc^  eine 

3Henge  überflüffiger,  toertlofer  und  abfi^eulid)  bdfelid)er 

5)inge  trifft  man  überall  in  den  Käufern  der  Armut, 

des  Kleinbürgertums  und  nod)roeitböl)ert)inauf!  Q'^ed)te 
^urenroirte  des  ©cfc^maifs  reden  dem  Q)olP  dumme 
Q!Dünfd)c  ein.  Qlnd  diefe  Paffioitdt  des  Q3edürfniffe8 

bat  3ur  ̂ olge,  da^aud)  die  -Qualität  des  Qlotmcndigen 
ungeftraft  finden  f ann.  Sogar  die  Kunft  des  QSrotbacf cns 

nimmt  ab,  in  QSerlinobneßrocifel.  Qüas  je^t  an  Q^um, 

3tgarren  und  Strümpfen  für  unfre  Felden  und  Sd)ü^er 

fid)  anbieten  darf  und  alfo  gcBauft  roird,  mad)t  3um  Teil 
eine  QDerluderung  Poftbnrcn  3Tiatcrials  aus.  Vao  Q)olF 

aber  toill  gar  nid)t  das  Sd)led3tc  —  das  Sd)led)te  3U 
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IT)  0 U  e n ,  ift  übcrl)Qupt  unnatürlid) ;  nur  roei^  ce  nid)t  und 

f ennt nid)t  Dorljcr,  roao  es  roill.  Vae  Sd)lcd)te  3U  m  a  d)  c  n , 
ift  aber  leider  fel)r  notürlid) ;  und  nun  gibt  man  dem  QDolEe 

den  Sd)und,  und  es  nimmt  il)n,  be[d)enEtibn  gar  nod) 

mit  einem  fd)üd)ternen  und  3ärtlid)en  Gefüljl  —  da 
fd)eint  es  il)n  3u  ujollen,  und  gleid)  ift  fein  tyrannifd)er 
Wiener  da,  diesmal  aber  mit  gefteigerter  ̂ rcd)bcit,  und 
die  3)epraDation  roäd)ft  obne  önade  und  ol)ne  Cnde. 

Qüas  ift  dagegen  ju  tun?  3n  geroiffen  ärgften3^dllen 
greift  beute  die  Poli3cigen)alt  ein.  Aber  die  Poli3ei  ift 

ein  3n)eifd)neidiges  Sd)roert,  und  mir  roiffen  3U  genau, 
da§  fic  mit  jedem  §ieb  gegen  das  Sd)led)te  and)  das 

©Ute  und  fogar  das  ̂ cfte  oerle^en  roürde.  QDir  babeu 

es  laufen  laffen,  mie  es  lief.  3n  f leinen  Kreifen  fafetc 

fid)  ein  QDille  3um  ©cfd)ma(f,  als  ein  QDille  3ur3u(^t 

und  roabrcn  Öfonomie,  3ufammen  und  durfte  fid)  eines 

Aufftiegs  freuen;  nur  da§  einem  fold)en  partiellen  Auf» 
ftieg  ein  allgemeiner  Abftieg  oljne  Hoffnung  entfprad). 

'Tlun  aber  ift  im  Kriege  das  Q)olE  in  feiner  Q^einl)eit, 
Kraft,  Jugend  und  Stille  offenbar  geworden,  und  der 

feparatiftifd)e  §od)mut  fpürt  fid)  rour3ellos  und  ficl)t 

feine  Arbeit  beftenfalls  als QDerüftattDerfud)e  an.  Va& 

QDolf  mu^  endlich  roollen  lernen  und  fid)  nid)t 

QDarcn  und  ©edan?en,  roeil  fie  fertig  find  und  feil  ftel)en, 

dumpfen  Sinnes  anfd)mieren  laffen;  dann  wird  es  die 

TOal)re  Sd)öpfer?raft,  die  göttlid)  ftrat)lende,  fid)  3um 
^ienfte  3roin9en,  um  it)r  3U  dienen.  Q)olfsDerfül)rung 

ift  das  Q3crbred)en,  dem  fein  Pardon  fortan  gegeben 

roerden  darf,  mag  fie  aus  Sd)aufcnftcrn  oder  Xbeatern, 
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3cituugen,  Parlamenten  und  Parte iocrfammlungcn 

lo(fen;  die  Q)olP6er3iel)ung  aber,  leidjt  als  Pflid)t  er* 

Fannt,  rocnn  eine  Q^ation  darniedcrliegt,  i[t  im  Augen- 
blitf  ibres  größten  Stoljcs  nur  doppelt  dringlid).  ̂ cnn 

„mcb^  Sd)lad)tcn  nod),  alö  die,  })o.V  id)  ju  fdmpfcn, 

und  will,  dafe  dem  ©efe^  ©eViorfam  fei/'  fagt  der  Kur* 
fürft  bei  Kleift. 

Qlnd  wieder  ift  es  der  Krieg,  der  den  legten  ©ruft 

und  die  ftärffte  ©ciüi^b^'t  dort  aufdrängt,  roo  bislang 

der  3agbafte  QDerfud)  und  der  Heine  3roeifel  fid)  er- 

fdjöpften.  ̂ ic  Sd)ulprobleme  der  legten  Jal)r3cl)ntc  — 

l)umaniftifd)e6  ©granafium,  Oberrcalfd)ule,  Q'^ealgym» 
nafium,  Probleme  oon  hunderterlei  Art  der  ?öperlid)en 

und  gciftigen  ©r3iel)ung  —  werden  i\)rc  Klärung  nid)t 
dur(^il)feu  eigenen  it>ed)[elfeitigenQriderftrcit  bekommen, 

fondern  durd)  den  öcdanfcn  der  allgemeinen  'Dolfs* 

fd)ulc  als  des  'Unterbaues  der  gcfamten  ©r3iel)ung. 
tiefer  ©cdanfc,  üon  Amos  Comcnius  an  ein  ©rbgut 

bod)gcfinnter  QDolEsfreundc,  befommt  jc^t  den  ̂ odcn 
der  QüirFlid)teit  unter  feine  ̂ ü^e.  Q^ur  rocr  fid)  roeitcr 

durd)  eine  altbad?cne  ̂ Ijeorie  betrügen  Id^t,  fann  glau= 
ben,  da§  mir  nadi  dem  Kriege,  roie  er  audj  ausfallen 

möge,  3U  einer  ̂ Verminderung  unfrer  militärifd)en  9\ü» 
ftungcn  fd)reiten  lüerden.  3deen  mu^  man  nid)t  nur  3U 

befämpfen,  man  mu&  fie  aud)  3U  rauben  Derftel)en;  und 
fo  fann  der  3T?ilitari8mu6  uns  uom  3uFunftsftaat  der 

So3ialiftcn  nid)t  roeniger  erfüllen,  als  diefe  uns  ocr« 
fprod)en  babcn.  QDenn  eincrfeits  der  Offi3ierserfa^ 

auf  eine  oiel  breitere  Q3ofis  geftcUt  roerden  mu&,  und 
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andrerfeita  die  dif3ipUnari[d)e  Spannung  3roifd)en  Offi* 
3ier  und  3Hann[d)aft  nidjt  nQd)la[[en  darf,  fo  ift  eine 

Cinrid)tung  nötig,  die  die  ̂ ifferen3ierung  der  [o3ialcn 
Klaffen  nid)t  mit  dem  crften  Sd)ultag  beginnen  Idfet. 

So  and)  auf  jedem  andern  ©ebict.  9lid)t  die  oertiPale, 

fondern  nur  die  l)oi^'3ontale  Sc^ic^tung  ift  imftandc, 
gleicl)ern)eifc  dem  dcmof  ratifcben  roie  dem  üriftofratifd)en 

Prin3ip  ©enügc  3U  tun  und  die  £')(txv\d)Q^t  der  Tiid)* 
tigftcn Dor5ubcreiten.  Qüir find  einrocrdendcs  QDoll: 

feien  toir  aud)  ein  roerdendes  Q)olf ;  und  in  das  alte 

Cifcn  mit  den  Q^orurtcilcn  und  Cigcnfüd)telcien,  die 

doran  bindern.  (Q'^onember  1914) 
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j^  Öffnungen 

<)q8  QJDort  „Burgfrieden"  bleibt  ein  [d)öncö  QDort, 
roenn  es  oud),  für  die  Crl)altung  feines  bcften  Sinnes, 

fd)on  bedenflid)  oft  gehört  roird;  roenn  oud)  der3uruf: 

„§Qlt  den  Burgfrieden!",  üon  einer  3eitung  gegen  die 
andre,  oon  einer  Parlomentsfeite  3ur  ©egcnfeite  l)in  er« 
boben,  felbft  einem  nid)t  bemcrfenstoert  feinen  ©efüb)l 

3uroeilen  fo  Hingt,  als  befugte  er:  „§Qlt  die  — !"  Sd)Qdc; 

ein  'SbcrcinVoraracn,  das  man  lüeder  bredjen  roill  nod) 
darf,  foUte  man  aud)  auf  ccine  andre  Qüeifc  um  feinen 
fittUd)cn  Crtrag  bringen.  Cinen  frieden  oon  QDert 

miteinander  3U  l)Qlt<^tt;  oermögen  füglid)  nur  die  aus« 

gefprod)encn  ©edanCen,  niq)t  die  cerbeblten.  Q)on  die» 
fem  bätte  das  Q3olf  nur  einen  Sd)einDorteil,  der  oben« 
ein  um  fo  fümraerlici)er  rodre,  als  löngft  nid)t  mcVir  der 

Sd)atten  eines  ©rundes  3U  finden  ift,  fid)  um  die  3Hei« 

nung  des  Auslands  3U  fümmern;  dem  roird  die  Olber« 

3eugung  oon  ̂ eutfd)lünd8  nationaler  Kraft  und  Cinig» 
feit  auf  andre  QDcife  bcigcbrad)t. 

QDir  fönncn  uns  dod)  nid^t  einreden  roollen,  da^  die 
Bewegung  der  inneren  Politik  roäljrend  des  Krieges 

ftO(f  c.  Jedermann  roeife,  da§  fie  nid)t  blojg  in  3ßitungen, 
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Parlamenten  und  QDerfammlungen  3uftande  foramt,  r.nd 

dafe  diejenigen  ©ruppen,  bei  denen  die  pe"[önUd)cn 
Q3e3iel)ungen  und  Cinflüffe  unroirf  famer  find  als  bei  on» 

dem,  unter  den  bsiitiö^n  Qlmftänden  nod)  mebr,  nod) 

ungered)tfertigter  im  Q'Iüd)teil  find  als  fonft.  9^evner 
bedarf  alles  Cdle  der  mü^feligften  pflege,  das^nUraut 

rouc^ert  oon  felbft.  3ugegeben,  do^  in  der  Q^latur  Qln» 
Eraut  das  mabrfte  Kraut  ift;  es  ift  es  aber  nid)t  im 

3Kenfd)engeift,  als  n)eld)er  der  Q\i§  und  die  Kluft  der 

natürlid)en  QDclt  ift.  '^uqzgchzn  nid)t  nur,  fondern  aus 
u)ad)fender  Qlber3eugung,  ja  aus  der  Crfal)rung  be- 

gannt, da§  der  Krieg  einen  geroaltigcn  3un)ad)i.  an  fitt« 
lid)er  Kraft  bedeutet,  ̂ enn  roas  er  an  Sc^lecl)terii  und 

Sofern  aud)  offenbare,  er  bringt  dem  ©rundfdjiedjten 

und  ©rundböfen  der  QDelt  nid)ts  bi"3u,  ?eine  ©rau= 
fam?eit,  nod)  ̂ eigbeit,  nod)  Xüif e ;  aber  ©utes  bringt 

er  übcrfd)n)änglid)  bi^su,  Aufopferung,  Treue,  eine 
QüeiJBglut  der  Seele,  roooon  fie  felbft  nicbts  ju  abneu 

gewagt  bat.  QDer  fcbled)t  ruar,  roird  nid)t  fcbled)ter; 

rocr  gut  mar,  roird  beffer  —  das  ift  das  ̂ a3it  des  Krie» 
ges  für  die  3Tienfd)beit,  infofern  fic  im  QSereid)  der 

StatiftiE  nid)t  3U  finden  ift.  5)icfes  zugegeben,  bat  aud) 
der  ̂ ereid)  der  StatiftiE  feine  ©eltung,  und  da  braud)en 

roir  CS  uns  nid)t  3u  nerbeblen,  da§  in  einer  fo  ejetremen 

3eit  roie  der  blutigen  fcbr  leid)t  der  fd)led)te  TJlaww 

obenauf  Eoramt.  ©r  bat  die  fd)neUftc  Pbrafe  3ur  §and, 
roeil  er  fid)er  ift,  da§  ib.m  nid)t  roiderfprodjen  roird.  Auf 

feine  ̂ red)beit,  ©edanf enlofigf cit  und  gemeine  QDoUuft 

des  ©elftes  bcanfprud)t  er  QRücfficbt,  roie  auf  die  Stimme 

Pi:ofaiid)eSct)tiftenl  )j 
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dco  Q)olfc6.  Cr  tDor  im  frieden  die  leerlaufende  Seele, 

der  Qnouyiiie  3)enun3iQnt  und  der  am  lauteften  die 

QDiedereinfübrung  der  Prügelstrafe  forderte,  ©egen 

il)n  3^rieden  3u  booten,  follte  aud}  unter  dem  beften 

QDorroand  nur  inforoeit  geboten  fein,  roie  die  QDorauc- 
fid)t  in  die  Kur3lebig?eit  feiner  ©eltung  es  jedem  nad) 

feinem  Temperament  empfieblt. 

QDid)tiger  —  nein:  oon  größter,  oon  cntfdt)eidender 

QX)id)tigi?eit  ift  ee,  dafe  die  PrinBipien  unfres  inner= 

politifd)en  Cebens  fid)  nid)t  länger  aus  einem  unfrolj 

ertragenen  Sc^toeigen  gegenfeitig  anknurren,  fondern 

mit  gel  ül)rlid)er  Offenheit  3ueinander  fprcd)en.  ̂ vcU 

lid):  „eines  IRannes  Q^ede  ift  immer  J^riede,  ift  immer 

3^el)de";  und  roird  denn  nid)t,  roieroobl  mit  einem  fd)ein» 
baren  Q3eifeite,  allentbalben  geredet?  3n  den  Stol} 

auf  ̂ eutfdjlands  Taten  l)Qt  fid)/  durd)au8  natürlid), 

die  eifcr(üd)tige  Jrage  gemifd)t,  roeld)e  der  inneren 

3näd)te  fid)  das  ̂ auptoerdienft  an  diefen  Toten  3u* 

fd)reiben  dürfe.  X)ie  5^rage  ergibt  einen  ̂ cfd)eid,  der 
QSefdjeid  einen  Anfprud).  Qlnd  bi^rin  la^t  man  fid) 

mel)r  durc^  eine  dienftbereite  CogiP  führen  als  durd) 

die  Tatfad)cn  der  öefd)id)te.  ̂ ie  Pc^rteien  find  alle» 

famt  im  Q3cgriff,  iljre  durd)  den  Krieg  anfangs  unfid)er 

gcroordcuc  QDerftocPtljeit  n>ieder3ugen)innen,  und  der 

fülfc^lid)  auf  die  inneren  QDerbältniffc  angeroandte  Q3e« 

griff  der  Q^ealpolitif  bcftdrft  fie  in  iljrem  Cigenfinn  und 

il)rem  Q)orbcl)alt.  Semgegenüber  darf  fein  ©edanfe 

an  eine  andre  als  die  bisherige  3ufammenfaffung  und 

©inung  politifcber  QDolFsfräftc  fid)  befd)eidcn.    Aud) 
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toenn  die  Cntiuicxlung  ibn  nid)t  erfüllt,  ift  er  nid)t 

roiderlegt;  und  jedenfalls  b^t  das  b^utc  lebende 

©cfd)led)t  feinen  befferen  Augenblicf  gehabt,  fid)  neu 

3U  befinnen,  als  den  gegenroärtigen. 

Preußen  \)ati  roo3U  man  es  immer  unfähig  [4)^11, 

3um  erftenmal  moralifd)e  Croberungen  in  der  QDelt  ge« 

mad)t,  und  das  alte  Problem,  ob  Preußen  in  ̂ eutfd)- 

land  oder  X>eutfd)land  in  Preußen  aufgeb^'u^ToHe,  cr- 
fd)eint  mit  einem  Sd)lag  als  ein  3iemlid)  müßiger  oder 

ü?ademifd)er  Streit.  2)ie,  in  denen  diefes  fiegl)afte  Preu* 
§en  Don  feines  Qlvfprungs  roegen  om  ftärfften  oertreten 

wird  —  nennen  toir  fie  fummarifd)  die  Konferoatioen  — 

roerden  ibre  Staatsauf faffung,  ibre  Austeilung  der  'Sür- 
gerred)te  und  Q3ürgerpflid)ten  durd)  den  QDcrlauf  des 

Krieges  triumpbiercnd  bcftätigt  feben.  Vzv  A<ferbau, 

das  §eeresroe[en,  der  ̂ eamtengcift  und  alle  formen 

preu^ifd)er  5if3iplin  roaren  oornebmlid)  ibre  Sorge, 

^iefe  QDabrbeit  b^ben  fie  für  fid),  aber  es  ift  die  bolbe 

QDabrbeit.  „'Tlur  die  3^reibeit  er3iebt  den  Cbaraüter," 
fagt  QDiütor  §ebn,  und  die  5^reibeit  rourdc  ibnen  ab* 
gerungen  durd)  eine  der  ibrigen  entgegengefe^te  Staats- 
auffaffung.  Ceiftungen,  mie  fie  unfcr  §eer  töglid)  und 

ftündlid)  ooUbringt,  toürden  durd)  die  blo^e  Sif3iplin 

niemals  3U  erreid}eu  gcro-^fen  fein.  Selbft  3^riedrid)  II. 

durfte  feinen  Soldaten  feine  *7lad)tmärfd)e  3urauten,  fie 
nerfrümelten  fid;  fonft  in  die  QDalder.  £s  roaren  die 

£)  eerc  der  fran3öfifcben  Q^enolution,  die,  roeil  ein  Stüä 

03  ürgertum  und  felbfttdtiges  QDaterland  in  ibnen  ftecf te, 

requirieren  konnten,  obne  fid)  3U  ocrlaufen,  und  die 
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alfo  roenigct  ©c[d)lepp  mit  fid)  führten  als  die  durd) 

den  Prügel  sufammengcljaltenen  Truppen  der  KooUtion. 

"^nd  überall  xvax  es  die  ̂ ürgerfreil)eit,  die  das  moderne, 
3UDcrläf[ige  §eer  bat  [(Raffen  Reifen;  do§  \\)m  olfo  ein 

doppelter  ̂ Irfprung  3U  eigen  ift,  mufe  man  V)uben  und 
drüben  oor  Augen  bebalten. 

Cs  fcblte  den  Kouferoatiüen  3um  beginn  des  Dori= 
gen  }abrbunderts  nid)t  an  ©runden  und  ©eift  3u  ibrem 

QDiderftand  gegen  die  neuen  ©runde  und  den  neuen 

©eift,  nid)t  an  Q^cd)t  gegen  das  neue  'wRcd)t.  Sic  roid)en 
[d)liefeli(b  dod)  beträcbtlid)  aus  ibver  IRad)t  und  nodj 

bcträd)tUd)er  aus  ibrer  3dcc.  3)cr  jun?er  des  fünf- 

3ebnten  Jabrbunderts  mar  ein  Frondeur,  der  des  [ieb- 

3ebnten  ein  Kondotticre,  der  des  ad)'t3ebnten  ein  Pala« 
din;  er  ift  oon  alledem  etroas  geblieben,  und  loenn  er 
fid)  mit  dem  bürgerlidjcn  Offi3ier,  dem  befreiten  dauern, 

der  3n)eijäbi^i9en  X)ienft3eit  und  dem  allgemeinen  Qüabl- 
recbt  abgefunden  bot,  fo  roird  er  fid)  unbefdjadet  feines 

Selbftgefübls  nod)  meiter  abfinden.  Q)on  dem  Augen» 

bli(f  an,  roo  er,  ftatt  auf  feinem  bi)torifd)en  *Xed)t,  aud) 
feinerfeits  auf  nationalem  ©rund  3u  fteben  fam,  mar 

er  dem  ©efe^  der  ̂ Immandlung  überantroortet,  er  und 

feine  ©cfolgfd)aft.  Konfcruatin  und  liberal  —  diefes 

QDort  gleicbfalls  fummarifd)  gcbraud)t  —  Eönnen  fid) 
einreden,  unoerföbnlid)  roic  OTcltanfdjauungen  3u  fein, 

folangc  fie  fid)  im  X)ienft  und  Auftrag  der  IRenfdjbeit 

glauben,  ̂ as  eine  bcrrfd)t,  das  andre  ufurpiert;  da 

gibt  es  feinen  Pardon;  ob  jenes  mit  Q\cd)t  bcrrf4)t 

oder  mit  '^lnrcd)t,  ob  diefes  aus  Qteid  ufurpiert  oder 



aus  l)öd)fter  3dcülitdt,  mad)t  feinen  Qlnterfd)ied.  5o» 
bald  aber  beide  unmittelbar  uberfid)  etwas  £ndlid)e6 

ernennen,  dem  [ie  dienen,  fo  muffen  fie  ibre  JHetapbyfiE 

abdaixÜen,  praftifd)  werden  und  fid),  roo  tud)t  oerföbnen, 

dod)  oereincn.  On  diefer  £age  finden  fic  fid)  je^t ;  fic  erf en= 
ncn  es  roobl,  aber  iljre  CrFenntnis  in  die  Tat  um3ufe^en, 
bindert  fie  il)rc  3Had)t,  die  fie  nid)t  durd)  Cingeftändnis 

Dcrroirren  und  fd)n3äd3en  roollcn,  und  eine  Dermeintlid)e 

Konfequen3,  eine  unelaftifdj  geinordene  ̂ enProeife. 
IJlan  roill  es  oor  fid)  felbft  und  cor  der  Öffentlii^feit 

nid)t  QDort  l)üben,  dafe  alle  urteile  der  einen  Q!)ol?9= 
gruppe  über  die  andre  befd)rän?t  waren;  und  die  paar 

3ugeftüudniffe  fd)me(fen  fduerlid).  3"9cftdndniffe  über= 
dies  find  foroiefo  nid)ts  ̂ effcres  als  Almofen.  \^üv  die 

politifd)en  ©rundfa^e  fommt  es  nid)t  darouf  an,  feft» 
3uftellen,  dafe  die  ein3elnen  So3ialdemoHraten,  die  im 

^eldc  ftel)en  und  die  im  £and  3urü(f  geblieben  find,  mit 
Q3lut  und  ©ut  iV)re  Sd)uldigEeit  tun;  aber  das  ift  oon 

QSedeutung,  daß  die  Cr3iel)ung  3U  einem  Staatsroillen, 
mag  er  der  red)te  oder  der  falfd)e  fein,  ̂ underttaufende 

oon  3Henfd)en  in  einem  freien  Sinne  dif3ipliniert  und 

fo  an  ibrem  '^Teile  mitgebolfcn  bat,  fie  3U  dem  9efd)mei- 
digen  QDerl!3eu9  3U  mad)en,  deffen  der  Krieg  oon  beute 

bedarf.  Cin  Konferöatioer,  der  diefes  einfiebt  —  und 
warum  follte  er  es  nid)t  fönnen,  wofern  er  überbaupt 

imftande  ift,  ̂ inge  3U  fcben  und  nicbt  nur  immer  fid)  — 
?ann  nid)t  der  bleiben,  der  er  gewefen  ift.  Cr  braucht 

darum  nid)t  einen  Pun?t  des  fo3ialdemofratifd)en  Pro« 
gromras  9ut3ubei|ßen. 
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Sic  ©cen3en  der  Candcr  werden  durdj  den  Krieg 

Dcrfd)obcn  werden;  es  roäre  ein  3ei4)2n  oon  elender 

Qlnfrud)tbürfeit,  wenn  fidj  nid)t  aud)  die  der  Parteien 

in  unfcrm  QDaterland  Derfd)öben,  diefe  Parteien  fte<fen 

alle  in  unnatürlid)en  oder  unhaltbaren  ©renken.  Sas 

jroeitc  ift  n{d)t  [(^wercr,  nid)t  leid)ter  ale  das  crfte. 

Qflid)t  auf  Kompromiffc  foll  es  dabei  ankommen ;  nid)t 

auf  eine  fd)road)[clige  Preisgabe  oon  alten  Grundfd^en, 
fondern  auf  eine  ©eroinnung  oon  neuen.  IRan  findet 

bei  Prioatlcutcn  oft  genug  eine  öercd)tigteit  und  Qln= 

befangcnl)eit,  die  fofort  oevlorengel)!,  roei;n  fie  im  poli* 

tifdjen  ©efd)dft  Arbeit  tun  foll.  Cin  liberaler  ftrci= 
d)elt  l)eute  feine  ̂ rotf arte  roic  jedermann,  aber  morgen 

mird  er  es  Dielleid)t  oergeffen;  er  toill  das  §üi)nd)en 

fd)lad)ten,  aber  es  foll  md)t  bluten.  Cs  mü^tc  mit  dem 

Xeufel  3ugeV)cn,  roenu  es  mcnigfteus  nidjt  gelange,  die 

priuate  £infid;t  des  rool)ldenl'enden  3T?enfd)en  teiliucife 
aud)  3ur  öffentlid)en  3U  machen. 

3rül)ltc  man  fid)  nid)t  durd)  Q)ergangcnl)eit  und 

Xbeorie  feftgelegt,  fondern  bdtte  die  3^rifd3e,  die  }u» 
gend  und  Cicbestraft,  fid)  non  den  Xatfodjen  über« 
roöltlgen  3U  laffen,  um  demnddjft  fie  3U  übcrrodltigen, 
fo  müjjte  ein  QRaufd)  con  Sd)affen8luft  durd)  das  £and 

geben.  Qtie  bisher  i^ahcn  mir  in  der  modernen  ©e» 

fd)id)te  eine  QDcltlcgc  erlebt,  in  der  das  3deal  „Ovation" 
alle  andern  für  Xatentfdjcidungen  in  'Setradjt  fommen« 
den  Odealc  fo  ftarE,  fei  es  in  den  Hintergrund  drängte, 

fei  es  fuop:ndierte.  Sabci  ift  dicfer  l)od)gefpannte  Q^a« 

tionalismus  —   entrungen  einer  Qlot,  die  durd)  den 
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Kricgeauöbrud)  nid)t  gemad)t,  [ondern  nur  auf  eine 

lange  3uEunft  offenbar  geroordcn  ift  —  für  die  msnfclj- 
lid)e  Seele  ein  aud)  DerftandesmüJBig  erkennbarer,  ein 

endlid)er  ̂ xotä.  Cr  ift  yx  deutlid),  als  da5  die  nll» 
gemeinen  Anfd)auungen,  die  fid)  auo  der  Sd)roärmerei 

und  der  Sebnfud)t  und  dem  3n>cifel  und  dem  Synismus 

der  3)Icnfcl)en  b^raus  bilden,  gegen  ibn  roirffam  fein 

tonnten.  QIid)t  nur  die  3nternationalitdt  der  Social» 
dcmo?ratie,  fondern  aud)  jede  andre  Onternationalitat 

roird  fid)  daoor  beugen  muffen,  fogar  die  des  ©eldee, 

fogar  die  der  ̂ eiligen  AUian3,  die  oon  i^rem  Tod  nod) 
fcinesroegs  über3eugt  mar.  QDir  erfahren  ftündlicg,  da^ 

Q'^egierung,  die  mir  geneigt  roarcn  für  etroas  Auto- 
matifd)eo  3U  balten,  etroas  \)ö6;)\t  Ccbendiges  ift.  Ob» 
gleid)  fie  alle  unfre  ©eroobnl)eiten  über  den  Raufen 

roirft  —  roarum  find  mir  dod)  fo  einoerftanccn  mit  il)r 
und  tun  3ur  etroa  nötigen  ©eduld  das  beilfö^ie  Körn* 
djen  ̂ uraor  mit  fo  oiel  ̂ reiroillig?eit  loic  nie?  QDeil 

mir  ibren  '^vozä  ernennen,  füblen  und  mitroolleu. 
Cs  ift  fein  ©rund,  an3unebmen,  da&  fo  unmittelbar 

praftifd),  und  darum  Anfd)auungen  fldrend  der  Oratio* 
nalisraus  nid)t  aud)  nad)  dem  Kriege  fein  dürfte,  fein 

müfete.  Auf  den  Krieg  roird  feine  £age  d:r  i?ü&lid)feit 

folgen,  fondern  eine  der  oerfd)drften  Qtotroendigfcit. 
©s  bilft  nid)t8,  dawider  3U  träumen,  ̂ er  ©edanPe  der 

QDeltbegemonie  ift  erroadjt,  und  er  roird  —  felbft  roenu 
Seutfcbland,  roie  bisber,  nid)t  an  ibm  teilbaben  follte, 

roenn  es  aud)  nai^träglid)  feine  Spur  des  bisber  fdlfcb= 

lid),   fa    lügncrifd)   ibm  in  diefer  §infid)t   entgegen» 
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cebrQd)teu  3)ti^trQueno  ocvdicncn  foUtc  —  aus  der 

*wclt  nid)t  [d)tüinden;  und  roenn  er,  eine  ©cnetation 
fpdter,  das  !jeuer  3rüi[d)en  Q^u^land  und  Cnglond  auf* 

geben  \ä^,t,  [o  roird  ̂ eutfdjland  abermals  eine  un» 

geheure  Stunde  bf'ben.  ̂ er  QDerftand  der  QDerftändigen, 
der  fid)  das  £ebcn  einrichten  will,  oergifet  3u  gern,  dafe 
dicfes  £cben  auf  einer  unheilbar  tragifdjcn  ©rundlagc 

n)ud;ert.  ̂ er  ©egenfa^  des  Xragi[d)en  —  ift  nid)t  das 
Komifd)c,  das  oiclmebr  nur  eine  Abart  dcoon  bedeutet, 

—  ift  das  3no:alifd)e.  QDill  diefes  aber  politifd)  wer- 
den, fo  ?ann  es  fid)  rooljl  dem  Sieg  immer  raeljr  ndbern 

und  fo  did)t  beroti^ommen,  dafe  es  glaubt,  es  \)aht  il)n 

fd)on;  menn  es  aber  3uflappt,  Elappt  es  ins  Ceere  und 
fiel)t  mit  Sd)re(fen  die  Cntfd)cidungcn  oon  woanders 

füllen. 
^ics  ift  bcfonders  die  ©efaljr  des  liberalen  Q3ürger= 

tums,  fcl)ca  weil  es  oon  9Iatur  ideologifdj  Derpflid)tct 

und  nid)t  c.n  ein  Klaffenintereffe  gebunden  ift.  Cs  mu^ 

beftandig  daoor  auf  der  §ut  fein,  daß  es  nid)t  eine  Auf» 
bebung  des  politifd)en  ̂ cnBens  tuerde,  ftatt  eine  feiner 

■formen.  Cs  Eranft  judcm  immer  nod)  am  „X)arn)inis» 
mus",  on  dem  Q3egriff  einer  autoraatif(bcn  Cntroi(flung; 
und  fo  b^t  CO  fid)  in  den  legten  dreißig  }abren  fo  fort 

cntroiifelt,  ift  mit  IHa^en  fo3ialiftifd),  mit  JHa^en  mili^^ 

tariftifd)  geroordcn  —  und  roill  etroa  mit  3Ttaßen  agra« 
rif(^  und  fd)u^3öllnerifcb  rocrden?  Cs  bot  ous  feiner 

feiner  Cntroicflungen  eine  nolle  Tat,  einen  red)ten  Sieg 

3u  mad)en  oerftanden.  Aber  mos  man  mu^,  foll  man 

iDcllcn,  oder  man  fümmert  nur  immer  bi"- 
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5)en  QRoub  der  Odccn  l)aben  die  Konfcroatioen  oon 

jct)er  bcffer  oerftandcn  ab  die  Cibcralen,  und  dao  roar 

i\)vz  StdrEc.  Sic  bflbcn  fid)  gegen  das  größere  ̂ eutfd)* 

land  bis  in  die  fieb3igcr  }al)te  gcroebtt  und  bel)ielten 

dod)  das  §eft  in  der  §and.  Auclj  [ie  ftcbcn  oor  inneren 

Cntfd)eidungcn,  die  nid)t  cinfad)  auf  der  oerlängcrten 

2inie  i^rcr  bisl)erigen  Anfdjauungcn  liegen.  Sie  bitten 

eine  feine  QDitterung,  als  [ie  dem  Q'Iationalismus  mij^* 
trauten;  und  je^t,  in  feiner  unerhörten  Steigerung,  in 

feiner  praEtifd^cn  Bedingtheit  und  unumgdnglidjen 

Strenge,  3um  QDorroand  für  Klaffengelüftc  in  ?eincr 

Qüeifc  tauglich,  wird  er  fic  aufs  neue  prüfen.  Cr  oer- 

langt  ein  §od)tnaB  oon  bürgerlicher  3^reil)eit  und  die 
Cr3iel)ung  yi  einem  bcroufeten  politifd)en  2eben.  3n 

der  fdjarfen  Kriegesnot  fel)en  mir  jede  3)nmml)eit,  jede 

X)umpfl)eit  3um  Hindernis  in  der  QDebrbaftigfeit  aus= 

fcblogen,  in  allen  3^ragen  der  Crnäbrung,  der  ODerfor^ 
gung  und  des  Geldes.  Cs  toird  der  lRüd)t  im  Staote 

nid)t  mel)r  genügen  dürfen,  des  Pöbels  fidier  3U  fein 

oder  ibn  3U  beraufd)en,  fondern  fie  wird  trad)ten  muffen, 

fo  roenig  Pöbel  roie  möglid)  3U  boben,  Pöbel  als  Klaffe, 

als  ©cfinnung  und  als  Hintertreppe  aud)  mand)er 

bcfferen  ̂ dufcr. 

3)a6  QDolE  foll  in  möglid)ft  bobctn  örade  Staat  tDcr= 

den,  der  Staat  foll  QDolE  roerden ;  das  ift  Sinn  und  TXv- 
beit  des  inneren  politifd)en  Cebens.  3m  ärgftcn  Jall 

fcbliej^en  fie  einander  oöllig  aus;  der  fd)önftc  —  bdngt 
in  den  QDolPcn,  „aber  man  rau|B  auf  die  QDolPe  3ielen, 

roenn  man  den  QDaldrand  treffen  roill".  3nfofern  die 
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Olatioti  ein  organi[d)e6  ©ebilde  ift,  tnad)t  [ie  die  Alter« 
natioe  X)emofratic  oder  Arijtofratie  l)i^fdlli9-  -^i^ 

fatl)oUfd)e  Kird)e  ift  ein  ̂ eifpiel  für  die  raöglidie  ooll» 

ftdndige  QDereinigung  oon  dcrao?ratifd)en  und  arifto» 

frQtif(l)cn  Prin3ipien;  jede  'Bäuerin  darf  il)rcn  neu» 
geborenen  Knaben  3um§errn  der  Cbriftcnl)eit  träumen, 
und  toenn  der  Papft  gerodblt  ift,  finden  cor  i^m  die 

Kardinäle,  die  eben  nod)  an  feiner  Stelle  3U  fein  bofften, 
in  die  Kindfcbaft  3urü^.  QDarura  foUte  dos  nur  das 

ein3ige  'Beifpiel  fein?  5)eutfci)and  uor  allen  QDölfern 
ift  befdbigt,  fcbeint  berufen,  das  yaodtt  3U  roevdcn.  Qäber 

den  größten  deutfcben  QDertcn,  ja  über  den  größten 

deutfd)en  3Tlännern  fd)n)ebt  einband)  oon  Anonymität; 

ein  demoEratifd)er  3^9,  menn  man  roill,  fo  geroife  die 

Oröfee  ariftofratifcb  ift.  ̂ ad),  der  ?aifcrlid)e  IRenfd), 

foll  gefugt  babcn,  da§  er  alle  feine  QDcr^e  darum  gäbe, 

roenn  er  die  IRelodie  „C  QDelt,  id)  mufe  did)  laffen" 

dafür  gefd)affen  bdtte.  ©as  ift  die  QXv  und  Qüabr» 
demoFratie. 

QDird  man  nur  auf  den  Strafen,  die  man  feit  lange 

angetreten,  die  QDabrbeit  3U  finden  glauben,  fo  roitd 

man  fie  nid)t  finden.  3H6ge  marfd)ieren,  roer  marfd)iercn 
roill.  Aber  mögen  fid)  aud)  3um  Abfeitsgeben  alle  die 

3ufammenfinden,  die  nur  inforoeit  ©egner  find  roie  die 
Xunnelarbciter,  die  fid)  (n  den  Q3erg  oon  beiden  Seiten 

cinbobren.  (Se3ember  1914) 
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Kunfl  und  Olation 

Seit  dem  Kriegsaucbrud)  begegnet  man  in  3eitf(i)nf« 

ten,  3ßitungen  und  QReden  [el)r  b^ufig  dem  frcilid)  aud) 

fd)on  früher  gern  3itierten  Huslprud),  do^  deutfd)  fein 

beifee,  eine  Sad^c  um  il)rer  [elbft  itiillen  tun.  Sa  es  mit 
dem  f Qtegori[d)en  Ompcratio  [o  beftellt  ift,  dQ§,  roer  il)n 

entdeckt  \fat,  doppelt  gcbolten  ift,  il)n  3U  befolgen,  fo 
bat  das  deutfd)e  Q3olf  den  Q)or3ug,  da^  ibm  die  Cüge 

fd)Qrfer  cerboten  ift  als  jedem  andern;  £üge  in  roeldjerlei 

3^orm,  QU(^  in  der  3U  großen  ̂ ereitroilligfeit,  fid)  felbft 
3U  fd)meid)eln.  Cine  fold)e  ocrdcrblidjc  5d)meid)elei 

enthielte  der  obige  Ausfprud),  roenn  man  il)n  als  ̂ efini» 

tion,  als  S^eftftellung  roollte  gelten  laffen.  ̂ ie  ©efd)id)tc 
der  3)Ienfd)l)eit  ̂ at  3U  allen  Seiten  und  in  allen  ibren 

QDölEern  Q^eligiöfe,  5)cn?er,  Künftler,  Felden  und  Ge« 

lebrte  als  'Slut3eugen  der  QDabrbeit  bßtDorgebrad)t, 
eine  ©efellfd)aft  der  ̂ eiligen,  in  der  es  erlaubt  fein  mag 

jeden  Qlnterfd)ied  feft3uftellen,  nur  nid)t  den  nad)  dem 
©rode  der  Eingabe  und  Opferbereitfd)aft. 

Anders  aber  ftebt  es,  roenn  der  Ausfprud)  eine  Cr« 
mabnung  fein  roill,  ein  ̂ efebl  und  ein  ©efe^;  dann  ift  er 

folöenreid)er,  als  feine  morolifd)e  3^offung  oerfpricbt. 
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^enntoas  b^ifet:  cincSad)e  um  ibrcr  fclbft  roillen  tun? 

CsroQrc3utDcni9undlobntcdcnAufiüQndDonStol3nid)t, 

rocnn  damit  nur  gcCagt  roare,  dofe  mir  fein  3)ing  nur 

dcsbalb  treiben  foUen,  roeil  mir  irgendwie  dafür  be3Qblt 

rocrdcn,  fei  es  durd)  ©cid  oder  durd)  QRubm  in  einer 

ibrer  TTiünjen.  ̂ nbeftod)enbeit  und  "^ncigennü^igfeit 
geboren  in  die  Slementarflaffe  fittli(i)er  Ceiftungen, 

fie  find  als  QDorausfe^ung  biirgerUd)en  ©efd)äfts 

Dom  QSürger  3U  fordern.  QDcnn  f;c  in  großer  9^ein= 

beit  und  ̂ äufigfeit  angetroffen  roerdcn,  t'önnen  fic 
einer  ©efcllfcbaft  3ur  C\)xc  gereidjen;  fie  aber  einem 

QDol?e  3U  feinen  an  das  JHetapbyfifd^e  gren3enden  Auf= 

gaben  3U  red)nen,  das  roäre  nur  ein  kleinmütiger  An» 

fprud).  QDo  das  Cafter  aufbort,  fängt  nod)  lange  nid)t 

die  "^Jugend  an. 
IRag  uns  ein  QBeifpiel  meiterfübren:  QDas  bicfe^  C6, 

die  Kunft  um  ibrcr  felbft  toillen  3U  treiben?  Offenbar 

nid)t  mebr  und  nid)t  weniger,  als  da&  man  ibr  feinen 

aufeerbalb  ibrer  felbft  liegenden  3roe(f  3umute,  und  fei 

es  an  fid)  der  böd)fte.  X>ie  großen  Künftler  des  QReli= 

giöfen  find  DieUeid)t  desbalb  die  größten  übcrbaupt,  roeil 

das  Gebot  ibrer  Kunft  fie  3roingt,  felbft  dem  Qveligiöfen 

nid)t  einfad)  3U  dienen,  fondern  das  ©cmüt  fo  roeit,  reid) 

und  ftarf  3U  entfalten,  da&  darin  das  Oxeligiöfe  als  ein 

^eil,  roenn  aud)  als  der  oberfte  und  alles  beberrfd)cnde, 

Pla^  findet,  '^nd  in  der  Tat  ftrablt  aus  dem  ünfd)ei- 
nend  rein  religiöfen  Künftler  immer  eine  bittere  oder 

füJ3e  QDeltfeligfeit  aus,  die  ]o  non  eignen  ©nadeu  ift, 

daJB  3uroeilen  der  Künftler  darüber  ©eroiffensnot  bat. 
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TDxxd  dicj'c  [0  gro§,  da^  der  ©cpeinigte  oon  [einer  Kunjt 
abfallt,  fo  Dcrbrennt  er,  tuic  ̂ otticelU,  nid)t  nur  die 

QDcnus,  die  fein  Derfül)rter  Pinfel  gemalt  bot,  fondern 
üud)  die  ̂ Kadonna.  Qüir  baben  ein  Sd)i(ffal  diefcr  Art 

3ulc^t  fid)  an  ̂ olftoi  üoll3iel)en  fet)en.  Qlnd  es  tut  unfrer 

inncrften  ©eroi^b^it  rooljl,  gegen  den  foldjer  Art  er^ 

liegenden  Künftler  den  fiegreid)en  ju  polten  und  in'^ad)6 
QDer?  die  Püffionen,  IRcffen  und  un3äl)ligen  Kantaten 

dod)  im  unendlid)cn  Q^eigen  des  Xan3e8,  ̂ auroert'c 
und  Ornamentes  mit  allen  Sd)öpfung8müd)ten  Der= 

fd)roiftert  3U  feljen.  Cq  ift  ein  ̂ riumpl)  der  IRufif,  da^ 

diefer  roabrbßitsgeroaltige  Künftler,  obgleid)  ein  Prote» 
ftant,  den  gan3cn  fatbolifcben  JHcffetejet  3U  einer  3eit 
Fomponierte,  als  in  feiner  eignen  £eip3igcr  Kircbe  nod) 
das  Kyrie  und  das  ©loria  erbalten  roaren.  Cr  diente 

feiner  Xbcologie,  fondern  fd)uf  und  umfing  eine,  bei- 

läufig eine  dentfd)e  Xbcologie,  die,  roic  jene  des  3Hit- 
telalters,  Diellcid)t  aud)  auf  ibrcn  Cutber  roartct. 

3Han  ift  beute  geneigt  —  und  nicbts  ift  für  den  Augen- 

blicP  tjerftdndlicber  und  Der3eiblicb2t!  —  der  Kunft  den- 
nod)  einen  S^ecP  Dor3ufd)rciben,  der  })ö\)zv  ftünde  als 
das  ibr  inneroobnende  ©efe^:  den  nationalen.  Stellt 

man  diefe  5^orderung  mit  der  fanatifcb^n  'Unmittelbar- 
keit und©ngber3igfeit  derer,  die  im3nnerften  des§er3cns 

ibrcn  ©roll  gegen  die  Kunft  baben  und  frob  find,  ibrer 

durd)  anbefoblene  3töe<^<iicnlid)Ecit  ledig  3U  roerden,  fo 

fällt  man  fogleid)  in  den  Orrtum,  ftatt  eines  nationalen 
©ebaltes  den  nationalen  Stoff  3U  oerlangcn.  ̂ amit  bätten 

3ucrft  die  Q3etrüger  und  Stümper  den  Qüeg  frei.  3ft  man 
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roeitfid)tigcr  und  füV)lt  etroü  die  „Jungfrau  oon  Orleans" 
durum  nid)t  roeniger  als  ein  deut[d)es  Q!üerf,  weil  es  ein 

Creignis  der  fran3Ö[ifd)en  ©c)'d)id)tc  oerüldrt,  [o  tritt 
das  Probleraati[d)c  diefes  ̂ egrijf es  „?ünftleri[(i)er  ©e- 

balt"  fofort  oerroirrend  l)erDor,  QDic,  roenn  der  natio- 
nale und  jeder  andre  moralifdje  ©et)alt  der  Kunjt  in 

^oberem  TRü^c  eine  Pflid)t  des  QDolfes  rodrc  als  der 

Kunft  felbft?  QDenn  das  Q)olE  aud)  auf  diefem  ©ebicte 

die  Aufgabe  des  Organismus  l)dtte,  aus  den  il)m  3uges 

führten  Ola^rungsmitteln  das  'Belebende  und  Auf* 
bauende  nermöge  feiner  eigenen  Konftitution  l)eraus3u» 

3ieben,  nid)t  aber  3U  ocrlangen,  da^  das  Q^abrungs« 
mittel  reftlos  in  dem  Körper  aufginge?  }ede  ©rndbrung, 

aud)  die  geiftige,  ift  ein  Kampf  3roifd)eri  den  Organismen 

und  den  QRal)rungsraitteln;  der  Körper  gebt  3ugrunde, 

den  man  diefes  Kampfes  überbeben  roolltc.  "^nd  fo  gibt 
es  in  der  Tat  eine  Forderung  nad)  nationalem  ©ebalt, 

die,  obgleid)  fic  gan3  und  gar  bercd)tigt  ift,  dod)  die 
fd)affende  Kunft  nicbts  angebt.  Vev  Künftler  fann  gar 

nid)t  um  des  Seutfdjen  roillcn  das  3)eutfd3e  roollen;  er 

roill  dieSd)önbcit  um  ibtcr  felbftroillen.  Q3es 
ftebt  alfo  der  eingangs  angefübrtc  Ausfprud)  9\id)ard 

QDagners  3U  QRed)t,  fo  ergibt  fid)  der  fonderbare  3mie= 
fpalt,  dafe  ein  Künftler,  der  fein  QDerf  um  des  5)cutfd)cn 

roillen  fd)afft  —  nid)t  deutfd)  fein  fönnte.  Seinen  ©rad 

an  Seutfcbbc'it  bcftimmt  nid)t  die  3)eutfd)beit  feiner 
Kunftabfid)t,  fondern  ibre  QRcinbcit. 

Jedes  Cebensoerbältnis  fübrt  in  äbnlid)er  QIDeife  auf 

eine  gebeime  Parado^sie,  läfet  fid)  fd3lic§lid)  aber  dodj 
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nid)t  Don  ibt  ocrblüjfcn  und  einfangen;  und  die  Kunft, 

deren  3=rcil)eit  national  nid)t  bedingt  erfd)eint,  fiel)t  fid) 
dod)  in  die  nationale  ©efd)id)tc  gebend  und  empfangend 

aufe  innigfte  oerflod)ten.  Sie  bat  ibre  3n)ecPe  nid)t  im 

QRationalcn,  aber  [ie  bat  ib^^  Triebe  darin.  Qlnd  roie 
die  ̂ aum?rone  das  ins  Cid)t  gebobene  ©leid)nis  des 

QI)ur3eln)er?8  ift,  [0  erjeugt  aud)  der  Trieb,  roenn  et 
nid)t  finnlos  oern)ud)crn  roill,  ja  fclbft  nod)/  roenn  er 

das  roill,  einen  '^vozä  aus  fidj  b^^üus-  ̂ iß  Kunft  eines 
QDolfes  ift  t)on  der  eines  andern  QDolfes  nid)t  nur  t)er= 

fd)ieden,  fondern  das  roed) feinde ^eroufetfein  dieferODer» 

fd)iedenbeit  gebort  3U  ibrer  ©efd)id)te.  '^nd  roieder 
fd)lägt  der  §afe  einen  §a?en:  diefe  ©efd)id)te  in  QDer« 

fübrung  und  Abroebr,  in  ©ift*  oder  Kraftfaugen,  folgt 
feinem  unmittelbar  nationalen  ̂ efebl.  ̂ ir  baben  in 

der  ©ntroi(f  lung  der  Künfte  QSeifpicle  genug,  den  \)kv 
roaltenden  ©efe^cn  auf  die  Spur  3U  kommen. 

3n  Dresden  b^ngt  das  Porträt  eines  jungen  THannes 

üon  ̂ ürer,  des  JJIalers  Q3arend  oan  Orleg ;  das  ftarE« 
?no(^igc  ©cfid)t  eines  jünglingbaften  3Henfd)en  oon 

befd)ciden«fanatifd)er,  bleidjer  Scbrodrmerei.  tiefer  im 
Typus  faft  an  Cutber  erinnernde,  dabei  jobanneifd)  oibrie« 

rende  JKann  roar  einer  der  niederländifd)en  3Kaler,  die  im 

Anfang  des  16.  }abrbunderts  ibre  landes«  und  oolfsgc» 
borene  Kunft  an  3talien  oerloren,  ja  oerrieten.  ©r  fiebt 

faft  aus  roie  einer  unfrer  jungen  '7la3arener  und  mar, 

roiefie,  einSd)ülcr'2^apbaels;  aberunDerglcid)lid)fd)uld« 
ooUcc  als  fie,  rourde  er  in  Q^om  roefenlos.  200  Jabre 

fpätcr  frafe  ein  deutfd)er  TRann  die  italidnifd)e  TRufif, 
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die  3Tiarccllo  und  ODioüldi  und  roie  fic  alle  bissen,  und 
blieb  und  rourde  dabei:  Johann  Sebaftian  Q3ad).  ̂ as 

find  die  3n)ci  dufeerften  möglid)en  ©egenfö^e  in  der 

QDirfung,  die  eine  fremdländi)'d)e  Kun[t  aus3uüben  oer- 
mag;  ee  gibt  indeffen  üompli3ierterc  3^dlle.  ̂ ürer  erlitt 
Don  dem  italiünifd)en  Cinflujg  in  mancher  §in[id)t  eine 

fd)n)äd)ende  Q)erallgemeinerung  feiner  ©eftaltung,  ole 

©efaratpcrf6ulid)?eit  ober  die  ̂ erei(i)crung,  die  feine 

Crfd)einung  über  das  rein  Künftlerifd)e  bi^QUö  in  die 

geiftige  ̂ ö^c  und  in  den  Adel  der  '^uiocrfalität  ergebt. 
Q^embrandt  roicdcrum  l)Qttc  italiänifd)c  KunftroerEe  roie 

andre  Koftbarfeiten  als  Sammler  in  feinem  §aufe  und 

lic^  fid),  u)enn  er  den  Pinfcl  anfe^te,  nid)t  im  geringften 

doDon  anfedjten.  ̂ enu^te  er  eine  itüliänifd)e  Kom» 

pofition,  lUQO  ein  paarmal  gefd)al),  fo  blieb  nid)t  ein 

§aud)  3taliänif(^cs  daoon  übrig,  es  lourdc  alles  rem= 
brandtifd). 

QDos  ift  Don  dicfen  'Beifpielen  abjulefen?  QDorerft 
muffen  mir  nod)  eine  fel)r  bcdenflicbe  ̂ urd)freu3ung 

unfcrs  Problems  auofdjeiden,  die  darin  beftel)t,  dafe  bei 

Garend  oon  Orley  und  fclbft  bei  ©ürcr  die  Q^enaif» 
fancc  es  luar,  die  fic  oerroirrte,  rod^rend  der  barocPc 

©eift  in  QRembrandt  und  in  'Bad)  die  fremde  QDelt  in 
feine  Jlöi^niß  3u  3iel)en  ücrmod)te  und  mituerbrannte; 

uns  darf  es  nur  auf  das  Au|3erl)iftorifd)e  diefer  Q)or« 
gdnge  anfomracn.  TDix  fcl)en:  die  fdjroadj  geroordene 

niederländifd)c  TRalerei  gel)t  nad)  3talien  um  des  neuen 

italiünif(l)en  ©cfcl)ma(f es  millen  und  löft  fid)  auf;  Sürer 

gebt  um  des  ©ciftes  roillen  und  trögt  Sd)aden,  3it)iefpalt 
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und  eine  nur  pcrfönlid)  geltende  'Bereid)erung  daoon; 

und  ̂ ad),  det  3Hann  der  bininicUl^üvmenden  QDatjt^ 

beit,  ift  immer  und  überall  nur  auf  QDal)rl)eit  aus,  biö 

}um  Simpelfteu  und  bis  3umQlngel)eucrjten  desQüortes, 

und  jede  Qüabrbeit,  reo  er  fie  findet,  darf  il)m  recgt  fein, 

jede  mu^  ibm  belfcn. 

QIid)t  die  £)ö\)e  des  ©enies  an  fi»i)  entfd)eidet,  fondern 

der  ̂ rang  nad)  OD  q  l)  r  t)  e  i  t.  Oft  im  Künftler  nid)t  die 

unbedingte  fd)öpferifd)e  Kraft  norroaltcnd,  fondern 

mifd)t  fi(^  der  öefd)ma(f ,  der  öenu^  der  Kuuft  l)in- 

ein,  fo  drobt  das  QDerderben.  Sud)t  eine  Kultur  den 

öefd)ma(f  der  andern  Kultur,  fo  ift  fic  oerloren ;  fud)t 

fie  die  QDabrbeit,  fo  ift  fie  immer  auf  dem  guten  Qüege. 

5)08  Publicum,  ungefd)ü^t  durd)  das  öefe^  der  fd)öp= 

ferifd)en  Kräfte,  ift  naturgemäß  duxd)  das  fremde  am 

mciften  gefdbrdet.  Cs  roeiß  mit  der  Kuaft  nid)t  oicl 

^efferes  an3ufangen,  als  fie  3U  genießen,  und  der  &c- 

nuß  fennt  feine  Sdjranfen.  Abnungslos  oor  dem  lRy= 

fterium  der  geroacbfenen ,  einmaligen,  notroendigen 

^orm,  ift  CS  immer  begierig,  "^noereinbares  3U  oereini^ 
gen,  Qlnoermifcbbares  3U  Dermifd)en.  Siefes  fd)mc(ft 

gut  und  jenes  f(^me<f  t  gut,  —  roarum  roill  laicbt  ein  und 

dcrfelbe  "X^opf  es  fod)en?  5)as  ift  eine  Stimmung  des 
Publikums,  die  überbandnebmen  und  auf  die  Kunft 

felbft  3urü(fn)irEen  fann.  Sann  bekommen  luir  dk  Cr» 

fd)einungen,  deren  unterfte  das  Potpourri  einer  QSade* 

fapelle  ift,  deren  oberfte  aber  durd)  alle  QDerbüllungen 

des  ©elftes  ibre  Qlnfrud)tbarfeit  nor  der  Q^id)terin  Seit 

nicbt  oetbergen  Eann. 

Pvo(ot(c^e  Sct)cltttn  I  12 



1 78  Bunft  unö  ̂ ^ation 

Alles  9an3  örogc,  dos  bcifet  90113  QDabre  oUev  Kul« 
turen  roicd  über  jede  ©ren3e  binaus  oerftanden,  es  roirtt 

und  bildet.  3ft  einer  [0  dcutfd),  dag  er  den  Seutfd)en 

lias  9Qn3  ©ro^e  im  ©eben  und  QTebmen  ucrbieten  roollte? 

1l\d)t  die  Kunft,  roobl  ober  der  ©e[d)raQ(f  mu§  national 

[ein,  oder  er  roird  3rocideutig  bis  3ur  3cr[törung;  die 
Kunft  kümmert  fid)  nur  um  fid)  fclbft.  (1915) 

^^^-^^^^ 

I 



Ortie^fctic  und  fein  2)olf 

3n  einer  QDod)en[d)rift  der  Utevarifdjen  und  fon- 

ftigcn  Qlltros,  der  „AEtion",  findet  fid)  ein  Auffa^  des 
^crauegebere  Pfemfert  über  die  „^eutfc^fpredjung 

'3lie^fd)es";  ein  bö<i)ft  DerdienjtUd)er  Auffo^,  roeil 

er  den  'ilbereifer  3Ücbtigt,  der  einfeitig  bie  3ur  ̂ äU 
[(^ung  Qlie^fd)e  für  den  unmittelbaren  Patriotismuö 

reklamiert  —  und  toeil  es  feinen  Sinn  bat,  fidj  in  die 

eigene  Xal'dje  3U  lügen.  £s  bat  in  der  Tat  niemand  den 
^eutf(i)en  ̂ oferes  gefügt  als  Q^ic^fdje,  nicbt  blo§  in 

Qüorten  des  ©rolle,  fondern  der  oölligen  Abneigung 

und  Abroendung.  „O  peuple  des  meilleurs  Tartuffes", 
fpottlad)t  er,  beoor  er  die  Anfer  nad)  „Kosmopolis" 
liebtet,  und  fogar  die^artüfferie  bot  er  oorauogefeben, 

die  ibn  felbft,  den  3Hann  oon  jenfeits  der  JHoral,  3um 
Pbilofopben  der  preu&ifd)en  Junfergefinnung  raad)en 

und  ibn  für  „bcftes  Potsdam",  „ed)te6,  beftes  Preu§en- 
tum"  ausgeben  roürde. 

Aber  wenn  mir  es  nid)t  uerbeblen  oder  abftreiten 

laffen,  da§  QIie^fd)e  in  road^fcndcm  JRafee  und  gan3 

fonfequent,  mit  allen  3Tiitteln  feiner  ̂ crcdtfamfeit,  mit 

aller  'Bosbeit  des  guten  Stils,  mit  der  Qlnbündigfeit 
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feines  S^reibcitsdronges  ̂ eutfd)lQnd,  deutfd)e6  QDcfcn 
und  deutfd)e  Kultur  rocggefto^en  \)at  —  nuiffcn  roir  denn 
fein  Qlrtcil,  fei  es  aud)  mit  Knirfd)cn,  gelten  lüffen?  3ft  er, 

felbft  obgefeben  oon  dem  ©cforntbild  des  incnfd)lid)en 

Ccbens,  das  er  in  fid)  trug,  und  das  die  Q[)orbedingung 
jedes  CiuBelurteils  ift  (ein  Ocfnmtbild,  dno  ganj  geroijs 

den  roenigften  non  denen  annelimbar  fd)cint,  die  mit 

feinen  Ausfprüi^en  ibrc  all3u  3eitlid)en  Erregungen 

pu^cn),  ift  er  fo  ebrlid)  roie  dcutlid),  rocnn  er  über  die 

Kulturen  Curopas  fprid)t,  fo  tief  roie  ftürmifd),  fo  treu 

im  ©eroinnen  roic  im  Ausfpred)en  des  Qlrteils?  ,ßd) 

glaube  nur  an  fran3Öfifd)e  Bildung/'  fagt  er  und  la&t 
in  diefem  3ufammenl)ang  die  deutfcbe  Bildung  mit 

betont  geringfd)ä^iger  QSeroegung  aus  feiner  ̂ and 

fallen. 
jedod)  man  mad)e  es  fid)  einmal  flar,  roas  es  \)d^i, 

roenn  ein  empfindlicher  JTtann  das  eine  Stürf  £eben  immer 

nur  Don  rocitem,  ein  andres  immer  im  X)ru(f  der  näd)= 

ften  "Tläbc  3u  fpüren  bekommt,  '7lk^\d)c  bot^ranfrcid) 
und  die^ran3ofen  aus  eigner  Anfd3auungnid)t  gekannt; 

er  botte  es  mit  ̂ ücbern  3U  tun  und  mit  Dienfd)en  faft 

aud)  nur,  inforoeit  fie  ̂ üd)er  roaren.  3)ie  paar  leibbaf= 
tigen  Ausnabmen,  die  er  traf,  roaren  auf  Qveifcn,  roaren 

in  der  <Jremdc  —  und  roie  fiebt  ein  3TZenfd)  in  der  3^remde 
aus,  3umal  roenn  man  felbft  aus  ©runden  der  geiftigen 

i^ygiene  unterroegs  ift?  ©s  ift  faft  immer  ein  DXenfd), 

der  irgendroic  feiner  llot  entronnen  ift,  ein  Icife  ocr- 
flärter,  einigermaßen  oerallgemeinerter  3Henfd),  an  dem 

gerade   das    Dcrfd)roiegen  bleibt,    roas  ibn  unbequem 
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mQ(^cn  Fönnte;  oor  allem  aber  ein  gebildeter  ̂ Hcnfci), 

der  Qud)  feinerfeits  geiftig  Hygiene  und  geiftigcn  Sybori^ 
tismus  [d)mecfen  lä^t.  QDon  fold)en  Typen,  böd)ft  gc» 
reinigten  Cjecmplaren,  fd)lo&  ORie^fc^e  auf  die  Kultur, 

der  fie  entftammten.  Cr  Dcrad)tete  Ceutc,  die  täglid) 

ein  Ci  effen  und  niemals  lernen,  n)eld)c  Sorte  am  bcften 

|'d)mecft.  QDie  ee  aber  in  fran3Öfi[d)en  Kleinbürger^ 
rool)nungen,  auf  fran3Öfi[d)en  ̂ auerl)öfen,  in  der  Pro= 
Din3  des  fran3öfi[d)en  ©eiftes  au8fiel)t,  das  raupte  er 

nid)t,  und  [ein  Kulturbcdürfnis,  das  fid)  fo  oiel  auf 

^Realität  3ugute  tot,  fd)lug  der  fernen  QDelt  gegenüber 

gleid)  ins  3dealiftifd)e  um. 

•^Imgefe^rt  })ic\t  er's  gegen  5)eutfd)land.  Cr  bcitte 
das  deutfdje  „Qüarm"  3U  nü\)c  gefül)lt,  die  Cnge,  den 
Kampf  im  deutfd)eu  ©ele^rtcnlebcn,  ©cfdjraaiflofigfeit 

und  ül)nlid)e  3Henfd)li(l)feiten  3U  direFt  gc[el)en,  und 

feine  Cmpfindlid)Feit  Derdid)tcte  fid)  3U  einem  JRi^be- 

bagen  und  3Tti§trauen  grundfd^Udjer  Art.  'Bei  den 
5ran3ofen  erfe^te  ibm  der  Kulturtyp  die 

Crfabrung,  bei  den  ̂ eutfd)en  oerddc^tigte 
il)m  die  Crfabrung  den  Kulturtyp.  Aufs 

äu^erfte  ungeduldig  gegen  den  betrogenen  betrug  in 

der  deutfd)en  pi)ilofopl)ie  und  fclbft  im  "urteil  o^nc 
3roeifel  3U  literatenl)aft  fd)nell,  3U  fummarifd),  überfalj 

er,  da^  man  dou  deutfd)cr  'Bildung  nic^t  fpred)en  dürfe, 

ob)uc  die  "Tiamen  öoctbe,  'Bad)  und  3)ürer  3U  nennen, 
und  da^  diefe  bödjftcn  Crfd)eiuuugen  im  ungetrübten 

©lan3e  beftel)en  bleiben,  felbft  roenn  es  mirElid)  um  die 

deutfd)e  Pbilofopbie  fo  „3roeideutig"  beftellt  märe,  toic 
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er  im  QDcrlaufe  feiner  Cntroi(flung  mit  immer  unbe» 
dingterer  QDildbeit  glaubte. 

QDor  allem  darf  man  aud)  nic^t  ucrgeffen,  da§  Q^ie^- 
fd)e8  QDerbaltnis  jur  deutfd)en  Kultur  oon  Anfang  an 

Awxd)  fein  Q!)erl)ältnis  3U  QfDagncr  oergiftet  mar.  Als 

er  QDagner  und  ̂ eutfd)land  für  idcntifd)  naljm,  mar  er 

fclbft  „3rocideutig".  Qlnd  er  raupte  das  früb.  Qticbt  roeil 
er  fid)  oon  QDagner  3U  löfen  bötte,  fondern  roeil  er  fic^ 

aus  einer  '^InroabrbaftigEeit  in  diefem  QDerbältnis  ju 
lofen  batte,  gefcbab  die  Befreiung  fo  reooltant.  Cs  mar 

etroao  in  ibm  fi^icf  gcroorden  und  rourde  nid)t  mcbr  ge- 
rade. £6  ift  begannt,  da^  lange  oor  dem  ̂ rud),  ja  jur 

3eit  der  lcidenfd)aftlid)ften  Partcinabme  in  Qlic^fcbc 

fcbon  die  ©cgncrfd)af  t  gegen  '^üogner  beranroudjG.  §c)d)ft 
be3eid)nend  ift  das  fleine  Crlebnis,  roic  QRic5fd)e  das 

Triumpblied  oon  ̂ rabms,  rooran  er  ©efallen  gefunden 

batte,  Qüagner  oufdringen  roollte  und  es  ibm  immer 

roieder  aufs  Klaoier  ftellte,  indes  QDagner  es  immer  roieder 

roortlos  roegtat.  7lkt^\d)c  bat  das  dem  THeifter  als  einen 

IRangel  an  QDabrbeitsmut  oerargt;  in  jungen  Jabrcn 

find  roir  geneigt,  ibm  recbt  3U  geben;  älter  geroorden, 

empfinden  luir  Qüagncrs  Q^ed)!,  nicbt  3U  leiden,  roas 

ibm  das  3nnerc  ftörtc.  "^Ind  gan3  fo  roie  *3Iic5fd)c  — 
Don  ©rund  auf  3U  falfdj  geftimmt,  als  daj3  er  QDagner 

je  roieder  im  Haren  Cümri^  b^tte  fcben  lernen  —  in 

fpielender  Sd^einfreibeit  Q3i3et8  „Carmen",  die  tragifd)c 
Operette,  gegen  QDagners  X)rama  ausfpiclte,  rodbrend 

die  deutfcbe  3Hufif  ibren  QDeg  3U  'Brutfner  roeiterging : 
gan3  fo  \)at  er  gegen  das  deutfd)e  QDcfcn  ©egenfönige 
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aufgel'tellt,  oon  der  Cuft  des  Königmac^ens  mcljr  ols 
Doti  dem  Srang  nad)  ODabrljcit  gcfül)tt.  Cv  ijt  ein 

binreijscnder  3TIann;  und  do^  id)  ibn  immer  nur  jitiere, 
um  i\)m  3U  roiderfpred)cn,  gc[d)iel)t  aus  Q^e[pe?t  oor  il)m 

und  Dor  feinem  Problem,  die  beide  id)  mid)  fd)Qmen 

roürde  auf  die  üftl)etifd)e  leid)te  Ad)fel  3U  nehmen,  ja  es 
gefd)iebt  aus  ̂ efd)eident)eit.  Aber  fein  ̂ enfftil  ift 

tro^  alledem  für  die  grojßcn  Cntfdjeidungen,  die  er 

unternimmt,  nid)t  flaffifd)  genug;  denn  flaffifd)  ift  ein 

Stil  nur,  der  roeder  fritifd)  nod)  biftorifd)  ift. 

Selbft  aber  roenn  xüir  dem  Qlrtcil  Qlie^fdjcs  über 

^eutfd^land  nid)t  oon  Dornt)erein  mit  3roeif  el  begegneten, 
fo  bliebe  es  dod)  nod)  in  der  deutfd)en  ©efamtred)nuug 
nid)t  3u  unfern  Caften,  fondern  ju  unferm  QDorteil.  }c 

mebr  ein  Genfer  fid^  ins  Propl)etifd)e  fteigert,  um  fo 

geneigter  ift  er,  fein  Q3ol?  3U  fd)elten.  ̂ as  aber  ge  = 

reid)t  dem  Q)olf  3ur  C\)xc.  ̂ er  jüdifd)c  Propbct  ift 

eine  C^te  feines  Q)olf  es,  nid)t  eine  ̂ eftätigung  feiner 

Sd)ande.  2)enn  ein  fold)er  Prophet,  felbft  ein  ©enoffe, 
ein  Organ  des  QDolfes,  beraeift  durd)  feine  eigne  flamme, 
da^  diefes  QDolE  weiter  und  über  fid)  hinaus  roill.  Qüenn 

einem  müden  £eib  ein  erbabener  QDillc  nod)  eine  IRcik 

und  nod)  eine  D^eile  3Harfd)  im  Sonnenbrand  übtro^t, 
fo  ift  der  £cib  nid)t  die  Sd)ande  des  3Kenfd)en.  Qlnd  fo 

muffen  mir  uns  beroufet  roerdcn,  da^  fid)  der  3eugniffe 

eines  QDolfes  gegen  fid)  felbft  um  fo  mebr  finden,  je  tüd)* 

tiger  das  Q3ol?  nod)  —  oder  fd)on!  —  ift;  eine  Qüabr- 
beit,  die  mir  3udcm  nic^t  nur  für  uns  in  Anfprud)  nebmen 

folltcu.  Cs  ftecft  ein  fd)ödlid)er  und  argcrlicber  Selbft» 
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betrug  darin,  lücnn  tpir  3um  QSeifpicl  B^ugniffe  gegen 

Cngland  aue  9^u8?in  ab[d)reiben,  fol(^e  3cugniffc  ge- 

boren auf  die  englifd)e  Kreditfeite.  Iflan  f  ann  mit  den  'ur- 
teilen über  eine  gan3e  Kultur,  über  ein  ganzes  QDolf  nid)t 

oorfid)tig  genug  [ein,  [orool)l  im  Q^ü^men  roie  im  QDer^ 
dämmen.  X)enn  3U  leid)t  roird  man  oerfübrt,  fid)  dadurd) 

feine  eignen  unmittelbaren  Pflid)ten  und  Aufgaben  be- 
quemer, ftatt  ftrenger  3U  machen.  (191  5) 

9 
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Cö  ift  begannt,  dQJ3  der  it)irt[(^aftl(d)  Sd)itiad)e  ̂ cgcn« 
über  dem  tDirtfd)aftUd)  Starreren  311  allem  übrigen  uod) 

dodurd)  in  ein  ungünftiges  QDerbältnis  gefegt  ift,  da^ 

er  einen  gröfecrn  Teil  feines  £in?ommens  für  den  nö* 
tigften  Cebensunterbalt  DerbrQud)t.  3m  Q^erbültniö  3U 

feinem  CinFommen  rool)nt  der  arme  §intcrl)ciu8ler  teurer 

qIs  der  üppige  5d)lo&befi^er;  fein  ̂ rot  bat  er  nur  um 

ein  geringes  rooblfeiler,  und  dafür  i^t  er  mel)r.  3n  allem, 

raas  er  brau(i)t,  and)  reo  die  Prcife  abgeftuft  find,  bleibt 
feine  ©egenleiftung,  gemeffcn  an  feiner  roirtfdjaftlidjen 

Kraft,  unDergleid)lid)  größer  als  die  des  QReidjen,  uon 

der  Cifenbabnfabrt  nicrter  Klaffe,  die  er  unternimmt, 

um  Arbeit  3U  fud)en,  bis  3ur  legten  Jabrt  im  „Qüagen 

obneORod  undX'eid)fel".  X>ie  indircFtcn  Steuern  liegen 
am  fcbmerftcn  auf  feineu  Scbultern,  und  felbft  die 

direkten  bis  3U  einer  roir?licben  Ausglcicbung  gcrcd)t 

3U  oerteilen,  gibt  es  Eein  3Tiittel,  näbme  man  die  Pro- 
greffion  aud)  nod)  fo  fd)arf.  ̂ cnn  immer  bleibt  die 

Örundtatfad)c   bcftcben,   da^  ein  örofd)en,  der  oom 
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Qlotigften  weggenommen  roird,  fd)roercr  wiegt  als  jede 

möglid)e  Summe,  die  der  '^berflufe  b^rgibt. 
3)ie[es  Qibel  alfo  liegt  in  der  Qlatur  der  5)inge.  Sagen 

wir:  es  liegt  nur  cinftroeilen  in  der  9Iatur  der  ̂ ingc, 

fo  befinden  mir  uns  im  3<iuberbann  der  Atopie,  und  auf 

fie  l)in3ufteuern,  auf  fie  3U  l)offen  und  [ic  im  Traum  Dor^ 

roeg  3U  nebmen,  mag  3Henfd)enred)t  und  3TZen[d)enfd)ul* 
dig?eit  bleiben.  Aber  injroifc^en  gilt  es,  die  §ände  3U 

rühren  und  3U  bcffern,  roo  '^cfferung  möglid)  ift,  und 
das  ift  n)oV)l  in  nod)  V)6l)erem  2Ra§c  2Rcnfd)enred)t  und 

-pflidjt.  Siebt  man  nun  die  QDirtfd)aft  des  armen  IRannes, 

nid)t  in  den  §andbüd)ern  der  Statiftif ,  fondern  am  ̂ ei* 
fpiel  des  ein3cluen  lebendigen  Q)erlanfcs,  fo  entdetf  t  man, 

da^  3u  ibrer  einftroeilen  miDerbeffcrbarcti,  notwendig  und 

automatifd)  eintretenden  'Benacbteiligung  nod)  eine  an= 
derebeittxlid)undtü(fifd)bin3ufommt:  der  arme3Tiann 

Derfd)mendet.  Sofern  er,  wie  andre  31?enfd)cn,  aus 
Oibermut  oder  aus  einer  Qlnfenntnis,  die  ibm  als  Sd)uld 

bei3umeffen  wäre,  Derfd)wendet,  b^t  ̂^'^  wirtfd)aftlid)e 
Crwägung  nid)ts  mit  ibm  3U  tun  und  überlädt  ibn,  wie 

jeden  andern  IRenfd)en,  der  Cr3iebung  in  irgendeiner 

^orm.  Aber  er  Derfd)wendet  notgedrungen,  nömlid)  in» 
dem  er  die  fcblecbtcre  QDarc  nebmen  mu^.  ̂ ür  feinen 

©rofd)en,  der  an  fid)  fd)on  unme^bar  fcbwcrcr  wiegt 
ols  der  des  reid)en  ̂ Hannes,  für  diefen  feinen  ©rofd)cn 

bekommt  er  in  un3äbli9ci^  3^äUen  eine  fcbled^tere  Qüare, 
als  der  reid)e  IRann  für  den  feinen.  Cr  fauft  eine  ein= 

3elne  Ker3c,  weil  er  für  ein  gan3e6  PaPct  nicbt  ©eld  genug 

übrig  bat;  und  nicbt  nur,  da&  er  fie  fcbon  dcsbalb  teurer 
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fauft,  er  ?Qnn  aud)  fieser  fein,  da^  er  eine  [d)lecl)tcre 
Ker3e  nebmen  mu§,  als  derjenige  ficb  bieten  Ue^e,  der 

die  QDal)l  bo^-  ̂ ^  ̂ Q"^  fid)er  fein,  da§,  roenn  das  ̂ ier 

teurer  roird,  es  für  ibn  aud)  dünner  roird.  So  gebt  es 

ibm  mit  feinem  Q^ocP ,  feinem  §emde,  feinem  Strumpf,  ja 

mit  feiner  QfZdbnadel  und  mit  feinem  3tt>irn. 

QDer  fid)  einredet,  dafe  die  Kon?urren3  der  S^abrif  anten 
und  Händler  diefen  Sdjaden  mit  der  3eit  oon  fclbft  Eu= 

rieren  muffe,  ift  tbeoretifd)  befangen  und  fennt  das  roirf» 
Ud)c  Ceben  nid)t.  Die  Konfurren3  bot  fid)  ja  in  den 

legten  Jabr3ebnten  immer  Dcrfd)ärft;  aber  das  bat  den 

Oibelftand,  oon  dem  mir  Ifiev  reden,  nid)t  gemildert,  fon= 
dem  es  ift  im  Gegenteil  nur  fd)limmer  damit  geroorden. 

Q3ei  der  QDirtfd)aft  oon  der  §and  in  den  3Hund  luird 

nun  einmal  nid)t  die  für  einige  Dauer,  fondern  die  für 

dcuAugenblicB  paffendfte  QDare  genommen,  und  das  ift 

die  rooblfßilfte.  Diefe  aufge3n)ungene  Kur3fid)tigüeit  und 

Kur3friftigEeit  des  '2Dirtfd)aftens  bot  eine  Derbangnis= 

Dolle  Abftumpfung  jedes  Qualitdtsgefübls  3ur  9^olge; 

3ur  3^olge,  die  roiedcrum  3ur  Qlrfad)e  roird,  fo  dafe  in 

unendlid)er  Kette  das  '^Ibcl  fid)  oergrö^ert.  '^nd  diefes 
Olbel,  das  Sd)roinden  des  Qualitätsgefübls, 
ift  oieUeid)t  das  tieffte  und  oerbeerendfte  oon  allen.  Cs 

3ebrt  roie  ein  Krebs  am  QDolte  und  gefdbrdet  fogar  den 

Q3egriff  des  QDolües  überbaupt.  Ctroas  mit  QDabl  3u 

kaufen,  gibt  ein  ©efübl  oon  3=reibeit  und  ift  oon  einem 
§aud)  der  Sd)6nbeit,  ja  der  Odealitdt  un3ertrennlid). 
Aber  roer  nid)t  mebr  unterfd)eiden  darf,  roird  bald  ni(^t 

mebr  unterfd)eiden  fönnen  und  fd)lie§lid)  nid)t  mebr 
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unterfd)eiden  roollcn.  So  roird  das  0111^114)6  jura  ©e^ 
meinen,  und  der  rol)cfte  3TiQtcrialismus  \\t  unausbleiblid). 

3n  der  3Koral  der  Klaffen  und  QDölEer  fommt  alles 

auf  ©eroobnung  an.  Dircftc  <Belel)rung  ocrmag  nichts 
au63urid)tcn,  fo  mujß  es  die  indirekte  durd)  den  3n)ang. 
Q)on  den  dlteften  3eitcn  an  \)at  der  Staat  den  Käufer 

5U  fcl)ü^en  gefud)t,  indem  er  ©eroid)t  und  3TiaJ3  feftfe^te. 

X)ic  JHetbode  rourde  immer  forgfältigcr,  immer  mißtrau« 

ifd)er.  ©s  ift  nodj)  nid)t  lange  V)cr,  daJ3  auf  den  iHärftcn 

der  Eleinen  Städte  ̂ ifdje,  Obft  und  ©emöfe  aufs  Qln- 

gefobr  und  nad)  Sd)ä^ung  gefauft  wurden,  und  das  mar 

nid)t  einmal  übel,  denn  es  [d)ärfte  den^li(f  der  J^aus- 
frau  und  fd)uf  3roifd)cu  den  TRar?tbefud)ern  QDerbältniffe 
des  QDertrauens  und  der  ©ercobnbcit.  J)ennod)  mar  es 

rid)tig,  den  QDerfauf  nacb  ©eit)id)t  ein3uf obren;  roeil  da^ 
durd)  die  Q^edlid)feit  des  Händlers  3u  ctroas  ted)nifd) 

SelbftDerftändlid)em  luurde.  5)iefer  Sd)u^  des  Käufers 

erftrecft  fid)  im  allgemeinen  nur  auf  das  öuantitatioc, 

greift  aber  dod;  in  geroiffen  3^üllen  aud)  darüber  binaus. 
3d)  \)ahc  es  in  Sd)ülerjabren  nodj  mit  eignen  Augen 

gefebn,  dafe  einer  QBäucrin  auf  dem  3HarUt  die  Butter, 
die  nid)t  genügend  ausgemafcbcn  mar  oder  3U  oiel  Sal3 

entbielt,  mit  den  fd)önen  grünenODeinblättern,  auf  denen 

fic  fie  feilbot,  3ufammengeftampft  rourde,  ein  QDorgang 

beiläufig  oon  einer  beluftigenden,  oolfstümlid)  mora- 
lifd)en  ©indringlid)feit.  QDas  bier  bcftraft  rourde,  roar 

ein*^etrug  im©eroid)t,  al[o  ein  quüutitatiuer,  aber  ein 

rocnig  reicbt  fcbon  diefe  marftpoli3eilid3e  'J^ürforgc  ins 
Qualitatioe  binüber.  Q7od)  mebr  roar  das  der3^all,  rocnn 
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eine  3Hild),  die  nid)t  den  Dor9efd)riebenen  ̂ ettgel)alt 

battc,  in  den  Q^innftein  gegoffen  rourdc. 
Qlnd  roarum  foUtc  denn  die  Qualität  nid)t  übert)aupt 

fo  gut  roie  die  Quantität  der  Sorge  des  Oefe^gebera 
und  der  Auffielt  der  Poli3ci  unterworfen  werden  Eönnen? 

QDarum  [ollte  nid)t  überall,  roo  das  ©e[e^  bis  3ur  praC- 
tifd)en  ̂ raud)barf  eit  eindeutig  3U  fein  imstande  roäre,  das 
Qualitätöminimum  feftgeftcllt  nserdcn  Eönncn 

—  für  Kernen,  Seifen,  ̂ ette,  Stal)l=  und  Te^tilroaren 
und  für  mandje  andre  nodj?  ̂ a§  eine  fold)C  JKaj^regel 

tedjnifd)  obne  Sd)n)ierigfeit  durd)fül)rbar  ift,  le^rt  jeder 

3oUtarif.  '^nd  roas  ftünde  \\)V  fonft  roobl  entgegen? 
ßugegeben,  da^  durdj  fie  eine  QDerminderung  des  ©cid» 
umtriebes  eintreten  roürde.  Aber  roenn  man  es  fid)  erft 

eingeftanden  \)üt,  dajj  die  $?ebl)aftigfeit  des  Geldumtrie- 
bes  3U  einem  Teil  trügerifd)  mar  und  eine  ungefunde, 

l)cftifd)e  Konftitution  3ur  ©rundlage  l)fltte,  lucnn  mau 

cr?aiant  bot,  da^  die  £ebbaftigf eit  des  Kaufcns  3U  einem 

Teil  nid)tö  ̂ effcrcs  mar  als  die  Sud)t  des  bleid)füd)tigen 

3Tiädd)ens  nad)  bleid)fud)tbcfördernden  ©etränfen,  fo 

roird  man  die  ̂ Verminderung  des  ©eldumtriebes  3U  dicfcm 
einen  Xeil  als  einen  moraUfd)en  Q)orteil  gelten  laffen 

muffen,  der  morgen  ein  6fonomifd)er  roird.  Alles  pro« 
uiforifcbe  Kaufen  bedeutet  einen  öfonomifcben  Q)erluft. 

"Die  ©eroobnung  an  fcblcd)tc  QDare  fübrt  3U  der  ©e= 
roöbnung  an  rooblfcile  QDarc,  und  diefes  roiederum  fübrt 

obenein  3um  unnü^en  Kaufen.  On  allen  knappen  QDirt» 

fcbaften  f ommt  es  oor,  dafe  5)inge  getauft  roerden,  nid)t, 
roeil  xnan  fie  braud)t,  fondern  rocil  fie  rooblfeil  3U  boben 
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find.  QDas  für  dae  Elcinc  §au9  des  eiujelnen  gilt,  gilt 

Qud)  für  das  grofec  §aus  des  QDolfes;  Kranfbcit  der  Pri« 
üQtrDirtfd)aft  ift  oder  roird  aud)  3ur  KranBbßit  dcrODolfs- 
roirtfd)Qft.  ̂ er  Krieg,  roic  jede  Krifis,  oergrö^crt  die 
öfonomifd)e  und  die  movaU[d)e  Spannung  3n)ifd)en  arm 

und  reid);  der  Q3erg  roird  böb^r  getürmt,  das  Xal  roird 

tiefer  geriffen;  und  lange,  muffelige  Arbeit  ift  oonnotcn, 
das  übertriebene  Q[)erbältms  roicder  aus3ugleidjen.  Cs 

roürde  roas  l)ßlfen,  roenn  der  arme  3Tiann  aud)  als  ODer«: 
braud)er  uon  Qüarcn  meljr  gefi^ü^t  rocrden  könnte,  als 
er  es  beute  ift. 

©rö^er  indeffen  lüdre  der  indirekte  Q)orteil  oon  dem 

bier  Dorgefd)lagcnen  ©cfe^.  Cinc  Crböbung  des  Öua* 

Utätsminimums  roürde  aud)  eine  6rböbung  des  Preis» 

minimums  3ur  3^olge  b^ben,  und  bei  mand)en  QDaren 
eine  beträd)tlid)e.  Cs  müfete  alfo  für  geroiffe  Anfdjaf= 
fangen  roiedcr  gefpart  iDerden.  ̂ ie  QDübl  roürde 

36gernder  und  üorfid)tiger.  So  roürde  ins  Kaufen 

roieder  ein  Stücfd)en  mebr  Erlebnis  fommen,  und  — 

das  ift  die  §auptfad)c  —  das  Qualitütsgefübl  roürde 
leife  erroad)en. 

Obne  diefes  Qualitütsgefübl  ift  olle  Hoffnung  auf 

Q)olfsfultur  illuforifd).  Cs  ift  aber  durdj  die  Cntroicf-- 
lung  des  IQ.  Jabrbundcrts  bei  allen  Dorgefd)rittenen 

QDölfern  des  Qüeftens  fo  oon  der  Seele  des  QDolfcs  lüeg* 

gefpült,  roie  in  den  cbcraals  frud)tbarften  öcgcnden  der 
Crde  x\ad)  dem  QTicderfcblagen  der  QPülder  der  ̂ umus 

Don  den  na(f  ten  3^elfen  bctuntergefpült  ift.  ©an3  fo  roie 
Kornkammern  Kleinafiens  oon  ebemals  b^ute  3ur  un= 
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friK^tborcn-öde  Dcvdammt  find,  gün3  fo  öde  in  dcr^ärte 
des  finnlofen  Q^u^cns  ftarrt  das  ©cmüt  des  Q)olEe8. 

IRan  Uann  QSäurae  in  Kübeln  auf  die  toten  QScrge  trogen, 

ober  es  n)ad)fcn  feine  dort.  QDenn  lüir  §Qufer,  Dörfer, 

JQ  ganse  Städte  nod)  den  beften,  nad)  guten  3T^uftern 

bauen,  fo  i[t  nicljts  damit  getan,  folange  das  QDolP  nur 
mit  der  oerlegencn  oder  fd)lauen  ̂ ereitroillig?eit  des 

'Bcf(^cntten  die  fd)önen  ̂ inge  l)innimrat,  folange  es 
nid)t  Don  il)ncn  in  einer  eignen,  natürUd)en  Empfindung 

getroffen  wird.  X)as  gute  'S^orbild  als  foldjes  ?ann  nidjts 
toirfcn,  roenn  es  nid)t  oon  einer  oorbereiteten  Seelenoer« 
faffung  empfangen  roird. 

Kultur  und  Kunft  aus  abftraCten  ©runden  und  ob» 

[trotten  Kräften  uom  Q^olüc  ju  oerlangen,  ift  ein  unge» 

l)euerlid)er  Selbftbetrug.  '7lid)t  Kultur,  fondern  Q^otur 
ift  das  QDefen  des  Q)olfes.  QDeil  es  il)m  notürlid)  ift, 

nid)t,  roeil  er  damit  Kunft  mad)en  roill,  mu^  derXifd)ler 

dos  gute  QDerl)ältni8  einer  Xür,  die  n)eid)e  Sd)ärfe  einer 
Kante,  den  Sinn  eines  Sd)mu(fteils  3uftande  bringen. 

'^Infere  gan3e  l)od)gcfteigerte  Kultur  —  Poefie  und  Kunft, 
Politif  und  3norol  —  bliebe  ein  Spiel  der  Citelfeit  und 

des  Selbftbetruges,  roenn  fie  nid)t  aus  dem  'Boden  des 
QDolfes  genül)rt  roürde.  X)os  ift  il)rc  Semofrotie.  Sic 

felbft  ift  nid)t  QDolf,  fie  mog  und  foll  dem  QDolEe  fremd 
fein,  ober  nur  roie  die  ̂ lüte  dem  Q!Dur3elgefled)t  und 
3Hutterboden.  Soll  das  QDolf  feine  gel)cimnisDoll 

näl)rende  und  treibende  Kraft  bel)alten  oder  roiederer« 

galten,  fo  mu§  es  3u  oUererft  wieder  oon  Q^lotur  3roifd)en 
gut  und  fd)led)t  unterfd)ciden  lernen. 
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Qlm  diefcs  3U  befördern,  find  die  fleincn  3)Tittel  nid)t 

die  fd)led)teften,  find  oiellcidjt  die  beften;  gQn3  Qbgefcl)cn 

daoon,  ob  man  ein  "^Redjt  \)Qt,  für  den  3Henfd)en,  der 
um  feinen  Cebenounterbalt  in  Sorge  und  Arbeit  f(i)roer 

und  preisgegeben  ringt,  irgendein  roirtfdjaf  tlid)C8  3Hittel 

f lein  3U  nennen.  QTur  oon  der  QDirtfd)aft  bcr  ift  eo  m6g= 

lid),  doö  QDertgcfübl  auö  der  ̂ cfeffen^eit  durd)  den 

nüd)ftcn,  den  dümmftcn  9Iu^en  3U  erlöfen,  und  nur  durdj 

die  Steigerung  des  QDertgcfül)lG  Fommt  das  im  QDolfe 

3uni  Ceben,  roas  roert  ift,  '^oVl  3U  Ijcifecn.        (191 6) 
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Karl  XII.  und  feine  Krieger 

QDcrner  oou  ficidenjtQme  Profaepos  „Karl  der 

3n)ölfte  und  [eine  Krieger"  i[t  in  einer  neuen  dcutfc^en 

Ausgabe  crfd)icncn*;  ein^uc^,  das  inmand)er§infid)t 
nid)t  feine6gleid)en  l)Qt.  Sd)on  da§  in  unfrcr  fpdten, 
^iftorifd)  bedenflid)en  und  üernüd)terten  3ßit  ein  ̂ id)ter 

den  3Hut  böben  darf,  fein  QDol?  qIg  Ganges  3um  Fel- 
den 3U  nehmen,  ift  etwas  £rftaunlid)es;  roooon  roir 

etwa  in  Cbarlcs  de  Cofters  Qllenfpiegel  ein  3n)eites  ̂ ei« 

fpicl  l)abcn.  'Seide  X)id)ter  ftanden  bei  fo  geroagtem 

'iluternet)mcn  oor  einem  Problem,  das  nur  eine  gons 
pcr[6nlid)e,  notgedrungencrroeife  originelle  £ö[ung  er« 

trug.  5)er3^lame,  dernid)t  ins  Spe3ielle  des  bi[tori[d)en 
Q^omans  oerfallcn  roollte,  maci)te  eine  fymboli[d)e  ©e» 

ftalt  3um  ̂ Hittelpunf t  [einer  X)id)tung;  ja,  nid)tnur^i)ll, 

der  ©ei[t,  [ondern  aud)  Q^ele,  das  §er3  der  3Hutter  3^lan= 
dcrn,  und  Camme  Goed3af  da3u,  [o  per[önlid)  und  deut= 
lid)  [ie  er[(^einen,  [ind  nidjts  andres  als  il)re  nerförperte 

9^ü[[c  [clbft.  Q!Dcnn  aber  der  [d)n)edi[d)e  X)id)ter  in  ül)n- 

lid)er  Ab[id)t  die  ©r[(i)einung  [eines  QDolfes  [ud)te,  [o 

•  Qibcrfc^t  Don  ©uftao  OScrgmonn,  bei  fllbert  fangen, 
ÜKündjen. 
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fand  er  feinca  Q3Uif  dod)  immer  auf  die  öe)'cl)id)te  ge^ 
bannt;  ftott  eines  Syrabolo  trat cin3Hen[(^  iljm  entgegen, 

ganj  und  gor  3citlicl)  beftimrat  und  dod;  )o  au^crl)alb 

der  3cit,  daß  ein  Sgmbol  daneben  nod)  flad)  und  roilU 

Pürlid)  erfdieincn  mufete;  und  roenu  nun  aud)  er  dem 

l)iftorifd)eu  Q'\omüu  entgel)cu  roollte,  [o  fol)  er  fid)  gc= 
Broungen,  ein  unigeBel)rter  §omer,  feinen  Stoff  in  Cin« 
3elge[ängc  3U  3erlegen  und  i^n  in  ein  paar  5)v5end  oon 

£r3Ql)lungcn,Q)ifionenundPbantaficenal)nungsDollauf» 

glän3en  3U  laffcn. 

Aus  de  Cofters  QDerf  fingt  in  "Jonen  unendlid)er  £iebc 
die  3ut)erfid)t  auf  dao  Ccben  und  die  3"?unft  eines  u  n  ' 

tcrdrücften  Q)olüc3.  Sd)roedcn  ift  nid)t  untcrdrüif  t ; 
es  \)at  einmal  eine  gro^e  2JIad)t  gehabt  und  \)at  fie  nid)t 

mt\)v  und  l)offt  auf  fie  nid)t  met)r;  aber  es  ift  frei  und 

ift  im  QDol)lcrgel)en;  —  ein  3uftand,  der  für  das  €nt« 

fteben  eines  großen  £pos  etroas  '^Jlaueo  3U  l)aben  fd)cint. 
^cnnoc^  t)crmod)te  ̂ eidenftam  feinen  Kran3  üon  §el» 
dengedid)ten  um  das  Eal)le  §aupt  des  ̂ Hannes  und 

Königs  3U  fled)tcn,  der  fein  Cand  nid)t  ctroa  ins  QDer» 
derben,  fondern  für  das  did)tcrifd)e  ©emüt  in  etroas 

Schlimmeres,  in  die  Kleinheit,  in  die  ©eringV)eit  geftür3t 
\)üi.  Cin  in  die  Abenteuer  uerliebtes  Knabengcbirn 

iDÜrde  das  'Scdcnnid^e  diefcr  ODcrHavung  gar  nod)  nid)t 
Dcrftcl)en;  und  Strindberg  \)at  immer  ̂ ol)n  und  §a^ 

für  diejenigen  unter  feinen  Candsleuten  gel)abt,  die  fid) 
durd)  Karls  XII.  metcorifd)cs  Cidjt  gegen  das  durd)  il)n 

l)erüufbefd)n)orenc  Q[)crl)ängni&  blind  mad)cn  liefen. 
ODir  geben  Strindberg,  dem  üon  Jatfad)cn  bcfeffencn, 
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fid)  immer  an'?at[od)cn  tomidfto^endcnJl^Qnne  unrcd)t, 
jedenfalls  gegen  ̂ cidenftora.  3ndcm  dicfer  den  9^ul)ni 

und  den  "Untergang  der  fd)n)cdifd)en  Gröfee  ̂ eroifd) 
befingt,  nid)t  etwa  clcgifd)  beflagt,  ftellt  er  fic  aus  der 

t)ergQngli(i)en  '^cit  in  die  Croigfcit  binauo,  reo  Qud)  die 
Sd)icPfQlc  der  QDölFer  nur  ein  ̂ ag  find  und  de8  3Henfd)en 

'^Derfe  ©ras,  das  ju  §eu  wird:  feine  QDerEe;  ober  nid)t 
der  3TIcnfd)  felbft  mit  feinem  ©eifte;  der  ftel)t  oor  der 

£roig?eit  als  nid)t6  ©eringereo,  denn  fie.  '^nd  fo  ift  es 
fd)roedifcbe  Qlnftecblid)Eeit,  die  dem  V\d)tev  oon  feinem 

Könige  entgegenftrablt;  ©rfolg  und  31Ti^erfolg  find  faum 

fein  Kleid,  gefd)roeigc  feine  ©cftalt. 
©ine  l)iftorifd)e  ©rfdicinung  fo  ins  Qlberl)iftorifd)c 

fcben  und  fie  dennod)  in  die  gefd)id)tlid)e  *2lrfad)»  und 
QDitfungsfette  einfügen,  ift  nur  möglii^,  roenn  man  ibre 
Caufbabn  als  prouidenticU  annimmt.  QDerdienft  und 

Sdjuld  boren  auf.  7lid)t  diefer  bcftimmte  3T?enfcb  mit 

feinem  3ufdlligen  Cbarafter  bot  diefe  beftimmten  QDer« 
änderungen  in  das  Geben  derODölEcr  gebrad)t;  fondern 

die  QDeränderuugen  follten  gefd)eben,  und  damit  fie  ein» 
treten  konnten,  bedurfte  es  des  für  das  QüerE  taugUd)en 

und  oorgefebenen  Cbarofters.  QDir  boben  oor  der  ©e» 
f(^id)te  in  einer  geroiffen  ©ntfernung  und  entfpred)enden 

Q!)ereinfad)ung  ibrcr  £inien  leicbt  einen  folcben  ©indrutf 

des  planmäßigen  und  QDorberbeftimmtcn.  ©s  fei  dobin» 
geftellt,  roieoiel  Kur3fd)lüffe  des  5)en?ens  da3u  fübren, 

das  ̂ eblerbafte  daran  ift  nid)t  fd)roer  3U  beroeifen;  nur 
daß  über  allen  beroeifen  dod)  immer  der  unergründlid)e 

Spott  des^nergründlidjcn  fcbmebt.  Karl  XIL  jedenfalls 

13» 
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und  das  S<i)iiffal,  das  et  [einem  Candc  bereitet  bot, 

jtel)en  uid)t  in  der  cinfad)en  QIotroendigEeit  3ueinander, 

lüic  ein  THcufd)  und  feine  ̂ at.  ̂ ür  das,  roas  er  l)crbci= 
3ufübren  berufen  roar,  genügte  es  nid)t,  da§ergan3und 
gor  als  ein  ddmonift^cr  3Ttenfd)  dal)crFam;  da^  er  als 

ein  fold)er,  faum  dem  Knabenalter  entioadjfen,  roie  ein 

Q3li^  auf  die  ̂ dnen  3U(ftc,  den  großen  Peter  nieder^ 
ftürrate  und  Auguft  oon  Polen  roie  einen  §afen  oor  fid) 

l)crjagte;  er  mufetc  da3u  nod)  der  allerfonderbarfte  CY^c 

ratter  fein,  der  fid)  in  dos  fd)lcd)tl)in  ̂ nfinnigc  oerbife, 

der  oon  einem  331a3eppa  oerfül^rt  roerden  tonnte,  und 

der  an  den  TRamvn  Pultaroas  den  QRang  einer  fd)roc' 
difd)en  ©ro^mad^t  roie  ein  ro^es  Ci  3erfd)lug. 

3n  unfern  Xagcn  l)at  man  den  Q-lerfud)  gemad)t,  den 
f)ieb  Karls  und)  der  ̂ frainc,  als  der  QDur3el  eines 

großen  Q^u^lands,  für  ein  3cid)cn  gerade  feines  poli» 

tifd)en  Xiefbliifs  aus3ugeben,  für  einen  3^inger3eig  auf 
das,  roas  uns  felbft  gerade  beute  nottut.  Sidjcrlid)  ift 

das  3U  munter  ausgelegt.  Karl,  nachdem  in3roifd)cnPetcr 

fein  §ecr  organifiert  und  die  neue  ruffifd)e  f)auptftadt 

an  derOIeroa  gegründet  battc,  mufete  cor  Pultaroa  oer- 

bluten,  roeil  —  ja  roeil  es  an  der  3eit  roar,  3U  erroeifen, 

da^  Sd)roedcn  feine  3=cftland5ma(^t  fein  fönnc.  Sfan- 
dinaoicn  ift  oor  dem  ©cfidjt  Europas  fo  gut  roie  eine 

3nfel.  Ilod)  folange  fd)road),  fo  dafe  fie  jeden  ̂ Übergriff 

erleiden  raüffeu/  nodj  folange  politifd)  oder  roirtfd)aft« 

lid)  com  Augenblicf  befangen,  eines  Tages  fd)rocUen  die 
QDölFer  des  Kontinents  3U  il)rer  Kraft  und  drücfen  das 

3nfelDol?  über  das  3Hecr  3urütf.   So  ift  Sd)roeden  der 



3iarl  XII.  imb  fciiic  liucaer  197 

2)Qnen,  gegen  it)cld)e  es  fclbft  ein  Kontinent  ift,  ledig 

gcroordcn.  So  ift  Cngland  oor  ̂ ^ronfreid)  gen)id)en,  und 
cö  würde  i^m  roicder  fo  geben,  rocnn  es  duri^  diefcn 

Krieg  aufs  neue  denODcrfud)  mQcl)cn  foUte,  feftländifd)en 

©rund  3u  faffen.  QDenn  Krieg,  nad)  dem  berül)mtcn, 
luic  olle  einfad)cn  Summen  üon  EomplijiertenODorgdngcn 

Derfül)reri[d)en  Qüorte,  die  3^ortfe^ung  der  Politik  mit 
andern  3Hittcln  ift,  fo  ift  er  darüber  hinaus  aud)  eine 

Q3rü(fenprobc,  eine  ̂ claftungsprobc  für  eine  Politik 

2)08  Sd)n)eden  mit  ©ro§mad)tbef{^  an  der  QDeferund 

om  ©egenufer  der  Oftfee  mar  eine  feblerl)oftc  Konftruf- 

tion,  Karl  bat  fic  3erbrod)en.  Aberrocil  er  nur  eine  Po» 
litif  roiderlcgt,  feinODolf  jedod)  in  allen  Tiefen  beftdtigt 

bat,  durfte  er  das  Kleinod  dicfes  Golfes  bleiben,  das, 

nad)  dem  legten  Sat^z  bei  ̂ eidcuftam,  „beim  3^all  feiner 
©rö§e  feine  Armut  3U  ebrendem  Anfeben  gcbrad)t  \)<xt 

Dor  aller  Qüelt". 
Qüir  füblen  uns  beute  unroillfürlid)  nodj  an  ein  and= 

res  OnfeloolP  erinnert,  das  auf  das  ̂ eftland  roill.  Cs 

möge  der  Pbantafie  erlaubt  fein,  Jabrsebnte  und  oiel» 
leid)t  nocb  mebr  oorn)eg3unebmen  und  fid)  Dor3uftellen, 

dafe  Japan  einft  auf  ein  andres  Q^ufeland  fto&cn  roird 

als  auf  das  oon  1904.  ̂ Sefommt  QRu^land  Konftanti« 

nopel  nid)t,  fo  roird  cs  einfebcn  lernen  —  bekommt  es 
Konftantinopcl,  fo  roird  es  erfabren,  da&  dicfes  alte,  cbr« 
roürdige  ̂ y3an3  nid)t  mebr  die  Stadt  feines  3rocibun= 

dertjdbrigcn  Traumes  ift.  ̂ er  QDeg  durd)  den  'Bos» 
porus  und  die  X>ardanellcn  fübrt  beute,  tro^dem  ©ng* 
land  ©ibraltar  f(^on  b^tte,  roübrend  Peter  mit  Karl 
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raufte,  (n  unDer9leid)Ud)cm  ©rode  mcl)r  oon  einem  Q3(n» 
nenfee  in  den  andern.  QDas  aber  die  Kultur  betrifft, 

fo  ?ann  Q^u^land  die  ̂ Bulgaren  und  die  Serben  ebenfo» 
roenig  fultioiercn,  toie  Japan  die  Cl)inc[en.  Kein  Q)olf 

oermag  das  3U  nab  oerroandte  ju  Eultioieren;  die  QDcr» 
n)andtfd)aft  roill  immer  differen3ieren.  Q^ufeland  fann 

die  flan)i)'d)en  Qf)6lEcr  dco  ̂ alfans  untcrdrücfen,  und 
dadurd)  fd)lcd)ter  mad)en,  und  dadurd)  fd)led)ter  roerden. 

So  Japan  die  Cbinefen.  QDobl  aber  iftO^ufeland  geeig» 

net,  in  C^ina  ©drung  3U  roirPen,  in  einer  Qüeife,  da§ 

CS  Don  einer  fold)en  ̂ urd)dringung  [elbjt  die  il)m  not» 

roendigen  rücfroirfenden  Kräfte  erfährt,  ©in  nidjt  nur 

gegen  Afien,  fondern  gegen  den  Stillen  03ean  gewendetes 

Q^ußland  ift  das  'Bild  einer  3ufunft,  das  für  ̂ eutfd)» 
land  das  einer  Politik  fein  roürde.  Japan  aber,  oon 

feinem  ̂ cftland  abgedrängt,  roird  nad)  Often  3iel)en, 

über  das  3JIeer,  tt>ie  ©ngland  nad)  QTeften  3ieben  mufete, 
über  das  3Heer,  und  roird  dort  einen  immer  nod)  dünn 

beoölferten  Kontinent  in  feine  dann  erft  cntfd)eidende 

©ärung  oerfe^en.  (1916) 
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Sioniömuö  und  Politif 

0a|5  der  Krieg,  unter  anderra,  oud)  eine  Angelegen« 

l)eit  —  und  demnod)  DieUcid)t  eine  ©elcgcnbeit  —  des 
3ioniemu8  werden  f  önnte,  doo  \)ühcn  poUtifd)  gerid)tete 

3ioniften  rom  Anfang  cn  gcfpürt.  Xiie  erften  AuffteU 
lungen  find  inBroifdjcn  dnrd)  die  fo  fd)ncll  nidjt  erwartete 

£rfd)Qffung  eines  neuen  Polens  und  darnad)  durdj  die 

ruffifd)e  Q^eoolution  fel)r  ftarE  oerfdjoben  worden,  am 
mciften  aber  durd)  daooerdäd)tigc3ntercffe  der  Cntente. 

Cs  ift  begreiflid),  da§  dem  einen  oder  dem  andern  bange 

dauorroird;  dafebcfonders  diejenigen,  denen  ein  inneres 

3ion  mcbr  am  §er3en  liegt  als  die  9^eid)e  dicfer  QDclt, 

es  mit  Sorge  und  Kummer  fel)cn,  roie  nun  aud)  il)r  3U« 

künftiges  Paldftina,  i\)X  neues  jcrufalcm  in  den  „QDirbel 

DonCandcroerteilungcn  und  Eroberungen"  bineingeriffen 

wird,  ̂ on  TJflaji  'Brod  Ijaben  mir  diefe  Klage  im  Sep« 

temberbeft  der  QIcuen  Q^undfd}au  gelefen,  'Buber  bot 

il)r  in  feiner  3eitfd)rift  „5>er  Jude"  Ausdrudf  gegeben, 
und  beide  b<iben  damit  nid)ts  andres  ausgcfprochen, 
als  roas  offenbar  oielenQlnrube  und  Q3efd)roerni6  mad)t. 

3ndeffen  toerden  dod)  aud)  diefe  nid)t  die  Augen  da-^ 
oor  Derfd)liefeen  fönnen,  da^  der  Sionismus  mindeftens 
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©runde,  '2t)ur3eln  und  IHotioe  nod)  fo  religiös,  feine 
3icle  nod)  fo  ideologifd)  fein  und  feine  IRetbodc  fid) 

dcmentfpred)cnd  bemühen,  rein  3U  bleiben,  immerl)in 

bandelt  es  fid)  darum ,  da^  in  einem  beftimmten  £andc 

^Ticnfc^en  3U  cinerbeftimmtenArtDon9emeinfd)aftlid)em 

Ceben  fid)  anficdeln  roollen,  alfo  einen  ©rad  oon  ftaot» 

lid)er  '^Inab^ängigEcit,  ob  er  nun  l;od)  oder  niedrig  fei, 
an3uftreben  boben  und  auf  diefe  QDcife  mit  andern, 

fi^on  Dorl)andencn,  fd)on  3U  formen  bingcbildeten,  im 

"Scfi^e,  im  Q\ed)te  befindlidien  ©ruppcn  und  Staaten 
in  ̂ e3iel)ung  treten  muffen.  QRed)tsgren3cn  werden  3U 

3icben  fein,  und  fold)c  lüerden  morgen  3U  31iad)tgrcn3cn, 

und  diefe  wiederum,  übermorgen,  3U  neuen  '3^ed)t9= 
grcn3cn;  denn  3n)ifd)en  allem,  toüö  Staat  und  dem  Staate 

ül)nlid)  ift,  gibt  ee  nid)t6  andres  als  ©cgncrfdjaft,  alo 

rooDon  5^reundfd)aft  und  ̂ eindfd)aft  nur  die  nad)  den 
Qlmftänden  n)ed)felnde  ©rfd)cinung  find.  Selbft  roenn 

der  3ioni8muö  fid)  gan3  und  gar  und  mit  unbedingter 

Au8fd)lie§lid)Eeit  religiös  befonnc  und  ein3Tiönd)6tum, 

ein  Q3crg  Atl)06  3U  fein  begehrte,  fo  roürde  feine  Queder- 
laffung  eine  politifd)e  Seite  l)abcn,  die  er  als  fold)e,  nie- 
eine  politifd)e  betreiben  mü^te. 

3d)  oerftebc  nid)t,  roarum  er  fid)  dagegen  innerlid) 

fträuben  follte;  id)  \)0^e,  er  ncrtrcigt  dieSöEularifation; 

CO  fd)cint  mir,  da^  man  andernfalls  nidjt  an  den  ©rnft 

feines  ©laubens  glauben,  fondern  an  dem  ©ruft  feines 

QDillcns  3n)eifeln  mü|3te.  „'2ücr  nad)  den  neucntdecFtcn 
3nfeln  fahren  roill,  nu^ct  die  QDinde,  roo  fic  rocben," 
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[agt  ̂ lovian  ©eyer.  ©etade  tocil  für  die  Stellung  der 

Juden  md)t  Elar  und  einfad)  au83umad)en  ift,  ob  der 

Q3egriff  der  Q^affe  oder  der  Qlation  oder  der  QReligion 

oder  eine  3Hifd)ung  daoon  3U  irgendn)eld)cn  Teilen  fie 

beftiramt,  ift  alles  roillfomnien  3U  bci&eti,  roas  da3u 

3roingt,  die  3arten^inge  praFtifd)  3U  ncbmen;  im  Praf = 

tifd)en  ift  alles  Q.lnfafebare  fogleid)  faßbar,  und  pra?tifd) 

und  politifd)  —  ift  ̂TZaus  roic  3Huttcr,  tnic  tnan's  bßi&t. 
©troas  andres  rodre  es,  rocnn  die  ©inftellung  des 

3ionisinus  in  die  Politif  md)t  foroobl  prin3ipiell,  als  in 

der  gegenroärtigen  3c'tlage  ̂ ti^c\  empfunden  toürde; 

für  3Henfd)en,  auf  die  obne^in  unfreundlid)  aufgepaßt 

roird,  als  eine  QDerlegenl)eit  darum,  rocil  die  ooraus« 

gefegte  Cin^eit  der  Juden  inmitten  der  einander  bc« 

l'riegenden  Q3ölfer  —  roic  andre  die  ©ren3en  über* 
fliegenden  ©inljeiten,  3um  QSeifpiel  die  der  QReligion  — 

einftrocilenmitleidli(i)eraQi)ertrauenl)ingenommenrourde, 

in  dem  Augenblicf  aber  bödjft  D«vdcid)tig  roerdcn  tonnte, 

100  fie  Don  einer  der  beiden  geroaltigen  Parteien  politifd) 

angcfpannt  und  ausgenu^t  3U  rocrden  drobte.  Qüas 

ober  bülfe  es  in  diefem  3^allc,  den  Kopf  in  den  Sand  3U 
ftccfen?  ̂ Tian  mufe  ibn  oielmebr  nun  erft  rcd)t  erbeben, 

|d)on  roeil  das  die  des  Kopfes  ein3ig  würdige  Haltung  ift. 

3d)  roeife  nid)t,  ob  es  meine  Kompeten3  oerftörft  oder 

crfd)üttett,  dajg  id)  nur  fo  ein  3ionift  in  partibus  bin, 

aber  allerdings  einer  bin,  folangc  id)  dcnfcn  fann  und 

cbe  das  QDort  an  mein  Obr  fd)lug.  Jedod)  nid)t  oon 

weitem  rourde  mir  das  3um  QDiderfprud),  nid)t  einmal 

3ur  Q3eunrubigung  des  'Beroufetfeins,  dafj  id)  auf  deut= 
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[c^cr  £rde  geboren  bin  und  da§  mir  alles,  roas  id)  3U 

oernebmen  {mftandc  roor,  die  dcut[d)e  Sprodje  gefügt 

t)at;  [elbjt  dann  nid)t,  als  der  gel}Ql'[igc  £eid)t)'inn  der 
Sd)ule  das  nod)  roel)rlo)'e  ©efübl  \)änc  ent3tt)cicn  Eonnen. 
3n  meiner  Kindheit  tnaren  roir,  die  ein3ige  jüdif(^c  ̂ a* 
milic  im  Ort  und  nad)  der  Strenge  des  Qxitualgefe^es 

uns  oerbaltend,  in  unfre  d)ri)'tlid)c,  deutfdje  "Umgebung 
roUfommen  ein^  und  Viineingelebt  durd)  unfre  iüdifd)c 

Öegenfä^igfcit,  nid)t  tro^  ibrcr.  3ft  das  mein  befondrer 

3^all,  fo  fann  id)  nid)ts  roidcr  iljn;  ift  er  beute  nid)t  mcl)r 
möglid),  fo  tragt  die  Sd)uld  daran  nid)t  eine  ctroa  neu 
erftandene  Strenge  der  3dcc  auf  beiden  Seiten,  fondern 

dieODcrgröberung,  ja  der3crfall  allesRnonymcn,  Qxube^ 
famcn  im  ©emüt.  Aber  id)  glaube  das  nid)t;  fondern 

oertraue  darauf,  daß  mand)cr  Jude  mid)  \)kx  oerftebt, 

und  nicbt  minder  ein  X»eutfd)er,  der  fein  QDolü  belaufd)t 
bat  und  es  roirflid),  da^  b^'B^  n\d)t  blofe  durd)  feine 

Q^epröfentantcn  fennt.  *  Cs  ift  nid)ts  ̂ nnatürlid)es 
darin,  feine  ̂ abn  mit  3roei  IRittclpunftcn  3U  laufen; 

einige  Kometen  tun  es  und  die  Planeten  alle,  '^nocr» 
einbar  Sd)einendes  3U  oereinen,  darin  bcftebt  im  ©runde 

das  gan3e  geiftige  ©efd)äft;  find  dod)  felbft  das  priootc, 
indiuiduelle  £cben  und  das  der  ©cmcinfd)aft,  aud)  der 

nationalen  und  aud)  fogar  der  religiöfen,  ©cgenfd^e. 

"^Die  CS  Feine  Coge  des  lRen]d)cn  gibt,  die  er  fid)  nid)t 
in  Sd)ande;  Peine,  die  er  fid)  nid)t  in  ©brc  nerroandcln 

Fönnte,  fo  gibt  es  aud)  Eeine,  die  nid;t  Sd)roäd)c  roerdcn 
fann  oder  Kraft. 

'^nd  fo,  als  }ude  deutfd)  „orientiert"  —  um  diefe 



^ionijtfmutf  «nö  ̂ cTitift  203 

Q^edcnsort  einmal  3U  gebraiidjen,  Ijier  too  fieamroider» 

finnigften  ?lingt  — ,  bobe  id)  den  3ioni8mu8  oon  jeljer 
aud)  als  ein  deutfcl)eo  3ntere[fc  gedadjt.  Paldftina,  3Us 

glcid)  Q)ereinigung  und  Trennung,  'Brücfe  und  Kluft 
3n)ifd)en  Afrifa  und  Afien,  mü^te,  fo  fd)icn  mir,  roenn 
es  durd)  die  jüdifdjc  Kolonifotion  oon  einem  neuen 

Ceben angefüllt  radre,  genug,  um  einen  neuen,  gebürtigen 

QDillen  in  die  QTclt  ju  fe^en,  mit  3um  ̂ indernie  roerden 

Uönnen,  da^  die  beiden  Ströme  der  englifdien  3Had)t, 

der  indifd)e  und  derafrifani)'d)e,  3ufammenflöf[en.  QDenn 
je^t  Don  Amerika  })cv  dem  3ioni8mus  rattenfängerifd) 

gepfiffen  wird,  und  roenn  man  damit  etroas  andres  roill, 

als  unbedenflid)  '^nbedenflid)e  üödern,  rcenn  man  es  alfo 
oerbältnismd^ig  ernft  und  ebrlid)  meint,  roas  id)  aud) 

„Derl)ältnismä§ig"  nid)t  glaube,  fo  tüufd)t  man  fid). 
QRebmen  mir  einmal  an,  Amerika,  das  \)d^t  Cngland, 

i)ermöd)te  es,  durd)  dicfcn  Krieg  den  3iouismu8  in  Pa» 

Idftina  3U  etablieren ,  fo  toätc  es  ja  da^u  Aod)  nur  im» 

ftande,  roenn  es  in  einem  fo  boben  ©radc  ficgte,  dafe  es 
üud)  auf  jede  andre  ibm  beliebige  QDeife  Palaftino  in 

feine  roeiten  ma3edonifd)en  piuderbofen  fteden  könnte. 

Sann  aber  tudrc  für  das  deutfd)e  politifd)e  Ontereffe 

eine  3ioniftifcbc  Kolonie  dort  immer  nod)  ein  QDortcil; 

ein  kleiner,  tiellcid)t  ein  roin3iger  Q)orteil,  dod)  ein  Q)or« 
teil;  denn  es  rodre  in  die  englifd)e  Kette  immerbin  ein 

Clement  oon  roabrfd)einlid)cr  ̂ nrube  eingefd)altet.  Cs 

fd)eint  mir nidjt einmal all3upbantaftifd),  fid)Dor3Ui'teUen, 
oon  roeld)er  Art  die  Qlnrubs  fein  roürde :  uon  der  reli» 

giöfen.  5)er  ̂ oden,  der  mebr  als  einmal  geborftcn  ift, 
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fönntc  leid)t  tutcder  träd)tig  werden;  und  durd)  (^rlft* 

lid)C  ScFtcn,  3flQm  und  3ionifti[(i)es  Judentum,  jiüifc^en 

denen  es  fod)en  roird,  fönntc  nod)  einmal  der  fynfretf- 
ftifi^e  Sturm  fabren.  Cine  politi[d)e  ©cfabr  roürde  dae 

immer  nur  für  eine  3Had)t  bedeuten,  die  eine  geogro* 
pbifd)C  ̂ Kontinuität  ibrcr  §errfd)Qft  ju  beroobren  bdtte; 

für  feine  andre. 

Aber  England  roird  nid)t  in  die  !Cage  Eommen,  fein 

6efd)enf  3U  mai^cn.  5enn  ein  Gefcbcnf  roare  es  dod), 

nid)t  roabr?  QDenn  eo  aud)  Qlarren  gibt,  die  oon  einem 

QRecbt  der  Juden  auf  Palöftina  reden;  als  ob  fie  das 

Cand  nid)t  durd)  dicfelbc  3Had)t  oerloren  bätten,  durd) 

die  es  geroonnen  mar,  nämlid)  durd)  Krieg,  Q^aub  und 

Eroberung.  Cin  öefd)cnf  in  jedem  ̂ all,  roürde  es  aus 

Englands,  des  altteftamentarifd)en,  bibelfeften  Cnglands 

^and  3U  einer  Parodie  feiner  felbft.  Q^lnd  das  roiffcn 

die  3*oi^iftc"  bei  uns,  roabrfd)cinlid)  aber  aud)  die  in 

Amerifo;  fic  roiffen,  dafe  die  Cntroitflung,  auf  die  fic 

boffen,  nur  unter  dem  Halbmond  fo  oicl  ideelle  ̂ reibeit 

geroinnen  fann,  roic  ibr  großer  ©edanfc  brand)t  und 

ncrdient,  mögen  aud)  die  materiellen  'Bedingungen  für 
eine  QDeilc  nod)  gcdrücf t  und  gefabrooll  fein. 

£s  ift  febr  gut,  da^  der  Krieg  den  3ioni8mu8  mit 

politifd)en  Q3er)'ud)ungen  bedrängt  \)at.  Qlicbts  fann 
ibm  förderlid)er  rocrdcn,  als  da^  er  fid)  immer  deutlid)er 

beroufet  roird,  ctroao  Prüftifd)Cf.,  ©cftaltcr  eines  StücPcs 
Üeben,  bedingt,  bcgren3t  3U  fein  und  nid)t  da3u  da,  ein 
QDeb  und  Ad)  aus  einem  PnnEtc  3U  Furieren.  3d)  rcd)ne 

CS  nlcbt  bod)  an,  dafj  er  dadurd)  aud)  einer  geroiffcn 
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Q^ütfftändigfcit  oerroirft.  3mmcr  roo  etiuao  getan  roird, 
find  Qud)  die  £eute  nid)t  rocit,  die  bocl)  darüber  [)inauö 

find  und  dod)  fo  Ijod)  leider  nicljt,  da&  fie  iljres  erhabenen 

QDegeö  gingen,  unbeFümmcrt  um  die  fid)  in  der  niedri- 

gem Q'^egion  Abinül)euden.  So  gibt  ec  unter  Juden 
freie  Oeiftcr,  die  den  3ioniomus  als  einen  Q3errat  am 

felbigen,  oon  Staat  und  Q!)olE  und  ül)nUd)em  ©cfpenft- 
roefen  freien  öeift  3U  r»eracl)ten  und  3U  Der^öl)nen  roiffen. 

TDüren  fie  nur  red)t  oon  allen  3^effeln  frei!  fo  roürden 

fie  ouf  dic3^effel  nid)t  fpeien.  Aber  fie  Fommen  mirnor 
loie  ein  3Henfd),  der  einmal  dem  düngen  und  Pflügen 

und  Sdcn  und  3Hdben  3ufiel)t  und  aller  fonftigcn  3Hül)= 
fül,  bis  das  Korn  3U  3Hel)l  und  das  lRe\j\  3U  ̂rot  roird: 

er  3U(ft  die  A4)feln,  er  roei^  es  beffer,  man  braud)t  nur 
in  den  näd)ften  Q3ä(ferlüden  3U  geben  und  Fauft  eine 

Semmel.  QDie  manche  öedanEenroelt,  beftri(f  end,  unent* 

rinnbares  Qle^,  folange  das  Q3ud)  aufgefd)lagen  ift,  oer- 
finFt  in  den  Abgrund,  foroie  es  3ugenappt  roird!  ̂ enn 

die  Qtatur  und  die  Qlot  fpred)en  dann  foglcidj  roieder 

ibrc  oernebmlid)e ,  roeife  und  unroiderlegbarc  Sprad)e, 

mdcbtiger  als  die  des  edlen  3Hü&iggangs  der  ©edanFen, 

gcfd)rceige  des  unedlen.  Ser  Sionisraus,  '2lrbarmad)ung 
eines  StücPes  ©rd»  und  3Henfcbenboden,  Arbeit,  Cnt* 
fagung,  Eingebung,  Q)crtrauen  und  üerfd)roenderifd)e 

Saat  in  die  3uFunft,  —  es  gebort  fd)on  die  grinfende 
QDerrocfung  da3u,  andre  ©efüble  gegen  ibn  3U  bciben 

und  3U  crroeifcn,  als  die  der  berounderndcn,  nerebrenden, 
belfenden,  nad)eifernden  Teilnabme. 
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fiber  frcilid),  nur  als  Xot  i)t  der  3iomsraue  ein  ooU» 

Eommcncr  —  OcdanEe.  3nfofern  er  QDcltan[d)Quun9 

oder  pi)ilo)'opl)ie  oder  Q^eligion  fein  toüI,  gibt  es  eine 
cinjigc  f  leine  XatfQd)e,  die  jeden,  der  nid)t  oiel  3cit  bot, 

der  3T?ül)e  überlebt,  fid)  mit  ibm  QU8einQndcr3ufe^en. 

Cs  ift  diefclbc  Tatfad)e,  die  il)n  3u  einem  praftifd)en, 

einem  politi[d)en  X^ing  raQd)t;  die  nomlid),  dafe  er  frag« 
mentarifd)  bleiben  mufe.  QSrod  fü^rt  eine  Sd)Q5ung  oon 

^allod  an,  moncd)  die  ©efamtf apQjitdt  Paldftinas  (an 

3Ttenfd)cn)  ungefQbrfed)s3niUionen  betrage;  erböttc  — 

faft  bin  id)  Derfud)t,  3U  fagcn:  ebrlid)crroeife  —  bin3u« 
fügen  muffen,  daß  andre  Sd)ä5ungen  roeit  niedriger 

greifen;  Profeffor  Pbilippfon,  3um  ̂ cifpiel,  glaubt  fo> 
gar,  do^  nod)  für  lange  B^it  die  gan3cXürfei  niditroae 
Q^ed)te6  an  aiferbauenden  3Henfd)en  rocrdc  oufnebmen 

fönnen,  und  um  fold)e  bandelt  es  fid)  beim  landbefiedcln« 
den  3io"i8i^"8  3uerft.  Aber  felbft  die  fecbs  3Hillioncn 

Profeffor  ̂ allods  angenommen,  fo  find  fic  nod)  nid)t 

die  f)ülfte  aller  Juden;  da  fie  fid)  in  eignen  Si^en 

mindeftcns  fo  ftarE  oermebren  roerden,  roie  in  ruffifd)en 

Pogrom«  und  in  polnifdjen  dcndöbe3irfen,  fo  roird  aus 
Paläftina  aud)  roiedcr  ausgcroandert  roerden;  es  ift  des 

öolu^  FeinCnde.  '^Ibcr  das  Dilemma  des  kleinen  Candes 
und  der  3U  großen  IRenfd)enan3abl  b^^ft  ̂ ciu  Q3rü(fen» 

fd)lag  binroeg,  am  roenigften  ein  jüdifd)»imperialiftifd)er 
Xrauni.  Q^öber  fommt  den  oorau6fid)tlid)en  roirFlid)en 

Q)crbältniffcn  die  Anfd)auung,  da^  in  Paläftina  fid)  ein 

üorbildlid)  üorbildendes  THufter  jüdifd)en  Cebens,  die 

oielgefud)te  innere  Cinbcit  des  b^ute  nid)t  nur  äu&cr» 
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lic^  uncndlid)  3er?lüftctcn  Oudentums  ausformen  tticrdc. 
^od)  aud)  dann  roird  alles  auf  die  uad)bildende  Kraft 

und  den  QDilkn  der  in  der  QDclt  serftreuten  Juden  an« 
fommen;  und  es  bleibt  dabei,  da^  der  3ioni8mu8  3tDar 

für  einen,  den  kleinem  Xeil  der  Juden  das  Problem 

löft,  es  für  den  großem  aber  ücrfd)ärft. 

Aud)  diefes  ift  ein  nid)t  bo4)  Q^^ug  3U  fd)äi5cnder 
QDorteil  und  rcdjnet  3U  den  QDcrdienften  des  3ionismu8. 

Cr  ift  damit  das  ©egenfpiel  5U  der  andern  Q}erfd)dr' 

fung,  die  durd)  den  Krieg  und  durdj  einige  feiner  poli« 
tifd)en  folgen  gemad)t  rourde. 

Als  unfrc  §eere  Polen  eroberten  und  fid)  au8drü(f  lid), 

mit  'ZDotten  der  SelbftDerpflid)tung,  als  'Befreier  be« 
fonnten,  füljlten  die  deutfd)en  Juden,  da&  il)te  Cage  ein 
neues  ©cfid)t  beüommeu  könnte;  und  einige  fül)lten  es, 

man  mag  es  üerad)ten  (icl)  tue  es  tro^dem  nid)t),  mit 

^enommcnl)eit.  Sic  rouBtcn  fid)  Icidlid)  affimiliert  in 

Kleider*  und  Cebenstradjt,  und  nid)t  3um  rocnigften 

durd)  il)re  geringe  ̂ a\.)\,  ein  fnappes  Pro3cnt  der  ge» 
famten  ̂ eoölferung  ̂ eutfd)land8.  Ilun  fd)ien  mit 
einem  Sd)lage  die  mül)fam  durd)  £eid  und  Sd)uld  und 

Arbeit  gefdiaffcnc  Situation  aufs  neue  bedenflid)  3U 
roerden. 

X>ie[c  Sid)erung  der  rocftlid)en  Juden  durd)  bürgere 
Ud)e  Öl)nlid)Ceit  und  geringe  3abl  war  ja  geroifferma^en 

eine  äftl)etifd)c;  fic  [d)icn  fallen  3U  muffen,  roenu  il)re 

Q3edingungen  fielen;  das  beifet  für  die  deutfd)en  Juden, 
roenn  IRillionen  anders  gearteter  und  anders  bebarte* 

ter  2Henfd)cn,  2)Ienfd)en  3udcm  der  tiefften  Armut,  oon 
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einer  bictju  immer  bereiten  öffentlid)en  IReinung  mit 

il)nen  auf  gleid)  und  glcid)  gcftellt  roürden.  Gelüfte  der 

^iftQn3,  rocnn  aud)  ucrflcidct,  regten  fid);  —  denn  ee 
ift  langft  nid)t  mebr  fo  unsroeifelbaft  ent[d)ieden,  roas 
Sd)openbüuer  als  ein  jüdi[d)eö  raorQli[d)eö  2)ilcmmQ 

üufftellt  und  löft:  „Cin  englifd)er  Jude,"  fo  nimmt  er 
mit  einem  QRedner  des  cnglifd)cn  Parlaments  an, 

„fommt  nad)  Ciffabon,  roofelbft  er  sroei  JKänncr  in 
äu^crfter  Qtot  und  Q3edrängnis  antrifft,  jcdod)  fo,  da^ 

CS  in  feine  Dlad)t  gegeben  ift,  einen  Don  ibnen  3U  rct= 
ten.  Perfönlid)  find  il)m  beide  fremd.  Jedodj  ift  der 

eine  cin  Cngldnder,  aber  einCl)rift;  der  andre  einPoc* 

tugiefe,  aber  cin  Jude.  QDcn  roird  er  retten?  —  3d; 
glaube,  da^  fein  cinfid)tiger  Cbrift  und  fein  aufrid)tigcr 

Jude  über  dieAntroort  im  3roeifel  fein  roird."  3cb  glaube, 
daJB  bßut3uta9c  die  Antroort  in  mebr  als  einem  ̂ allc 

anders  lauten  roird,  als  Sd)openbauer  erronrtet.  (Aber 

ift  das  etroa,  aud)  oon  einem  einficbtigen  Cbriften,  3U 

rübinen?  TRan  fonftruiere  den3^all,  und  bleibe  fid)  des 

Q3cdenflid)en  fold)er  bypotbetifdien  QDcrfucbungen  be-- 
roufet,  mit  einem  Magern  und  einem  Preußen!  Qüenn 

Sd)opcnbauer  bi^sufügt,  dafe  die  Antwort  auf  feine 

^rage  „den  Hiafeftab  für  die  den  Juden  ein3urdumen' 

den  QRed)tc"  abgebe,  fo  bot  er  eine  ©oldroage  aufgc-- 
ftellt,  und  roagt  Sdcf e  doU  Kartoffeln  darauf.) 

2)ic  3^urd)t  Dor  einer  fd)ärfercn  Anfpannung  des 

Antifemitismus  roar  es,  die  foldje  trculofen,  fnobifti= 
fd)en  ©efüblsregungen  b^t  auffommen  laffen.  Sic  bat 

aud)  andern  <^nrubc  gcmad)t,  und  darunter  mand)cm, 
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der,  aus  dcutfd)cr  Empfindung  Ijernue,  die  Sd)ädUd)fe(t 
dc8  Antifcinftiemus  für  das  dcutfcl)e  QDolf  e(nf(cl)t.  Vtv 

Antifemitismus,  und  vok  fonncn  das  l)cut  am  dcutUd)» 
ftcn  beobad)tcn,  Icnft  die  moralifdien  Q^egungcn  oon 

ibrem  natürlid)cn  '^k\,  roeld)e8  immer  die  eigne  ̂ ruft 
ift,  gefliffentUd)  ab  und  auf  einen  Prügelfnaben,  einen 

Sündenbocf,  \)\n\  er  Dcrl)indcrt  ein  gan5e8Q)olf,  3U  beten 

lüie  der  3öllner,  und  oerfübrt  es,  fi»^  3U  rübmen  roie  der 
Pbarifder.  ̂ arum  ift  er  oud)  das  ungceignetfte  3Hittel, 

den  Juden,  felbft  dur»^  den  beredjtigtften  Tadel,  ju 

nü^en.  Qflidjt  roeil  fie  oerftocPt  find !  Sondern  rocil  das 

QDort:  „das  ift  jüdifd)"  jedes  moralifd)e  3uendeden?en 
für  beide  Teile  unmoglid)  madjt.  3Hit  einer  fo  oor« 
fdjnell  ge3ogenen  falfd)eu  Summe  ift  für  beide  Teile  der 

Crnft,  die  Q)erpflid)tung  und  die  ̂ nDerbrüd)Ud)Eeit  des 

moralifd)en  ©efe^es  fogleid)  aufgehoben,  ̂ nd  dajß  die 

fummarifd)en  Qlrteilc  gerade  immer  die  Dndioiduen  tref* 
fen,  für  die  fie  nid)t  gelten  (roeil  fie  ol)nel)in  ein  all3u 

road)e8  ©eroiffeu  l)üben),  und  an  denen  oorbcigleiten, 

auf  die  fie  paffen  (roeil  fie  ein  ditfes  3^ell  baben),  das 
baben  die  Juden  befonders  leibbaftig  erfabren. 

3n  QDabrbeit  aber  luürde  die  Cinbe3iebung  der  poU 

nifdjen  Juden  in  den  roeftlid)cn  Kreis  den  Antifemitis» 
mus  nid)t  blofe  ftärter  gcmacbt  boben;  foudern  au(^, 

für  die  deutfd)en  Juden,  förderlid)er  und  kräftigender. 

Qflid)t  die  3reindfd3aft  roäre  geroicben,  ujobl  aber  das 

QDerfleinernde,  ̂ efudelnde,  erniedrigende  der  3^eind- 
fd)aft;  das  Problem  roäre  größer  geroorden;  die  Icicbtc 

QDerle^Ucbfeit,  die  jedes  urteil  fdlfdjt,  roürde  aufboren. 

pTofaifd)eSd3c{[tenI  14 
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Qlnd  3udcm:  \)ahtn  roir  md)t  den  getDültigften  §afe  an 

der  Arbeit  gefe^en  und  genug  dorüuö  gelernt,  um  il)n 
als  einen  tüd)tigen  Sporn  3U  nebmen?  fiQt  nid)t  der 

consensus  omnium,  diefce  beroäl)rte  Streitiüort  gegen 

die  }uden,  gQn3  ̂ eut[d)lünd  getroffen  und  alfo  feine 

OBc-roeisfraft  eingebüjßt?  ̂ ie  tQtfQd)lid)e ,  Qud)  die 
durd)  plumpefte  3ufälle  Ijerbeigcfübvtc  ̂ cindf(^aft  cr= 

3cugt,  bei  der  l)cud)lerifd)en  Q'^atur  deo  menfd)Ud)en 
3nteUeft8,  fel)r  leid)t  die  ideelle. 

Surd)  die  Crfd)Qffung  eines  Königreid)8  Polen  fd)eint 

dos  Problem  der  polnifd)en  Juden  für  die  deutfd)en 

miedet  in  eine  nebcll)afte,  ungefdl)rlid)e  3^erne  gerücft. 
Aber  es  fd)eint  nur  fo;  das  Problem  rücft  auf  einem 

andern  QDege  roieder  nal),  in  der  3^rage,  roie  es  mit  der 
Cinroanderung  3U  l)altcu  fei,  ob  man  fie  oerbieten  oder 

erlauben  oder  unter  'Bedingungen  erlauben  folle.  Auf 
diefe  ̂ ragc  gibt  es  eine  gan3  flarc  Antroort  nur  uom 

Prin3ipe  der  StaatGbürgerlid)feit  und  il)rer  ̂ reil)eit  \)ex. 

Alles  roas  oon  dem  ftaatöbürgerlid)enPrin3ip  abroeid)t, 

mag  co  fid)  aud)  mit  fel)r  einleud)tcnden  oder  tieffinnis 

gen  ©runden  einfül)rcn,  ftcl)t  —  auf  diefcm  ©ebiet  roie 

auf  andern  —  mit  Q\ed)t  unter  dem  QDerdad)t  der  Q'^e» 
attion;  roas  ein  furd)tbarcr  Sd)aden  ift. 

£)kt  ift  es,  da&  der  ©edan?c  des  Sionismus  eingreift, 
und  ibm  fann  die  ftaat8bürgerlid)e  Cofung  nid)t  die 

rcd)tc  fein,  „^ir  roollen,"  lefc  id)  bei  einem  3io"iften, 

„die  Q^ettung  unfres  bedrohten  Qf)olf8tums."  Aber 
nur  all3U  gut  roei^  er  ja,  dof\  es  nidjt  3um  roenigften 

durd)   die  Affimilation   bedroht  ift;   und  jroar  foroobl 



dutd)  ib)rc  bolb[d)id)ti9C  Abart,  die  do  [agt:  rolr  rocrden 
öeld  in  die  Kttffe  ̂ ablen,  S^itfdjdftcn  und  QDercine 

gründen,  damit  andre  nad)  3io"  inandcrn;  als  durd) 

die  fd)nelle,  obcrfläd)lid)e,  ftreberifd)e ,  die  aud)  den 
deutfd)cn  Juden  fd)led)t  bekommt:  die  Sanatorien roiffen 

ein  Cied  daoon  3U  fingen.  Cs  läge  durdjaus  in  der  Kon» 

[equcn3  des  '^ioi^ismue,  roenn  er  die  polnifd)e  ©ren3e 
gegen  ODeftcn  didjtcr  n)ünfd)te,  als  der  ftaatsbürger» 
lidje  ©edanfe  es  darf.  Aber  dann  ̂ dtte  er  ein  QRcd)t, 

mit  'wRad)drud?  daran  3U  erinnern,  da^  die  ̂ eutfd)en, 

ale  il)re  §eere  den  polnifd)en 'Soden  betraten,  einODer* 
fpred)en  gegeben  und  eine  Q)crpflid)tung  auf  fid)  ge» 

uommen  l)aben;  und  da§  beide,  Q)erfpred)en  und  Q)er* 

pflid)tun9,  meder  durd;  den  "Untergang  des  Sarcntums 
nod)  durd)  die  Crrid)tung  eines  felbftändigenPolcne  in 

QDirflid)?cit  gcloft  oder  gar  hinfällig  geroordcn  find. 

^08  QDort  eines  QDolEec,  in  fold)erSd)i(ffal8ftunde  ge* 

geben,  oertrogt  fein  Srel)en  und  deuteln.  Qüagt  man 

die  relotioe  Abfd)liefeung  der  polnifd)en  Juden  —  ein 

QDagniö  aud)  im  ?ülteften  politifd)en  Sinn  — ,  fo  Eann 
nur  eine  mit  ungcbeurem  Crnft  gemeinte  Sorge  und 

§ut  den  eingriff  in  dae  Staatobürgerlidje  au8gleid)eu. 

Cine  über  die  Kultusgemeinde  V)inau6gel)cnde  Selbft* 
ücrmaltung  rodre  3U  fordern,  mit  einem  3Hinifter  für  die 

jüdifdjcn  Angelegenbeitcn  (das  \)üt  co  fd)on  einmal  ge= 
geben);  Schulen  tüdren  3U  gründen;  ̂ ausinduftrieen  30 

fd)affen;  Q)erfud)e  innererKolonifation  mitf)ilfe  deutfd)» 

jüdifd)er  A(ferbauer  3U  machen;  und  mit  allen  fonftigen 

JHitteln  ein  Ceben  3U  fördern,  das  aus  fid)  felber  fpielte 
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und  feine  Xolente  für  fid)  felbet  3U  Qüad)8tuiu  und 

^rudjtbarfeit  gcroönne,  ftatt,  roie  Je^t,  fie  yxm  gröfecrn 

Teil  3u  oerlicren. 

3ft  fo  Diel  guter  QTille  bei  irgendeiner  Staatemad)!  3U 

trüumen?  3d)  fürdjte:  nur  3U  träumen.  Qücnu  ober 

eine  derartige  £öfung  t)erfu(l)t  roürde,  und  roenn  fie  ge« 

länge,  fo  roürde  tro^dem  der  Sionismuö  fid)  roieder  ge* 

fteben  muffen,  da§  fie  nur  partiell  fei,  roic  die  in  Palä» 
ftina.  Qlnd  lüenn  er  dann  erft  rcd)t,  crft  r(d)tig  nad) 

feiner  Cinljeit  begierig  roäre,  reo  fände  er  fie?  Qlidjt 

(m  QDolf;  das  leb)rt  ibn  die  nidjt  auf3ul)ebende  ̂ cv 

ftteuung.  ̂ \d)t  in  der  Q^affe;  denn  die  ift  eine  natütlid)c 

Bedingung  deo  £ebenö,  roie  andre,  und  fann  fein  geifti« 

gee  '^iz\  nid)t  fein.  Q3ci  CarolatV)  gibt  es  eine  Cindc, 
die  mit  dem  QDipfel  in  den  Crdbodcn  gepflan3t  und  mit 

dem  Qrur3elftocf  in  den  f)immcl  geftellt  roürde;  fie  roud)6 

und  treibt  Q3lätter,  aber  ibre  Krone  ift  ein  ©efled)te 

roidrig  roie  Sdjlangenfnoten  undol)neRl)t^li4)^^itmitder 

grünen  QDolfe  deo  eljrlid)  geroad)fenen 'Saumes.  Keine 
natürlid)e  'Sedinguug  deo  menfd)Ud)en  Süfeino  Uann 

ungeftraft  3U  feinem  '^ic\e  gemad)t  roerdcn;  alleo,  roao 
gegen  diefeo  ©efcQ  fid;  unterfangt,  ift  fdjledjter,  fd)led)t 

oerfappter  Ulaterialiomno.  QHögen  roenigftcne  die  neu» 
modifd)en  jüdifd)eu  Cbamberlaine  fid;  das  gefugt  fein 

laffen. 
Qlnd  fo  bliebe  üle  drittes  nur  die  Qveligion;  und  da» 

mit  büt  die  PoUtif  ein  Cnde.  Co  ift  der  Sioniemue,  der 

diefe  Forderung  ftcllt,  und  der  fie  uid)t  ctroa  alo  fdjou 

erfüllt  anfeben  fann.  3bm  tann  "Sveligion  nid)t  genügen 
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ale  die  äftbetifd)c  Q3efried(gung,  die  fid)  mit  frömmeln» 
dem  Augenauffd)lag  einfindet,  dojs  es  do(^  fo  fd)6n  und 

crl)Qbcn  und  jeder  QDerdauung  fördcrlid)  fei,  3U  glauben. 

X)ie  £inl)e{t  der  Juden  durd)  Q^eligion,  die  aus  der 

JHabnung  des  3io^^smu8  folgen  mu&,  liegt  nid)t  in  der 

Q)ergangenl)eit;  fie  ift  eine  Aufgobe;  eine  Aufgabe  aud) 

ols  3^orm,  —  oielleid)t  ale  Kird)e. 
(1917) 
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Politifd)c  50orQU6fcl3unöen  ctcctcra 

I.  „Jd)  glaube  on  dos  QriftofrQtifd)c  öefügc  des 

Ccbens,  und  niemand  ift  imftande,  mir  eo  n)eg3ubcroei= 
fcn;  roenn  id)  aber  felbft  in  ©cfal)rbin,  es  3U  oergcffcn, 

fo  mab)nt  mid)  die  \)ci^c,  demofratifd)e  Quelle  daran, 

die  mir  ciferfüd)tig  foglcid)  durd)  das  'Blut  fäl)rl"  — 
glcid)n)ie;  umgcfel)rt,  mein  ariftcfrotifdjcr  QUillc  fiel) 

gegen  jedes  Q!üort  aufbäumt,  das  meiner  ̂ emoEratic 

feindlid)  jufc^t.  3d)  bin  ein  liberaler  —  lüie  denn  nid)t? 
fonferoatio,  felbftperftdndlid);  und  einSo3ialift  in  jedem 

^^all." 
QUer  ein  fold)Cö  'Befcnntnio  oor  der  felb)tgcrcd)t 

unanfedjtbaren  öffcntUd)?cit  mad)tc,  braudjtc  für  den 

Spott  nid)t  gro|3  ju  forgen;  es  märe  das  2T?indeftc,  da^ 

man  il)m  fügte :  „Gel)  in  dein  Kämmerlein  und  bete !"  3n 

der  'J^at  aber  l)abe  id)  nod)  feinen  7Renfd)en  getroffen, 
es  fei  ein  V\d)tzx  oder  ein  Q3auer  gcroefen,  ein  üonfcr« 
oatiner  Agrarier  oder  ein  liberaler  3citungsabonnent, 

der  nid)t  auf  ein  äl)nlid)e8  'BeFenntnis  IjinausgeFommen 
roärc,  fobald  er  die  Gcroobnbzit  feiner  3Keinungcn  l)in* 
tcr  fid)  lic^  und  fid)  in  feine  Crfal)ruugen  oorroagte,  in 
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fein  öeiüiffen  oder  in  feine  gQU3  perfönlidjc,  3n)cl=  und 
mel)rfeitigc  Cebenelage. 

„öut,"  roird  mir  crroldert:  „da  roir  Qlle3nenfd)en  find, 
fo  roird  feine  nod)  fo  entfd)iedcnc  €infid)t  in  einem  oon 

uno  ol)nc  Spur  und  Abnlid)feit  im  andern  fein.  Aber 

die  Politik  Ijot  co  nid)t  mit  den  öl)nUd)fciten  3U  tun, 

fondern  mit  den  QDerfdj)iedcnl)eiten;  die  roecPt  fie  auf, 

rei3t  und  fteigert  fie  und  teilt  die  3Ticnfd)en,  roie  der 
QDeltrid)ter  am  jüngften  Tag,  in  die  3ur  QRed)ten  und 

die  3ur  Cinfen." 

'ilnd  dao  mag  ri(i)tig  fein,  ̂ ic  ©efd)id)te  beftdtigt 
CO  alo  einen  ßuftand,  3U  dem  fie  immer  roiedcr  l)indrdngt; 

—  aber  feinesroeg©  ale  einen  fold)en,  in  dem  fie  fid) 
immer  befinden  roill  und  immer  rool)l  fül)lt.  Solon  roolltc 

jeden  beftraft  roiffen,  der  in  Bürgerkriegen  nid)t  Partei 

ergriffe;  aber  mu&  nid)t,  damit  es  3U  Bürgerkriegen 

fommt,  Dorber  3U  f(^neU,  3U  blind  Partei  ergriffen  fein? 

Qüenn,  roie  in  unfrer  3eit,  den  tatfäd)lid)en  3uftändcn 

Feine  cin3ige  Partei  me^r  entfprid)t;  roenn  Beine  oon 

ibnen  fi<^  rühmen  darf,  das  au83udrü(fen,  roas  roirülid) 

gefd)iel)t  und  gefd)eben  roill;  roeun  fie  alle  an  der  Caft 

ibrer  Gefd)id)te  und  an  der  Sd)uld  ibrer  "JaftiF  3U  tra« 
gen  baben  und,  bcroufet  oder  unberoujgt,  oiclcö  tun,  nid)t 

roeil  ee  ab  gut  und  rid)tig  ernannt  ift,  fondern  um  den 

Gegner  3U  bekämpfen ;  und  roenn  nun  obenein  das  Scbi<f- 
fal  felbft  die  furd)tbüre  Grfd)ütterung  des  Krieges  als 

eine  Gelcgenbeit  aufdrängt,  eben  diefe  Q.lberlaft  oon 

Gefcbid)te,  oon  unfrud)tbar  geroordenen  Pflid)ten  und 

Banden  lo83uroerden  und  das  Q'^ed)t  eines  neugebore« 
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nen  Q^ationaliemus  für  ein  paar  Jabr^ebntc  3U  begrün» 

den  —  denn  dae  ift  die  5?unPtion  der  großen  Kriege 

und  *!Keoolutionen:  fo  fanu  nid)t8  andres  bß^ci^/  ols 
dQ§  Don  Dorne  angefangen  wird,  das  \)ti^t,  beiöedan« 

fen,  die  nid)t  fd)ou  als  Sflaoen  angebahnter  Cntfd)ei'' 
düngen  geboren  und  damit  3ur  Q)erfrüpplung  oerdaramt 

find,  ̂ nd  überdies,  roie  tonnte  es  irgendwie  fd)ddUd) 

oder  and)  nur  l)in<ißi^li4)  f^^^/  roenn  3U  den  dummen 
Klarheiten  des  Tages  fid)  dann  und  mann  ein  paar 

nidjt  dumme  Qlnflarbeiten  fänden?  Kein  deutender 

3TZenfd)  nimmt  die  X)efinitionen  unocrändcrt  aus  der 

§and  eines  andern,  und  .;n  innerftcn  f)er3en  b^t  jeder 

Gcdanfe  mebr  non  feinem  ©egenfa^  in  fid),  OI0  er  auf 
dem  JHarfte  eingeftel)en  möd)te.  §eute  freilid)  \)ü\tzn 

Diele  es  für  möglid),  die  Politik  —  auf  Politit  3U  grün« 
den;  aber  faft  überall,  roo  man  fi(^  ein  ̂ ismdr(fertum 

und  einen  Qlapoleonismus  für  den  §andgebraud)  3U« 
red)tgemad)t  \)at  und  gegen  die  Ideologie  auftritt,  ift 

nid)t  QRealitüt,  fondern  nur  übertölpelte  Odeologie;  und 

um  fo  notroendiger  ift  es,  da^  ntd)ts  oerfcbroiegen  roerde, 
roao  ernftlid)  gemeint  und  aus  dem  Ceben  gedad)t  ift. 

Q^ocb  niemals  rourde  etroas  für  das  ß^fantmcnleben  der 

IRenfdjen  als  red)t  Crfanntcs  durd)  Creigniffe  und 

Xatfad)en  widerlegt;  es  rourde  immer  blofe  befiegt,  über» 
roältigt  und  oielleicbt  3erftört,  picllcid)t  ober  audj  für 

ein  geheimes  Qüadjstum  Derborgen;  dod)  aud)  diefcr 

le^teren  QRed)tfertigung  braucht  es  nidjt.  Qlnd  roenn  es 

nun  in  der  "Tat  fo  roäre,  dojä  fein  ̂ Hcnfd),  der  fid)  bis 
ins  3nnerftc  3U  prüfen  fäbig  ift,  fid)  in  eine  der  fd;ein» 



bar  eindeutig  9e9cnfa^Ud)en  Parteien  Derrour3clt  er* 
?ennt,  foUte  es  dann  feine  3H5glid)üeit  geben,  für  diefe 

innere  Q^ealität  die  dufeere  3^orm  3U  finden?  Va  die 
einmal  etablierten  öegenfd^e  jeden  neuen  ©edanfen  in 

i\)xt  3^rageftellung  3U  3U)ingcn  trachten  und  il)n  fälfd)en, 
trüben,  fd)roäd)cn  und  oerrenfen;  fo  gälte  es  alfo  — : 
nid)t  etroa  den  Gedanfen  3U  fud)en,  der  3n)ifd)en  3n)ei 

feindUd)enöcdanUen  ein  Kompromiß  machte;  ein  fold)e6 

Kompromiß  3erfällt  nad)  fur3er  3eit,  unter  Crfd)cinun» 

gen  der  Q!)crad)tung,  ins  *?lid)t8.  Sondern  einen  ©e» 
dan?en,  der,  aus  gutem  Q3oden  genäl)rt,  eigenen  Triebes 

bei  QDind  und  QDetter  geroad)fen,  eine  roabre  Qlrfprüng» 
lid)?eit  berodbrte,  dergeftalt,  da^jene  beiden  ©edanfen, 

obgleid)  fie  3eitlid)  —  roie  der  Xe^t  nor  der  da3u?om» 

menden  und  dod)  urfprünglid)eren  3Hufi?  —  Dorl)er  do 
roaren  oder  fi(^  bcmcrFbar  mad)teu,  als  das  erfd)einen, 
roas  fic  find:  als  feine  uorfpuf enden  Bilder  oder  feine 

Splitter  oder  fein  ̂ Hi^ocrftändnio. 

Qüieder  böte  id)  die  Stimme,  die  mir  fagt:  mit  alle» 

dem  beroiefe  icl)'s,  und  je  ou8fül)rlid)er  id)  roürdc,  um 
fo  ftdrfer  ©erriete  id),  da§  id)  Pein  Politiker  fei. 

Od)  roollte,  die  Stimme  bdttc  red)t.  3m  elfenbeiner» 

nen  Turm  des  'Kadifülismus  ift  fo  gut  roobnen,  roie  in 
jedem  andern.  Aber  3udeutlid)  fpüre  id)  an  jedem  Tage 

hundertmal,  da§id)  ein  Obje?tder  Politi?bin,  und  er« 
fabre  „den  ftillen  QDiderfprud),  den  jedes  lebendige  3U 

dufeern  gedrungen  ift,  roenn  ibm  irgendein  bcftimmter 

3uftand  dargeboten  roird";  ©oetbe  fagt  das  non  der 

Q'^etina,  und  es  ift  feine  ©rundanfd)auung  oom  Ceben 
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übctl)aupt.  Q'^ur  oom  poUtifd)en  3Kenfd)en  roollte  er'e 
nid)t  gelten  laffcn;  —  und  gerade  für  den  finden  roir  eo 
immer  mcl)r  in  der  Ordnung,  fo  [c^r,  da^  roir  es  i^m  nid)t 

ctroa  blofe  3ugeftel)en;  [ondern  ab  eine  Pflid)t  abfordern. 

II.  Cine  in  aller  *21nfd)uld  \)öd)\x  aufrül)rerifd)e  3^or» 
dernng;  indem  fie  gegen  den  dargebotenen  3uftand  den 

QDiderfprud)  dee  Ondioiduume,  oon  der  blofeen  QDer« 

neinung  an  bis  3u  einem  eigenen,  eigenroüd)figen  ©e» 
ftaltungöroillen,  aufruft,  nimmt  fie  Politi?  eigentlid)  als 
mitoppofitioneller  Politik  identifd).  So  geroagt  und 

paradoje  diefer  Sd)lu&  aud)  fd)einen  mag,  fo  entfprid)t 

er  dod)  dem  tt>ir?lid)en  ̂ atbeftand;  und  \;)icv  ift  der 

©rund,  roarum  IRänner,  die  im  l)öd)ften  Sinne  3um 

Sd)affen  geboren  find  und  fid)  al[o  3u'r  QDerneinung  un» 
ter  feinen  Qlmftänden,  aber  aud)  3ur  partiellen  ©eftal« 
tung  nur  unter  Q)ernüd)läffigung  und  Q3erroirrung  il)rer 

mitgeborenen  Aufgabe  Ijerbeilaffen  fönntcn,  fid)  3ur 

Politif  in  ein  rein  leidendes  QDerbältnis  fe^cn,  roic  3U 

andern  ©croalten  der  Q^atur,  gegen  die  3U  fdmpfen 

dann  und  mann  ein  edler  ©eift  fid)  oerfagt  Ijat,  der  eine 

gegen  Armut,  der  andre  gegen  Kranfl)eit  oder  gegen 
fd)led)tes  Qüetter  oder  gegen  die  mcnfd)lid)C  3nfuffi3icn3 

im  allgemeinen.  QfDer  molltc  il)nen  il)r  böbc'^co  Q\ed)t 

abftreiten!  X)a  fie  fid)  nid)t  als  „politifdje  3Henfd)en" 
füllen,  gilt  aud)  für  fie  die  9^orderung  3um  QDiderfprudj 
nid)t.  Sie  find  es  ja,  die  „den  3Henfd)en  Dorbereiten, 

formen  und  bilden,  für  deffcn  ©lücf  eo  fid)  überhaupt 

crft  lobnt,  PolitiP  3U  treiben" ;  fie  find,  als  ̂ id)ter  und 
Künftler,  als  ̂ orfd)er  und  ̂ eilige,  in  die  unmittelbare 
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fo3fale  Jltitarbeit  nid)t  einbcjogen,  voeil  fie  die  böd)ftc 
mittelbare  Iciften. 

5)iefc  aber  fonn,  bei  dem  Q-lmfong  und  der  Kompli= 
3iertbeit  der  l)cutigen  Kulturbe3irFe,  nur  dadurd)  in  den 

Q3lutFreiö  des  QDolfeo  gelangen,  da^  [ie  3er[palten,  3er- 
fleinert  und  3cvfe^t,  da^  fie  norgefaut  und  ooroerdaut 
loird.  Co  bedarf  da3u  des  Typue  eines  Q)ermittler8, 

einer  3Hifd)un9  —  in  unüberfcbbar  ücrfd)iedcnem  ODcr'^ 

l)ältnio  —  Don  produhiocn  und  reseptioen  ©aben,  oon 
Cel)rer  und  Cerner:  nennen  mir  iljn  fcl)lcd)tl)in  den  £ite- 
rotcn.  Cr  ift  ein  3n)eideutigcr  Typus  und  bekommt  den 

5afe  des  trägen  JKe^ls  gegen  den  Sauerteig  in  münd)er 

©eftalt  3u  fpvircn.  Aber  nid)t  leid)t  ift  feine  QX)id)tig« 
tigfeit  \)od)  genug  3U  fdjQ^en:  o^ue  ibn  blieben  nid)t 

nur  die  QPeisbeit  der  fyftcraebauenden  X>enfcr,  die 
QDerfündigungcu  der  f)eiligen  und  die  ©edid)te  der 

X)id)ter,  fondern  aud)  die  Sympl)ouieen  und  die  ©emäldc 

der  3Heifter  eingefargt  und  roirfungsloo  mie  das  Q\a» 

dium  in  feinem  ̂ leibel)älter;  und  menn  man  feine  Tätig» 
feit  mit  einem  ein3igen  QDortc  be3eid)nen  roollte,  fo 

loücde  man  nid)t  3U  eng  nod)  3U  roeit  greifen,  rocnn  man 

fagtc:  er  ocrmandelt  alles  geiftige  ©r3eugni5  in  Politi?, 
aud)  mos  oor^er  dcrPolitifam  meifteniüefens fremd  mar. 

Cr  ift  fid)  deffen  nid)t  durd)roeg  beraubt.  Cs  ift  mer?« 

roürdig  genug,  dajß  oor  gar  nidjt  langer  3ßit  gerade  Ci= 
tcraten  es  mit  ©cringfdjd^ung  oon  fid)  roiefen,  Politi? 

3U  treiben,  in  roeld)er^orm  immer.  Je^t  freilid)  ift  da« 
gegen  ein  Q^ü(ffd)lag  oon  fo  heftiger,  ja  krampfhafter 

Art  eingetreten,  dafe  felbft  diejenigen,  und  fie  fogar  be« 
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fonders,  die  die  gan^c  Politik  mit  allen  Kon[equen3en 

leugnen,  es  auo  politifd)cr  Ceidcnfd)Qft  tun!  3Högcn 

nun  die  ©runde  3ur  Abrocifung  der  PolitiP  [ubllm  oder 

ndrrifd)  oder  beides  jufammen  geroefen  fein,  und  mag 

die  pra?tifd)e  ̂ olge  düoon  überhaupt  nid)t  ins  ©cn)(d)t 

fallen,  der  Q)organg  felbft  ift  fondcrbarcr,  als  es  den 

Anfd)cin  \)at\  aud)  wenn  er  nur  eine  Caune  launenbaftcr 

3Ttenfd)en  ludrc,  bliebe  fein  ©rund  uod)  ein  Problem. 

III.  IRan  rterfud)e  einmal,  il)n  fid)  in  der  Antife  oor» 

3uftellen:  es  ift  unmoglid).  Kein  ©riei^e  oder  Q'vömer 
roäre  auf  den  Cinfall  gekommen,  den  lebendigen  Anteil 

an  den  ©efd)i<f  en  des  Staates  unter  feiner  angeborenen 

oder  angemaßten  Qüürde  3U  fel)n. 

Qlnd  in  der  Tat  mar  es  das  C^rijtcntum,  das  für 

unfern  Kulturfontinent  den  ©eift  ifoliert  und  in  einen 

eigenen  Q3e3irf  gebannt  \)at.  ©s  fd)uf  il)m  eine  neue 

Semut  dadurd)  und  einen  neuen  §ocl)mut.  3ndem  es 

einen  Q3egriff  //gut"  für  den  3nenf(^en,  das  Kind  ©ot» 
tes,  aufftellte,  jcnfeits  aller  feiner  natürlid)enQ3edingun» 

gen  des  ©efcl)led)ts ,  der  3^amilie,  des  Q^olfes,  des 

Staats  und  der  Q^affe,  l)Qt  es  dicfc  natürlichen  Q3edin« 

gungen  für  unfül)ig  oder  3umindeft  für  ungenügend  er« 

Flärt,  das  roabre,  ein3ige  ©ute  aus  fid)  l)ßtiu8road)fen 

3U  laffen,  und  \)at  3roifd)en  lljnen  und  der  Sphäre  des 

reinen  ©eiftes  gcfd)ieden. 

QDir  roiffen,  mie  tief  die  3Hcnfd)en  es  fül)ltcn,  daß 

diefcr  d)riftlid3c  'Begriff  „gut"  in  ungeheurem  3J?a§e 
reoolutionar  ift.  ̂ arum  l)abcn  ibn  die  meiftcn  getrübt. 

Q)on  den  KlarfeV)enden  baben  il)n  einige,  in  ungcftümen 
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Anfällen  oermcintUd)  9Öttlid)er  Kraft,  jur  [ojlalen  ̂ err* 
fd)aft  bringen,  andre  ll)n  abfdjaffen  rooUen.  Auc^  b^ute 

[eben  roir  il)n  den  fcbmerften  Angriffen  anegefe^t,  den 
QDillen  3ur  7Rad)t.  als  oberftcs  £eben6gefe5  gegen  il)i^ 

proklamiert  oder  eine  neue  bcidnifd)e  Q^eligion  drohend 

ab  möglid)  Ijingcftellt. 

^od)  nid)t8  bot  Dermod)t,  und  nid)t6  roird  nermögen, 
ibn  3U  enttbronen.  Qüie  er  oor  dem  Cbrifteutum  da  mar 

und  fid)  B^UQen  feiner  Offenbarung  f(^uf,  fo  bat  er  den 

*2lmfrei8  des  firdjlid)en  und  fogar  deö  religiöfen  Q3c* 
fcnntniffes  oerlaffen  und  roirCt  in  taufendfad)er  ̂ er» 
roundlung  feinen  eroigen  ©edanfen. 

3)abei  aber  ift  es  erroiefcn,  der  tdglidje  Augenfd)eln 

lebrt  C6,  und  3nänner  roie  Kierkegaard  und  Xolftoi  rour» 

den  (n  die  ciferoolle  Qtot  ibres  ̂ ersens  dadurd)  ge» 

bracht,  da^  diefer  d)riftlicbe  ©cdan?e  fid)  mit  der  QDirP» 
lid)?eit  nid)t  detft  und  fi(^  nid)t  einmal  roie  eine  Afym* 
ptote  ibr  ndbert.  f)6d)ften6  dafe  man  auslegen  üönnte, 

er  babe  fie  roie  ein  Sauerteig  durdjdrungen  oder  umge« 

fd)id)tet  und  umgelagert;  nie  aber  ibre  ̂ Hateric  oer- 
andert.  t)ic  QDirflid)feit,  die  fid)  dann  und  roann  in 

feinen  Sd)leier  bullen  läßt,  bebält  aud)  unter  dem  Sd)leier 

ibr  triumpbierendes  ©efid)t.  *2lnd  da  man  fic  rocdcr 
anbeten  roollte,  nod)  oerroerfen  fonntc,  fo  fd)uf  man 

f(d)  als  Ausroeg  aus  dem  QDiderftreit  —  dem  3roifd)en 
der  tatfdd)lid)en  3}Iorül  und  der  oertündeten  d)riftlid)en 

—  einen  Dualismus.  3Han  fcbied  den  3Henfd)en  in  einen 
polltifd)en  und  einen  perfönlid)en;  das  b^^&t:  man  lie^ 
die  ITloral  das  öcfeQ  des  Ondioidnums  fein  und  die 
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JHadjt  dQ6  dc9  Staates  (oder  QDolEes  .  .  .)•  So  battc 

man  die  Tugend  gerettet  und  die  Q^calpoUtiF;  die  ̂ röm» 
raig^eit  und  den  Omperialismuo. 

QDic,  lüenn  die  £öfuug  nid)t  nur  falfcl),  fondern  fo« 
gar  das  genaue ©egentcil  oon  der  ri(^tigcn  roore?  QDcnn 
roir  die  3Horal  als  ein  ©efe^  begreifen,  fo  muffen  u)ir 

ibr  eine  unerfc^üttcrbar  roaltendc©ültigfcit  jucrfennen. 

3)ic  ©rfabrung  let)rt,  dü^  unter  einer  fold)en  das  mcufd)« 

Ud)e  3ndiDiduum  nid)t  ftebt.  3^m  t'ann  ücr3ict)en  und 
fönncn  durd)  die  Q)er3eibung  die  äußeren  3^olgen  feiner 
Tat  erfpart  roerden.  Aud)  die  inneren,  wie  dicQReligiöfen 

bebauptcn;  denn  er  ?ann  bereuen  und  roiedcrgcboren 

roerden.  ©ine  3^amilie  \^at  es  fdjon  fd)roerer;  —  und 
einem  QDolfe  roird  nid)t  Der3iel)en,  nod)  Vann  es  bereuen. 

So  ftünde  alfo  das  Ceben  der  QDölUer  unter  dem  ©c» 

fe^  der  3Tloral,  und  bättc  D^oral  als  Aufgabe,  eine  ge-- 
roid)tigcre  und  DerbangnisnoUere  als  das  Ondioiduum? 
QlnddieQDirElicbfeitbätte  dod)  nod)  eine  andrcQDürdc 

als  die  ibrer  fürd)terlid)en,  unabroeiobaren  ODorbanden« 
beit?  QÜenn  aber  die  natürlid)en  Q3edingungcn  des 

3)afeins  nid)t  mcbr,  im  günftigen  3^alle,  die  blo^c  ©c» 
legenbeit  find,  an  denen  fid)  der  roabre  TRcnfd)  3U  üben 
und  3U  beroäbven  \)Qt\  im  ungünftigen  ein  Hindernis, 

da&  er  fid)  bcroäbre;  rccnn  fie  oielmebr  die  uncrfd)öpf-- 
lid)  unendlid)e  Arbeit  find,  die  QDabrbeit  3U  fud)en  und 

3u  bilden  —  roic  ftebt  es  dann  mit  der  oorbcr  und  ein 
für  allemal  oerFündctcn  QDabrbeit?  Als  Paulus  diefe 

uufre  irdifd)e  Ql^elt  oerneinte  und  3ur  fclbcn  QDerneinung 
©laubige  fammchc,  da  roor  fie  ibm  ein  Interim,   ©r 



lebete,  da§  }e[uG,  fo  gctüi^  ev  geftorben  und  üuferftan» 
den  fei,  aud)  oom  §immel  Ijernicdertomincn  rocrdc,  „mit 
einem  ̂ cldgcfdjrci  und  der  Stimme  des  Cr3engel8  und 

mit  der  Pofaune  ©ottco",  und  alle  Seimgen,  die  Toten 
roie  die  bebenden,  }u  fid)  cntrüifen  werde.  Qüenn  er 

aud)  3eit  und  Stunde  nid)t  anfagt,  [0  Idfet  er  dod)  feinen 

3n)cifel,  da^  eo  gefd)cl)en  lüerde,  roäbrend  er  fclbft  leib» 

lid)  nod)  lebe  nebft  denen,  an  die  er  fd)reibt,  die  Korin» 
tl)er,  die  Xbeffalonidjcr.  Seine  Propbe3ciung  bat  \\d) 

nid)t  erfüllt;  und  olfo  ift  mit  ibr  und  mit  dem  gan3en 

ibr  3ugrundc  liegenden  ©lauben  der  '^^rcbriftenbeit  — 
3roar  nid)t  der  Kern  der  Cebre,  aber  ibre  befondere,  äffe« 
tifd)e,  roeltoerneinende  Auslegung  dabin,  und  felbft 

der  ©Idubigfte  bötte  dao*!Ked)t,  3n  fragen,  roieoielXeil 
an  der  Cebre  ibre  QDorausfe^ung  gcbabt  babe.  3ndem 

die  Cebre  fidj  einmal  auf  eine  3eitlid)e  QDorausfe^ung 

berief,  \)at  fie  ibre  über3eitUd)e  ©eltung,  ibre  Qlnbc» 
dingtbeit  oerroirft.  Am  naben  und  geroiffen  QDeltende 

geprüft,  mod)ten  Cbe  und  3^amiUe,  Staat  und  QDolP 
nid)t6  Q3effere8  ab  3^cffeln  und  QDcrunrcinigungen  der 
martenden  Seele  beiß'^n;  für  eine  ̂ auer  obne  fid)tbareö 

Cnde  beftimmt,  rourden  fie  roieder,  was  fie  roaren  und 

roas  fie  find:  des  JRenfd)en  '^Deg  und  '^ie\,  fein  Scbaf« 
fendes  und  fein  ©efd)üffcncö,  nid)tf)immel  nod)§ölle: 

fondern  3^egefcucr.  ©troa  den  Tod  dee  ein3elnen 
glcicbnismeife  für  das  Qücltcnde  3U  fe^en  und  fo  die 

Cebre  3U  retten,  n)iderfprid)t  dem  Qüortlout.  ©an3 

abgcfeben  daoon,  da^  es  der  QDirflicbfeit  n)iderfprid)t. 
Paulus  bat   den  Streit  3roifd)cn   feinem  ̂ Begriff  oom 
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roabrcn  IKenfdjen  und  der  2Dir?lid)fcit  nid)t  ouege» 
trogen;  er  \)at  dos  geroaltige  IRoterlal  oon  Ceben  n(d)t 

jum  QSonjtein  genommen,  fondern  oerroorfcn,  roeil  er 

glaubte,  es  fei  fd)on  oon  der  ̂ and  ©ottes  oerroorfeu. 

3)ann  aber  ift  der  Kampf  überhaupt  nod)  nid)t  cnt» 

fd)iedcn;  die  dualiftifi^e  Cöfung,  mar  fie  das  eine  7fla\ 

Doreilig,  nömlid)  als  die  roirFlid)e  QDelt  dem  roabren 

IRenfd)en  mit  einem  überfül)nen  Sto&  aus  dem  QDege 

geräumt  rourde,  ift  es  nid)t  minder  überall  dort,  roo  die 

roir?lid)c  QDclt  für  fouoerdn  cr^art  roird.  Alle  abend» 

löndifdje  ̂ reigeifterei  ift  QRcoolte  gegen  die  affetifd)e 

Auslegung  des  d)riftlid)en  ©cdanPens  gewefen;  fie  lebt 

Don  ibrem  Ocgner;  fie  ftirbt  mit  ibm..  2)er  Dualismus 

bat,  nad)  der  einen  Seite  entfd)ieden,  den  3TIenfd)en  3um 

Öefpenft  gcmad)t;  nad)  der  andern,  3U  einem  Tier  mit 

Q)erftand.  Aber  con  beiden  Cntfdjeidungen  ocrfeblt, 
rollt  die  QI)irflid)Eeit  durd)  die  Jabrbundcrte  und  fd)afft 

und  3ertrümmert  und  fud)t  ...  in  taufend  Siegen  und 

taufend  Qliederlagen.  „QTer  roeife,  roas  sule^t  bleiben 

roird?  ̂ as  Ceben  ift  ein  feiner,  feiner  !Jiltcr;  das 

Tröpflein  Seele,  das  fid)  durd)drängt  und  am  Cndc 

binausficfert,  roird  oielleidjt  fo  flar  fein,  da^  fid)  die  ro» 

fige  Sonne  des  andern  ̂ immcls  ooll  ̂ 'reuden  in  ibm 

fpiegeln  mag."  QTarum  find  diefe  Qüortc  (oon  Cmil 
Strauß)  fo  ergreifend?  QUeil  fie  um  feine  Sd)roingung 

gcroiffer  find,  ols  menfd)lid)e  ©eroijäbßit  fein  üann.  Sic 

entbalten  den  Sinn  eines  einjelnen  Cebens;  aber  im 
fclben,  und  roobl  nod)  in  };)ö\)cum  ©rade  fprcd)en  fie 

den  Sinn  der  ©cfd)idjte,  der  QDolEer  aus.  Kein  7Rcn\6) 
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ift  Don  öciftes  ©naden  [o  \)od)  gefürftct,  dafe  er  ein 
ondree  ©eroiffen  in  fid)  cntdecfen  fönnte,  als  n)eld)e8 

die  ©emein[d)Qft  der  IRen[d)en  in  \\)m  roebt.  Qlnd  roenn 

der  ein3elnc  „das  ©ute"  fud)t,  [o  ?ünn  er  es  nur,  weil 
die  untereinander  oerftricften  2Renfd)en  in  allen  ibren 

natürlid)en  Bedingungen  es  fud)cn:  „das  ©ute"  jen» 
feits  der  natürlidien^edingungen,  den  renolutionörften, 
feine  QRul)e  gebenden  QSegriff.  Sas  ift  die  ed)te  und 

red)te  Qlrderaofratie,  aller  tnöglid)en  ̂ emo?ratieen 

Quelle  und  —  Q.lfer. 

IV.  X)er  Q)er[ud)ung,  die  roirflidje  QDelt  3U  oerroer« 

fen,  toar  jede  nad)d)ri[tlid)e  3^orm  oon  ©eift  ausge* 
liefert.  Am  Kampfe  mit  i\)x  ftcigerte  und  oerfeinerte  fid) 

der  ©eift,  trieb  fid)  in  die  fieben  ©infamfeiten  und  baute 
ein  neues  Jerufalem  nad)  dem  andern  auf  die  QDolfen. 

9Iur  wenige  groj^e  THdnner  nabmen  den  auferlegten 

3tüiefpalt  als  ö\ü£,  QDad)stum  und  Kraft,  derPflan3e 

gleid),  die  in  3roei  Blattfamen  ?eimt,    oon  reid)erer 

Struktur  und  dod)  nid)t  minder  einbeitlid)  als  die  ein* 

blattfamige;  unter  il)nen  als  größter  ©oetl)e,  uermoge 

feiner  mit  unermüdlid)er  ©etuiffenbaftigfeit  ausgebildet 
ten  Qtaturanlage,  den  ©rfd)einungen  des  Gebens  „nid)t 

polemifd),  nid)t  fon3iliatorifd),  fondern  pofitio  und  indi» 

oiduell"  gegenüber3utreten.  ©r  allein  ift  faft  3roeitaufend 
}al)ren  ©efd)id)te  ebenbürtig,  ©r  mar  fein  QI)eltt)er« 

befferer,  fondern  ein  QDeltgeftalter.    X)er  ̂ nterfd)ied 
3n)ifd)en  beiden  Xypcn,  ob  fie  glei(^  an  il)ren  ©ren3en 

ineinanderfließen,  ift  grofe.  ̂ er  eine  fagt:  fommt  b^r, 

fe^f  eud)  an  meinen  "Xifd)  und  merft  auf;  id)  merde 
Profaifd)e  Sdjtlften  I  I5 
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cud)  olles  flarlid)  ordnen  und  fügen;  i^v  brQud)t  nur 

genau  das  3U  tun,  roas  id)  eud)  lel)re,  [0  roerdet  il)r 

glücf Ud)  [ein ;  nid)ts roeiter  ift  da3u  nötig,  als  da^  \\)r  n[d)t 

die  feid  —  die  i\)v  feid;  roollt  ibr  durchaus  die  fein,  ols 
die  il)r  gefc^affen  rourdct,  fo  bolt  eud),  fo  \)o\z  eud)  der 
Teufel!  Vcv  andre,  der  QDeltgcftalter,  der  dod)  aud) 

die  QDelt  oerdndern  toill,  liebt  fie  dod),  l)2iniUd)er»  und 
gel)eimnisDollcrrocife,  roie  fie  ift;  er  ift  ein  Künftler. 

^nd  überall,  reo  der  Sieg  der  Q^cülitdt  fid)  in  einem 

idealiftifd)en  ©emüte  cntfd)eidet,  roird  die  QDelt  in  einer 

über  alle  fondernden,  unduldfam  ciferfüd)tigen  begriffe 

crbabenen  Art  n)al)r;  die  Kunft  lcud)tct  fie  an  und  ord« 

net  i^re  £id)ter  und  Schatten.  Ulan  \)at  aud)  diePoli» 
tiE  eine  Kunft  genannt;  und  fie  ift  ts  in  der  Xat,  in 

mebr  als  blo^  in  einem  tcd)nifd)en  Sinne. 

QDer  fie  praftifd)  ausübt,  mufe  fid),  ob  er  es  roei^ 

oder  nidjt,  il)rem  QDefen  als  einer  Kunft  anbequemen. 

5)a8  flingt  Der3roeifelt  ironifd;.  '^mav  ift  es  langft  ein 
Gemeinpla^,  ̂ ismartf  als  ein  mufifdjeo  Temperament 

an3ufpred)en;  Don  dem  Prioatmann  lehren  es  hundert 

3ügc:  die  lyrifd)en  Cdelfriftalle  in  feinen  Briefen,  die 

SouDerdnitdt  feiner  £cbensfül)rung,  die  ©eroitter  feiner 

Qlcroen,  der  tiefe  '^mq,  dafe  ib^i  der  Grimm  über  das 
3Hifeglü(fte  roeit  böb^i^  fticg  als  die  3^reude  über  das 
Crreid)te,  die  nie  befd)mid)tigte  öefrönftbeit,  die  nod) 

im  \)o\)CX\  ©reifenalter  einen  Tropfen  qualfeligen  Jung« 
Ungsblutes  in  ibm  ocrrdt;  oor  allem  aber,  beiläufig, 

feine  Cuft,  ja  fein  S^ang,  roas  immer  er  3U  bcrid)ten 

bat,  über  die  platte  QDirflid)Eeit  binau63ubeben;  oer» 
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glcid)t  man  Cr3Qt)lungen  oon  il)m  mit  andern  über  den» 

[elben  öcgenftond,  fo  findet  man  bei  il)ni,  tro^  objef» 
tioer  Qibereinftimmung,  jede  Situation  epi9ramml)after 

und  dramatifdjer;  er  bemdd)tigt  fid)  des  Augenblitfs, 

der  der  andern  fid)  bcmdd)tigt;  er  ift  frei,  er  fpiclt,  er 
didjtct.  So  aud)  did)tet  er  öefd)id)te;  und  co  roar  für 

unfer  inneres  poUtifd)e6  Ceben  oerbangnisDoll,  da§  er 
feine  ©egenfpieler  fand,  die  3um  rocnigftcn  feiner  Art 

\\)v  \)o\fCQ  QRed)t  3uerEannten,  fondern  fid)  daoor  bc» 

Ereu3igten;  dicfid)nid)t  beleidigt  geglaubt  bdttcn,  roenn 
mel)r  oon  il)ncn  märe  ocrlangt  roorden,  als  eine  ernftbafte 

Sadje  mit  ernftl)aften  £cuten  ernftl)aft  3u  traPtieren;  ob« 

roobl  fic  fclbft,  fobald  fie  prattifd)e  Politik  trieben,  ein 
Stü(f  Künftlertum  aufgedrungenerroeife  in  fid)  entroicf ein 

mußten,  obne  da§  fie  freilid)  ahnten,  roeld)  ein  X)amon 

im  Spiele  mar,  roenn  fie  fid)  in  Kompromiffe  und  3nüonfe« 

quen3en  Derftri(f t  fal)en.  Olber  das  Qlnentfd)eidbare  gibt 

CS  Peine  andre  3Ttad)t,  als  diederKunft;undunentfct)eid» 

bar  find  alle  großen  Alternatioen  der  3T?cnfd)l)eit. 

Qlur  dem  praftifd^en  Politiker,  im  Augcnblicf  der 

Pra)cis,  vnird  das  unfreiroiUige  Künftlertum  aufge3roun» 

gen;  dem  tl)eoretifd)en  nid)t.  3"'if<i)C"  beiden,  in  einer 
3roielid)tigen  Stellung,  befindet  fid)  der  Citerat.  Seine 

3=unftion,  um  fie  nod)  einmal  im  ©leid)nis  3U  umfd)rei» 
ben,  ift  roic  die  der  JKifroorganismen  des  Acferbodens, 
obne  die  aus  der  d)emifd)  beften  Crde  aud)  das  feim» 

kräftige  Saatgut  nid)t  3ur  Crnte  auf3uraufd)en  oermag. 
5)cr  Citerat  tjerroandelt  ©edanfen  in  Qlrteile  und  fübrt 

fie  dadurd)  in  Taten  über.  Qlnd  diefer  Citerat,  der,  oon 
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Berufe  rocgen,  Qnfd)einend  [o  oiel  mit  der  Kunft  311  tun 

\)at,  i[t  toeniger  Künftler,  als  man  gemeinl)in  und  als  er 

fclbft  Don  fid)  glaubt.  Cr  [träubt  fid)  [ogar  dagegen,  es 

3u  fein.  Venn  da  eine  feiner  innerUd)ftcn  Tricbfrdfte  die 

QRioalität  mit  dem  Genie  ift,  fo  tut  er  fid)  ©eroalt  an, 

Dcrengt  und  oerftcift  fid),  und  rcird  in  allem,  roas  er  ur* 

teilt,  um  eine  gefül)rlid)e  Nuance  3U  radiEal.  Cr  nimmt 

auf  diefe  Qüeife  an  der  affctifdjen  ©rundtendcn3  des 

©eiftcs  teil,  an  feiner QDürdc  und  an  feiner Qlnduldfamfeit. 

Aber  er,  der  da3U  da  ift,  die  ©cdanfen  praütifd)  3U 

mad)en,  foUte  eben  das  roiffen,  roas  nid)t  3U  roiffen  das 

QDefen  des  ©enies  ift:  da§  die  QDclt  3ugrunde  gel)cn 

roürdc,  roenn  irgendein  ©edanEe  abfolut  t)errfd)tc.  Qlnd 

da  er,  oon  ̂ ü\\  3U  5^all,  die  Politif  belebrt,  fo  follte  er 
oon  i\)V,  roie  jeder  £el)ter  oom  Sd)üler,  aud)  einiges 

lernen:  die  Bedingtheit,  die  fie  ibm  auferlegt;  und  da^ 

CS  fd)rocrcr  ift,  d)araEterDoll  in  der  ̂ Bedingtheit  3U  fein, 
als  in  der  Qlnbedingtl)cit.  Cs  ift  lcid)ter,  für  den  ge» 

meinen  ̂ ag,  und  leichter,  für  das  Taufendjäl)rige  QReic^ 

3u  roerbcn,  als  für  ein  Stü£  diefer  irdifd)en  B^it  da» 

3roifd)cn,  das  aud)  nur  ab3ugren3en  fd)on  den  ©riff  des 

Q3ildncrö  erfordert. 

V.  Diefe  2cl)re,  die  die  PolitiE  3U  geben  l)ätte,  rcidjt 

allerdings  fcl)r  tief  in  den  ftrcngen  pl)ilofopl)ifd)cn  'Be» 
3ir?  l)inein,  als  in  roeldjem  die  iyicn\d)cn  gemeinhin 

überhaupt  nid)t  lernen,  fondern  nur  fid)  il)ren  dunflcn 

3)rang  beftatigen  roollcn;  eine  andre  ift  l)Qndlid)er,  faft 

fönnte  man  fugen:  fröl)lidjcr,  und  redjt  da3u  angetan, 

die  ̂ reil)eit  des  Künftlers  mobil  3U  mad)cn;  roer  fid) 
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oor  it)r  oerfdjlic^t,  Dcr[d)licJ3t  fid)  oor  der  Crfabrung 

und  fogar  oor  der  Cl)rlid)Feit.  Ce  ift  die,  da^  die 

^t)coriecn  fcinesroegs  die  betreffende  Q!DirüUd)Leit  de<f  en 

und  oftmals  überl)Qupt  nid)t6  mel)r  mit  \\)v  gemein  baben. 

Cin  fo  oerfübrifdjcr  ©cift  roie  Q'lie^fdje  l)Qt,  roeil  er  düs 
nid)t  feljcn  roollte,  politifd)  ins  £zeve  pljQntafiert.  3n 

die  £üge  tun  es  alle  einer  Partei  Derfd)riebenen  Citc« 

raten,  oon  gan3  rcdjts  bis  gan3  lin?8.  So  eine  Tl)Corie 

—  etroa  über  dac,  tooö  fonferoatiD  ift;  etroa  über  das, 

roao  demotratifd)  ift  —  f4)^'2fet  fid)  böbfd^,  in  fid)  ftim« 
mend  und  im  Cid)tfd)ein  einer  eigene  3U  diefem  3nje(fe 

cnt3Ündeten  Crl)abenl)eit  effettooll  3ufammen;  fie  über« 

3eugt,  um  cin  böfes  gutes  QDort  3U  roiederljolen,  nad)dem 

fie  mandjcn  £efer  oder  f)örer  über3eugt  Ijat,  am  Cnde  üud) 

il)rcn  Qlrl)ebcr;  und  die  freiroilUge  ̂ lindljeit  —  es  gibt 

überhaupt  mcb)r  freiroillige,  als  angeborene  —  ift  fertig, 
die  üls  QDerftocPtl)eit  oder  §eud)elei  oder  P^arifäismus 

il)r'ZDefen  treibt  und  QXlirfUdjEcit  nid)tmet)r  aufkommen 
Idfet.  ̂ as  ift  and)  eine  Art  oon  Qsadifalismue,  und  fo« 

gar  die  b)dufigfte;  denn  es  gibt  nid)t  fo  oicl  ̂ eraufd)tc 

im  ©eift,  roic  fid)  als  fold)e  gebärden.  QDenn  der  Kampf 

der  Xbeorieen  nur  3roifd)cn  den  da3u  'Befdbigten  fpielte, 
fo  möd)te  es  b'^^gcb^o,  da^  jeder  fid)  feiner  QDolluft 

überlast.  Aber  fein  eigcntlid)e8  3iel  ift  es  ja  gerade,  die 

nid)t  da3u  ̂ efdljigten  in  fid)  binein3U3iel)en,  fie  ju 

blenden  und  fid)  botmäßig  3U  mad)en.  Cine  ungeheure 

5)emagogie  deshalb,  roeil  fie  fid)  auf  alle  3Hitglieder 

eines  Q3olPeß  losldjgt,  fobald  das  QDolü  es  erreid)t  ̂ ot, 

über  fid)  fclbft  politifd)  3U  beftimmen. 
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3n  diefem  3uftand  befindet  fid)  ein  Q)olE,  roic  das 

deut[d)e,  fcitdem  es  das  allgemeine  und  glcid)e  QDaljU 

red)t  l)at. 

VI.  X>er  IRenfd)  fict)t  fid)  oon  "Tiatur  mit  feinem  3n« 
tercffe  gegen  fremdes  Ontereffc  geftellt;  er  roill  das  feine 

durd)fc5en;  er  fammelt  feinen  OTillcn.  3n  dem  Augen» 

h\x£  jedod),  roo  er  feinen  QDillcn  3U  Politif  macljcn  foU, 

mufe  er  il)n  als  den  'Xeil  eines  ©ün3cn  ernennen  und  mu^ 
imftande  fein,  oder  fid)  iraftonde  roät)nen,  dicfet^  ©an5c 

3U  f on3ipieren.  OntereffcnpolitiE  ift  nod)  überhaupt  nid)t 

Politif,  oder  dod)  nur  eine  il)rer  QDorftufen  oder  eine 

il)rer  IRaterien  neben  andern. 

Solange  dem  'Bürger  die  öefd)id)te  feiner  politifd)cn 

3^reil)eit  nid3tG  andres  gerodl)rt  t)at,  als  feinen  QDillcn 

—  wobei  fic  aber  fd)on  fo  roeit  gediel)en  fein  mu^,  da^ 

fie  il)n  nid)t  Encbeln  roill  —  fo  lange  ift  feine  natürlid)C 

politifd)e  QDertretung  die  nad)  Standen  oder  nad)  Q3e» 

rufen  oder  nad)  irgendn)eld)er  il)n  unmittelbar  erfoffcn» 

den  ©emeinfd)aft.  Soroie  er  aber  3ur  allgemeinen, 

gleid)en  QDal)l  berechtigt  ift,  Derfd)iebt  fid)  daseinfadie 

^ild  oon  ©rund  aus.  5)enn  eine  aus  allgemeinen  und 

gleid)cn  QTIablen  l)crDorgcgangene  QDolFsoertretung  ftcl)t 

unter  der  ̂ iftion,  da^  fie  nid)t  mel)r  die  abgren3barcn 

Ontereffen  eines  abgcgren3tcn  Teiles  3U  beforgen  l)iibc, 

fondern  das  QDol)l  des  ©an3en.  Jeder  ein3elne  Abgc« 

ordnete  ift  darnad),  oon  roenigen  praFtifd)cn  3^dllcn  ab» 
gefel)en,  3.  03.  roenn  er  einen  Q3ül)nanfd)lufe  empfiehlt, 

nid)t  der  QDertreter  feines  QDal)lFrcife3,  fondern  ift  der 

Don  diefem  QDal)lfrei6  entfandte  QDertrcter  des  gan3en 
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Q)olfc8.  £r  empfängt  oon  feiner  Seite  ein  impera« 
tioes  TRandat,  und  ift  aud)  ein  Q)ertrcter  feiner  Par« 

tei  nur  infofern,  als  er  in  diefer  Partei  die  QDerUör» 
perung  der  öedanfen  fiel)t,  die  er  für  voa\)V  und  auf 

dos  fd)led)tl)in  ©ute  gerichtet  \;)ö.\t.  Qlntcr  dcrfelben 

3^iftion  ftet)t,  da  dieODa^len  direh  find,  ober  fogar  der 
Qüäbler  felbft. 

9^id)t  das  naioe  3ntereffe,  das  immer  mündig  ift, 
fondern  der  oon  der  Cinfid)t  geleitete  und  auf  dae  QDol)! 

des  Öan3en  gerid)tete  QDille  ift  alfo  3ur  ©rundlage  der 

primären  politifd)en  Betätigung  gemad)t.  X>a^  das 

nidjt  mcbr  als  eben  eine  3^iEtion  ift,  der  die  QDir?li(^» 
feit  ins  ©efid)t  b)ol)nlad)t,  ift  flar.  Va^  tro^dcm  das 

allgemeine,  gleid)e  Qüal)lred)t,  über  alle  ©runde  \)in' 
roeg,  als  ein  \)o\;)c$  unentreilgbares  ©ut  3U  gelten  \)at, 

ift  uns  fo  febr  3um  ©rundgefül)!  geworden,  da^  felbft 

diejenigen,  die  es  für  einen  ̂ c^ler  durchaus  bfllten,  es 

3U  den  ̂ eblcrn  rechnen,  die  ein  QDolf  nid)t  abftellen 

üann,  fondern  die  es  oerdauen  mujg.  ©inen  fo  b^b^n 

CRong  fönnte  es  nid)t  einnebmen,  roenn  es  nur  einen 

3roarbi8beräufeerften,aberdod)nod)relatiüen3^ortf(i)ritt 

auf  dcmODege  3ur3=rcibeit  bedeutete;  aber  es  bedeutet 
aud),  und  das  crft  gibt  ibm  den  unter  allen  politifd)en 

©rfcbcinungen  unDergleid)lid)en  Q'^ang,  einen  abfoluten: 
die  Qlbcrroindung  der  Ontereffenoertretung  3ugunften 

des  ©Uten  für  alle  und  für  das  ©an3e.  3n  diefer  feiner 

©igenfd)aft  rücFt  es  in  eine  Q^eibe  mit  den  großen,  faft 

mit  den  religiöfen  3deen  der  3nenfd)beit;  mag  es 

aud),  gleid)  ibnen,  in  der  Qln3ulänglid)feit  des  tatfäd)« 
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Ud)cn  Ccbens  nur  als  ein  Sd)Qtten  und  gar  als  ein  3errs 

bild  )'id)tbQr  werden.  Cs  glcid)t  it)nen  oud)  darin,  da^ 
CS  er3iel)t,  indem  es  den  3uttand,  den  es  l)erbeifül)rnn 

roill,  als  [d)on  norbanden  Dortdu[d)t. 

VII.  X>iefer  Kern  oon  met)r  ols  profti[d)em  QDefen, 

der  in  dem  allgemeinen  und  glcidjen  QX)al)lred)t  fte(f  t,  i[t 

der  ©rund,  roarum  die  Korrekturen,  die  an  il)m  Derfud)t 

TOcrden,  un3ulänglid)  find.  3Han  fiel)t  fo  oiel  überredeten, 

Dcrfül)rten,  betrogenen  und  betrunken  gemad)tenQDillen, 

[o  Diel  leid)t[innigen  und  dummen  OTillen  fid)  in  die 

QDa9[d)ale  legen,  da§  man,  aud)  ol)ne  einer  partciifci)cn 

Tenden3  fdjuldig  3U  fein,  fid)  in  Erfindung  befferer  und 

befter  QDal)lfyftemc  gütlid)  tut.  Onfofern  diefe  die  an« 

gcmeffenere  QDertretung  der  3Ttinoritäten  be3roe(fen, 

greifen  fie  das  Prin3ip  nii^t  an.  Anders  ftebt  es  mit 

dem  piuralroal)lred)t.  Cs  gibt  fid)  den  Anfd)ein,  das 

n)id)tigfte  Clement  der  QI)al)l,  die  Cinfid)t,  3U  beoor* 

3ugcn,  indem  es  die  Kinder3al)l  oder  das  Alter  oder  die 

QSildung  als  ©runde  3U  größerer  ̂ cfonnenl)eit  und  da- 

mit als  QRed)t  auf  geroid)tigere  Stimme  annimmt.  3n 

QDal)rbeit,  oder  dod)  im  ©ffeft,  roürde  es  aber  einem 

gan3  andern  X)ing  das  ©croid)t  geben :  dem  großem  3ntcr» 

effe  an  dem  ̂ cftel)enden.  Siefe  l)einilid)e  3ntereffenpoli= 

ti?  ftel)t  unter  der  eingcftandenen  an  9\ealität,  und  unter 

der  reinen  Politif,  die  den  Staat  roill,  nid)t  damit  er 

beftebt,  fondern  da^  er  das  ©ute  er3euge,  an  3dealitdt. 

QDollcnds  il)r  ©r3iel)ung8roert  ift  gan3  gering;  es  roird 

niemand  ©jeamina  machen  oder  Kinder  friegen,  um  eine 

QDablftimme  mcl)r  3U  Reiben.  QDor  etroa  fünfund3roan3i9 
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}al)ren  \)a\)c  id)  aud)  einmal,  oeranla^t  durd)  gcroiffe  Cr* 

fdjeinungcn  bei  einer  Qveidjstogöroal)!,  die  id)  in  einem 

lündlid)en^e}irf  mitmad)te,  ein  QDablfyftcm  erfunden; 

gan3  aus  der  "^iefe  des  ©emüts,  ol)ne  Kenntnis  der  oielen 
Q[)erfud)e  diefer  Art  und  obnc  3U  argroöbnen,  roas  idj  fpä« 

ter  erfuhr,  da^  id)  eine  Erfindung  gcmad)t  \)Qttc,  3u  der  es 

meiner  nid)t  mebr  bedurfte.  Aus  einem  beftimmten,  [pdter 

3U  nennenden  örunde  möd)te  id)  \)icv  oon  meiner  jugend« 

lid)en  Konftruftion  einen  Abrife  geben :  X>ic  QDal)l  —  3um 

Q^eidisrat,  der  aus  fünfhundert  IRitgliedern  be(tel)t!  — 

roird  oon  einer  QDQt)lbel)ö'rdc  geleitet,  der  Feine  andern 
Q3efugniffe  als  regiftrierende  und  rcd)nende  3uftcl)cn.  ̂ ei 

i\)x  3cigen  fid)  bis  3U  einem  beftimmten  Termin  die  IRan« 

datsberoerber  an;  und  3roar  Eann  fid)  forool)l  eine  ©ruppe 

oder  Partei  als  aud)  jeder  cin3elne  beroerben.  Jcde^e« 

merbung  roird  numeriert;  jede  roendet  fid)  an  das  gan3e, 

3ur  Stimme  bered)tigte  QDol?.  öeroäl)lt  roird  auf  die 

Qiummern.  Sie  Summe  der  abgegebenen  Stimmen  roird 

durd)  fünfbundert  dinidicrt,  und  der  fid)  ergcbendeODabl* 

quotient  roeift  die  An3abl  der  Q'^cid)6ratefi^e  aus,  die 
jeder  ̂ eroerbergruppe  3uftcbcn.  Oder  aud)  jedem  ein* 

3elnen  QBeroerber.  Kommen  auf  einen  ein3elnen  mebr 

Si^e,  fo  ernennt  er  einen  3roeiten,  fooptiert  mit  diefem 

3ufammen  den  dritten  und  fo  fort.  Aud)  die  ©ruppen 

itjöblcn  aus  fid)  die  Abgeordneten. 

Od)  batte  alfo  ein  rcgelred)tes,  ein  fimples  Proportio« 

nalfyftem,  übrigens  aufs  genauefte,  ausgebecPt  und  roe« 

nigftens  das  eine  rid)tig  gefeben,  dasein  Proportional« 

fyftem  nur  obne  die  Cinteilung  des  Candes  in  QDabl* 
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frcifc  feinen  Sinn  ben)äl)ren  fann.  '^wax  fagte  id)  mit, 
da^id)  nunroobl  demöenie,  alstt)eld)e8durd)dieQX)Ql)l' 
freiseinteilung  bflttc  obdad)lo6  bleiben  muffen,  den  QDeg 

bereitet  batte;  aber  aud)  allen  Sonderlingen  und  QDunder» 
lingen,  ollen  TRonomanen  und  fonftigcn  Spielarten  oon 

Qüeltnerbeffertum.  3d)  trottete  mid),  da^  die  Offentlid)» 
?eit  fie  Kurieren,  in  manchen  fällen  fie  rechtfertigen  roürde 

und  da§  es  überhaupt  nid)t  fd)aden  fönnte,  roenn  in  der 

QDertretung  des  QDolfes  fein  n)irElid)es  hundertfältiges 

Xriebleben  fid)  geltend  mad)te.  T>a^  die  unüberfel)bare 

3erfplitterung  in  fo  einem  Parlamente  die  politifd)e  Ar» 

beit  bindern  raupte,  roie  das  veto  im  polnifdien  Q^eicbs» 

tag,  fümmerte  mid)  nid)t  febr,  rocil  eine  3roeiparteicn» 
gruppicrung  bei  uns  obnebin  am  32ntrum  fd)eitcrtc. 

Od)  laffe  das  nun  dobingeftellt.  £s  mar  aber  in  meinem 

Cntrourf  eine  Eleine  roundcrlid)e  ̂ eftimmung,  die  §errn 

oon  Cgidy,  der  ibn  3u  Deröffentlid)en  nid)t  unluftig  mar, 

fo  anftöfeig  erfd)ien,  da^  er  fie  entfernt  febcn  roollte; 
und  die  prci83ugeben  mir  ganj  unmöglid)  fdjien.  3)enn 

in  ibr  oerbarg  fid)  der  pfyd)ologifcbe  ©rund  meines  gan3cn 
abenteuerlid)en  Q[)erfud)s.  3d)  b^tte  nämlid)  oor  den 

QDabltermin  eine  Quarantäne3eit  gefegt,  oon  fed)s 

QDocben,  innerbalb  roeld)er  die  3=rei3ÜgigEeit  für  die 
Agitation  aufgeboben  fein  foUte;  dergeftalt,  da^  inner» 
balb  diefer  3^'t  die  3Handat8beroerber  fid)  nur  durd) 

^ru(ffd)riften  an  die  QDabler  roendcn  dürften,  in  QDer» 
fammlungen  aber  niemand  auftreten  folltc,  dernidjtein 

fo  und  fo  Diele  Jabre  eingeroöbntes  JHitglied  der  be» 
treffenden,  in  den  großen  Städten  eigens  für  diefen  3me(f 
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ju  fonftruicrenden  Ortsgetneinde  irare.  3d)  l)atte  die 

TDcfcnlofe,  Don  örund  aus  trügeri[d)e,  |cdc  ©cmeinl)eit 

der3nftinfte  entfcffelndc  und  bcnu^cnde3^orm  der  Agi« 
tQtionindenQ)erfümmlungenmitroQl)remSd)QuderQnge« 

fel)en,  diefc  ̂ riumpt)e,  roenn  eine  Partei  der  andern  „das 

Q3ureau  abdrü(fte";  und  äl)nlid)e8.  }e  näl)er  dem  QDal)!' 
tag,  um  [0  [d)ärfer  und  um  [0  gemeiner  tourden  §ieb  und 

©egenl)ieb.  QDo  blieb  lebendiger  Streit,  100  Beratung, 

Cinfel)r,  freie  und  oerantroortlidje  Cntfd)lie5ung? 

QRod)  l)eute  i)t  mir  mein  unpraEtiCabler  Q!)orfd)lag 

wegen  feines  Anlaffes  oon  Qüert;  um  fo  mel)r,  als  toir 

einen  praEti?üblen  Crfa^  dafür  l)Qben  könnten:  in  der 

indirekten  QDaljl.  Cincn  Abgeordneten  3U  n)äb)lcn,  er» 

fordert  Dom  QDül)lcr  einen  poUtifdjen  ©efamtroillen; 

um  einen  '2üal)lmann  3U  n)Qt)len,  braud)te  es  nur  des 
perfönlid)en  QDertraucno.  QDie  diefes  3U  organifieren 

fei,  ift  eine  Sad)e  für  fid),  und  feine  leid)te.  3m  Prin3ip 

aber  i)t  an  der  preu^ifd)en  QDal)l  die  Srcinaffeneintei* 

lung  die  Qlrfünde;  darnad)  die  6ffentlid)e  Abftimmung; 

feinesroegs  die  indirekte  QDal)l. 

QDenn  es  gilt,  da^  dasQDolE  feinen  QDillen  5ur§err« 

fd)aft  bringe,  fo  ift  es  nötig,  dafe  es  il)n  md)t  durd)  ein 

bequemes  ©efül)l  oon  Genugtuung  entroerte.  Quer  3U 

faul  ift,  der3^reibeit  bis  3ur  Strafe  entgegen3u?ommen, 
3u  dem  braud)t  fie  aud)  nid)t  ins  3itnmer  3U  gel)n.  IRan 

mag  QDillen  fäen  und  pflan3en,  jäten,  begießen  und  auf 

alle  fonftige  QDeife  fördern;  aber  man  darf  niemandem, 

der  il)n  md)t  l)at,  einreden,  t)ormad)en,  oorlügen,  da§  er 

einen  l)abe.  QDir  find  durd)  unfer  Q^cid)stagsroal)lred)t, 
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dos  b^ifet  durd)  die  direEtc  QI)qI)1;  nur  fd)cinbar  durd)* 

poUtifiert,  3U  [cl)t  bei  [d)cinbarcn  QDillensQu^erungcn 

beruhigt.  Q7id)t  dofe  alle  frei  roäl)len,  fd)afft  eincnQ3ol?e* 

roillcn,  fondern  da^  jeder  roei^,  roas  er  tut,  tuenn  er 

roäblt.  Qlur  die  Summe  des  uorbandencn  eckten  QDillens 

fann  3ur  31lQd)t  roerden;  die  nur  3U  3ül)lenden,  nid)t  3U 

roagcnden  Stimmen  —  wiegen  nid)t8,  auf  die  2>aucr. 

Qflod)  immer  ift  bei  uns  die  fo  ftürmifd)  und  leidenfd)Qft- 

lid)  Doll3ogene  QDal)l  mebr  eine  ̂ emonftrution  als  ein 

^efci)lu|5  des  QDolEcs.  QDie  könnte  es  aud)  anders  fein, 

roo  der  QDübler  mit  dem  §inreid)en  feines  Sattels  glcid) 

aud)  feine  Abdankung  als  politifd)es  Qüefen  für  fünf 

Jabre  Doll3iebt  und  fid)  in  die  QRube  oder  in  die  Partei 

3urü(f  3icbt ! 

VIII.  Cs  rodre  nun  geroi^  uerbobft,  darüber  binrocg» 

3ufeben,  da§  das  treiben  innevbalb  der  Partei  eine  tüd)« 

tigc  Sdjulung  und  CÜbung  im  politifcben  ©cbarcn  ift. 

Rud)  find  die  Parteien,  da  fie  materielle  3ntercffen  oon 

großem  ©eroid)t  ocrtreten,  böd)ft  imponierende  Crfd)ei» 

nungen  im  öffcntlid)en  Ceben;  aus  demfelben  örunde 

aber  Dermod)ten  fie  nidjt  Subjeftc  der  allgemeinen  Po« 

litif  3U  roerden.  Sie  blieben  in  ibren^enden3en  befangen; 

und  roöbrend  fie  an  Cinflu^  und  5^rcibeit  3U  road)fcn 
fid)  einreden  durften,  crfubrcn  fie  eines  böfcn  Xages, 

da|3  fie  die  Politik  nid)t  mad)tcn,  fondern  erlitten.  Der 

Krieg  bat  fie  das  gelegrt;  er  bat  ibnen  die  cingeinobnten 

Ören3en  3erfd)lagen,  und  fie  roerden  nid)t  mebr  in  fie 

3urücPfinden.  QDie  es  3nenf»i)cn  gibt,  die  erft  durd)  den 

Krieg  oerfteben  lernten,  dafe  der  Tod  in  der  QÜelt  ift, 
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fo  l)aben  nun  alle,  üud)  roenn  fie  ibre  Q3erftO(f  tljeit  roei» 
ter  prüftieren,  C6  3U  roiffcn  bcfommen,  da§  fein  Stand 

und  Q3cruf,  und  fei  er  nod)  (0  ausgedehnt  und  mächtig, 
in  fid)  felbft  das  ©efe^  des  Gan3cn  findet.  Cs  gibt 

Ijeute  agrarifd)eSo3ialiften;  es  roird  einmal  aud)  fo3ia« 
liftifd)e  Agrarier  geben.  Qlnd  fo  mar  es  der  Krieg,  als 
©elegenl)eit  fo  3n)ingend  roie  eine  QReoolution,  der  uns 

je^t  einen  erften  roir?U(i)en,  pofitioen  ̂ ortfd)ritt  für  die 

Politik  des  QDolfes  gebrad)t  \)üt:  in  den  Q\eid)8tagsaus» 

fd)üffcn;  alspolitifdjcrOedanfc  an  Bedeutung  der  preu« 
J5ifd)en  QDablreform  fo  überlegen,  da^  alle  Kraft  daran 
gefegt  lüerden  mülgte,  il)n  nid)t  oerfümmern  3U  laffen. 

Kur3  oor  dem  Krieg  ift  in  einer  füddeutfd)en  3eitfd)rift 

ein  Auffa^  (oon  mir)  crf(i)ienen,  der  unfre  politifd)e  Sta« 
gnation  daoon  ableitete,  da^  in  dem  politifd)cn  Aufbau 

3n)ei  undur(^läffige  Sd)id)ten  feien :  3n)ifd)cn  der  QDabler* 
fd)aft  und  dem  Parlament  und  3n)ifci)en  dem  Parlament 

und  der  Q^egierung.  V\e  erfte  roollte  er,  der  an  der  direkten 

QDal)l  aus3ufe^en  l)Qtte,  dajg  fie  den  QHäbler  politif(^ 
neutralifierte  und  die  3Tiinoritdtcn  au8fd)alte,  durd)  eine 

freie  QDcreinigung  durd)fto|5en  feben.  £s  b^ifet  dort: 

„X)en?en  mir  uns  im  1idd)C  oder  in  einem  der  großen 
QSundesftaaten  aud)  nur  einen  QDablHreis,  in  n)eld)em 

die  —  nebmen  mir  an :  drei  Parteien  föbig  und  roillens 
roären,  nad)  ftattgebabter  QDabl  roieder  ooreinander  den 
§ut  ab3U3ieben  und  jede  aus  der  §and  der  andern  ein 

StücB  'Brot,  roenn's  aud)  nur  ein  Stütf  Qüabrbcit  ift, 
3u  nebmen.  Sie  roüblen  0  b  n  e  Proportionalität  3U  ibrcn 

erreid)ten  Stimmen,  jede  aus  fid)  die  gleid)e  An3abl/ 
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cttua  fiebcn,  3Hitglieder  3U  einem  ftandicien  Auöfd)u^. 

3u  den  ein3elnen  IRitgliedcrn  \)at  jeder  QDöljler  [0  oiel 

3utritt,  roie  il)tn  das  mitbür9erUd)e  3u[ammenlebcn 

geroäbrt;  3um  Au6fd)u^  felbft  die  mitberatende,  aber 
nid)t  mitbc[d)Ue|Bende  XcilnQt)me  an  geroiffen,  für  diefen 

3roe(f  üor5uncl)mendcn  Si^ungen.  ©leid)fQllö  3U  gc» 
roiffenSi^ungen  des  Au6[d)u[fes  darf,  3U  einer  beftimmtcn 

raufe  der  Abgeordnete  des  QI)Qt}lfreife6  erfd)einen.  QDir 

l)Qben  ODereinsfrei^eit;  olle  AbmQd)ungen  fönnen  dis» 

fretiondr  [ein;  fein  ©e[e^  ftcl)t  diefer  fpontanen  QIcu» 
fc^öpfung  im  QDege.  findet  fid)  ein  ein3iger  Kreis,  der 

fie  roagt,  [0  folgen  andre,  folgen  oiele  .  .  ." 
QDor  dem  Kriege  mar  das  eine  Atopie ;  nad)  dem  Kriege 

braud)te  es  eine  fold)e  nid)t  mel)r  unbedingt  3U  fein. 

Tflan  mufe  nur  nicl)t  an  die  größten  Städte  und  an  die 

fleinftcn  £andgemeinden  dabei  denfen,  fondern  an  die 

überfid)tlid)en  ©emeinden,  in  denen  das  ©efül)l  des  pro» 

duEtioen  THiteinanderlebens  und  Aufeinandcrangeroie* 
fenfeins  audj  durd)  das  ©etöfe  der  periodifd)en  politifd)en 
Anfälle  nid)t  unterdrü(ft  roird.  3n  ibncn  könnte  fel)r 

rool)l  der  3toeifel  an  dem  QDal)rl)eitogebalt  der  Parteien 

3um  Ausdrucf  fommen  rooUen,  ein3roeifcl,  der  nad)  dem 

Kriege  ebenfo  roadjfcn  roird  roie  fein  öegenteil,  das 

fanatifd)e  Q3eEcnntnis  3ur  Partei.  Qüenn  Ausfdjüffe 

diefer  oder  ül)nlid)er  KonftruEtion  möglid)  roären,  fo 
roürde  durd)  fie  der  9Tad)teil  der  dircf  ten  QDal)lmctl)ode 

au8geglid)en  fein;  nid)t  nur,  dafe  dahinter  die  indirekte 

QDat)l,  als  n)eld)e  dod)  immer  eine  Sd)rodd)ung  des 

Prin3ip8  bedeuten  roürde,  3urü(f bleibt;  fondern  es  bat 
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Qud)  cttDos  Q!)erfül)reri[d)e8,  fid)  Dor3u[tcllen,  dajs  nid)t 

durd)QU8  gc[d)ricbcne  QDerfaffung,  erkämpftes  oder  ge* 

[d)enftcö9\ed)t  den3^reit)eitörocg  einesQDolfcs  beftimmt. 
^ie  3rocite  undurd)lQffige  Sdjicl)t,  die  der  3iticrtc  Auf» 
foQ  in  unferm  Staatöorgonismus  beflagt,  die  3tDifd)en 

dem  Parlament  und  der  ̂ Regierung,  raupte  er  Pein  3Tiittel 

3U  durct)bred)en.  X)übei  mar  der  ©edante,  die  ausrodrtigc 
PolitiU  Dor  eine  Kommiffion  des  Qveidjstags  3U  3iel)cn, 

dod)  fd)on  mel)rfQd)  üusgc[prod)en  morden;  er  i[t  3um 
QSeifpiel  cor  neun  Jahren,  damals  als  ̂ üloro  nad) 

Potsdam  ging,  aufgetaud)t.  '^nd  jc^t  baben  mir  die 
Ausfd)üffe;  und  roenn  uns  der  3i^2ifel  an  il)rer  jede 
andere  innerpoliti[d)e  ̂ rage  überfd)üttenden  Bedeutung 

und  an  i\)vcx  der3eitigen  Kraft  l)ßini[ud)t,  fo  foUten  mir 

uns  aus  der  ©efdjid^te  aller  QDölfer  erinnern,  roie 

3äl),  langfam,  rücf)'d)lägig  und  fd)lie&lid)  unaufljalt« 
[am  QDerfaffungsfämpfe  cor  fid)  gel)en,  und  follten 

über  dem,  roas  fie  find,  nid)t  oergcffen,  roas  fie  roer* 
den  fönnen. 

X)enn  freilid)  wurde  der  Au8fd)u&  für  die  ousroärtigen 
Angelegenheiten  fogleid)  bei  feiner  ©eburt  oerpfufdjt. 

X)adurd)  da^  er  mit  dem  ̂ udgetau6fd)u^  identifi3iert 

rourde,  ift  fein  Prin3ip  oerleugnet  und  der  Pel3  tro(fen 
geroafd)en  morden,  ©s  Eann  und  roird  nid)t  dabei  bleiben. 

IRan  denfe  fid)  diefen  Au6fd)u|5  als  die  oornebmfte  Ab» 
Ordnung  des  gan3en  Q^eidjstags ,  feinen  IRitgliedern 

00m  Kaifer  den  ̂ earatcnd)ürafter  Derliel)en,  und  mir 

b)ättcn  einen  Senat,  eine  3nftan3  oon  l)öd)fter  QTürde, 

die  3ugleid)  der  natürlidjc  Staat8gerid)t8l)of  roäre,  cor 
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den  der  '3^eid)oEan3ler  feine  QDerantroortung  3U  tragen 
l)ätte.  Cr  roürde  Talente  an  fid)  3ieben  und  entn)i(feln; 

die  Parteien  roürden  roetteifern,  i\)ve  au9ge3eid)netften 

JKönner  in  \\)n  3U  entfenden;  er  roürde  aud),  es  ginge 

gar  nid)t  anders,  über  fur3  oder  lang  IRinifter  ftcUen. 

QRur  eine  fd)road)eQ^egierung  oder  eine,  die  fid)  gegen» 

föQig  3um  QDolf  fül)lt,  fann  die  QDertretung  des  QDolFes 

fd)n)üd)  roünfd)en,  einem  Qlntcrnebmcr  gleid),  der  aus 

falfd^cm  £l)rgei3  nur  Stümper  3U  JRitarbeitern  roäl)lt; 

eine  ftar?e  fd)afft  mit  einem  ftarfen  Onftrument  il)r  Q3eftcs. 

5)ie  nit)iliftifd)e  Abart  der  ̂ emofratic  fann  nur  dann 

entftet)en,  roenn  das  QDolt  an  der  9\egierung  nid)t  be» 

teiliijt  ift ;  ift  es  an  \\)v  voa\)x\)aft  und  [d)6pferifd)  beteiligt, 

fo  rcird  es  oerbinden  und  befeftigcn,  anstatt  3U  trennen 

und  3U  löfen;  es  felbft  wird  Staat. 

IX.  Crft  roenn  das  Q)olP  Politif  durd)  feine  Organe 

ausübt,  roird  es  die  notroendige  AFtioität  der  PolitiU 

begreifen.  X)er  Bürger  \)at  eine  "Tleigung,  Crbe  — 

lad)ender  Crbe  —  3U  fein;  Dornel}mlid)  der  JRad)t  und 
©croalt,  die  er  für  fid)  arbeiten  lä^t  und  dornad)  l)Qtt 

anfährt  (beiläufig  aud)  der  QX)iffcnfd)aft  und  der  Kunft, 

Don  denen  allen  er  die  ed)te  7yiü\)e  und  Tiefe  rocder 

fennt,  nod)  alfo  refpcFticrt  und  deren  Cr3eugniffc  er  für 

fid)  nimmt,  als  fei  diefes  Oleomen  etroas  ebenfo  ©utes 

roie  das  ©eben),  ©r  l)Qt  geglaubt,  da^  ein  ̂ Tiinimum 

Don  Politif  die  befte  PoUtiE  fei;  roie  die 'Jrau  die  befte 
fein  foll,  Don  der  man  am  roenigften  fprid)t.  Aber  bei 

der  heutigen,  aftiocn  oder  paffiocn,  Solidarität  aller 

QDölFer  der©rde,  ift  für  einen  großen  Staat  feine  aus» 
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rodrtige  Politi?  möglid),  die  il)n  oon  irgendeinem  Pro« 
blem  der  aus  roärtigen  Politif  ifoliertc  und  als  unbeteiligt 

binftellte.  QDenn  im  Jabre  1904  ein  deut[{i)cr  Staats« 

mann  empfoblcn  botte,  Q^ufeland,  das  [eine  3^ront  nad) 
Often  gef  cbrt  botte  —  nid)t  ctroa  in  den  QRücf en  3U  fallen, 

[ondern  ibm  beijufpringen,  [0  bötte  es  einen  Sturm  üer« 
[d)iedenen  Cbovs  bei  uns  gegeben;  aber  roer  getraute 

fid)  beute,  das  gan3  und  gar  für  fal[(^  3U  erklären?  ̂ er 
unbedingtePa3ifismus?anndcnnur  bedingten  matt  [e^en, 

nid)t  den  Krieg  ;  den  tnird  er  nid)t  aus  der  QDelt  [(Raffen, 

fondern  immer  wieder  nur  aufftauen,  bis  er  fid)  3U  einer 

alle  ̂ amme  3errei^enden  QDud)t  gefammelt  bat.  '^nd 
all3ulcid)t  ocrfübrt  die  oöUige  Cntroöbnung  oom  Kriegs» 

gedan?cn  3U  ?übnen  und  noreiligen  Scbritten,  die  unter« 

laffen  roürden,  roenn  man  fid)  in  jedem  P.ugenblicE  dar» 
über  ?larbliebe,  da^  es  in  jedem  Augeubli(f  um  die  QDurft 

gebt.  'Tiur  dann  ?ann  ein  Q)ol?  den  Krieg  oermeiden, 
roenn  es  ibn  nid)t  aus  der  §and  gibt. 

So  lange  das  QDol?  fein  ous  ibm  felbft  erroad)fene9 

Organ  3ur  Betreibung  der  ausroärtigen  PoUtiE  \)at, 

mufe  es  in  [einem  fd)üdlid)cn  3ndifferentismus  oerbarren; 

f  cbädlid)  gleid)erroeif  e  im  Sinne  derer,  die  nad)  Eroberung, 

roie  derer,  die  nad)  3^rieden  ftreben.  Cntroicf  elt  fid)  der 
Keim,  der  in  dem  Ausfd)u^  fte(f t,  3ur  Kraft,  fo  bat  das 
QDolE  fein  Organ.  QDas  liegt  an  QDorten?  Qüas  liegt 

daran,  ob  man  den  neuen  3u[tand  Parlamentarismus 

bci^t,  3ur  *Jabne  für  die  einen  und  3um  roten  Tud)  für 
die  andern?  Cr  roürde  feine  Parlomentsberrfcbaft  be» 

deuten,  [ondern  die  QDolfsberr[(^aft,  —  die  b^ute  auf 

Pcofa(fd)eSd)t(ftcn)  16 
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feine  QDcife  jeder  tüill,  [o  dafe  nid)t  einmal  der  materielle, 

biftori[d)e  Änfprud)  der  Prioilcgierten  fid)  offen  cingc* 
ftel)en  mag,  fondern  fid)  nad)  einer  romantifdien  3dee 

interpretiert,  ̂ ie  5^rage :  AriftoEratie  oder  5)emofratie  ? 
ift  falfd)  geftellt,  roenn  fie  ein  £ntroeder»Oder  };)zva\i$' 
fordern  roill.  Aud)  AriftoEratie  und  5)emoüratic  oerbalten 

fid)  3U?inander  roie  Einatmen  und  Ausatmen;  eins  fann 

das  andre  nid)t  entbehren,  nur  da^  oft  genug  das  eine 
oom  andern  nid)ts  roiffen  roill  und  es  unterdrücFen  und 

l)emmcn  m(5d)te;  nid)t  ahnend,  da^  es  dadurd)  aud)  fid) 

fclbft  unterdrüift  und  Ijcmmt;  roouon  die  3^olge  ift,  da§ 
der  Atem  ungleid)  gebt  und  die  Cungen  nid)t  genug  Sauer« 
ftoff  empfangen  und  nid)t  genug  Sti<fftoff  losrocrdcn. 
©as  Cdle  l)<itte  in  einem  ein3elncn  3Henfd)en  oder  einer 

Familie  nidjt  3uftande  fommen  fönnen,  roenn  es  nid)t 

Dörfer  dem  gan3cn  öcfd)led)t,  der  gan3enArt  3U  eigen 

gcroefen  roare;  fo  roie  ein  tieffinniger  3Haler  an  einer  bc» 

ftimmten,  roeife  bered)netcn  Stelle  eine  ̂ arbe  3ur  ein- 
deutigen £rfd)cinung  bringt,  die  das  gan3e  ̂ ild  latent 

durdjroirft.  X)as  QIrpferd,  equus  Przewalski,  ift  feine 

Sd)indmäl)re,  fondern  die  ̂ Iranlage  aud)  3U  dem  Perfer» 

und  Araberpferd.  So  aufgefaßt,  fd)cint  mir,  ift  X)emo' 
fratie  ein  dcutfd)es  Geroüd)8,  und  es  ift  nid)t  nötig,  es 
als  einen  Ableger  oon  1789  3U  betrad)ten. 

Sie  PolitiE  ift  in  primitioen  3uftünden  eines  Candes 

und  eines  QDolfes  nichts  roeitcr  als  ein  Kampf  um  Ulad)t, 

um  ©old,  um  QDciber  und  um  Q'^ad)e,  ?ur3  der  unmittcl» 
barftcn  Ccidcnfd)aften.  5)ie  beginnende  ©eftaltung  roird 

fogleid)  3ur3dee  erhoben,  und  damit  ift  eine  neuc'2lrfad)e 
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eingefdjaltct.  X)aJB  roir  dicOdee  [0  gern  an  den  Anfang 

[e^en,  ge[d)iel)t  3roar  nur  3ur  Q3criit)igung  unfrce  ©e» 

fül)ls  Don  der  '^n[id)erl)eit  im  Strom  der  Qüelt;  ift  fic 
aber  einmal  geboren,  fo  roirEt  fie  ju  Cnde;  und  das  Qln* 
perfönlidje,  dienende  und  QDerpflid)tete  roird  ftdrfer  als 

die  £eiden[d)aften:  derODcrtrag  ift  da,  ein  gebred)lid)ee 

und  l)eilige8Qt)erf3eug.  QDenn,  3um^eifpiel,  cinODolE 

mit  feinem  princeps  übereinkäme,  da^  er  nid)t  oom  Auo* 
land  \)dtatcn,  nid)t  im  Ausland  öeld  anlegen  dürfe  und 

eine  "2Regentfd)aft  einfc^en  muffe,  fobald  er  über  die 
Gren3en  reifte,  fo  roürde  das  ausfegen,  als  roollte  es  il)n 
befdjrdnfen.  Aber  es  roürde  il)n  dadurcl)  aud)  in  l)öberem 

Jltüfee  fid)  3uroenden,  diefem  QDolfe,  das  mit  il)m  eins 

und  nicl)t  in  feiner  §and  etrcas  ift.  3)er  freie  Q3ertrag 

ift  es,  der  il)n  3U  einer  Perfon  mad)t.  Aud)  das  tüdre 

deutfd),  und  nidjt  Don  17^9. 

X.  Viz  tieffte  Sd)uld  der  Q^eaEtion  nad)  1815  roar, 

daJ5  fie  die  Erneuerung  des  Staates,  die  aus  eigenbür» 
tigen  Kräften  begonnen  \)Qttz,  troftlos  abroelFen  iie^ 

und  dem  Sd)i<ffal  ausfegte,  duvd)  eine  QReoolution  Don 

©naden  nid)t  durd)roeg  eigenbürtigcr  Kräfte  roieder  le» 
bendig  3U  werden,  ̂ aft  jede  QReoolution  im  Caufe  der 

öefd)id)te  ift  niedergefd)lagen  roorden;  aber  jede  ift  am 
Cnde  fiegreid)  geblieben. 

(1917) 

16*
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Pfyd)olo9ie  beginnt  3U  £)aufe 

0eutfd)c3^rauen  rocndcn  fid)  bittend  an  frün3öfifd)e, 

und  bekommen  eine  Abroeifung;  den  englifd)en  3nter» 

nierten  ftecft  man  ̂ riefd)en  3U  und  flebt  fie  an,  der 

*^n[d)uld  des  neuen  ̂ eut[d)lQnds  die  Sd)uld  des  ülten 
3u  oergeben  und  drüben  gut  Qüettcr  3U  mQd)en;  \)auQ* 

gebQ(f cne  3KQnner,  roeldie  fürd)ten,  ausrangiert  3U  wer» 

den,  rufen  3U  Sündenbe?enntnis  und  Q^cinigungsopfer. 

3Han  fa^t  fid)  an  den  Kopf.  Könnten  roir  nid)t  mit  et» 

roas  weniger  ©eräufd)  tugendl)aft  roerdcn?  Könnten 

roir  einige  QDürde  nid)t  aud)  im  Qlnglücf ,  gerade  im  Olw 

glü(f  beroabren,  und  roenn  fd)on  nid)t  um  der  QDürde 

roillen,  fo  luenigftcns  aus  Klugbeit,  und  roenn  roir  fie  nid)t 

baben,  Eönnten  roir  fie  nid)t  roeuigftens  fpielen? 

Aus  Klugheit.  Cs  bilft  uns  nid)t8,  roenn  roir  uns 

je^t  als  3roci  Ovationen  etablieren,  eine  fd)uldigc  und 

eineunfd)uldigc:  die  Amerifancr  nehmen  uns  als  eine. 

Qlnd  fie  roerden  uns  unfern  l)Qltungolofen  Cifer,  dcffen 

fönnen  roir  fid)er  fein,  ins  politifd)e  2)ebet  fe^en,  dafe  uns 

dieStirne  finfen  roird.  Sie  roerden  Dcrad)tcn,  und  die  QDer» 

ad)tung  roird  fd)roerer  auf  uns  laften  als  der  £)q^.  ̂ ür  fie 

roird  tro^  alledem  die  QRiederlage  unfcr  Qlnred)t  gemad)t 
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baben,  nid)t  das  Qlnred)t  die  "Sliederloge.  Sic  babcn  ja 
felbft  Kriege  geführt;  fie  roaren  cejo,  die  die  3Hetl)oden 
der  CandesoertDüftung  aue  [d)einbQr  abgelebten  Seiten 

in  den  ̂ efi^  des  1 9.  Jal)rl)undert8  roieder  aufgenommen 

baben;  und  rocnn  fie  ibre  Sbermanund  Sberidan  nod) 
einmal  braudjen  follten,  roerden  fie  fid)  nicbt  genieren. 

QDoblgemerft  und  für  die  Sd)roerbörigen  gefagt:  id) 

predige  biei^niit  nid)t  den  Krieg,  nid)t  die  QDerroüftung 

und  nid)t  den  JRantel  der  QRäd)ftenliebe  über  das  QDer- 
bred)en.  Aber  nod)  dem  3um  ©eborfam  be3roungenen 

Knaben  ftcbt  der  Xro^  gut  an,  und  die  3Ücbtigende  §and 

cUelt  fid),  roenn  fie  ouf  einen  ©allcrt  oon  Seele  trifft; 
roie  darf  eine  gan3e  Ovation  ibr  aud)  durd)  das  größte 

Qlnrecbt  nie  3U  nerroirfendes  Q\ed)t  preisgeben?  QDirba- 
ben  die  erfte  Pfyd)ologie  der  feinde  (roeld)e  Sd)n)ad)beit 

bei  ibnen  norausfe^te)  jämmerlid)  befcbämt  gefeben;  in 

einer  3roeiten  'Befd)ämung  diefer  Art  (roeld)e  QDabrbeit 
bei  ibnen  oorausfe^tc)  find  mir  mitten  drin :  roollen  mir  uns 

je^t  die  dritte  leiften?  Aber  roenn  die  QDölüer  miteinander 

in  Q)er?cbr  treten  und  ein  2)cutfd)er  draußen  unter 

3^remdcn  ftebcn  muß,  dann  roird  man  es  erfabren,  da§ 
nid)t  die  5^eindfcbaft,  nid)t  der  Krieg  mit  Sieg  und 
Q^iederlage  unfer  Aufatmen  politifd)  und  roirtfd)aftlid) 

fo  preffen  roird  roic  die  ©eringfd)ä^ung. 

QDenn  es  denn  fd)on  Pfydiologie  fein  mu&,  fo  rate 

id)  die  des  eignen  QDolfes  3U  treiben;  feiner  ein3elncn 

Sd)id)ten,  über  die  roeder  ctroas  '^Dabrcs  nod)  etroas 

"Slü^lidies  ausgefagt  roird,  roenn  mandarauflos  fd)impft, 
und  feiner  Totalität,   ̂ enn  diefe  gibt  es;  und  mit  ibr 
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ift  eine  Cinbcit  dco  Cbüraftcrc»  ocvbundcn,  die  fo  fcft 
ftcbt  roie  der  farbige  Qving  um  den  3Hond  berum  auf  den 

im  QDindc  jagenden  QüolFen.  UTan  \)üt  im  Sd)er3  gc« 
fagt,  daJB  die  berliner  Q^eoolution  ein  legtet  Xriumpl) 

der  preufeifd)cn  Rrt  gcxcfcn  fei.  Ja,  eo  find  diefelben 

IHen[d)en,  die  t)cute  im  S^^i^b  dco  Sieges  ftandcn,  am 

näd)l'ten  Tag  fid;  im  Abgrund  der  9iiedcrlagc  faben  und 

beide  ßuftande  fid)  Icidlid)  pa^red)!  )'d)obcn;  diefelben, 
die  Don  einer  3citung  jur  andern  QRepublifaner  rourden 

und  da3u  mit  dem  Kopfe  ni(ftcn,  ipic  die  3ndiüner,  als 

Kolumbus  ibr  £and  betrat:  na  denn  bclpt  et  nifd)t, 

denn  find  mir  entdecft.  (3d)  fpred)e  nid)t  oon  denen, 

die  fid)  fo  fd)ncU  entroiif  elt  baben,  —  dafe  beute  auf 
das  JHitlüufertum  fdion  die  Mitläufer  biinintcrfeben.) 

Cs  find  diefelben  ̂ Tlenfd)cn,  die  im  *Jeindcolünd  böfc, 
böfc  ̂ inge  taten,  und  die  roir,  roenn  mir  mit  den  ein» 
3elnen  fprcd)cn,  mit  THonn  für  IRanu,  fo  finden,  roie  roir 

fic  immer  fanntcn:  gutartig  durd)  und  durd),  oerftändig, 

unfcbuldöDoU. 

JHan  fragt,  roie  ein  foldjer  'TPiderfprud)  möglid)  fei. 
QX^cnn  andre  Q3ölfcr  leicbt  3U  beroufd)en  find,  das 
dcutfd)e  ift  leidjt  3U  betrügen;  und  id)  fage  doo  3U  feiner 

Cbre.  Co  ift  einjungeo,  Dielfad)  ein  Findlid^eo,  3uroeilcn 

roie  alle  Kinder  aud)  ein  findifd)Co  '^''olF,  fcbcu  und  neu» 
gierig,  3urü(fbaltend  und  bingegeben  blind.  Co  nimmt 
die  ideellen  ̂ inge  n(d)t  als  ̂ abnc  roie  andre 

QDölfer,  fondern  um  einige  ©rode  roörtlid)cr  als 
f  i  e,  und  d  i  c  r  e  a  1  c  n  u  m  e  b  c  n  f  0  D  i  c  1 3  u  l  c  i  d)  t  f  i  n  n  i  g. 

Co  glaubt  darum  jede  Odcologie  und  ift  3U  jeder  bereit. 
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€in  unfünftlerifdjeß  Q^ol?,  [agcn  mand)e  und  erklären 

daraus  feine  politifdjc  Scbinerberoeglidifcit.  Aber  Qud) 

diefes  'urteil  ift  nur  obenbin.  3Tlit  dem  Funftbaftcn 
Qüefen  dee  dcut[d)cn  Q)olEee  \)at  c&  eine  eigne  ̂ e* 

roandtnis.  Qlngarn,  3i9c»ner  und  3taliener  find  mufi« 
falifd),  das  Üegt  auf  der  §and.  Va^  die  ̂ eutfd)en  cö 

feien,  darf  jeder  be3njcif  ein,  derfieauo  den  QiDirtebiiufern 
und  auf  il)ren  Landpartien  \)övt.  Aber  es  ift  nod)  nid)t 

lange  l)cr,  daj^  jeder  ̂ orfEantor  mel)rftimmig  fingen  liefe 

und  felber  feine  Cboraloorfpiele  Uunftgered)t  fc^te. 

^ie  ftol3e  deutfd)e  3Tiufif,  oon  der  3cit  \)cVi  roo  es  in 

^■büringen  biefe,  roenn  dieOrgnniftcn  und  JRufifdirigenten 
der  Candfd)oft  fidj  oerfammelten:  die  '23ad)e  fommen, 
roar  fein  Suf^U  im  Qfcfcn  des  QDolEcs,  das  roäre  ein 

abfurder  ©cdanfc;  fie  mar  and)  nid)t  ein  ©egenfa^  3U 

ibm,  eine  innere  Cnt3iüciung  und  '^berroindung;  fon« 
dem  fie  ift  fein  ßeugnis,  Auedru<f  undXriumpb:  IRufiF 

mad)t  dem  X>cutfd)en  nid)t  Sclbftgcnufe,  er  roill  nicbt 
fd)n)ül  und  beife  roerdcn  an  ibr,  er  fcbafft  fie,  da  ift  fie 

in  der  QDelt  und  ift  eine  QDelt,  und  er  bleibt,  der  er  mar. 

Qlnd  genau  fo  oerbält  er  fid)  3ur  Politif,  —  würde 
et  fid)  üerbaltcn,  roenn  er  endlid)  einmal  3U  fid)  fdme. 

QDergeblidjes  oder  3erftörendcs  Q3emüben,  ibn  mit  Politik 

roie  mit  Ölfarbe  an3uftreid)en;  dos  b^t  aud)  ̂ ismarcE 

getan,  nid)ts  Q3cffere6,  und  allerorten  bantierenje^t  die 

großen  und  die  kleinen  Pinfel.  QDo  er  unpolitifd)  ift, 

dort  fi^t  aud)  das  ̂ cftc  feiner  menfcblid)en,  fid;  gegen 
die  fortfd)rcitendc  Cnt«3Henfd)ung  der  QDelt  immer  nod) 

roebrcnde  Kraft,  feine  Q^ealitdt,  feine  Qüobrbcitsliebe, 
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[eine  Jungb^it  und  fd)Qffende  Tugend.  Aus  diefer^n« 
poUtif  feine  PoUtif  3U  entroi(f  ein,  das  rodre  die  Aufgabe 

deffcn,  was  fid)  beute  den  (Beift  nennt.  Aber  da3u  darf 

man  nid)t  glauben,  fii^  die  3Henfd)en  batfen  3U  fönnen, 
wie  man  fie  bcaud)t,  fondern  man  mu^  fie  lieben  und 

ernennen,  roie  fie  find.  Cs  gäbe  feine  Cr3iel)ung,  roenn 

das  neugeborene  Kind  ein  unbefd)riebene6  ̂ latt  märe, 

auf  das  man  fd)reiben  und  fri^eln  darf,  roas  einen  gut 

dünft;  Cr3iel)ung  fommt  erft  3uftande  durd)  das,  roas  fie 

unmöglid)  3U  mad)en  fd)eint:  durd)  die  Olnoeränderlid)» 
feit  des  Cbarafters.  So  ftebt  es  mit  den  Gndioiduen, 
und  fo  mit  den  QDölfcrn. 

0918) 
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QX)ü\)^zx\d  der  §od)flut  des  Krieges  l)atten  roir  in 

^eutfd)land  eine  Auseinanderfe^ung  über  den  nationalen 

Staat,  die  fo  lciden[cl)ajtlid)  und  erbittert,  roic  paradoxe 

roar.  QDir  l)atten  Anncjeioniftcn,  das  \)cx^t  Ceute,  die 

den  deut[d)en  Staat  aud)  um  cinegro&eni(^tdeutj'd)e^e» 
Dölferung  [pannen  toollten,  und  bitten  il)re  Gegner,  die 
die  Staatsgren3c  unbedingt  tnit  der  Q!)ol?sgren3e 

identifd)  ocrlangtcn ;  aber  jene,  die  alfo  ein  übernatio» 

nales  5)eut[diland  erftrebten,  roarcn  jugleid)  die  Oratio« 

nalijten  oon  ©efinnung,  und  die  andern,  die  das  rein» 

nationale  X)cut[d)land  Derfod)ten,  roaren  das  nid)t,  in 
tnannigfad)er  Sd)attierung  oon  der  Cäffigfeit  bis  3ur 

bittcrften  ̂ cind[d)aft.  QDenn  die  JHoral  und  die  ©efal)r 

nid)t  da3roifd)en  gekommen  rodren,  l)ätte  es  jo  eigcntlid) 

umge?ebrt  fein  muffen.  Vk  Paradojeie  ging  fd)cinbor 

nocb  meiter,  fo  roeit,  da§  fie  fid)  auflöft  und  erfldrt. 
Vcnn  die  meiften  oon  denen,  die  den  deutfd)cn  Ct)araUter 

des  Staates  durd)  Croberungen  nid)t  Dern)ifd)t  feben 
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roollten,  Ijatten  3U  il)rcm  nationalen  Cifcr  andre  alo 

nationale  Antriebe;  roeffen  aber  Fonnten  die  cigentlid)cn 

Q'Iationaliften  fid)  Der[el)en,  rocld)c  Gefahr  für  i\)x  3deal 

toagten  [ie  aufeer  '3^ed)nnng  3U  [e^cn,  roenn  fie  QSelgier, 
5ran3o[en,  Polen,  Citaner  und  xoae  etroa  nod)  drum 

und  dran  bi"9)  i^  ̂\)^  reines  2)eutfd)land  ein3ube3iel)en 
trad)tetcn?  9^un,  [ie  roaren  auf  §errfd)aft  au6;  und  [ic 

fugten  fid),  dafe§errfd)aft,  als  ein  ununi9än9lid)e6  Prin3ip 

nur  erft  einmal  nadj  au§cn  bin  etabliert  —  ein  beffcres 

faben  fic  nid)t,  Derfud)ten  und  übten  fie  nid)t  — ,  and) 
nad)  innen  neu  befeftigt  daftünde. 

Cin  anderer  Q'Iationalismus  als  dicfe  beiden  Abarten 
bat  im  oftrbeinifd)cn  Curopa  gefiegt;  Fein  biftorifcbcr 

mcbr,  fondern  ein  etbnograpbifd^er.  Ja,  Curopa  \)at 

einen  QRücFfall  in  die  Ctbnograpbic  erlitten,  in  die  Q^atur» 
roiffenfcbaft,  in8^lntermenfd)lid)e.  Scbon  boren  mir,  da§ 

dieSloroaFen  fid)  gegen  die  tfd)ed)ifd)cn  Brüder  3U  fam» 

mein  anfangen ;  und  der  Pro3e^  der  ßcrteilung  Dermöd)te 

in  fid)  felbft  nid)t  cber  ein  Cnde  3U  finden,  als  bis  aud) 

die  'QRüancen  innerbalb  eines  QDolFeo  ibre  3^eindfd)aft, 
diefe  nerbiffcnfte  Don  allen ,  auogcraft  bitten.  Alle  die 

Kriege,  QDanderungcn  und  KulturFreu3ungen  der  3}Zenfdj« 
bcit  batten  den  Sinn,  die  ©ren3e  3U  3erfprengen,  die  QDölFer 

roollten  aus  ibrer  f)aut  bcraus  ;  je^t  fdjlüpfen  fie  roieder 
bincin.  friede  Faun  daraus  nid)t  werden.  Jeder  ©edauFe, 

der  ein  gutes  ©eroiffen  b^t;  toird  intolerant;  da  er  fid) 

als  die  QDabvbcit  füblt,  mu^  er  berrfcben  roollcn.  Qüenn 

olfo  Ovation  ein  ©edauFe  roird,  fo  roird  aucb  fie  intolerant. 

So  lange  die  jung^bcroufcbten,  mit  fid)  felbft  befd)enFten 
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QDölfcr  fein  andres  QDort  3um  Qüeltgeift  cmpor3u» 

fd)i(fen  ba^cn,  ab  dae  der  Kinder:  „Od)  idj  —  t)ab', 

Ijab'/'  fo  lange  roird  die  OXlild^eit  der  früt)en  32iten 
roieder  durd)  Curopa  fiebern,  und  die  XugendtDdd)ter 
deo  Crdballs  roerdcn  mit  ftrafbcreitem  ̂ oblroollen  ̂ w 

[eben. 
X)eutfd)land  ift  n{d)t  toild  oonOfZatur;  es  ift  ftarf  oon 

Qlatur,  und  das  Sd)i(ffal  oerbietet  il)tn  obenein  feine 

Störfe  für  lange  Jal)re:  voas  \)üt  es  dem  rafenden,  dro« 

Menden,  dreiftcn  Q'Iationalismus,  der  einftroeilcn  über» 
all  triumpbiert,  entgegenjuftellen?  2)enn  3U  aller  auf» 
ge3n)ungenen  Sd)roäd)e  Iciftet  es  fid)  eine  freiroilligenod) 

da3u:  es  träumt  fd)on  roieder  den  alten  Traum  der  3n» 
ternationale.  Aber  nur  für  das  deutfdje  Q)olf,  loyal  und 

gutgläubig  gegen  3decn  rcie  es  ift,  bereit,  fie  rcörtlid) 
und  als  eine  QRealität  3U  nebmen,  ift  dicfer  ©edanf  c  eine 

Gcfabr,  eine  Hemmung  und  Minderung;  für  fein  andres, 

aud)  für  dos  ruffifd)e  nid)t;  denn  diefe  alle,  als  Q)ölPer, 

roiffen  darauf  3U  fpielen  roic  auf  einem  3nftrument.  X)en» 

nod)  —  um  feine  QX^iderlcgung  braud)cn  mir  nid)t  3U 

forgen;  die  feinde  fclbft  roerden  ibn  uns  oerbieten.  So 
toie  mir  je^t  unfre  Telegramme  nad)  Qüafbington  fdjicf en 

und  die  Antroort  darauf  aus  Paris  und  Condonbcfom« 

men,  fo  roerden  roir  fagen:  ̂ reibandel,  Q)ölferbund, 
Solidarität  der  roerf  tätigen  Klaffen,  und  das  Cd)o  toird 
uns  flingen  roie:  3rland. 

So  bliebe,  audj  für  X)eutfd)lands  fd)öpferifd)e  ©c» 

finnung  nur  der  eine  geiftige  ̂ cfebl  des  <7iationalismu8, 
der   etbnograpbifd)en   'Sefdjeidung    und  QDcrfteifung? 
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^nd  toir  Reiben  dod)  die  Crfabrutig  gcmQd)t,  dafe  gerade 

^eut[cl)land  aus  ©runden  [einer  bcftenQDat)rl)aftigfeit, 

am  tiefl'ten  oerlogen  roird  durd)  einen  fal[d)en  Gedanken; 
da§  es,  toeil  mctapl)yfi[<i)  gerid)tet,  der  metapl)yfifd)en 
5eud)elei  oerfällt,  die  fd)Ummer,  3cl)rcnder  ift  als  die 

Dielbcrül)mte  raoraU[d)e  der  Engländer.  QDenn  die  X)eut» 

fd)en  ©Ott  fud)en,  [o  roerden  fie  einen  deut[d)en  ©Ott 

finden;  roenn  fie  aber  einen  deutfd)en  ©Ott  fud)en,  fo 

roerden  fie  —  nid)ts  finden,  oder  Sd)Umtneres  als  nid)t8, 
einen  Teufel. 

Ausdie[emX)ilemraa  fd)eint  es  feinen  Ausroeg3u  geben. 

Aber  nein;  je  fd)ärfer,  je  flemmcndcr  es  ift,  um  fo  lid)ter 

ift  derODeg,  der  l)inausfül)rt.  ©s  ift  nid)ts  weiter  nötig, 

als  dafe  roir  unfre  roefcntUd3cn  ©ntfdjeidungcn  nid)t  cr^ 

leiden,  fondern  tun.  Alle  Kraft  l)Qt  il)re^itterfeit;  alle 
Kraft  bat  \\)vc  §eitcrEeit.  ©s  rodre  an  der  3cit,  crroad)[cn 

3U  fein,  und  das  b^i&t,  da^  man  lernt,  die  Qüclt  an3U=' 

fd)auen  —  ol)ne  „QDeltanfcbauung",  roill  fagen  ebne  ein 
überciligcs  und  hir3fcl)lü[figc5  Syftem.  ©octl)es  rounder^ 

barftcr,  tieffter  Ccbcnsfa^  gilt  aud)  l)icr:  3)iefcs  —  da§ 
roir  jd)on  bei  jedem  aufmcrFfamen  ̂ litf  in  die  Qllclt 

tbeoretifieren  —  „mit  QScroufetfein,  mit  Selbftfenntnis, 
mit  ̂ reibcit  und,  um  uns  eines  gcroagten  QDortes  3U 

bedienen,  mit  3ronie  3U  tun  und  Dor3uncbmen,  eine  fold)e 

©eroandtbcit  ift  nötig,  roenn  die  Abftrahion,  oor  der  roir 

uns  fürd)ten,  unfd^ädlid)  und  das  ©rfabrungsrefultat, 

das  roir  boffcti,  rcd)t  lebendig  und  nü^lid)  roerden  foll." 
Auf  eine  fold)e,  auf  öoctbifdje  ArtPolitiE  3U  treiben, 

das  roöre  die  Aufgabe  ̂ eutfd)land6,  es  roäre  aud)  feine 
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Q^ettung.    Qüir  muffen  frei  und,  um  uns  des  geroogtcn 

Ausdrutfs  3u  bedienen,  ironifd)  genug  fein,  den  Oratio» 

noUsmus  als  prüf tifd)e,  nid)t  als  ideelle  Tenden3  3U  er» 

füffen.  5)ann  erft  und  dann  wieder  üonncn  roir  aus  il)m 

alles  Q^ötige  an  Kraft  geroinnen,  obne  eine  ©efa^r  für 

die  Seele,  ̂ ann  endlid)  fönnten  mir  roieder  ein  QDater» 

land  ̂ aben. 

(1918) 
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ßu  den  geiftigcn  QDaffen  der  Sojicldcmotratie  gehört 
die  Cel)re,  dafe  die  £ebensQn[d)auun9cn  der  3ncnfd)en, 

ibre  Odcen  und  il)re  Odeole  nid)ts  Qlr[prün9Ud)e6  feien, 

[ondern  nur  der  AusdrucP  eines  beftimmtcn  Klaffenin* 
tereffes  und  Klüffenbcrou^tfeins.  2Ran  [oUte  meinen,  dQ§ 

eine  [old)c  Cebrc  gerade  ju  einer  QDaff  e  nid)t  tauge,  3U« 
mindeften  nid)t  3U  einer  moraU[d)en;  denn  infofern  fie 

ein  ©efc^  auödrücftc,  roürde  auo  ibr  und  der  nur  rela» 

tiDcn  ©ültigPeit  der  3decn  aud)  die  relatioe  Sdjuldlofig« 
feit  ibrer  Q3efenner  bcroorgcben.  Aber  die  Crfabrung 

lebrt,  daJB  die  3Kcnfd)en  unbcilbar  auf  3Horalitüt  einge« 

rid)tet  find  und  dafe  fie  auf  der  £citer  des  "Urteils: 
Q5egren3tbcit,  3rrtum,  ̂ abrldffigfeit,  Q^arrbeit,  Sd)ur« 
ferei  uon  den  oberen  Stufen  blind  und  ungeftüm  3U  der 

unterften  binuntcrtoben.  X»iefe  moralifd)e  Xobfud)t  ift 

ibnen  DieUeid)t  oonnöten,  roeil  ein  jeder  durd)  den  'Blut« 
andrang  3um  ©ebim  fid)  oor  der  Cinfid)t  retten  mu^, 

da§  aud)  er  nur  relatio  fei  und  ̂ cil  und  3icl  der  JTienfc^» 
bcit  nur  nad;  feinem  eignen  und  feiner  Klaffe  bijadjen 

3iel  und  §eil  3U  bilden  tjermögc. 
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3d)  mö(^te  bierniit  der  rclatioenSdjuldlofig^cit  Ueincs« 

rocgo  dao  QÜort  reden.  Ce  ift  Dielmel)r  am  Pla^c,  immer 

roicdcr  ouf  die  abfolute  Scl)uld  aller  b)in3un)ei[en;  üicl» 

Icidjt  da§  in  diefer  mcl)r  Keim  3ur  Cinigfeit  und  Auf* 

crftebung  nerborgcn  ift  qIo  in  jener.  £0  ift  3^ctifd)is« 
muo,  die  Sd)uld  bei  einem  ̂ atum  an3ufangen;  co  ift 

5ctifd)i6mus,  und  in  oielcnG^ällen  etroas  nod)©r6bere8, 

die  Sd)uld  bei  einem  Sündenbocf  an3ufangen.  5er  3^e» 
tifd)  ift  der  eine^err  dcrODelt;  jedod)  er  fann  die  Seele 

roobl  begren3en,  mit  einer  ©rcn3e,  die  feindlid)er  ift 

als  irgendeine  3roifd)cn  3mci  QDölfcrn,  —  3U  il)rer  Cr» 
ncucrung  ocrmag  er  nict)t8.  £0  gibt  aber  eine  Q^cttung 

Dor  aller  IRonomanie,  nor  ©Ott  und  dem  Teufel,  alo 

roeldjer  der  3^etifd)  ift,  oor  dem  All  und  dem  Teil;  das 
ift  die  Kunft  als  ̂ enEform,  und  3roür  als  die  eigentlid) 

mcnfd)licl)e  QDal)rl)eitöform. 

X)er  ̂ ed)er  ift  übergefloffen,  und  nun  ?lagt  jeder 

Tropfen  den  andern  an.  ©s  ift  fd)auerlid),  dajß  bei 

einem  fo  großen  Qlnglü(£  und  bei  einer  fo  geroaltigen 

Aufgabe,  roie  fie  dem  dcutfd)en  QDolfe  auferlegt  find, 

jedermann  nur  die  Sünden  des  andern  Eennen  will,  ̂ nd 

dabei  ftand  es  in  unfern  legten  }abr3el)nten  nid)t  etroa 

bloJB  darum  fd)led)t  um  uns,  roeil  jede  Partei  oder  ©ruppe 

oder  Klaffe  über  il)rem  eignen  3ntercffe  das  QDolil  des 

©an3en  oerfäumte.  Sondern  roenn  auf  ein  Derl)ängnis« 

Dolles  Telegramm  des  JRonarcben  nidjt  der  QReid)ö'» 

fan3ler  fein  Amt  niederlegte;  roenn  dem  Q'^eid)sEan3ler, 
der  das  unterlieJB,  nid)tDom  Parlament  das  ©ebaltoer» 

roeigert  rourde;  roenn  ein  Parlament,  das  fid)  daoor 
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drü<fte,  nici)t  durd)  die  ent[d)loffenftc  ObftruPtion  aus« 

ßinandergcfprengt  lüurdc,  —  [o  mQd)t  das  3tDar  eine 
Kette  Don  Sd)uld  aus,  oon  der  die  Q^coolution  teincn 

entlüftet;  aber  das  QÜbel  lag  nod)  tiefer,  als  in  derblo&en 

politifd)en  Kur3fid)tig?eit  und  Cbaraheroerflauung.  Cs 
l)at  im  ©runde  feiner  nid)t  nur  des  Staates  und  QDolfes 

Sa(i)e,  fondern  oud)  nur  feine  eigne  Sad)e  gcfonnt. 
^ie  Konfernatioen  fonnten  das  Konfcroatioe  nid)t,  die 

£iberalen  nid)t  das  liberale,  die  Juden  nid)t  das }üdifd)e, 

die  Cl)riften  nid)t  das  Cl)riftlid)e,  und  die  So3ialdcmo» 
traten  tonnten  den  So3iali6mus  nicl)t. 

J)er  So3ialismus  roar  Kritif  gerocjen.  ̂ as  ift  immer 

eine  gefundc  QSeroegung,  fo  lange  das  Tor  l)dlt,  gegen 
das  man  den  Sturmbo(f  anrennen  Idfet;  wenn  es  aber, 

und  nid)t  einmal  durd)  den  Stofe,  3ufamracnbrid)t,  Eann 

fid)'s  berausftcUcn,  dafe  der  Sieg  3U  einer  QDerlegenbeit 
roird.  IRit  einem  l)eii^li4)en,  ja  nid)t  mcbr  blojs  mit 

einem  l)eimlid)en  Sd)rc(fen  fa^en  die  ̂ ü\)xzv,  dajä  fie 

fid)  3U  einfeitig  auf  den  gvo^enXag  oorbcreitct  batten; 
binter  dem  Tor  bitten  [ie  den  brennenden,  gcpu^ten 

QDcibnad)t8baum  erwartet  oder  dod)  oerfprodjcn.  ̂ ie 

gepriefene  Cntroi(flung,cinennurnacbrü(fttiärtc. gültigen 
©edanfcn,  fabcn  fie  oor  fidj  uncrroartctcrroeife  gebemmt, 

gcfreu3t,  3erfpellt  —  roodurd)?  X>urcb  Q'icid,  ̂ ajß  und 
Begierde  oon  3Henfd)en.  Q^eid,  £)a^  und  Begierde  find 

Q^ealitütcn,  und  als  fold)e  refpcttabel,  und  braud)en  nid)t 

umgedeutet  3U  roerden,  fclbft  nid)t  durd)  die  Crroögung, 

da^  3.  ̂.  der  Ql^cid  aud)  ctroas  gegen  den  Q3encideten 

ausfagt.   Ad)  ja,  man  b^tte  die  IRenfd)cn  organifiert 
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und  politifiert,  und  darüber  nur  das  eine  oergeffcn:  dafe 

[ie  3ncnfd)en  waren;  den  3Hcn[d)en  aber  oermag  feine 
CntroicPlung  die  berübmte  reife  ̂ rud)t  in  die  offene 

^and  fallen  3U  laffen.  ̂ ie  So3ialdcmoPratie  })atti  ge» 

glaubt,  daJ5  fie  die  FapitaUftifd)e  öefeUf(i)aft  nur  cinfa(^ 

roürde  3u  beerben  braud)en;  nun  erfährt  fie,  dafedieSo» 
3ialifierung  dco  QI)irtfd)aft8ertragcs  nod)  nid)t  die  der 

QDirtfd)aft  ift.  3Korgcn  roird  fie  lernen  muffen,  dajß  die 

So3ialifierung  der  QDirtfcbaft  nod)  nid)t  die  des  QDolEes 

ift;  und  übermorgen,  döfe  die  So3(alifierung  desQDolEes, 

die  neue,  je^t  geahnte,  nur  ein  Teil  der  om  QDolCe  und 
oom  QDolEc  3U  Iciftenden  Arbeit  ift. 

QDiclee  l)attedieSo3ialdemoEratic,  alo Partei,  erreicht; 
nur  eines  eben  nid)t:  So3iali8mu8.  QDir  Ijaben  es  mitan» 

gcfel)cn,  roie  fie  oon  dem  ?apitaliftifd)en Bürgertum,  nad) 

der  anfänglid)en  mutenden  !Jeindfd)aft,  ge3ül)mt,  ja  dü% 

fie  ungefäl)rlid)  und  nü^lid)  gcmad)t  und  roie  ein  Sugtier, 

gut  gefüttert  und  gut  geftricgelt,  oor  den  QDagcn  ge« 
fpannt  rourde.  3)ann  fe^te  die  Kritiü  diefeo  QDorgange 

ein ;  fie  na\)m  aUmäl)li<^  die  3^orm  eines  leidenfcl)aftlid)en 
QDiderftands  an;  aber  ungcl)euer  ernft  rourde  fie  erftin 

dem  Augcnblitf,  roo  fie,  in  Qvu^land,  praFtifd)  rourde. 

5)ann  brandete  das  3^cuermecr  gegen  unfre  fdjroanEenden 
Ören3en;  dann  fd)lug  die  flamme  b^tübcr;  und  ob  fie 

nun  das  gan3e  Cand  ent3Ünden  roird,  äae  ift  die  ̂ nru^e 

in  unfern  Städten  und  X)örfcvn  geroorden,  Angft  und 

Sorge  bei  den  raeiften,  Hoffnung  bei  oiclen,  Ealtc  rool» 
lüftige  Sd)adenfrcude  bei  einigen. 

Aber  ift  es  3U  frül)  gehofft,  dafe  alle  3)urd)glübungcn 

Profaffdje  Schriften  I  17 



258  <ii\nft'mtiitn  ̂ unht 

und  X'ur(^rüttelungcn,  die  tdic  erleben,  uns  fd)Uc^U(i) 

nur  da3u  dienen  werden,  die  Krufte  der  ©en)ol)nl)eit  oon 

une  ab3ufd)lagen,  die  uns  immer  nod)  umfangen  l)ält? 

Rn  die  Stelle  des  Obrigfeitsftaates  foll  der  QDolfsftQüt 

treten.  X>as  Ijcifet,  mit  andern  QDorten:  bisljer  mar  der 

Primat  bei  den  §errfd)enden,  und  [ie  jroangen  fid)  die 

^el)crrf(^tcn  3U  Organen  i^res  QDillens;  oon  je^t  an 

foll  der  Primat  bei  den  (bisl)er)  ̂ cberrfd)ten  fein,  und 

f  ic  fd)affen  fid;  iV)rc  Q'^egierer  als  Organe  ibrcs  QDillens. 
^a§  diefe  politifd)eQlmn)äl3ung  die  cntfpred)2nde  fo3iale 

3ur  ̂ olge  \)Qhzx\  mufe,  roird  aud)  den  roiderftrebcndcn 

Gehirnen  durd)  die  Konoulfionen,  die  den  QDolfsförper 

fd)ütteln,  3um  'Bcrou^tfein  gebrad)t.  Alles,  roas  mir 
bi8l)er  in  der  QDirtfd)aft  geroobnt  roarcn  Organifation 

3U  nennen  und  roorein  mir  unfern  Stol3  festen,  ift^err» 

fd)aft,  Derbel)ltc  oder  oerfappte  und  oerfleidete  ̂ err» 

fd)aft.  Aud)  diefe  Organifation  beruhte  ideell  auf  der 

QDorausfe^ung,  daß  der  '^ntcrnebmer  fid)  der  Arbeiter 
als  der  Organe  feines  QDillcns  bediene;  aber  aud)  l)ier 

wird  darum  gerungen,  dajä  die  Arbeiter  il)rcrfeits  in 

Ordnern,  Q)crroaltcrn  und  Q^egierern  fid)  Organe 

fd) äffen.  QDirtfdjaft  biöl)er:  das  öel)irn  fd)uf  fid)die 

^ande;  QDirtfd)aft  fortan:  die  ̂ ände  fdjaffen  fid)  das 

Gebitn.  ̂ cmofratie  ift  der  Aufbau  der  Ämter  oon  unten; 

der  Aufbau  der  fo3ialen  3^orm  oon  unten  ift  i\)v  notroendi» 
ges  Korrelat,  ̂ cm  bisherigen  3entrifugalcnPrin3ip,  des 

Staates  und  der  Gefellfd)aft,  tritt  ein  3entripctales  ent- 

gegen, feindlid)  fo  lange,  bis  die  n)ed)felfeitige3urd)drin' 

aung,  lebengebend  und  lebenempfangend,  gelungen  ift. 
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^as  ift  fein  Q^C3ept;  das  i[t  eine  Aufgabe,  und  ift  eine 

Aufgabe  für  alle.  3!)erQRätegedanPe  ift  dcmfonfcroatiDen, 

ftändifd)en  oetroandter  als  dem  parlamentaci[d)eu,  und 

der  oorfapitaliftifd)e  ̂ Bürget  roürde  manche  feiner 
fcl)önften,  fd)öpferifd)cn  Tugenden  aus  il)m  3U  cntroicf  elu 
toiffen.  9Iod)  roill  er  aus  QDut  nid)t8  andrss  ale  fid) 

felbft;  er  roeife  nod)  nid)t,  roas  er,  durd)  fid),  roill.  X)er 
QDiderftand  der  Q3linden  trägt  da3u  bei,  il)n  3U  blenden, 

indem  er  iljn  dabei  bdlt,  flaffcnfdmpferifd)  3U  bleiben. 

Aber  ein  fiegreidjer  So3iali8mu8  bebt  den  QSegriff  der 

Klaffe  auf.  Cinftrocilen  \)at  er  es  nod)  lcid)t;  er  3cigt 

mit  3=ingern  auf  die  Prioilegicrtcn,  denen  eine  Krone 
oder  eine  Olac^tmü^e  ab3ufto&en  ift;  er  ift  eine  QDaffc, 

und  jede  Qüaffe  ift  gei3ig  darnad),  den  Arm,  der  [ie  fü'ort, 
mebr  3u  bcberrfd)cn  als  er  fie.  Cr  ift  ein  JHittel,  die  3n' 

dioiduen  3U  entfeffcln;  —  aber  erft,  roenn  er  fic  roird 
binden  muffen,  roird  binden  tüollen,  roenn  er  allem  und 

jedem  Cntfagungen,  QDer3id)te,  Opfer  und  Selfaftbandi-^ 

gungen  auferlegt,  erft  dann  roird  er  feine  Sd)icPfal6« 

ftunde,  die  Probe  auf  das  Q'^ed)ene^empel  durd)mad)en. 
Sollte  er  aber  darüber  3ufammenbred)en,  fo  roird  er 

do8  Sd)i(ffül  des  Protcftantiömue  1)^^21^/  qI&  roeld)cr 

feine  Kraft  oon  feinem  öcgncr  empfing,  darnad)  alo 

Kird)e  blutleer  rourdc  und  fd)lic§lid)  als  ©efinnung  die 
QDelt  durd)draug. 

(1919) 

^^^glf^*^ 
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in  der  QDei^sJcaftuc  oon  der 

Spamerfd)en  'Bud)dni(fcrci  in  Ceipjig. 

S)ru(fUitung,  SdjmucP,  Cinband: 

e.  Q^.  QDeifj 
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